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Nro. 1. Bayreuth, Mittwoch den A. Jannar 1865, 


Aubalt: j 

Glaffification ber Gebäude mit Raſen⸗ und Glasdachungen. — Proteftantifhe Schulftelle zu Grafenreuth. — Ver⸗ 
leihung von Waifenhauspfründen pro I. Quartal 18%%,,. — Broteftantifhe Schulftelle zu Tannfeld. — Diftrikts: 
rathe:Berhandlungen für den Bezirt Weismain pro 18*/,,. — Erhebung des Vorausſchlags an ben Verſicherungs⸗ 
Beiträgen für das Jahr 18°%/,,. — Verhandlungen bes Diftriftsrathes für die Diftriftsgemeinde Bamberg II. pro 
1862/ — Proteftantifhe Schufftelle zu Zebtwig. — Auffiht auf Landesverwieſene. — Agenturen: Beftätigungen, 
Anmelden und Erlöfgen von Forderungen ber Privaten an das Gtaatt:Aerar — und bas Anmelden und Erlöſchen 
ber Staats-⸗Gefaͤlle und anderer an die Staatsfaffe gefchuldete Zahlungen gegen Privaten, — Bekanntmachung, bie 
Berloofung des Militär-Anlehens von 1855 zu A1/, Procent betr, — Bekanntmachung, bie Berloofung der Aprocen- 
*aen * rt Eifenbahufguld betr, — Förderung der Pferdezucht, hier die Errichtung einer Bejdäl- 
in Mündberg. 











lämmtlige Diftritts Wolizelbehörben im Bezirke bes 
ehemaligen Flürftentfums Bayreuth. 
(Die Verlegung von Maifenhanspfränden pro I. Ouartal 
1848 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im I. Quartale 1892 find folgende MWaifenhaus: 


pfrũnden verliehen worben: 


Dom 1. Detober 1864 an: 


reuth, mit .. Ss 
3) Rapp, Frlederita cuſchetha Margareta, 
von Thurnau, K. BU, Kulmbad, mit . 
4) Herrmann, n) Heinrich, b) Georg, von 
Warmenfteinad, R. B.-A. Bayreuth, mit 
B. Einfade Waifen: 
5) Gerner, Eva, von Himmelfron, K. Be 
zirksamts Berne, mit . 0. 


10 f. 


10 fl. 
20 fl. 


Sf. 
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14) Benker, Eva Margaretha, von Höhftäbt, 
K. Bezirksamts Wunſiebel, mit . 

16) Döbereiner, Margaretha Katharina, 
von Grafenreuth, K. Bezirksamts A 
del, mit 

16) Herrmann, Wolfgang Migad ‚ von 
Dürnhieb, K. B.: N. Berneck, mit i 

47) Glajer, Friederila Karoline Sophie, von 
Biihofögrün, K. B.-U. Berne, mit . 

18) Dietel, Katharina Elifabetha, von Helm⸗ 
brechts, K. Bezirkdamts Münchberg, mit . 

19) Seeberger, Marie, von Mündberg, 
bermalen zu Kirchehrenbach, K. Bezirks⸗ 
amts Muͤnchberg, mit 

20) Rank, Johann —— von Mind: 
berg, K. Bezirksamis Mündberg, mit 

21) Amfäler, a) Anna Barbara, b) Anna 
Margaretha, von Bayreuth, Stabtinagiftratö 


Bayreuth, mit 
99), Baumann. Rarhara man —— 


Sf 


8 fl. 
Sf. 
gfl. 


sit. 


8 fl. 
8 fl. 


16 fi. 


5) SäHott, Anna Margaretha, von Stein- 
bühl bei Zell, 8. B.⸗«A. Mündberg, mit 
6) Küneth, a) Johann Georg, b) Sophia 
Maria Chriftiana, von Berne, K. Be- 
zirlsamis Berned‘, mit . F R 
7) Hofmann, Anna Marg., von Sälstten 
hof, K. Bezirlsamts Rehau, mit 
Nadträglid 
vom 1. Mai 1864 an: 


4) Säröber, Johanna Rofina, von Altftabt 


Bayreuth, Stabtmagiftratd Bayreuth, mit 
2) Raifer, Johanna, von Bayreuth, Stadt: 
Magiſtrats Bayreuth, mit . : 


Bom 1. Juli 1864 an: 


3) Bauer, Johanna Chriftiana Margaretha 


Friederila, von Bayreuth, Stabt-Magi- 
ſtrats Bayreuth, mit 


Riopon merhen his ahenaenanı'n 


16 fl. 


8 fl. 
8 fl. 


Sf. 


Diitrifta-Maliseihes 


- TE WER ARE — 
Stelle beftätigt, was Hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif 
gebracht wird. 

r, III. 
Ad Num. 6825. 


Auf Antrag ber Hauptagentur ber Fenerverfigerumads 


„tober 1811 und beren Erloͤſchen Beſummung getroffen 
„bat, werden nunmehr auch alle Forderungen an die 
„Staats-, Flnanz- und Militair⸗Kaſſen aus der Beit 
„vom 1, October 1811 bie sum I. October 1830 ohne 
„Unterſchied ihres Titels, infoferne fe innerhalb biefes 
„Zeitraumes bereite zur Zahlung verfallen waren, und 
„ur Einllagung geeignet geweſen wären, für erlofchen 
„erllärt, wenn biejelben nicht bie zum 1. October 1833 
te DE an lite a, 








A OFFRTURGEN, welche nad) diefem und ben 
„machfolgenden 88, innerhald der feflgefegten Zeit erlöfchen, 
„find nicht begriffen: 

„a) alle Reallaften, weiche auf was Immer für El⸗ 
„aenthum bed Staates haften; jedoch mit der 
„Beichränfung, daß bie Nachholung rüdftändis 
„ger jährliher Gefälle nicht weiter, als auf drei 
„Jahre zurür ausgedehnt werben fol; 

„b) alle in den Hypothelenbüchern eingetragenen For⸗ 
„derungen.“ 

$. 21. 

Mom 1 Detaheu san 


„falls jeben Regreß, und haftet dem Staate für alle hier 
„eus entfpringenden RNachthelle.“ 

„Pfllchtend und haftend für rüdftänbige Gefälle find 
„Mur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche das Ob⸗ 
„ect, auß dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
„wo das Wefäll angefallen ift, vorbehaltlich ber Beftims 
„mungen des Hypotheken⸗ Geſetzes und ber Prioritätd« 
„Drönung.” 


$. 23. 
„Gegen bie nach den Defimmungen ber $$. 30, 31 
„und 32 des gegenwaͤrtigen Geſetzes eintretrmhe Gertk- 


acht End- Nummern 
gezogen. 
Die verlooſten Obligationen werben 
vom 1. Mai 1865 
anfangenb aufer VBerzinfung gefeht, mit deren Ruͤckzah⸗ 
fung wird ſogleich nad erfolgter Belanntoiahung ber 


gezogenen End Nummern begonnen unb ber laufende - 


Bins Hiebei in vollen Monatsraten bis zum Schluffe bes 
Erhebungsmonatö, jeboch im Teinem Falle weiter als bis 


an Kt ande vorn fa 


20 Serien mit 14 Enbnummern, 
dann 

40,000 fl. ber Anlehen auf Namen zu 
6 Serien mit 4 Enbnummern ; 

b) bei ben Ahprocentigen Eifenbabn- Ans 
leben gleichfalls mit ganzjährigen Zins- 
Coupons: 

550,000 fl. Bei dem Anlehen au porteur 
au 36 Serien mit 55 Enbnummern, 





aljfanon TR SILRREDDERL.) 

Nach einer Mittheilung ber K. Regierung, Kammer 
des Innern, vom 28. I. Mts. ift bie Errichtung einer Der 
ſchaͤlſtatlon in Mündberg von ber K. Lanbgeftüts «Vers 
waltung beiäloffen worden und foll biefelbe mit bem 1. 
März 1865 ins Leben treten. 

Es wirb baburd einem Tängft gefühlten Bebärfniffe 
abgeholfen unb bem auf Grund befielben mieberholt unb 
dringend geftellten Anſuchen entſprochen. Zugleich Tiegt 
aber auch darin ein neuer-erfreulicher Beweis, daß alle in 
ben einzelnen Kreiſen wirflich vorhandenen Antereflen von 


bie benjelben baburd; bargebotene gute Gelegenheit aufs 
merkjam zu machen unb beziehen uns wegen ber erforbers 
lichen Beſchaffenheit ber zur Zucht zu verwenbenben Stu: 
ten auf unfere beöfallfige Bekauntmachung vom 8, Des 
cember in Nr. 112 des Kreis-Umtählattes. 
Bayreuth, am 30, December 1864. 
Daß Kreis⸗Comité bed landwirthſchafttichen 
Vereins für Oberfranken. 
In Verhinderung bes I. Vorſtandes, 
Dr. Buder, v.n. 


NIU. 2. Dapreutb, Sonnabend Den 4. Januar 1368, 





Zubalt: 


Gewerblicher Fortbildungs:Unterriht, — Agenturen: Beflätigungen. — Rojtportofreibeit für die Genbungen zwiſchen ben 
Rektoraten und Vorftänden ber Gewerbs- und Aderbaufchulen und ben Verwaltungen ber Kreis: Benflionss und Uns 
terftügungsfonds, — Frucht ⸗· Normalpreiſe pro 18%... — Üreiberrlih v. Seefried ſches Fibeifommig. — Dienftess 
Nachrichten. 


= Tue ae See 4 ou (ie a a u PT 





Staats: Minifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 

Die Foligeiftvafgefetgebung bes Jahres 1861 bat in 
beim Verhältniffe zwiſchen Lehrherren und Tehrlingen ben 
privatlichen Charakter des demſelben zu Grunde liegenben 
Lehrvertrages zur Anerkennung gelangen laſſen und die 

früßer beftandenen allgemeinen polizeilichen Vorſchriften 
“über bie Verpflichtungen der Gewerbsmeifter im Beʒug 
auf bie übten anvertrauten Lehrlinge aufgegeben, 


ET FT mee BE MER 
beteiligten gewerblichen Kreiſen bereits anerkannt zu wer⸗ 
ben beginnt, und deren Nirffamfeit ſchon bie Aufmerk⸗ 
ſamleit des Auslandes auf ſich gezogen hat, erhielt im 
gegenwaͤrtigen Jahre durch Trausferirung des Gießunter⸗ 
richtes von der polytechniſchen Schule, durch Herſtellung 
einer Holzſchnitzwerlſtätte und durch Vermehrung ber für 
den Unterricht. erforderlichen figürlichen und architeltoni⸗ 


ſchen Gupsmobelle eine weitere Vervollftändigung. 


Fer die Zeichnungsfcule des Vereines für Ausbil: 


re Sa Msn 9 mn u 2 


ug PO ie: u | 
lun w Gereerepna überhaupt einen 
War vr etndgen Skalen un Koran 
En der germerklichen Berthitbungsis 


Ge Bas inlerintig E. Stang: m; 
Sf pe, ach Bei einen 
—— gie ka, un 
Amerbariketen * aber höhe 


Veremirgennen, Sarın. 
TEE TER Ta Ya hie nn 


lung bes Gewerbömejens überhaupt mwibmet, Die Heorgas 
nifation ber technischen Schulen nid vorzugämeile bie Eins 
führung der gewerblichen Fortbildungsſchulen Zeugniß 
geben. 


Wenn das unterfertigte K. Staats = Minifterium nas 
mentlich auf legtere, auch bei beichränften Mitteln durch⸗ 
führbare Einrichtung hingewieſen bat, und bielelbe deu 
gewerbreicheren Gemeinden ober größeren gewerblichen 
Vereinigungen nabe legt, fo jtügt ſich dieſe Anregung auf 
bie in mehreren Nachbarländern gewonnenen Erfahrungen 
Akın ou nalen 939 Brenn ar al. 


Die Hanbelöfammer zu Chemnitz äußert ſich in äbns 
licher Weiſe: 

„Es kann nicht genug hervorgehoben werden, daß gut 
geleitete gewerbliche Fortbildungbſchulen ein nicht zu ums 
terichägender Faltor zur Hebung und Ausbildung unfered 
Gewerbeweſens immer fein werden, und ſchon geivefen 
find, und daß die Nehultate dieſet Anſtalten recht eigentlich 
bem Gejammtvolfe zu Gute kommen.‘ j 

Faſt allenifalben jtäygten ſich bie in Frage jichenden 
Einrigtungen anf die materiehe Beihilfe der beiheiligten 


1 | TE WERNE mu | ip: L WEN EEE 





3) Veen Kita; 
nie ——— aeinen SUBE, A J er Ti uam Heꝛuiberg 


gefßehen it, / wos von einem zu Hofftungen berehtigenben 


Münden, den 16, December 1864. on Vak Stein ir 
ber Nothwenbigfeit eine gewerbligen Unter: ’ 
a. — ua —— Auf Seiner Königlichen Majeftät Aller: Eike Beitit, ——— 
Miniſterium hat vom dieſen Beſtrebungen mit vollſter boͤchſten Beſehl. etadt nin 
Befriedigung Kenntnif genommen. v. Pfeufer, 

So wurde z. B. in Mürzburg durch den bortigen po⸗ f —* ken 30. dembe 1864. 
tytechniſchen Verein mit dem 21. November I. 38. eine An Brigtige Regierung don dber 
gewerbliche Fortbildungsſchule eröffnet. , bie K. Regierung, K. d. J. Durch den Miniſter Kram he Wetn. 

Eine gleiche Anſtalt ſollte nach dem Jahresberichte von Oberfranken. der General:Selretär, 





4 Rei Grkrunkn kan “nn ı 
für bie techniſchen Lehranftalten pro 188% mit dem 1. Die aemerhlichen Tartkif. PR ER IE ER 


2) ber Maurermeifter Joſeph Stein in Büchenbach 


als Agenten biefer Genoſſenſchaft durch bie unterfertigte 
Stelle beftätigt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenninig 
gebracht wird, 


Bayreuth, den 30. December 1864. 


Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


Bei Ertrantung des KR. Regierungs- Präfibenten. Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Ad Num. 5301. 


An fümmtlie K. Rentämter in Oberfranken, 
(Die Brußt:Normalpreife pro 18%%/,, betr.) 


ul DEE de bass ZU ee ee A u ‘ ee 


I. In der Steuergemeinde Adlitz, Kgl. ſich nicht mehr an bie Subftanz, ſondern nur an das Allo- 


Landgerihts Pottenftein: “ bial: Vermögen bes Schulbnerd ober in deffen Ermanges 
PLRr. 251, Wieſe im Gereuth zu 4 Tagm. lung an bie Früchte bes Fidelkommiſſes zu halten berech⸗ 
10 Dezim. tiget wären, und jelbf bier mur unter ber Befchränfung, 


PLRE. 252, Wiefeallba zu 2 Tg. 16 Dezim, DB ſie denjenigen Gläubigen nachgehen, weldhe ſich inner: 
, halb obigen Termine gemeldet haben. 
Pl. Nr. 275, Sauerangerader zu ¶ Tgw. b5 Dez. Bamberg, den 27. Auguſt 1864 
— Wieſe, die Hoſwieſe zu 2 Tagm. Kol. Appellationsgerihtvon Oberfranten. 
Derim. Im Abweſenheit deb Kgl. Präſiden ten: 


PlNr. 381, Feld, bie Zeil, zu — Tagw. (L.$) v. Dall’Armi, Direftor. 
ER Dali 
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— deß nicht ein Soldat aus jugenblichem Leichtfinne, Dies wird zur Belehrung ber Betheiligten, Damit ben⸗ 
Xfeitet Burch Wucherer unb Berführer fein ererbtes ſelben das Verbot ber Aushändigung bed ererbter Wermö- 
— Sen verſch Teudere und dadurch nicht nur ſich ſelbſt gens dienender Soldaten an dieſelben in Erinnerung 
J— — = Mittel ar einer Tünftigen geficherten Subſiſtenz bleibe und ber Nachtheil nochmaliger Zahlung bes verbot- 
— 3 fonberrr Haß er gleichzeitig auf bie bezeichnete widrig verabfolgten Vermoͤgensbetrages von ihnen abge— 
— —— bie Fonds vernihte, melde geeignet wären, wendet werbe, fowie zur Darnachachtung ber Eonfcriptions- 
rer etwaigen Defertion bie Koften ber Siellung eines behörben unter gleichzeitiger abermaliger Veröffentlichung 
> mmannes, Die Beſchaͤdigungen be Militärärars und eines Abbrudes ſowohl ber allerhögften Verordnung vom 


— wrterfu hun gSroften zu beiten. 24. Auguft 1807 als des Geſebes vom 15. April 1840 
nah eriegeint das in Frage fiehende Verbot der IT allgemeinen Kenntniß gebracht. 
er dNSAHSH igung an dienende Unteroffiziere und Bayreuth, den 5. Januar 1865. 


= > —* üb errdiegend unter dem Gefihtspunfte einer im 
— — — Dnterefie angeordneten Cautel und trifft in 
— — zuſammen mit dem Zwecke ber Beftim- 
De ei S. 55 des Heeresergaͤnzungsgeſetzes, wonach Bei Erkrankung des Kgl. Regierungs » Präfibenten. 
— —— die Caution für das getreue Abbienen Vogel, K, Regierungs- Direktor. 
»e K tem TB au bilden hat. Auch das Einftanbäfapital 
— — Tee der mährend feiner Dienfizeit nicht verab— | Graf. 
ar NDert , 8 ift dei der Gonferipiondbepbrbe zu bepo, | 
, PER Bie ſer verzindlich anzulegen und nad) ben bes . = . 


ehender 
Sn ti ° Morxrmen zu behandeln, damit es bei etwaiger 
— —— Einſtebers ober bei felbftnerichufheter Nut⸗v· (Die Erneueruna bes Merbotes der Auszahluna bes Mer 


Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


39 49 
zu hüten wife, bie jeder Uebertretungsfall unnachſichtlich Die Minifterien ber Juſtiz, des Innern unb baß 


nad fi ziehen wirb. Krlegd- Mintfterium find mit bem Vollzuge des gegenmwärs 
Münden, den 21. Auguft 1807. tigen Geſetzes beauftragt. 
j Gegeben Münden, am 15, April im Jahre 
Max Joſeph. eintaufenb achthundert unb vierzig. 
ee Ludwig. 
igliden Allerhb Befehl, 
—— — — * Schr. von Giſe. Frhr. von Schrenkt. von Abel, 
. Geiger. 
Frhr. von Gumppenberg. 
» “ “ 
Rah Königlihem Allerhöchſten Befehl: 
Ludwi g ber expedirende geheime Sekretär: 
von Gottes Gnaden König von Bayern, P. Heramer. 


Pfalzgraf bei Abein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ꝛc. 


Wir haben nach Vernehmung Unſeres Staatsraths 
und mit Beirath und Auflimmung Unferer Lieben und Ad Num, 7233. 
Getreuen, der Stände bed Reiches, in Beziehung auf bie Betanntmagung. 
Behandlung bed Vermögens ber Unteroffiziere und Sol⸗ 


©-Ehtaffen umh nerarhnen mad falat · Dir Kanrelinnirima her alarmeinen MNoerfichernnat- (Hotell- 


— 


— 
— 


ben Gef EU fgaftsfetungen liegt ein Eremplar zur 
x ißnahme Bei. 


ab, Den 3. Januar 1865. 
tiglibe m egierung von Oberfranten, 


STE a mmer bes Innern. 


— Ertrautuns des K. Negierungs + Präfibenten : 
Bo. geL, K. Regierungs-Direktor. 


u aıd. 


Graf. 


x 
>» » 


means ·D iniſterium des Handels und 


— 
— des Ss 


Ss £ 
yennbigfeit Der nm 


per unter 
Swen sz 


Dev öffentlichen Arbeiten. 
Das Urnter 
auf Srun 


Tertigte 8. Staats-Miniſterium ertheilt hie: 
NND Des Art. 193 des Poligeiftraf-efepbuces 
23 be allerhoͤchſten Verordnung über die Zu: 
3ermwaltungsbehörben vom 24. Juni 1862 
er Firma: „Helvetia in St. Gallen 
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ben einzelnen Kreid- Amtöblättern als Salegen 
anfügen zu fönnen. 


4) Die Beftimmung ber allerhödjften Verordnung vom 


27. Juli 1853, „bie auswärtigen Mobiliar-Feuer— 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften betreffend‘, haben auch 
Hier analog zur Anwendung zu kommen, inäbe- 
ſondere jene ber 88. II. — IV., VI.—IX. und 
XVI. und XVII., wogegen bie Ausjtellung ber 
Berfiherungd = Urkunden ($. V.) aud ben Agenten 
geitattet ft. 


5) Die Geſellſchaft ift verpflichtet , jährlich wenigſtens 


einmal ihren Hauptrehnungs = Abjchluß nebſt Bi: 
lange in ber in Münden erfcheinenben „‚Bayeri- 
ſchen Zeitung zu veröffentlichen, 


6) Diefelbe ift ferner verbunden, wenigftens an einem 


bejtimmten Orte in Bayern eine Hauptnieberlaff: 
ung mit einem Geſchaͤftsloklale und einem dort 
wohnhaften Hauptagenten zu begründen. 


ei. Och Seat an — 


„erreijenden Rotariataurtunde im Falle ber Self: Im Namen Seiner Mlajeftät des Königs. 

Haftung des Haupt - Agenten. Durch Minifteriol-Entfgliegung vom 8. Mai 1813, 

Münden, ben 21. Juni 1864. bie erg * (Döllinger’8 Verord⸗ 

a ngen-Sammlung Baud Seite 586 ac. bereitö 

Auf Seiner Königligen Majeftät Aller: — 7 —— — — 
böäRen Befept. Eanbidaten Anzeige erftattet werben ſolle 

(gez.) Frhr. von Scährent, Zur GEvibenthaltung der Perfonallifien für bie ges 

. Tammte Geifilickeit erſcheint indeß nothwendig, von 

3 allen Tobesfällen katholiſcher und proteftantifcher Geiſt⸗ 

bie K. Regierung, K. d. J. Durch den Miniſter Yiken aläbalb au melasmen 





nähere Perſonalbeſchrelbung nit mehr möglich 

Die Kleidung bed Aufgefunbenen beftanb in eimem 
ſchwarzen, kurzen Tuchrocke, einer ſchwarzen tuchenen 
Weſie, ſchwarzer halbſeidener Cravatte, einem weißleine ⸗ 
nen mittelfelnen Heuibe, bunfelgrüner Budsfinhofen, et: 
was defecten Talblebernen Halbftiefeln und einer Schirm: 
mühe von grobem ſchwarzem Tuche. 

S Hat ſich bie Vermutung ergeben, der Aufgefunbene 
fei der Schneibergejelle und Soldat bes F. 5. Infanterie: 
Regiments, Andreas Bodentänzer aus Schwein, 
furt, weldjer bei feinem Negimente vermift wird; bie Hier: 


ak Aeridtaten Üben Kalkan Ita Hi. AR on m 


Dei Erkrankung beö Kal. Regierungs-Präfibenten, 
Vogel, K. Regierungd-Direltor. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
_ Une Bezugnahme uf bie biefjeitige Ausigreibung 


FRE ERETE, 


Dr Oreteng ef. Bepemung. 
Togel, R. Begierungi - 1 





Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung bes K. Megierungs s Präfibenten, 
Vogel, K. Negierungs - Direltor. 
Graf, 


Ad Num. 7161. , 

(Berauszabung eines falſchen Halbenguldenftüdes betreffb.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Im November v. I. wurde in Blieskaftel ein falſches 

Halbguldenſtũct beſchlagnahmt. Dasfelbe beſteht aus Zinn 

und iſt aus ber Form eines Adten Etüdes gegoſſen. Der 

Rand iſt wahrſcheinlich mittels eines Nanbirräbchens auf 


a rs u 8 eu 


m. ee N ——— en 4 Ye 


649 fi. 56 fr. 1 pf. Mtivreft, 
werben gemäß Art. 21 bes Diftriftsrathögefehes vom’28, 
Mai 1852 hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradit, 


Bayreuth, am 4. Januar 1865. 


Kbniglide Regierung von Oberfranten, 
Rammer bed Innern. 


Bei Erkrankung des K. Regierungs- Präfidenten. 
Vogel, K. Regierungs : Direftor. 
Graf. 


Betanntmadungen 


TRITT TUT TITTEN UINETHUND » 
furter Verſicherungs-Geſellſchaft Providentia wurde Wolf: 14 Tagen \n, 4, 
gang Gruber, Regiſtrator am K. Bezirksamte Bay» zur Genehmigung hieher vorzulegen. 

reutb, als Agent biejer Geſellſchaft durch bie unterjertigte Bayreuth, ben 9. Januar 1865. 

Stelle beftätigt, was hierdurch zur Öffentligen Keuntniß Königliche Regierung von Oberfranten, 













gebradt wirb. Kammer bes Innern. 
Bei Erkrankung bed Kgl. Regierungs s Präfidenten : } Me J 
Vogel, Kgl. Regierungs-Direltor. F re = Kabel ei * 
IV. Graf. \ aa di ER R 
„ Nd Num. 7233. — — —— Alan 






Bag 
Auf Antrag der bayeriſchen Haupt⸗Agentur ber allge: Ad Num. 6839. 


meinen Verfiherungs-&efelichaft Helvetia zu St. Gal- Die Verhandlungen dee Diſtritiorathes Selb pro 18", 
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Kreis 





von Oberfreanken. 








Nro. 4. Bayreuth, Sounabend den 14. Januar 1865, 





Subalt: 


Bildniffe Sr. Majeftät des Königs Ludwig I. - Bollzug des Art. 2 in fine des Gefehes vom 25. Juli 1850 über 
die Finguartierungss und Borjpannslaften in Friedenszeiten Vermißte Sara Lobenfteiner aus Burgkundſtadt. — 
Agentur-Beftätigung. — Verleofung der Älteren öſterreichiſchen Staatéſchuld. Aufſicht auf Landesverwiefene, — 
Getreidepreife für den Monat December 1504. — In Bayreuth aufgegriffene angeslige Maria Hofmann, — 
Verhandlungen des Diftriftörathes Weidenderz pro 18°/,,. — Erledigung der Bezirkegerichts-Arztesſtelle am SE. 
Bezirkögerichte Münden 1/3. — Cours der bayer. Staatspapiere. . 








7 TEWERDE m BEE BE WER WIE DU de 


Jull 1850 Über tie Einquartierungs: und Verfpannstaften . 


in Friebens zeiten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da der Normalpreis eines Schäffels Korn nad bem 
Durchſchnitte fämmtlicher Normalpreife für den Regierungss 
bezirt pro 1853 (vide Kreis-Mntsblatt pro 1865, ©, 
29— 32) fh auf 10 fl. 50 fr. berechnet, jo bleiben bie 
in Art. 2 des Geſetzes vom 25. Juli 1850 über die Gin: 
quartierungs » und Vorſpannslaſten in Friebenszeiten be: 
ftimmten Vergütungsfäge für bie Koitportionen bed ein: 
äuquartierenben Militars auf das Kalenderjahr 1865 un- 


wann re Urlaomnm As 


5 Schäffel Haber auf -. 413 ii 
9 Pfund Su .. 2.0.0. 108 
Br in Sunma 233 fr. 
Hiernach haben ſich die Marſchbehörden in vorfommen- 
ben Fuͤllen zu achten, z 
Bayreuth, den 10. Januar 1865, 


Königlide Regierung von Oberftanten, 
Kammer bes Innern.— 


Bei Erkranfung des Kgl. Regierungs-Präfibenten. — 
Vogel, K. Negierungs-Direktor, 





55 | 
Polizeibehörben von Oberfranfen eröffnet, daß der Leich⸗ 
nam ber vermißten Eara Lobenfteiner aus Burg— 
kundſtadt inzwiſchen aufgefunden morben ift, weßhalb mei: 
tere Nachforſchungen nad; derjelben zu unterbleiben haben. 
Bayreuth, ben 7. Januar 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung des K. Negierungs + Präfibenfen. 
Vogel, K. Regierungs : Direftor. 
Graf. 


Ad Num. 7846. 

BDBetanntmadung. 

(Agentur « Beftätigung betreffend.) 
Im Namen Eriner Mareftät det Königs. 
Auf Antrag der Hauptagenten ber Magdeburger Les 
bens⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft (Firma 3. V. Fifcher in 
Nüynberg) wurde der Handelöagent Guftav Mögelin 
“an Schanenſt⸗ein für hen Stahtheiirt Schau⸗enitein ala 


Wien find bei der am 1. December v. Is. bafelbft ſtatt⸗ 
gefundenen 408., 409. und 410 Berloofung ber älteren 
öfterreihiichen Staatsjhuld die Serien 150, 376 und 
435 gezogen mworben, 


Die Serie 150 enthält: Wi 
Die Banko-Obligation Nr. 54,571 im urfprüng- 
lien Zinsfuße von 4 Procent mit } ber Kapi⸗ 
taldfumme, 
bie Banko » Lotto - Obligationen Nr. 13,578 bis 
14,997 im urfprünglihen Zinsfuße von 4 Pro: 
cent mit bem ganzen Kapitalsbetrage und 
bie Hoffammer « Obligationen Nr. 8 bis 571 im 
urfprünglien Zinsfuße von 6 Procent mit bem 
ganzen Kapitaläbetrage, in ber Gejammtlapitals- 
fumme von 
1,080,981 ft. 
Die Serie 376 enthält: 
mährifd) + ſtaͤndiſche Uerarial = Obligationen von ver: 
ſchiedenem Zinsfuße und zwar; 


ne 


D* Hremeone wyülldNEN DU DEL= 
“WI eberent ‚Zinsfuße, und zwar: 


mu 


Ver. 148,763 bis 150,191 
ni —— 55ejamımtfapitaläbetrage von 
1,200,195 fl. 
a u — Dbligatiornen werben nad den beftehenden Vor- 
IL — ehanbelt amd, infolerne biefelben unter 5 Pro— 
em — 7 rislich Find, werden bafür auf Verlangen der 
i — mad ber irrittels Finanzminiſterial-Erlaſſes vom 


u — olr USS S veröffentlichten Umftellungsmaßftabe 
u n— tie, auf Öfterreiciiche Währung lautende Obli: 
pwvabfolgt. 


FO —semäßpeit einer höhften Minifterial-Entfäließung 
- — Dis. wir dieß zur Wahrung der nterefjen 
zisten Senreinden, Stiftungen und Privaten be: 


, g 
—T ⸗ Ph Der 7, Januar 1865. 
tie DM egierung von Oberfranfen, 


AN) W Ammer bes Junern. 
| RG Pr Aeuna des K. Nenierunas = Bräfidenten. 
P V ⸗ 
— 
© A 


u -umiigeilt Unr nad) er⸗ 
manwese Strafe bed Lanbes verwiejen. 
Die: obenbezeichneten Behörden werben biepon unter 
Mittheilung bed Signalements der Genanuten zum wei⸗ 
tern vorjhriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 
’ — F 
* * 
Perſonalbeſchreibung der Agnes Hübner: 
Alter 33 Jahre; Geſicht oval; Augen ſchwarzbraunm; 
Haare jhwarz; Mund und Naje proportionirt; Kinn 
rund; 


Adami, Seraphim, Zinngießergejelle aus Briga in 
Piemont, wurde durch Erkenntniß des SC. Landgerichts 
Niedeuburg dom 5. v. Mis. wegen Lundſtreicherei, Bet: 
telö, Abweichend von der Meijeronte und Zuwiderhand⸗ 
lung gegen bie. polizeiliche Unmeijung, das bayerijche 
Staaisgebiet auf 1 Jahr zu verlafien, zu einer Arreft- 
ſtrafe von 42 Tagen rechtäfräftig verurtheilt und nach er⸗ 
ftandener Strafe des Landes verwiejen. 


« 


E—wet⸗n Pehörben werben hienon unter 


59 | 6o 
Ad Num. 8275. 


* 


Monatliche Ueberfidt 
der 
Getreide: Preife in den größern Städten von Oberfranfen 
für den Monat December 1864. 
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1944 J. DO AT. < Pf]. »LEIDIEN, 
b) die Diftriftöfrantenhausrehnung mit 
460 fl. 20 kr. 2 pf. Einnahme, 
99 fl. 43 fr. — pi. Auägabe, 
60 fl. 374 fr. Aftivrejt, 
ABT fl. 9, Er Vermögen;  ® 
c) bie Difiriftögetreibmagaginöredginung mit 
35. 5 Mr. Einnahme, 
1f. 3 Mr. Ausgabe, 
34 fl. 2 Mr. Activreſt, 
459 fl. 2 fr. Vermögen, 
abihlieft, werben gemaͤſt Art. 21 des Difiriftärathöge: 
jebes vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht. 


Pr PP a u nd 


Bayreuth, den 12, Januar 1860. 


Königliche Regierung von Oberjranfen, 
Kammer bes Jnnern. v 


Bei Erkraulung bes St. Regierungs » Präfibenten. 
Vogel, K. Regierungs : Direktor. 
Graf. 






Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 






Augsburg, den 5. Janunr 1865. 
Staats-Papiere. \ Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 35.» - | | 96] 
0°, ,; , 
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Xro. 5. Baprentb, Mittwoch den 18. Januar 1865. 











Jubalt; 


Daubih ſcher Krauterliqukut. — Leſebuch für bie Unterklaffe, dann für die Mittel: und Oberflafje der Lanbſchulen. — 
Wiederbeſezung des Bentfishumd St Georg zu Staffeljtein. — Sculabentemejen. — Statuten: und Firma-Aen 
derung ber Rheiuſchiffahrts· Aſſecuranz · Gefelljgaft in Mainz. — Verhaundlungen des Diftriftsrathes Butgebrach pro 
18°... — Lanbesverweilungen. — Dienjtes : Radyrichten. 


— — — vbsE — — ——— — ——— 


Ad Num, 7833. zufolge der Daubi hz' ſche Kräuter + Liqueur als ein zum 
An die K. Stadttommiſſariate und fänmtliche Diftritts inuerlichen Gebrauche beftimmtet Beheimmittef zu betrach⸗ 
Polizeibehoͤrden des Regierungsbezitks. ten, zu deſſen Verkauf gemäß $. 1 ber allerhöchſten Wer: 


(Den Daubitz ſchen Kränterkiqueur betr.) orduung vom 17. Mat 1863 (ben Verkauf von fohme 


tungen dieſes Verbotes die geſetzliche Einfchreitung zu 
veranlafjen. 

Die Pref-Polizeibehörben haben bie Rebaftionen ber 
in ihren Bezirken erſcheinenden Zeitungsblätter auf biefes 
Verbot noch beſonders aufmerffam zu machen. 


Bayreuth, ben 12, Januar 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung bed K. Regierungs = Präfidenten. 
Vogel, K. Regierungs » Direltor. " 
Graf. 


Ad Num. 8012. 


An die fienmtlihen Kgl. Diftrifts: Schulinfpeftionen von 
Oberfranfen. 


(Das Leſebuch für bie Unterflaffe, dann für die Mittel: und 
Oberklaſſe der Landſchulen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Das durch höchſte Minifterial-Entfhliekuna vom 10. 


— 8 2* 


Ad Num, 8,697. 
Belanntmadung. 


(Die Wieberbefehung bes Benefiziums St. Georg zu 
Staffelftein betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd; das Ableben bed Priefterd Robert Fiſchler 
zu Staffelftein ift das Benefizium St. Georg bafelbft mit 
dem faffionsmäßigen Reinertrage von 459 fl. 20 fr. in 
Erledigung gefommen. 

Der Benefiziat, welcher in Staffelftein zu reſidiren 
bat, ift verpflichtet, woͤchenlich 4 Stiftungs = Meffen, je: 
doch mit freier Applikation zu leſen und im Beichtftuble 
in ber Pfarrkirche Aushilfe zu leiften. 

Bewerber um biefes Incnrat = Benefizium haben ihre 
Gefuche mit den erforberlichen Zeugnifjen binnen 4 Wochen 
bet der unterfertigten Stelle einzureiden. 

Bayreuth, ben 14. Januar 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung des K. Regierungs = Präfibenten. 


und Gemeinbeverwaltungen aufzuforbern, daß fie jedesmal 
das von ber PFolal- Schulinipeftion zur Einhebung ber 
Schulverfäumnißftrafen zugeftellte Verzeichniß nad) erfolg: 
tem Bollguge am Schluſſe des Monats des Empfangs 
den Lofal-:Schulinfpeftionen wieber zurüdgeben. 


Dabei werben bie fänmtlichen Lokal-Schulinſpeltoren 
barauf aufmerfjam gemadt, baf nad Anleitung bed un- 
term 18. Zuli 1862 (Kreis = Amtsblatt Nr. 73) mitges 
theilten Formulars über die Schulverfäumniffe in bem 


unterm 3. März v. 38. vorgefchriebenen Control-Verzeich⸗ 


niffe in ber Nubrit „Lehrer: Verzeichniß” es ftatt „ſtraf⸗ 
bare und entſchuldbare“ „nicht entfchulbigte und entſchul⸗ 
bigte” heißen ſoll. 


Bayreuth » ben 14. Januar 1865. 


Kbnigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 


Bei Erkrankung des K. Negierungs » Präfidenten. 
Bogel, K. NRegierungs - Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 8217. 
tens unb Firma:Aenberung ber Mheinfchiffahrts: 
vanı-Gefelfpaft in Mainz betreffend.) 


— 4 


mia + maM..! 


Tannt gegeben wird. 
Bayreuth, den 11. Januar 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des Kgl. Regierungs:Präfibenten. 
Vogel, K. Regierungs-Direftor, 
Graf. 


Ad Num, 6857. 
(Die Verhandlungen bes Diſtrittöraths Burgebrach pro 
18*2/,, betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die Ergebniffe des Rechnungsweſens der Diftrifte: 
gemeinde Burgebrach pro 1884 und zwar: 
a) der Diftriftäfafferehnung mit 2 
558 fl. 557 fr. Einnahme, 
510 fl. 24 Mr. Ausgabe, 
48 fl. 315 fr. Aftioreft; 
b) der Diſtriktsſparkaſſe mit 
6703 fl. 384 fr. Einnahme, 
5071 fl. 12 Tr. Yusgabe, 
632 fl. 265 fr. Altivreſt und 
249 fl. —} fr. reinem Vermögen, 
werben gemäß Art. 21 des Diſtriktsraths-Geſetzes som 
28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht. 





1 


An die K. Stadt: Commiffariate und fümmtlide Diftvilte: 
Polizeibehörben von Oberfranken. 


(Auffiht auf Lanbesverwiefene betreffend.) 


- Sm Namen Seiner Mlajeftät des Künigs. 
I. 
Ad Num. 6874. 

Durch Urtheil des Kgl. Bezixtögerigts Aſchaffenburg 
vom 24. November 1864 wurde die lebige Eliſabetha 
Reis von Billbrunn, großherzoglich heſſiſchen Kreisamtes 
Neuftadt, wegen Vergehens ber Rückkehr aus ber Lanbed- 
verweifung in eine 14tägige Gefängnißjtrafe verurtheilt 
und nad, erſtandener Strafe neuerdings des Landes ver- 
wieſen. 

Hievon werben bie obenbezeichneten Behörben unter 
Mittheitung des Signalementd der Genannten und mit 
Hinweifung auf dad Regierungs⸗Ausſchreiben vom 27. 
December 1863 (Kreis:Amtöblatt 1863 Nr. 112) zum 
weiteren vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß gejeht. 


* 
* . 


Signalement ber Eliſabetha Leis. 
" Alter 33 Jahre, Haare hellbraun, Augen braun, 


— 


— — 


Hammer behufs Einleitung des vorſchriftgh eigen Ber- 
fahrens in Kenntniß geſetzt. 


* 
” * 


Signalement der Thereſe Zillhammer. 

Alter: 40 Jahre; Größe: 5’ 5"; Haare: braun; 
Stirne: nieder; Augenbrauen und Mugen: braun; Naſe: 
ſpitzig; Mund: proportionitt; Kinn: oval; Gefidt: 
ſchmal; Gefihtsfarbe: gejund; Körper: unterſetzt. 

Kleidung: 

Eine Tüllhaube, vothgeblümten wollenen Shawl, 
blaues Tibetkleid, ſchwarzgeſtreifter Schurz, rothwollener 
Unterrod, paar weiße Strümpfe; paar Zeugftiefel, Hemd, 
lederne Tafche, Regenihirm, 2 goldene Fingerringe, paar 
goldene Penbeloques. 

Bayreuth, den 12. Januar 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erkrankung bed K. Negierungs : Präfibenten : 
Bogel, K. Regierungs:Direftor. 
Graf.’ 
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von Oberfranken. 











Nro. 6. Bayreuth, Sonnabend den 21. Januar 1865. 


— — — — — — — LI 


Jubalt: 
Prüfung für die Baugewerbe im Jahre 1865. — Feuerfeſte Geld: und Dokumentenſchränke des Schloſſermeiſters und 
Fabrikbefipers Stödel in Hof, — Proteſtantiſche Schulſtelle zu Horbach. — Agenturen : Bejtätigungen. — Er: 
ledigung der 1. protejtantijhen Pfarrftelle in Geſees. — Berloofung ber Hochſtad · Kronach⸗ Gundelsdorfer und der 
Holzkirden: Miesbaher Eifenbahn: Obligationen, — Vermittlung von ſteyer' ſchen Grünkleeſamen für das Saatjahr 
4865. — Eourd der bayeriſchen Staatöpapiere. 








Ad Num. 9127. der nothwendigen Werkzeuge befigt und befähigt ift, bie 
Betanntmadhung. feinem Gewerbe zufallenden Arbeiten jelbitjtänbig auszu- 
(Die Prüfung für die Baugewerbe im Jahre 1865 betr.) üben und anzuordnen und hat den Nachweis ber Lehr: 


—— Mamen Ceiner Maieſtät der Räniaa und Geſellenzeit zu wie. 


rien Aher die Narfonntntit- 


Ad Num, 8,492 
Betfanntmadung. 
An bie unmittelbaren Stiftangs:Adminiftrationen und 
fänmtliche Kirgenverwaltungen in Oberfranfen, 

(Die fewerfeften Geld⸗ und Dofunentenfhränfe des Schloſ⸗ 
ſermeiſters und Fabritkdeſihers Stödel in Hof betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Die Brauchbarkeit ber in den Wertftätten des Fabrik: 
befigers Friebrich Stödel zu Hof gefertigten feuerfeften 
Schränke Haben im In-⸗ wie Auslande Anerkennung ge⸗ 
funben, und fi) namentlich bei dem am 22, April 1863 
in ber mechaniſchen Baummollenmweberei au Hof ftattges 
habten Brande volltommen bewährt, 

Aufolae höchiter Gutichlietunn hea 4 


zureichen. 

Bayreuth, den 16. Januar 1865, ⸗ 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 

Dei Erkrankung bed Kgl. Regierungs « Präfibenten : 
Vogel, Kl. Regierungs : Direftor. 

Graf. 


Befanntmadgungen. 
(Agenturen: Deftätigungen betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Köniags. 





”r 


1. 


Ad Num. 8691. 

Auf Antrag der bayeriſchen Hauptagentur ber K. K. 
privilegirten J. öfterreihiichen Verſicherungs-Geſellſchaft 
wurde ber Maurermeifter Andreas Zahnleiter in 
Burgebrach als Agent dieſer Gejelihaft und zwar für 
Das Feuer: und Lebenöverfiherungsgeihäft durch die un- 
terfertigte Stelle betätigt, was hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 14. Januar 4865. 

Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erfranfung deö Kol. Regierungs:Präfibenten. 
Vogel, K. Regierungs:Direktor. 
Graf. 


Ad Num, 1340. ’ 
(Erledigung ber J. proteſtantiſchen Pfarrftelle in Gefees 
j betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durd) Todesfall erlebigte I. proteſtantiſche Pfarr: 
ftelle in Gejeed wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Be— 
ts A Maren mit nachftehenhen faffinnä- 


⁊8 
V. Einnahmen aus Dienſtesſunktionen 71 fl. 354 fr. 
| _ Summa 899 ft. 104 kr. 
Laften mit Ausſchluß ber Nerarial- 
ftenen . i 


Bayreuth, den 16. Januar 1865. 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium. 
Freiherr von Dobened. 
Biebermann. 

E.-Nr. 82. . 
Belanntmadung. 
(Die Berloofung ber Hochſtadt-Kronach-Gundelsborfer und 
ber Holzkirchen⸗Miesbacher Eifenbahn : Obligationen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könias. 

Bei ber heute vorgenommenen Berlaofung ber obenbe— 
zeicäneten Eifenbahn-Anlehen find die nachftehenden Num— 
mern gejogen worben und zwar: 

a) vom Hodftabt » Kronach = Gunbeläborfer Anlehen, 
Nr. 589, 647, 1063, 1287, 1324, 1742, 
1768, 2007 und 2347; 

b) vom Holzkirchen: Miesbader Anlehen, Nr. 39, 
190, 433, 821, 1009, 1025, 1402, 1440, 
1656 und 1688; 

was mit dem Beifügen befannt gemacht wird, daß bie mit 
hiefon Nummern neriehenen Martial: Dhlinationen am 


aus ber 8. Verloofung, Nir. 526 und 1683, 


mit Zindtermindende 1. Januar 1564, und 
aus ber 9. Verloofung, Nr. 305, 420, 480, 
1063, 1355 und 1522, mit Zinstermins⸗ 
ende 1. Januar 1865; 
3) vom Kempten «Memmingen » mer Eijenbahn: Anz 
leben 
aus ‚der 1. Verloofung, Nr. 2618, 4182, 
4650, 5106, 6152 und 6309, mit Zins: 
terminsende 1. October 1364. 

Die Eigenthümer diefer Obligationen werben hiemit 
aufgeforbert, die betreffenden Kapitalien zur Vermeidung 
eines weiteren Zinfenverluftes balbigjt zu erheben. 

Nürnberg, am 16, Januar 1865. 

Königlide Bank: Direftion. 
Bieufer. 
Relchold. 


Ad Num. 79, 


Beranntmadung. 

(Die Vermittlung von ſteyer'ſchen Grünffeefamen für bas 
Saatjahr 1865 betreffend.) 

' Mad umterfortinte Breia-Inmits fhernimmt mir in hen 


Marlaliu... "u. 00 a m EN, Sf — —A — 





b ngitens 25. Februar $ 38. 
zuſammen er einem Couvert an das landwirthſchaft 
liche Kreis. „mit dahier eingeſendet werben, 

Die verehrlichen Bezirks-Comité's bes Kreiſes werden 
erſucht, dieſe Bekanntmachung den landwirthſchaftlichen 
Vereinsmitgliedern ihrer Bezirle möglichſt ſchleunig 
zur Kenntniß zu bringen, — dieſelben zu recht früßzeitigen 
Kleefamen = Beitellungen aufzuforbern,, da veripätet ein- 
Taufenbe feine Berücfihtigung finden, und denfelben ba- 
bei zu bebeuten, daß ber Etat bed Kreis: Comitö pro 
1865 nicht gejtatte, ben betreffenden Bejtellern einen 
erheblichen Nachlaß zu gewähren, ober gleich früher bie 
Fracht- und Spebitionsfoften bei vorausfichtlih wieder 
beftellt werdenden fehr großen Quantitäten des begüglichen 
Samens aus ber lanbwirthfchaftlichen Vereinslkaſſe allein 
zu tragen. 

Bayreuth, am 16. Januar 1865. 
Das landwirthſchafthiche Kreis-Comité 
für Oberfranken. 
Bei Erlrankung des erſten Vorſtandes. 
Dr. Buder, v.n. 
Zerzog. 
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Nro. 7. Bayreuth, Dienftag den 24. Januar 1865. 
$ubalt: 

Werthbeftimmungs » Tabellen für gefrevelte Forſtprodukte. — Aufftellung von Gemeinde: und Stiftungs «Anwälten. — 

Aufiicht auf Landesverwieſene. — Vertreter der Staatsanmaltihaft am K. Landgerichte Forchheim. — Dienftess 


Nachrichten. 
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Ad Num. 8812. 
Belauntmadung. 
(Die Aufftellung von Gemeinde: und Gtiftungs=Anmwälten 
betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
Im Benehmen mit dem K. Appeflationögerichte von 
Oberfranten wurden ald Gemeinde- unb Stifungs⸗ 
Anwälte 
4) für daB K. Lanbgeriht Staffelftein ber K. Abe 
votat Wolf zu Bamberg, 
2) für die K. Landgerichte Lichtenfeld und Mesmaln 
der K. Advotat Kahr zu Kronach, 
von unterfertigter Stelle aufgeftellt, was hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 17. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer be3 Innern. 
Bei Erkrankung des K. Negierungs = Präfibenten. 
Bogel, K. Regierungs : Direktor. 
Graf. 


An die K. Stadt: Gommrifjariate und fämmtlihe Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben von Oberfranken, 


(Aufſicht auf 9 rwie ſene betreffenb.) 


108 
Einpaltung bed vorfriftämäßigen Verfa z. zig 


- Kenntniß gegeben. 


* 
“ * 


Signalement bed Johann Krämer. 

Alter 27 Jahre, Größe 5’ 2”, Gtatur mittlere, 
Haare braun, Stirne frei, Augenbrauen braun, Augen 
grau, Nafe und Mund proportionirt, Kinn oval, Bart 
blond, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund. 


II. 
Ad Num. 8175. 


Der nachgenannte, unten fignalifirte Dablanber, 
Ferdinand, Tebiger Maurergeſelle aus Naſſereuth, K. 8. 
Bezirksamts Imſt, wurde durch Urtheil des Kgl. Bezirks 
gerichts Kempten vom 22. December 1864 wegen Ber: 
gehend ber Rüdlehr aus ber Landesverweiſung in eine 
dreimonatliche Gefängnißftrafe verurteilt, und neuerdings 
des Landes verwiejen. 

Die obenbezeichneten Behoͤrben werben hievon zum wei⸗ 
teren vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 


4 — — 


Signalement des Ferdinand Dablander. 
Größe 5’ 11”, Alter 22 Jahre, Haare blond, Stirne 





au um. 51089. 

Durch Urtheil des Kol. Landgerichts Mühldorf vom 
12, December v. Is. wurde \ber ledige Schneidergeſelle 
Florian Nezmeheal aus Brünn in Mähren wegen 
Landſtreicherel und Faͤlſchung des Arbeitabuches mit 20: 
tägigem Arreſte bejtraft und bie Lanbeövermeifung aus⸗ 
geſprochen. 

Die obengenannten Behörben - werben bievon unter 
Mittheilung ber Perſonalbeſchreibung bes Florian Nez 
meßcal behufs Einleitung bes vorſchriftsmaͤſigen Ber: 
fahrens in Kenntniß gefeßt. 


- + + 


(L. 8.) Wolf 





Dienftes- Nachrichten, 


Seine Majeftät, ber König haben Sid 
vermöge Allerhöchfter Entjäliefung vom 31. December 
». 38. allergnäbigft bewogen gefunden, zu genehmigen, 
daß bie katholiſche Pfarrei Herbolzheim, Bairksamts 
Uffenheim, von bem | Herm Erzbiſchoſe von Bamberg 
bem Priefter Johann Martin, Pfarrer in Kaltenbrunn, 


Be ae 
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Seine Majeftät der König haben Sid un— 

term 15. Januar d. 8. allergnäbigft bewogen gefunden, 

bie am Bezirkögerichte Kronach erledigte Affefforftelle dem 

Bezirkögerichts = Neceffiften und bermaligen Vertreter ber 

Staatsanwaltſchaſt am Lanbgerihte Hersbruck, Ebuarb 
Hunger, zu verleihen. 


Bon ber K. Kreid » Reglerung tft bei bem Stabt-Ma- 


112 
giſtrate in Bernie für bem verftorbenen Mag rate at 
Schneidermeiſter Nikolaus Drechſel von Bernec, = 
bie Funktionsdauer, die er noch zu erfüllen gehabt hätte, 
der Erſatzmann und feitherige Gemeindebevolimächtigte, 
Meißgerbermeifter Nikolaus Hartung, als Magiftrats- 
Rath der Stadt Berneck beflätiget, unb für den Letzteren 
in das Gremium ber Gemeindebevollmächtigten ber Stadt 
Berne der Erfapmann, Metzgermeiſter Joharın Schön: 
heiter dortſelbſt, einberufen worden. 


NIT. 8. Bayreuth, Mittwoch den 25. Januar 1865, 














Subalt: 

Geſuch des Papiermacho-Fabrikanten W, Fleiſchmann in Nürnberg um Empfehlung feiner Erzeugniſſe als Lehrmittel, 
— Gefucd der Buchner ſchen Buchhandlung in Bamberg um Anſchaffung des Wertes „Birkungsfreis ber ‚bayerifhen 
Diſtrit id. Verwaltungobehorden vom Regierungs Praſidenten Freihenen von Pechmaunn.“ — Agenturen⸗ Veſtatigungen. 
— Wiederbeſehung ber Stelle eines Aumneumsnfpektors in Ansdach. — Vermittlung von ſteher chen Grüntikes 
famen für das Saͤatſahr 1865, 
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Ad Num, 9111. 


Betanntmadung. 
(Geſuch der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bamberg um 
Anſchaffung des Werkes „Wirkungskreis der hayerifchen 
Diſtritte⸗Verwaltungsbehorden, vom Regierungs⸗ Praſidenten 
Freiherrn von Pech mann“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bon dem in der Bekanntmachung ber unterfertigten 
Stelle vom 23. September 1862 (Kreis : Amtöblatt von 
1862, Nr. 92) bezeichneten Werke ijt in der Budner': 
fen Buchhandlung zu Bamberg joeben die zweite verbe]- 
ferte und umgearbeitete Auflage unter bem Titel, „Wir: 
kungskreis der bayerifchen Diſtrikts-Verwaltungsbehörden, 
vom Regierung » Präfibenten Freiherrn von Ped: 
mann“, Preis 4 fl. 48 kr., vollftändig erſchienen. 

Den Bezirksämtern , Magiftraten, Landgemeinde: und 
Kirhenverwaltungen wird die Anſchaffung diejes- Werles 
aus Megiemitteln innerhalb der Etatsgrenzen geftattet. 

Bayreuth, den 20. Januar 1865. 


Königlice Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung her E Meniermmag - Mräfibenten. 
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Zimmermeifter Nikolaus Och in Shottenfte;,, Biere. 
amts Stafjelftein, ald Agent dieſer Gefellichafr burch die 
unterfertigte Stelle befiätigt, was hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird. 


1. 

Ad Num. 9521. 

Auf Antrag der bayeriſchen Hauptagentur ber Feuer⸗ 
Berſicherungsgeſellſchaft Deutſcher Phönir wurden, 

1) der Aufichläger Andreas Raſcher in Kirhehren- 

bad, 

2) ber Maurermeifter Heinrich Starf in Uetzing, 

ald Agenten dieſer Gejelljchaft durch die unterfertigte 


Stelle beftätigt, was bierburd zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


Bayreuth, den 22. Januar 1865. 


Königlihe Regierung von Oberjranfen, 
“Kammer bes Innern. 


Bei Erkrankung des Kgl. Regierungs : Präjidenten. 





Freiherr von Pegmann, Präfibent. 


Ad Num. 79. 


Gromeber. 


Belanntmagung. 


AD Ferien 


am Daun Mu 8 


ENTER zu vangen, — bieſelden zu recht fruhzeitigen 
SKleefamen s Beſtellungen aufzufordern, ba verjpätet ein⸗ 
laufende feine Berüdjihtigung finden, und benjelben das 
bei zu bebeuten, daß ber Etat bed Kreiß- Gomite pro 
1865 nicht geſtatte, den betreffenden BVeftellern einen 
erheblichen Nachlaß zu gewähren, ober glei früher bie 
Fracht⸗ und Spebitionsfoften bei dorausfichtlich wieder 
beftellt werdenden fehr großen Quautitäten des bezüglichen 
Samens aus der landwirthſchaftlichen Vereindtajje allein 
au tragen. 
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ftätigt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Bayreuth, ben 22. Januar 1865. 
Königlidhe Regierung von Oberixanden, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erkrankung bes St. Negierungs = Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs - Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 8701. 
An die Kgl. Stadt⸗Commiſſarlate und ſämmtliche Diftriktss 
Polizeibehörden von Oberfranken. 
Aufſicht auf Landeoverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Urtheil des K. Bezirksgerichts Waſſerburg vom 
31. December 1864 wurde der ledige Wagnergeſelle 
Benueditt Die z vou Stadt Plan im Kreiſe Eger des Kö- 
nigreichs Böhmen wegen Diebſtahlsvergehens in eine 
Gefängnißftrafe von einem Monate und fünfzehn Tagen 
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ſchwarzen No, ſchwarze Hofe, 1 Paar Spiepr Hemb, 
ſammtliche Kleider abgetragen und unrein. 
Bayreuth, den 22. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 

Kammer bed Innern. 

Bei Erkrankung des Kgl. Regierungs > Präfibenten. 

von Vogel, K. Regierungs » Direktor. 
Graf. 


Beltlanntmadung, 
(bie Berloofung ber 4: und 41, procentigen Eifenbahnihulb 
betreffend ) 

Gemaß Ausſchreibung vom 27. December v. Is. 
(Regierungsblatt 1864 ©. 1716) Hat heute dle XIII. 
Berlooſung ber 4 procentigen und bie X, Verlooſung ber 
Ayprocentigen Eifenbahn » Anlehen ftattgefunden, und es 
find Hiebei nad) Verhältniß bes zu verloofenden Gapital- 
betrages: 

I. bei der Eiſenbahn-Anlehensſchuld zu 
4 Procent: 

au porteur 14 KHauptjerien und Eudnummern, 

auf Namen 4 a2 5 a 


— — i—— 


J 


188 126 


. 


Berzeihnif 
der 


in Gemäßbeit ber am 16. Januar 1865 ftattgebabten Verlooſungen ber @ifenbabnn-Mulehen 
zu 21 und 2'/, Prozent zur Seimzahlung beftimmten Eifenbabn: Anlebens: Obligationen, 





J. 
XI, Verlooſung der Eifenbahn-Anlehen zu 4 Procent. 





A. Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 
(mozu auch bie vinculirten und bie mit Namens » Einfhreibungen verfehenen au porteurObligationen gehören.) 





Rothyefchriebene Commiffi ons: Katafter - Rummern: 
f ’ 


3834 5276 6617 8040 11468 — 16286 17669 
3934 5376 6717 8140 11568 13916 16386 17769 
4079 5476 6817 8240 11668 15082 16486 17869 

























1069 2404 
1169 2504 
1269 2604 


1369 2704 4179 5576 | 6917 8340 11768 15182 16586 17969 
1469 2804 4279 5676 7034 8440 11868 15282 16686 18069 
1569 2904 4379 5776 7154 8640 11968 15382 16786 18169 
1669 3034 4479 5876 72334 8640 13016 15482 16886 18269 
1769 3134 4579 5976 7334 8740 15116 15582 16986 18369 
1869 3234 4679 6017 | 7434 8840 13216 15682 17069 18469 
1969 3334 4779 6117 7534 8940 13316 15782 17169 18569 
2004 3434 4879 6217 7634 11068 13416 15882 17269 18669 
2104 3534 4979 6317 7734 11168 13516 15982 17369 18769 
2204 5076 6417 7834 11268 13616 16086 17469 18869 


5176 6517 7934 11368 13716 16186 17560 Er 
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Roth geſchriebene Eommiffiond« Katafter- Nummern: 
































' ! . R er i 
23084 | 248880 23804 | 27445. | sonen | 30512 | :31472 | 32698 | 33785 | 34616 
23184 | 24986 | 25890 | 27545 | 29368 | 30555 |. 81491 | 32778 33796 34629 
23284 | 25004 | 25904 | 27645 | 20468 | 80612 | 31572 | 32878 | 33885 | 34710 
23384 | 25090 | 23990 | 27745 29568 | 30655 | 31591 32978 33806 | 34729 
23484 | 25104 | 26010 | 27845 | 29668 | 30712 | 31672 — 33985 34816 
23584 | 25190 | 26110 | 27945: 29768 | 30755 | 31691 33096 | 33996 34829 
23684 | 25204 | 26210 | 281001) 29868: | 30812 | 31772 | 33185-| 34016 | 34916 
23784 | 25200 | 26310 | 28200: | 20968 | 30855: 31794 | 38106: | 34029: | 34929 
asası | 25304 | 26410) 28300 | 30012 | 30912 | S1872:, 38285 | sms | 35042 
23084 | 25300 | 26510 | 28400 | 30055 | 30955 | Jı8Pı | 33296.| 32120.) 35142 
24086 | 25404 | 26610 | 28500 30112 | 31072 | 31972 | 33385 34216 35242 
24186 25490 | 26710 | 28600 30155 31091 31991 | 33396 34229 35342 
24286 | 25504 | 206810 | 28700 | 30212 | 31172 | 32078 | 33485 | Sası6 | 35442 
24386 | 255900 26910 28800 | 30255 | 31791 32178 | 33196 | 34820 35542 
24486 25608 27045 | 28000 | 30312 | 31272 | 32278 | 33585 | 31416 | 35642 
24586. 25690 | arıa5 | 29000 | 30355 | 31291 32378 | 33506 | 34420 | 35742 
24686 | 25704 | 27245 | 29068 | 30412 | 31372 227 33085 | 34516 | 35842 
24786 | 25790 | 27345 | 29168 | 30455 — 32578 | 33696 34529 | 35942 
| | | | 
| | | i 
B. Obligationen auf Namen zu 44 Procent. 
Roth geſchriebene Kommiffio nd: Katafter » Nummern: 
| | | | DENE | | 
12 298 522 | 798 1087 | ı587 | 2068 | a273 | 2568 | 2772 
os 3m 398 | 822 | 1187 | 1697: | 2072 2308 | 2572 | 2368 
ı2d 398 622 898 | 1987 | 1787 | 2168 2372 | 2668 | 2872 
198 | 422 68 | 922 | 1397 | 1887 | 2172 | 2468 | 2672 | 2968 
222.498 722 | 98 1487 | 18T | 2208 | 2472 | 2708 | 
I 


| | 


00 fl, afd zu 500 fl, und 100 fi, — Cat, Li 
A,B und C — beren Katafer : Nummer, mit einer ber 
gesogenen Zahlen enbet, und welche in dem ‚nachftehenben 
Verzeichniſſe ſpeziell aufgeführt find, Hienhit zur Rücdzab- 
fung gefündet, in welcher Beziehung Machſtehendes de 
mertt wird: *2* J 
1) Die jümmtlichen Obligationen bes befagten An⸗ 
lehens find au porteur (auf ben Inhaber) 
ausgeſtellt, bei ber KR. Spezlalkaffe Bambetg in: 


talent ur mach Bi: ee 


"einer, Döpbfltiong :Vefgränfung unterliegender 
pi Dhtigationen wird auf bie beffaftfigen Bejtimmun 
. „gen ber Betauntmachung vom Heutigen, bie Ver— 
lboſung der 4= und Al, procentigen Eiſenbahn⸗ 
ESchuld betreffeud, — melde Beſtimmungen hier 

’ gleiche Arudendung zu finden haben — verwieien. 
6) ‚Den beireſſenden Obligations : Befigern ift-die 
Wieberanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 

bis auf Weiteres bei ben A procentigen Eiſenbahn⸗ 





»ıD 
333 
234 
355 
397 
408 
405 
414 
418 
433 
434 
455 
487 
503 
505 


v.. 
687 
708 
705 
714 
718 
733 
734 
755 
787 
803 
805 
814 
sı8 
833 


1005 


1014 


1018 
1033 
1034 
1055 
1087 
1103 
1105 
1114 
1118 
1133 
1134 
1155 
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sw 
1318 
1333 
1334 
1355 
1387 
1403 
1405 
1414 
1418 
1433 
1434 
1455 
1487 
1503 


was 


suas 
1634 
1655 
1687 


1703 ° 


1705 
1714 
1718 
1733 
1734 
1755 
1787 
1805 


1805 


1814 


uw. 
1987 
2003 
2005 
2014 
2018 
2033 
2034 
2055 
2087 
2103 
2105 
2114 
2118 
2133 


„eo 
2305 
2314 


2333 
2334 
2555 
2387 
2403 
2405 
2414 
2418 
2433 
2434 
2455 


“ui. 
26018 
2633 
2634 
2655 
2687 
2703 
2705 
2714 
2718 
2733 
2734 
2755 
2787 
2803 


m did 


“oo 
2934 
2955 
2987 
3003 
3005 
3014 
3018 
3033 
3034 
3055 
3087 
3103 
3105 
2114 


ai. 


4 
vs 
11 


134 


155 
1897 
20 


5 


24 


8 | 


2 

n 
Yu 
487 
303 


33333333838 
133333333333 
EFEFEFEEEE 
143333333333 
aadaalaaaaas 
:EFEFEEEEFFE 
33332339838 
133333333233 
aayaaaaazan 











339333122238 
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Obligationen Lil. C. & 100 fi. 


——— 











2805 


:EEFEEEFFFEFFEFFRERSEERSE 
-EEFEFFEEFFEEEEFEEFEEEFFEE 
EEFFEFEEFEFFEEFFERTSE RISSE 
EEEEFEEFEFEEFEEFFEFFEFEE 
a3333333333333g8332:Haes 
3331333339333433= 348 333s93) 
3933934939399333 382293293 
“01202349919939549224388 












* 
7 








Kataſter-Mummern 
2218 








1714 
1718 


14 
1287 








—— en DENE ee wald un »s. yarr? 7414 
5187 A418 5687 PIE 6418 6687 6918 7187 | 7418 
5203 5433 5703 5933 6203 6433 6703 6933 7208 7433 
5208 5434 5705 Ania 6205 6434 6705 6034 2205 7434 
h214 5455 | 5714 5955 Gala 6455 0714 6955 za1a 7455 
5218 5487 5718 5987 6218 6487 6718 6987 7218 7487 


Sämmtliche gezogene Kapitalien tet dem 1 Mai 1865 aufier —— 
Münden, ben 16. Januar 1865, 


Königlid Bayerifhe Staat3-Schulpentilaungs-Gammiitinn 








„»FRWVOCHNFE IUHELUEUD, DDPRHADEND Den ZB, Januar 3309, 











Snbalt: 


Aniprüce ber Erben von im norbamerifanifchen Kriegsbienfte Berftorbenen. — Aufſtellung von Auswanberungs-Wgens 
ten. — Hauptilfgentur der rheinifhen Berfigerungs-&kefellicyaft in Mainz. — Dienſteo-Nachrichten. — Cours der 
baheriſchen Staatspapierr. 


— — — — 


Ad Num. 9425. Hi - z 


PO er 44 





145 


bitor des Schatz⸗ Departements in Waſhington D. E. — 
Hoher Behörde zur Durchficht und gerignetft erſcheinenden 
Benügung vorzulegen. 


Nücftändiger Sold wird bezahlt: 

a) wenn ber Verftorbene-verheirathet war: 
' 4) an die Mittwe, 2) wenn feine Wittwe vorhanden, 
an jein Kind ober Kinder (wenn minderjährig an 

+ ‚einen Vormund). 

b) wenn ber VBerftorbene ledig war: 

4) an den Pater; 2) wenn ber Vater tobt, an bie 
Mutter; 3) wenn beide Eftern tobt, an die Brüder 
und Schweſtern gemeinſchaftlich; endlich an die Erben 
im Allgemeinen (zu vertheilen in Uebereinſtimmung 
mit den Gefeßen bed Staates, in welchem ber Ber: 
ftorbene feinen Wohnſitz hatte.) 

Gratififation wird nad dem Gefeke vom 11. 
Juli 1862 an folgende Perfonen in folgender Orbnung 
(und an Niemand Anders) bezahlt: ‚ 

4) an bie Wittwe des geftorbenen Soldaten, wenn 

eine vorhanden ; 

2) wenn keine Wittwe vorhanden, an die Kinder bej- 
felben zu gleichen Theilen ; 

3) wenn der gejtorbene Soldat weder Wittwe noch 
Kind ober Kinder hinterliek. an folaenbe Mer- 


Applifation. 


an 


2126 


nur an loyale Erben geſtorbe Soſbaten Be- 

zahlt. 
Applilation, Beweis und Beglaubigung. 
Der Neflamant, die Neffamantin ober‘ 
die Reflamanten müſſen eine fhriftlihe Applifation 
machen unter Eid unb über ihrer, feiner ober ihrer 
eigenen Unterfchrijt, mit Angabe feiner, ihrer ober 
ihrer Namen, Alter, Wohnort, Berwandtichaft mit 
dem Verftorbenen mit dem Buchſtaben der Compagnie 
ober Namen des Capitains berjelben und Des Megi- ' 
ments, zu welchem er gehörte, Zeit feines Todes und 
Art der beanjpruchten Zahlung, ob „rückjtänbiger 
Sold ꝛc.“ und, „bie 100 Dollars : Gratififation‘ 
unter ber Nfte vom 22. Juli 1861. 

Eine Applikation dur einen Vormund follte den 
Namen und das Alter des Mündels ober der Mündel 
angeben unb vom Nachweis ber Ginfegung als 
Vormund in beglaubigter Abjchrift begleitet fein. 
In ber Bewerbung einer Mutter, beren Ehemann ant 
Leben iſt, um Gratififation,, follten die Thatfachen, 
woraufhin der Anfprud) gemacht wird, Har angegeben 
und bewieſen werben. Wenn ber Soldat unverhei- 
rathet jtarb, ohne ein Kind zu Hinterlafien, jo muß 
es durch den Applifanten und auch durch die nicht 
interejjirten Zeugen angegeben werben. “ 


- Lit Suor 


.- - v 


Maker m - 








Da die Gratififation Fein Theil bes Nadlaffes 
bes Verjtorbenen ift, ſondern ein Geſchent (gratuily) 
für bie Erben, fo wird fie in feinem Falle an einen 
Abminiftrator bezahlt, . 


(Der weitere Abſchnitt haudelt von entlaffenen 
Soldaten, und ben von ihnen beizubringenben Pas 
pieren und Verfahren zur Einziehung von Solb und 
Prämie, letztere jeboch nur „nad, einer Dienfizeit von 
zwei Jahren oder während der Dauer bei Krieges, 
wenn dieſe weniger als zwei Jahre ijt.”) 


Pr . 


Reine gorberung wird verworſen ber form megen, 
worin ſie eingebracht wird, wenn ſie im Weſentlichen 
den Inſtruktionen entfpricht. 


Dieſe Vorlage dürfte genügen, Intereſſenten unter 
Vermeidung umſtändlicher, muhevoller und zeitraubender 
Correſpondenzen die Art und das Maaß ihrer Anſprüche 
zu bezeichnen und fle in Stand zu ſehen, ſolche geeigneten 
Orts möglihft prompt und billig zu realiſiren. 

Schliehlich ſei Hier noch ausdrüclich bemerft, daß 
mad; bisherigen und gegenwärtigen Geſehen Unlons— 


Ban tn Ar Pa nn HH. 
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Beilage ad Num, 4469. 
Form of application for arrears of pay 








and bounty. 
1. 
I__.....-0of________inthe county of___ 

and State of on oath say, Ihat my age is 
0.0... years, and Ihat I um ihe _ of 

late o in the State of_ _ 
who was a _ u in company ___ 
of Ihe regiment f ______ and died 
in {he service of Ihe United States al at on 
the __._____ day of 18 


(If Ihe soldier died unmarried, leaving no child, it 
should be here ststed. If the application is by the 
molher, she should also state Ihe name of Ihe 
father of Ihe deceased, his death, or abandonnement 
of the support of his family, giving Ihe date and 
all facts necessary to a proper understanding of 
the case. If the applicnlion is by Ihe widow of 
Ihe deceased, she should here state her maiden 
name, when, where and by whom married to him, 
and wheiher or not Ihere is record evidence of 
such marriage.) 


’ . bin ” 


21350 


_ to me well known, aud subseribed ey „ge oath 10 Ihe 


foregoing slatement on this 
18__ 
before me 


— day of 


(Name of oflicial title.) 


Form of affidavit. 


and _ of in the 
countyof and State of __. on oath 
say, Ihat we are and have been for _years well 
acquainled wilh the applicant, and with 
the said _. deceased, who was a 
in company _ ________ ofihe 
_ and know 

of Ihe said deceased __ (lt he died unmar- 
ried, leaving no child, it should be here stated; and 
if the application is by, Ihe mother, the fact of her 
widowhood, or the abandonnement of her husband, 
should be stated as in Ihe applicalion.) 

and that we have no interest whalever in this appli- 
cation. 


We 


regiment 
__to be Ihe 


(Signature.) 

(Signature. ) 
(Certificate of Ihe — Ihe same as above.) 
= ” ron hv Ihe U. St. Consul 


‚vr 
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— __ have been dead for ___ years 
end Ihat our brolher __ now living 

in the United States of America and ourselves are Ihe 
only heirs of said *____ deceased. We hereby 
authorize our said brolher lor us and in 








our name to receive our respeclive share of the ar-ı 


rears ol pay due to said ___ deceased at Ihe 
time of his death and request Ihe draft fherefor may 
he issued payable to his order. 





Witness our names on ihis _ _______ day of 
—A. D.18 

Age ______ years (Signature.) 

Age _ years (Signature. 





We the undersigned, of law ful age, residents of 
said town on our oalhs say, that we are well acquain- 
ted wilh the above affiants and know Ihem to be the 
idenlical persons, whom they Iherein represent them- 
selves to be; and that we are disinterested, 

This _ day: of __. A D. 168 
(Signature. ) 
* (Signalure.) 


Sworn to before me (name and tille) in and for 
said town, and I] certify that applicants are the identi- 
enl persons, whom Ihey Iherein represent themealvar 
tash- - 000° 
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dientenhäufer in Bayern bereits konzeſſionirte Kaufmann 
Joſeph Bothof in Aihaffenburg durch die K. Regierung 
von Unterfranken auch ald General:Agent für die Erpebi- 
entenhäufer: 
Steinmann & Comp. in Antwerpen, 
Theodor Schnitger im Liverpool und 

ON Faaß in Havre 
anfgefiellt und befkätigt worben ift, wurbe ben im Kreife 
Oberfranken befindlichen Unteragenten desſelben, auch 
den Kaufleuten: 

3.6 Shmibdt in Bayreuth, 

Julius Reichel in Münchberg, 

Mich. Burger in Bamberg, 

Iſidor Lederer in Forchheim, 

Heinrih Fleiſchmann in Kulmbad und 

Mid. Madert in Kronad) 
durch Beihlu vom Heutigen die Ermächtigung ertheilt, 
Namens des ꝛc. Bothof auch für bie oben genannten 
Erpebientenhäufer Schifiöwerträge mit Auswanderern nad 
überjeeiihen Ländern abzuſchließen. - - 

Desgleihen wurde ber Kaufmann M. Blurg'er in 


Bamberg als Unteragent des Vorigen in deſſen Eigenfchaft 
ren Maent her Hamhrra- Nmorifaniichen Namıst- 
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Ad Num. 9562. 
Betanntmadung. 


(Die Hauptagentur der rheiniſchen Verſicherungsgeſellſchaft 

in Mainz betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der als Hauptagent der rheiniſchen Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaft in Mainz beſtatigte Kaufmann Mar Ehaum: 
berger in Münden hat gemäß Anzeige vom 46. d. Mis. 
dem Kaufmann Karl Kathre iner in Münden mittels 
Notariat «Urkunde vom 14. b. Mis. Vollmacht ertheilt, 
in feiner Abweſenheit die Policen und Urkunden obiger 
Geſellſchaft ftatt feiner zu unterzeichnen, Gelber in Em: 
pfang zu nehmen und barüber zu quittiven, ſowie auch 
allenfallſige Geſuche an Behörben ftatt ſeiner zu ſtellen. 

In Gemãaͤßheit höchfter Entſchließung bes K. Staats⸗ 
Minifteriumd bed Hanbeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 20. I. Wis. wirb dieſe Subjtitution hierdurd zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bayreuth, den 26. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Junern. 
Bei Erkrankung des K. Regierungs : Bräftdenten. 
von Vogel, K. Regierungs- Direktor. 
Graf. 


’ 


— 


rechtzkundigen Buͤrgermeiſter ber S past Hof, ‚Herrman. 
Münch, ben erbeienen Nüdtritt von ber Funktion eines 
Rektors der bortigen Gewerbiäule unter allerhöchſt mohl- 
gefälliger Anerkennung feiner Tangjährigen unb exfprießli- 
Ken Dienftleiftung alfergnäbigft zu bewilligen, 


die hiedurch in Erledigung tommenbe Funktion eines 
Rektors ber Gewerbſchule zu Hof in wiberruflicher Eigen- 
{haft vom 15. Januar d. 38. angefangen, bem Mathe: 
matifehrer dieſer Anftalt, Karl Moroff, allerhulbvollit 
zu verleihen: 








Cours der Bayerischen Staals- Papiere. 


Augsburg, den 26. Januar 1865. 


Staals-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 33 5 97 
” „ * 4 8 984 
9» u 4 8 halbjährig | 953 
u. EEE | TREE | 101 
nn „ 4} 3 halbjührig | 1015 
»»” ” 55 oe el 
er * 5 8 neue dello 
5 Grundrenten - Ablös. -Oblig. | 98 
®2  ” nr Actien mit Div. I. Sem. | 915 | 

- A 
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Königlich Baperifches 


RS 


Kreis 





RERSS Amtsblatt 


von Oberfranten. 





Nro. ‘11. Bayreuth, Mittwoch den 1. Februar 1865, 
ETEREERERE 


Beränderung bes Aufenthaltsortes und bie Reiſelegitimationen beurlaubter Solbaten. — Rechnungsaufnahme bei ber 
K. Regierung von Dberfranten pro 18°%/,,, bier das Stempelmejen. — Fleiſchtaxe für ben Monat Februar 1865. 
— Berbandlungen des Diftriftsrathes für ben Bezirk Thiercheim. — Berforgung ber Schullehrer-Relikten. — 
Proteſtantiſche Schulſtelle zu Ailebach. — Wieberbejegung ber Fatholifhen Pfarrei Joling. — Katholifhe untere 
Schul⸗, dann Organiftenftelle zu Markt: Schorgaft. — Verhandlungen des Diftriftsraths für ben Bezirk Wunſiedel 
pro 18°%%,,. — Katholiſche etfte Schulftelle zu Wilhelmothal. — Verhandlungen bes Diftriftsrathes für ben Bes 
zirk Kirhenlamig pro 18*%,,. — Agenturen: Beftätigungen. — Berhanblungen bes Diftriftörathes Forchheim pro 
18%, — Paßweſen in Bezug auf Nord-Amerika. — Proteſtantiſche Schulftelle zu Tiefengrün. — Sommerbiers 
ſatz für das Jahr 18%%,,. — Katholiſche Schul:, dann Kirchendieners-Stelle zu Fichtelberg. — Hauptagentür der Ers 
furter Hagelverfiherungs : Gefellihaft. — Proteftantifge Schulſtelle zu Zettlig. — Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
am K. Landgerichte Lichtenfels, — Proteftantiiher Taubftummen:Unterftügungsverein für Oberfranten. 





Ad Num, 9919. . . . 
An fänmtliche K. Bezirksäimter unb an bie unmittelbaren Abbrud. . 
Magiftrate von Oberfranten, Nr. 4508. 
(Die Beräuberung bes Wufenthaltsortes unbe bie Meife: = nr ’ 
legitimattonen beurlaubter Solbaten betreffend.) Staats: Minifterium des Innern. 


en Seiner Maieftät des Königs. Es ift zur Anzeige gefommen, daß nicht felten, ents 


aaa ha ann Klee. 
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giftig fei, bie Urlaubspäffe dennoch zur weiteren Berkn- 
derung ihres Aufenthaltsortes bifirt werden, ohne ba 
der Heimaths: und Conſeriptionsbehörde hievon Nachricht 
gegeben oder deren vorgängige Zuftimmung erholt wird. 

Da durch das bezeichnete Verfahren die Einberufung 
der Beurlaubten weſentlich verzögert und erſchwert wird, 
fo ergeht an bie K. Negierung, Kammer bes Innern, 
der Auftrag, den K. Bezirksaͤmtern und unmittelbaren 
Stabtmagiftraten die genaue Beobachtung der erwähnten 
Beflimmungen über die Reifelegitimationen und bie Ver: 
änderung bes Aufenthaltsortes der beurlaubten Soldaten 
nahbdrüdlih in Erinnerung zu bringen. 


Münden, den 25. Januar 1865. 
Auf Seiner Königligen Majeftät Aller: 
höchſten Befehl, 
v. Reumapr. 


An bie 
K. Regierung, K. db. J. 
von Oberfranken. 
Die Beränderung bes 
Aufenthaltsortes und bie 
Reifelegitimationen beur= 
laubter Solbaten betr. 


Durch den Minifter 
ber Generalfekretär, 
Minifterialrath 
Graf v. Hunbt, 


Ad Num. 6286. 
Beltanntmadung. 
(Die Rechnungsaufnahme bei der K. Megierung von Ober: 
franfen pro 1583, bier bag Gtempelwefen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterm 18.1. M, Nr. 477 im oben bezeichneten 


m — LIEN. feier Erb am 
rest Speigene yaiypıt Atſhließung des K. Ttacte⸗ 
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K. Gerichtsſchreibern zur entſprechen d —E — — —»—»—»— 
hiemit bekannt gegeben. 
Bayreuth, den 26. Januar 1865. 
Königlide Regierung von Oberfr anfen, 
Kammer der Finanzen. 
Bei Ertranfung bed K. Regierung 8 :Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierung - Direltor. 
von Frey, Pireftor. 
Rofenbufch. 


Abdrud. 
Nr. 477. 


Königreich Bayern. 
(L.$) ° 
Etaats-Minifterium der Finanzen. 


Auf ben Bericht vom 4. Januar I. I. im genannten 
Betreffe wird Hiemit Nachſtehendes erwibert: 

4. Tie unterm 18. Juli 1817 an das Kgl. Apel— 
lationsgericht des vormaligen Oberbonaufreifed ergangene, 
In Gerets V. S. Bb. VII. S. 450 abgebrudte Entſchlie— 
Bung, wonach für bie in Ermanglung eined Wechſelnotars 
von ben Gerichten protofollirten Wechſelproteſte Der bei 
allen Protofollen gebräudjlihe Glaffenftempel von 3 Fr, 
verwendet werben joll, bezieht ſich nur auf protofollarijche 
Verhandlungen ber Gerichte und fann auf Notariatg- 
Inſtrumente nicht angewendet werben. 

Die Wecjelprotefte, welche nad Art. 79 und 150 
bj. 3 des Notariats:Giefepes vom 10. November 1861 
durch die K. Notare und die noch beftehenden Wechjer- 
notare errichtet werben und zufolge Art. 88 der aft- 
nen deutſchen Wechſelordnung eine mwörtliche °” 
treffenden Wechfelpapiere, dann bie ” 
mit Beifügung bes Amtal-- 


459 


2. In gleicher Weiſe kann für ſelbſtſtändige Nota- 


riatsurkunden, auch wenn fie eine eimfeitige Erflärung, 
Beftätigung oder Genehmigung, ber Partei enthalten ober 
fig “anf eine früher ſchon abgeſchloſſene Verhandlung be 
ziehen, ber brei Kreuzer Klaſſenſtempel nicht ausreichend 
erachtet werben, weil zu biejer Stempelllaſſe nur die in 
6. 7 El. I der Stempelorbnung bezeichneten Schriften und 
insbejondere gerichtliche Protocolle in bürgerlichen Nechts: 
fireitigfeiten fich eignen, die von ben. Notaren nad) ben 
Vorſchriften des Notariatsgeſetzes errichteten Notariats- 
Urkunden aber, inſoweit fie nicht grabationsfiempelpflichtig 
find, nad ausdrücklicher Vorſchrift des 8. Ta. a. D. in 
bie I]. Stempeltlafje mit fünfzehn Kreuzer gehören. 


Derartige Notariat = Urkunden unterliegen daher 
gleihfalld der Stempelpfliht von fünfzehn Kreuzer; ba- 
gegen dürfen bie nach $. 75 der Inſtruktion zum Vollzug 
des Notariatsgeſetzes d. d. 1. Juni 1862 bezeichneten 
Erflärungen in Hypothekſachen, welche in der Urſchrift 
zu ben Mcten bed Hypothekenamts übergehen, dann die 
zum Vollzuge von: Amangsveräußerungen im Auftrage ber 
Gerichte vorzunehmenden Schaͤtzungen und Verſteigerun— 
gen von ben K. Notaren anf brei Kreuzer Stempelpapier 
aufgenommen werben. 


3. Da für die Berechnung des Gradationsſtempels 
bei Inventaren nad ben. bejonberen Beftimmungen in 
$. 3 lit. g der Stempelorbmung bie Abrechnung ber Schul⸗ 
den gejtattet ift, hingegen Verträge, melde eine beftimmte 
Geldjumme ober einem beſtimmten Geldwerth betrefien, 
roh $. 3 lit. c. des allegirten Geſetzes für ſich felbftftän: 

“semvelpfliht und zwar nad) dem gan- 
Mans unterlionen fa 
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Die Entſchließung vom 26, November 1823 (Geret 

2. ©. 3b. XIN. ©. 1458), welche ausſpricht, daß für 
— einem Inventar nachfolgende — Vermögens = und 
Erbſchaftstheilungen der Grabationäftempel nicht ange: 
wenbet werben barf, ift ſ. 3. auf einen fpeziellen Anlaß 
nur an bie K. Regterungs-Finanzfamıner des vormaligen 
Obermaintreifed ergangen, und wird, infomelt Hieraus eine 
allgemeine ben obigen gejeglihen Beftimmungen wiber: 
ftrebende Anordnung abgeleitet werden will, außer Wirt: 
famfeit geſetzt. 

Hienach ift dad Weitere zu veranlaſſen. 

Münden, ben 18. Januar 1865. 

Auf Seiner Königliden Majeftät Aller: 
bödften Befehl. 


von Pfeufer. 


An 
die K. Regierung, K. b. Durch den Minifter 
F., von Oberfranen. ber. 
Die Rehnungs - Auf- General: Sekretär: 
nahme bei ber K. Regie: Dr. Biſchof. 


rung von Oberfranfen 
pro 188%, bier das 
Stempelmweien betr. 


Ad Num. 9922. 


An die Königl. Bezirksämter und unmittelbaren Magiſtrate 
in Oberfranfen. 


(Die Fleifhtare für den Monat Februar 1865 betr.) 


dr Pe er un > HM. a Pr ⏑44 
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a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 13} kr., 
1. Qualität auf 114 kr., 
III, Qualität auf 10 fr; 
b) für das Pfund Sch weinefleiſch 
I. Qualität auf 144 fr., 
I. Qualität auf 134 fr., 
II. Qualität auf 114 kr.; 
c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität uf 9 M., 
1. Qualität auf 7 kr., 
II. Qualität auf 5 fi; 
d) für dad Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 11 kr., 
I. Qualität auf 9 f., 
IH. Qualität auf 7 Mr, 


2) für die Stabt Bamberg, 
welche den Bezirfdämtern Bamberg J., Bamberg II., Eber⸗ 
mannftabt, Forchheim, Höoͤchſtadt a, d. Al, Lichtenfels 
und Gtaffelftein zum Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 14 kr., 
II. Qualität auf 13 kr., 
II. Qualität auf 10 &; 
b) für das Pfund Schweinefleifh 
I. Qualität auf 144 fr., 
I. Qualität auf 124 kr., 
II. Qualität auf 10 fr.; 
e) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 104 ., 
II. Qualität auf 9 M., 
II. Qualität auf 6 fr; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 10 kr., 
II. Qualität auf 8 M., 
II. Qualität auf 6 fr; 


3) für die Stadt Hof, 
welde ben Rrairfäämtern Aof. Mi ndhorn Maita Mat 
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a) für das Pfund Ochfenfleifeg 
1. Qualität auf 14 kr., 
I. Qualität auf 13 kr., 
II. Qualität auf 11 fr.; 
b) für das Pfund Shweinefleifg 
I. Qualität auf 15 kr., 
II. Qualität auf 14 fr, . 
II. Qualität auf 13 fr; 
c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 10 fr,, 
I. Qualität auf 9 k., 
I. Qualität auf 8 fr; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Quotität auf 11 M., 
- I. Qualität auf 10 ke, 
IH. Qualität auf 8 fr; 


4) für die Stadt Kronad, 
welhe den Bezirlsämtern Kronach und Teufchnig zum 
Anhalte dient, 

a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 154 fr., 
I. Qualität auf 124 fr., 
II. Qualität auf 104 kr.; 
b) für das Pfund Schweinefleifd 
I. Qualität auf 144 fr., 
Il. Qualität auf 134 fr., 
III. Qualität auf 124 fr.; 
c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 9 fr, 
ll. Qualität auf 8 kr., 
II. Qualität auf 7 fr; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 11 kr., 
U. Qualität auf 9 k., 
II. Qualität auf 7 kr 
An Bamberg bejte‘' 
und Kronach ber - 
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Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzufegen ift. 
Bayreuth, den 28. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des König. Regierungds Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierungs : Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 8085. 


(Die Verhandlungen bes Diftriftsraths für den Bezirk 
Thiersheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diftriktöge- 
meinde Thiersheim pro 188% mit 
Einnahme 4560 fl. 254 fr. 
Ausgabe 4269 fl. 424 fr. 
Beitand 290 fi. 424 Fr. 
wird nad Artikel 21 des Gejehes vom 28. Mai 1852 
über die Diftriftsräthe hiemit veröffentlicht. 
Bayreuth, den 25. Januar 1865. 
Königlie Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erkrankung des K. Negierungs-Präfidenten. - ı 
von Vogel, K. Regierungs-Direktor. 
Graf. 


m. 9880. 
Hammilfionen unh Niftriftg - Schufinfnel 


164 


(Kreiß-Amtsblatt pro 1861 ©. 7) im Betreff der Verfor- 
gung der Schulfehrer-Relikten werben hiermit zur genauen 
Befolgung nachdrücklich in Erinnerung gebradt, da nad) 
einer abermaligen Anzeige ber Verwaltung ber Schullehrer- 
Relitten:Penfionsanftalt eine größere Anzahl Schulvermwejer 
fogar aus früheren Jahren diefer Anftalt noch nicht beige 
treten und bie Beantragung der Beichlagnahme des 10. 
Theils des faſſionsmäßigen Einkommens, ohnerachtet ber 
beſonderen Verantwortlichkeit und Haftung ber Diſtrikts⸗ 
Schulinſpeltionen hiefür, unterblieben iſt. Hiebei werben 
bie Stadt⸗Schulkommiſſionen und Diſtrikts-Schulinſpek⸗ 
tionen von Oberfranken wiederholt beauftragt, den Schul⸗ 
verweern vor dem Eintritt in die Anftalt die Berufungss 
Telrete nit auszuhändigen, biefelben bei dem Eintritt in 


“ den Diftrift zum fofortigen Nachweis über die Aufnahme 


in bie Anftalt aufzuforbern, und wenn biefer nicht ge 
Hiefert werben kaun, unter Beſtimmung einer Frift von 6 ' 
Wochen nad; erfolglofem Ablauf derſelben bie angeordnete 
Beſchlagnahme des 10. Theild des faffionsmäßigen Ver— 
weſergehalts unnachfichtlich zu beantragen. 

Bayreuth, ben 27. Januar 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 


Bei Erkrankung bes Kol. Regierungs = Präfidenten. 
von Bogel, Kgl. Regierungs - Direktor, 
Graf. 


Ad Num. 9728. 
(Die proteftantifhe Schulſtelle zu Ailsbach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die nenteftantiiche Schulſten  Wilahach mit Kom 
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Diftritts -Schulinfpektion Höchftadt zu Mühlhaufen elu⸗ 
zureichen. 
Bayreuth, den 25. Januar 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Rammer bed Innern, 


Bei Erkrankung des K. Regierungs » Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierungs » Direftor. 
Graf. 


Ad Num, Prot. 9898. 
Betfanntmadung. 


(Die Wieberbeſetzung ber katholiſchen Pfarrei Jsling betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verſetzung bes bisherigen Pfarrers von 
Seling, K. Bezirksamts Lichtenfels, ift diefe Pfarrei in 
Erledigung gekommen. 

Diejelbe umfaßt in 13 Ortichaften und Höfen 1805 
Seelen, 2 Schulen und wird von bem Pfarrer ohne 
Hilfsprieſter paſtorirt. 

Das reine Einkommen dieſer Pfründe beträgt 

1085 fl. 33°/, fr 

Bewerber um dieje Pfarrei haben ihre Geſuche bin- 
nen 6 Wochen mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen 
belegt bei ber ——— Stelle, ober falls fe einem 


anhern Mar 


Ad Num, 9727. 
Betfanntmad ung. 


(Die tatholiſche untere Schuls, dann Organiftenftelle zw 
Markt: Schorgaft betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Fatholiihe untere Schul:, dann Organiftenftelle 
zu Marft:Schorgaft mit dem fajfionsmäßigen Ertrage von 
350 fl. — fr. 
wirb biemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuhe find einfad binnen 4 Moden bei Dem 
Kol. Bezirksamte Berneck ober bei der Kgl. katholiſchen 
Diſtrikts⸗ Schulinfpection Stabtfteinad) einzureichen. 

Bayreuth, den 25. Januar 1865. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 

Bei Erkrankung des K. Regierung : Präfidenten. 

von Vogel, K. Regierung? = Direltor. 


Graf. 


Ad Num. 6968. 


(Die Verhandlungen des Diftriftsraths für ben Baht 
Wunſiedel pro 18%°/,, betreffend.) 


Im Namen Seiner Diajeftät des Könige. 


* wrrue er a m. 
H 





Graf, 


Ad Num. 9564. 
(Die katholiſche erſte Schulſtelle zu Wilhelmethal betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die latholiſche erfie Schulſtelle zu Wilhelmsthal mit 

dem faſſionsmaͤßigen Ertrage von 
350 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgejchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem 
Kl. Bezirlsamte Kronach oder hei her Kal. Tatholifchen 
Diftritts-:Schulinfpeftion Kronach einzureichen, 

Bayreuth, den 23. Januar 1865. 

Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erkrankung bed Fal Meniermmnd  Metlkanten 


Graf. 





Belanntmadungen. 
(Agenturen : Beftätigungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
I. 
Ad Num. 9492, 
Auf Antrag. ber bayeriſchen Hauptagentur ber rheini- 
fen Verfiherungsgefelljchaft in Mainz wurben 
1) der Stidereifactor Konrab Hagen in Mündberg, 
2) der Marktfchreiber Michael Fifſcher in Gefrees, 
3) der Conditor Friedrich Adalbert Schmidt in 
Bernedt, 
4) der-Privatmanın Johann Eorger in Schwarzen 
bad) a /S. 
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2) der Magiftrats - Gehülfe Johann Soͤllner zu d) die Rechnung über den Getreidinngzinsfond mit 


Münchberg, 6f.— Fr Einnahme, 
3) der Kaufmann Adolph Dittmar zu Helmbrechts — fl. — fr. Außgabe , 
als Agenten dieſer Geſellſchaft durch bie unterjertigte 6fl, — Mr. Altivreſt und 


Stelle beftätigt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig - 


106 fl. — fr. reinem Vermögen ; 
gebracht wird. 


e) die Rechnung über den Fond zur Unterftügung der 


Bayreuth, am 24. Januar 1865. Wiefenbau : Gehilfen und Kultur » Vorarbeiter mit 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 50 fl. — Mr. Einnahme, 
Kammer bes Innern. 50 —— fr. Ausgabe, 
Bei Erkrankung des K. Negierungs : Präfibenten. j — fl. — fr, ohne Receß, 
von Vogel, K. Regierungs : Direftor. 50 fl. — fr. reinem Vermögen; 
Graf f) die Rechnung über den Fond zur Erbauung einer 


Fluthbrücke am Schwebengraben mit 
16 fl. 18 fr. Einnahme, 
13 fl. 18 fr. Ausgabe, 
Ad. Nr. 4975. 3 ft. — Mr. Attioreft unb 
(Die Verhandlungen des Diſtriktsrathes Forchheim pro 616 fl. 18 fr. reinem Vermögen 
186%/,, betreffend. 


i 5 — abſchlleßt, werben gemäß Art. 21 des Diſtriktsraths- Ge: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ſehes Hiemit veröffentlicht. 


Die Ergebniffe der Rechnungen ber Diſtriktsgemeinde Bayreuth, ven 25. Januar 1865. 
Forchheim pro 188%, von welchen 





Königlihe Regierungvon Oberfranfen, 


a) die Diſtriktskaſſerechnung mit » Kammer bed nnern. 
14,254 fl. 394 fr. Einnahme, Bei Erkrankung des K. Negierungs = Präfidenten. 
8,352 fl. 214 kr. Ausgabe, von Vogel, K. Regierung « Direktor. 
5,902 fl. 175 fr. Altioreft, Graf. 


5,037 fl. 15 fr. reinem Vermögen ; 
b) die Rechnung über den Reſervefond mit 


rn m Könnahme. 


z — 


Ad Num. 9815. 


—— *869 Stabt⸗-Commiſſariate und Beriet“” 
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niſchen Geſandten oder Conſuls verjehen find, von num an 
die vereinigten Staaten von Nordamerika betreten. 

Die K. Paß-Polizelbehörden werben hievon mit dem 
Auftrage zur Darnachachtung in Kenntniß geſetzt, bie be— 
treffenden Perſonen bei der Paßausſtellung auf dieſe An: 
orbnung aufmerffam machen zu laſſen. 

Bayreuth, den 28. Januar 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 

Kammer bed Innern. 
Bei Erfranfung des K. Negierungs = Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs : Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 9818. 
(Die proteftantiihe Schufftelle zu Tiefengrün betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die proteſtantiſche Schulfielle zu —— mit dem 

faſſionsmaͤßigen Ertrage von 
350 fl. 
wirb biemit zur Bewerbung auögejchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Moden bei dem 
Kol. Bezirklsamte Hof oder bei der Kgl. protejtantifchen 
Diftritts » Schulinfpektion Hof einzureichen. 

Bayreuth, den 26. Januar 1865. 

Königlide Regiegung von Oberfranken, 
Kammer des Ännern. 
a Arfranhına des R. Menierunas - Rräfihenten, 
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venber und December 1864 nad) Mafgabe des $. 2 des 
Gejetes vom 23. Mai 1846, die Negulirung des Bier: 
faßes und die Verhältniffe der Brauer zu den Wirthen 
und dem Publilum betreffend, erhobenen Durchſchnitts— 
preife der Gerfte und des Hopfens, dann in Gemäßheit 
ber Art. 3 bis 13 der Verordnung vom 25. April 1811 
und beö $. 5 ber Verordnung vom 18. Mai 1812, ſowie 


des $. 29 des Landtags : Abjchiedes vom 1. Juli 1856 


wurde bie Tare des Sommerbieres für das Subjahr 188 
feftgefeßt, wie folgt: 

Die ftändigen Größen, welche der Negulirung der 
Biertare nad) der erwähnten allerhöchften Verordnung vom 
25. April 1811 zu Grunde gelegt werben müſſen, find 

4,5 Pi. auf bie bayerijche Maas Bier als Zinje aus 
dem Grunbfapital für das Brauhaus, als 
Eutfhäbigung der Auslagen für Erhaltung 
ber Baulichfeiten am Brauhaufe und Keller, 
dann für Haltung und allmählige Nach— 
ſchaffung des Schiff und Gefchirres, als Ver— 
gütung der Kojten auf das zur Fabrikation 
bei einem jtäbtijchen oder märftiihen Braus 
gewerbe erforderliche Arbeitöperfonal, für 
Malzbreher : und Pferdelohn, dann Bei- 
Ihaffung der erforberlihen Stoffe, ald Sub: 
und Dörrholz, Faß, Pech, Unſchlittkerzen 
— als Erſatz der Zinſe des erforderlichen 
Verlagslapitals; 

.Mannsnahrung für die bayeriſche Maas 
Bier, i 


ot min Fir had Merar auf hie haneri- 


U, Pf 


reuth, Berne, Kulmbad) und Pegnig umfaßt, auf 
10 pi. ftändige Vorauslagen, 
10 pf. unftändige Auslagen auf Gerfle und 
Hopfen nad den Durchſchnittspreiſen zu 
9 5.2 Mr. für das Sceffel Gerfte und 
121 fl. 22 Tr. für den Eentner Hopfen. 
20 pf. in Summa ober 5 fr. 
Die Tare wird bemgemäk auf 
j fünf Kreuzer 
für die Maas Bier im Ganter fejtgejekt ; 
im zweiten Diftrift, 
welder bie Stabt Bamberg, dann die Bezirfsämter Bam: 
berg I. und II., Ebermannſtadt, Forchheim, Höchſtadt a. 
d. U, Lichtenſels, Staffe ſtein, Kronach, Teuſchnitz und 
Stadtſteinach um aßt, auf 
10 pf. fändige Vorauslagen, 
10,09, pf. unftändige Auslagen auf Gerſte und Hopfen 


aa kam Mrmudahutiin, sr 7 vo 
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I. 

Den Braubausbefigern, mit deren Braugerechtſamen 
erweislid Tafern ober ſonſtige Wirthögerechtigkeiten vers 
bunden find, ift, jo lange fie diefe Wirthichaftsrechte aus: 
üben und verſteuern, auch bei Verleitgabe ihres Biers über 
die Gafje der volle Scheukpreis gleich allen übrigen Wir: 
then unbedingt gejtattet. - 

Die brauberectigten Bürger find dagegen gehalten, 
das über bie Gaſſe zu ſchenkende Bier um den Ganter: 
preis abzugeben. 

1. 

Wo ein Lofal-Malz-Aufchlag beſteht, ift derjelbe mit 
einem resp, zwei Pfennigen ben feſtgeſetzten Bierlägen 
beizuſchlagen. 

III.- 

Wenn ſich durch Beiſchlag des beſtehenden Lolal⸗ 

Malz⸗Aufſchlages ein ungerader Piennig ergiebt, jo iſt es 


Ad Num. 9819, 








au 41ull. VOLY, 

(Die katholiſche Schul: dann Kirchenbieners:Stelle zu Fich⸗ 
telberg betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die katholifche Schul⸗ dann Kirhenbieners » Stelle zu 
Fichtelberg mit dem faſſionsmäßigen Ertrage von 

464 fi. 214 ir. 
mirb hiemit zur Bewerbung ausgejchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem K. 
Bezirlsamte Bayreuth ober bei der K. katholiſchen Tiftrifts- 
Schulinſpektion Fichtelberg einzureichen. 

Bayreuth, den 26. Januar 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erfranfung bed K. Regierungs : Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs - Direktor. 
" Graf. 


Policen und fonftigen Urkunden ber, Eingangs erwähnten 
Geſellſchaft ftatt jeimer zu unterzeichnen ‚E Gelber in Em: 
pfang zu nehmen und barüber zu quittiven, ferner allen: 
fallfige Geſuche an Behörben ftatt feiner zu ftellen, zu wel 
der Subftitution Hauptagent Shaumberger nad) 
Mafgabe ber unterm 11. vor. Mts. ihm von ber Erfurter 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft ertheilten Vollmacht berech⸗ 
tigt erſcheint. 
Bayreuth, den 28. Jannar 1865. 


Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung des K. Regierungs = Präfibenten, 
von Bogel, K. Regierung - Direktor. 
Graf. 
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Bezirksamte Berneck oder bei ber K. proteftantiichen Di- 


ſtrilts⸗Schulinſpeltion Verne einzureichen. 
Bayreuth, den 26. Januar 1865. 
Königlihe Regierung von 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung des K. Regierung = Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs » Direktor. 
Graf. 


’ 
Nr. 907. 
Betfanntmadung. 


(Den Bertreter ber Staatsanwaltihaft am X, Landgerichte 
Lichtenfels betreffend.) 


Inhaltlich höchſter Juſtiz-Miniſterial-Entſchließung 
vom 23. dieſes Monats wurde als Vertreter der Staats— 
anmaltihaft am K. Landgerichte Lichtenfels — vom 1. 
künftigen Monats anfangend — der Bezirfögerichts- 
Aeceifiit Johann Georg Malm von Bayreuth aufgeftellt, 


Bamberg, am 26. Januar 1865, 
Der Königlide Oberftaatsanmalt, 
(L. S.) Wolf. 


Bekanntmachung. 
(Den vroteſtantiſchen Taubſtummen-Unterſtürungsner⸗in 


Oberfranken, 


15 
Taubftummen = Unterftügungs = Verein® Ohe — 
pro 18 wird in dem —— Auszug zur of 


fentlihen Kenntniß gebraht und für Die gewährten Bei— 
träge und Gaben Namens bes Vereins Hiermit gebanft. 


Bayreuth, den 29. Januar 1865. 
Das Comité des Vereins. 


Schr. v. Dobened, Dr, Kraußold. 


Auszug 
aus der Rechnung bes Interftügungs = Vereins für pro— 
teftantifche Taubftumme Oberfranfens pro 18}... 


zit. Einnahme: fl. |. 
1 | An Actiofafjenbeftand voriger Rednung | 45256% 





II] „ Zinfen ans Activfapitalin . 323.45 
11] „, Zuſchüſſen von anderen Kaſſen 432 - 
IV} Aus der Kirchenlollekte k 343.12 
V| An freiwilligen Beiträgen . . . 1665 5 
VI] „ zurücdbezahlten Kapitalien . . — = 
VI ‚ Verpflegungszuſchüſſen 1-ı- 
Summe ber — J 
Ausgabe: 
I | Auf den Zweck . +. 1050 
IH} „ Pojtporto, Buchdructertoften, Regie 


3114 

II ,, angelegte Kapitalin . . . - 0, — 

Summe der Ausgabe [198114 
Abgleichun ng: 


onın = „an - 


479 180 


Königlich Baperifches 


ER RR 


Kreis: AWER hr 
1. Ze Amtsblatt 





von Oberfranken. 








Nro. 12. Bayreuth, Sonnabend den 4, Februar 1865, 


— ——— — — — — — —— — —— —— — — — 


JIubalt: 

Wahl der Einquartirungs-Commiſſionen in den Landgemeinden dieſſeits des Rheins. — Schneid- und Sägemühlen. 
— Erledigung der Bezirksarztes-Stelle II. Klaſſe zu Ittmoning. — Proteſtantiſche II. Schul⸗ dann Kantoreftelle 
zu Goldkronach. — Agenturen-Beſtätigungen. — Lebene verſicherungsgeſellſchaft Germanta in Stettin. — Abhal: 
tung ber zweiten Schwurgerihtöjigung im Jahre 1865. — Dienftes : Nachrichten, 





Ad Num. 10,050. Abdruck. * ⸗ . 
An die K. Bezirksämter, bann die Landgemeinde: Verwal: Mr, 3884. 
tungen von Oberfranken, ’ 
(Die Wahl der Eingartirungs- Commiffionen in ben Land: . Stönigreich Bayern, 
gemeinden diesſeits des Rheines betreffend.) (L S.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Köni igs. Bas m tn 


Machltchenh infat Dt hend einer Kühl fen 
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ber vorgejeßten K. Behörde anzuzeigen jei, damit bieje prü- 
fen könne, ob bie im britten Abſatze bed Artiklels 13 bes 
angeführten Geſetzes vorgefehenen Beſchränkungen beob- 
achtet worden feten. Bezüglich der Art und Weiſe ber 
Bornahme der fraglichen Wahl in ben Landgemeinden bieß- 
ſeits des Rheins hat bisher ein verſchiedenes Verfahren 
ftattgefunben. 

Es wird daher dießfalls beftimmt, daß bei ermähnter 
Wahl der Eingquartirungs » Commiffion nah Artikel 59 
und 60 der Gemeinde-Wahlorbnung die Abftimmung von 
wenigftend zwei Drittheilen ber ftimmfähigen Gemeinde: 
glieber zu geichehen habe, und baf bie relative Stimmen 
mehrheit Hinlänglich je. Die Abftimmung jelbft ift in 
möglichft einfacher Weife vorzunehmen und es genügt jebe 
Form , aljo auch jene der Acclamation, wenn biebei nur 
ber Wille der Wählenden zum Maren Ausdrucke gelangt. 
Ueber daB Wahlergebniß ift vom Gemeinbenorfteher ein 
kurzes Protokoll aufzunehmen, in welchem bie Zahl ber 
ftimmfähigen und jene ber bei der Wahlverhandlung ab: 
geftimmt habenden Gemeinbeglieder angegeben ift und bie 
Namen der gewählten Mitglieber ber Einquartirungs- 
Eommiffion mit bejonderer Bezeichnung derjenigen aufge: 
führt find, welde im Gemeindebezirte wohnen, ohne ba- 
felbft Haus und Gründe zu beſitzen ober ein Gewerbe 
auszuüben. 

Diejes Protokoll ift dem K. Bezirksamte zur Kennt- 
nignahme unb vorjchriftsmäßigen Prüfung in Borlage zu 
bringen. 

Münden, ven 28. Januar 1865. 


. mr. Mail Aller: 


. U WB oo 
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Ad Num. 10,111. 
Bekauntmachumg. 
(Die Schneid⸗ und Sägmühlen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehend wird eine höchſte Entſchließung des Kgl. 
Staatsminiſteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 27. v. Mts. Nr. 419 zur Kenntnißnahme 
und Nachachtung mitgetheilt. 


Bayreuth, den 1. Februar 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Bei Erkrankung des K. Regierungs = Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierung - Direktor. 
| Graf. 


Königreich Bayern, 
(L. S.) 


Staats-Miniſterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


'sem Benehmen und im Einverftänb- 


", 





mühlen betr. Rüßler. 


Ad Num. 10,041. 


Befanntmadung 


(Die Erledigung der Bezirksarztes:Stelle II, Klaffe zu 
Tittmoning betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bie Derfegung des Dr. Ch. S Hönleutner 
als Bezirkögericht® = Arzt nad) Waſſerburg ift die Bezirls⸗ 
Arztes-⸗Sielle II. Klaſſe zu Tittmoning, R. Bezirksamtes 
Laufen, erlediget. 

Bewerber aus dem Negierungäbezirfe Oberfranken 
haben ihre Geſuche binnen 

14 Tagen 


Sezirtsamte Berneck, ober "bei ber K. proteſtantiſchen Di- 
ſtrikts⸗Schulinſpektion Berneck einzureichen. 


Bayreuth, den 26. Januar 1865, 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bes Innern. 


Bei Erkrankung des K. Regierungs + Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs » Direktor, 
Graf. 





Belenntmahungen 
(Agenturen » Beflätigungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
I. 
Ad Num. 9587. 


Sr a 4 — 
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I. 
Ad Num. 9663. 
Auf Antrag der bayeriſchen Hauptagentur der rheint- 
ſchen Berfiherungsgejelligaft in Mainz murben 
4) der Privatmann Georg Gurt ir Bayreuth, 
2) der Kaufmann Albert Eberkt in Creußen, 
3) der Kaufmann Erhardt Bauer in Pegnib, 
als Agenten dieſer Geſellſchaft für das Mobiliar = Feuer- 
BDerfiherungsgejhäft durch die unterfertigte Stelle bejtä- 
tigt, was hierdurch zur öffentlihen Kenutniß gebracht 
wird. 
Bayreuth, den 26. Januar 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Dei Erkrankung des Kgl. Regierungs-Präſidenten. 
von Vogel, K. Regierungs-Direktor 
Graf. 


Ad Num. 8336. 


Belanntmadung. 


(Die Lebens-Verſicherungsgeſellſchaft Germania in Stettin 
betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
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©. 1829) hiemit zur offentlichen Mertrernig gebracht 
Bayreuth, ben 28. Januar 1865. 
Königlide Negierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erkrankung des K. Negierungs » Präfidenten : 
von Bogel, K. Regieriings:Direftor. 
Graf. 


Ad Num. 58. 
Betfanntmadung: 
(Die Abspaltung ber zweiten Schwurgerihtöfigung im 
Sabre 1865 betreffend.) 

Das K. Staats » Minifterium ber Juftiz hat in Voll: 
ziehung der Art. 18 und 114 des Geſetzes vom 10. No— 
vember 1848 (Gejeßblatt Nr. 25) die Gröffnung ber 
zweiten, für Oberfranfen im Jahre 1865 zu Bayreuth 
abzubaltenden Schwurgerichtsſitzung auf 

Mittwodh den 19. April 1865 
feſtgeſetzt, und zum Präftbenten bes Schwurgerichtähofes 
ben Rath; des Kgl. Appellationsgerichts von Oberfranken, 
Johann Morgenroth, dann zu deſſen Stellvertreter 
den Rath des Bezirfögerihts Bayreuth, Edinund Hof: 
mann, ernaiınt. 

Bamberg, den 31. Januar 1865. 

Präfidium des Königliden Appellafions- 
gerihts von Oberfranken. 
Freiherr von Kleinſchrod. 
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von Oberfranken. 














XIOo. 13. Bayreuth, Montag den 6. Februar 1865. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Subalt: 
Heimliche Entfernung ber geiftesfranten Margaretha Ledermann von Bramberg. — Heeresergänzung für bas Jahr 


1865 aus der Aitersflaffe 1843. — Erledigte praktiſche Arztftelle in Berned. — Eurfiren falſcher Münzen. — 
Agenturen » Beftätigungen. — Dienftes- Nachrichten. — Eours der bayeriſchen Staatöpapiere. 


———— gen sn ———— — — — 


Ad Num. 9470. ein etwaiges Ergebnik dem K. Bezirlsamte Königahofen 
ig 
An bie K. Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken. befannt zu geben. 


29. Ja 865. 
eimliche Entfernung der geiftestranfen Margareta Leder— —— ven 2). Jonmer 1605 ’ 
mann von Bramıberg betreffend.) Königliche Regierung von- Oberfranten) 


Kammer bed nnern, 
Am Mamen Geiner Maieitä a Riini 
wm n er Maieität Dr ana Dei Fentennfuna hei ® Meniermnnd - Nräfiheiten, 


189. 
Ad Num. 10,360. 


An jämmtlihe Eonfcriptioris:Behörben von Oberfranten. 
(Die Heeresergänzung für bas Jahr 1865 aus ber Alters: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Aushebung der Eonferibirten aus ber Alters: 





Mafje 1843 betr.) 


> Conſeriptions— Aerztliche 
Behörden. Unterfudung. 


Bezirksamt Bamberg II. und Magiftrat 
Bamberg 

Bezirksamt Wunfiedel und Magijtrat 
Hof. 

Bezirtdamt Bayreuth und Bezirksamt 
Hof 

Bezirksamt Höcftabt und Magiftrat 
Bayreuth 

Bezirfsamt Pegnig und Bezirksamt 
Berned . 

Bezirksamt Forchheim und Bezirksamt 
Teuſchnitz 

Bezirksamt Kronach und Bezirksamt 
Stadtſteinach 

Bezirksamt Kulmbach und Bezirksamt 
Staffelſtein 

Bezirksamt Lichtenfels und Bezirksamt 
Naila 


.— er — « 
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Hafie 1843 zur Heereß: Ergänzung FÜR y- zus Jahr 1865 
wird in Gemäßheit des F. 38 bes «Der - Ergänzungs= 
Geſetzes im Laufe des Monats März"im Regierungs- 
Gebäude dahier an den nachfolgenden Tagen vorgenommen 
werben, an welchen fich bie einzuberufenden Eonferibirten 
ber oberen PVifitationd - Kommiffton und dem oberften 
Refrutirungsrathe vorzuftellen haben, 










Aushebung. 


Mittwoch, 1. März Donnerſtag, 2. Maͤrz. 


Donnerftag, 2. März Freitag, 3. März. 
Freitag, 3. März Samftag, 4. März. 


Montag, 6. März Dienftag, 7. März. 


Dienftag, 7. März 
Mittwoch, 8. März 
Donnerftag, 9. März 
Freitag, 10. März 


Montag, 13. März 


Mittwoch, 8. März. 
Donnerftag, 9. März 
Freitag, 10. März. 

Samftag, 11. März. 


Dienftag, 14. März. - 


4 


gegeben werben. Vorläufig iſt ber Aushebungstermin 
befannt zu machen und bie entſprechende Anzahl Eonfcri- 
birter wegen bed Abinarjches zur Aushebung anzumeilen. 

Die Ablieferungsliften find mit genauer Beachtung 
der im $. 49 biß 51 des gebrudten Regierungs : Auss 
fchreibens vom 12. Februar 1859 enthaltenen Vorſchrif— 
ten berzuftellen und mit jämmtlihen hiezu gehörigen 
Akten und Belegen fo zeitig einzufenben, daß biejelben 
fpäteftens 6 Tage vor dem betreffenden Aushebungstermin 
in den Einlauf ber unterfertigten Stelle gelangen. 

Bei Bekanntgabe ber Termine, wenn bies nicht früher 
ſchon geſchehen fein follte, ift zugleich unter genauer Be— 
folgung bed Regierungs = Ausfchreibens vom 10. April 
1863, Nr. 17,243, „bie Eonferiptionägefchäfte betr.‘, 
Ziff. 5, ben Eonjcribirten ebenfomohl wie ben Gemeinde 
verwaltungen und Armenpflegen bezüglich der Gejuche um 
Empfehlung zum ftändigen Urlaub allfeitig die geeignete 
Eröffnung mit dem Bemerfen zugehen zu laſſen, daß nad) 
ber erfolgten Einreifung einfommende Geſuche um Em: 
pfehlung zum Urlaub durch die unterfertigte Stelle nicht 
mehr berüdjichtigt werben. 


Bayreuth, den 2. Februar 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erfranfung des K. Regierungs » Präfibenten. 
RP Menisrunnd = Nireftar 


naar NMNanstl 
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Bewerber um biefelbe aus dem Negierungs = Bezirke 
Oberfranken haben ihre desfallſigen Gejuche 
innerhalb 14 Tagen 
bieher vorzulegen. 
Bayreuth, den 30. Januar 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung beö Kgl. Regierungs-Präfiventen. 
von Bogel, K. Regierungs:Direltor. 
Graf. 


Ad Num. 9355. 
An ſammtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken, 
(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am December v. Is. wurde von dem K. Nentamte 
Germersheim ein faljches Halbguldenftük und zwar ein 
fledht gelungener Abguß eines ächten Stüdes aus Zinn 
vereinnahmt. 

Indem bie zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an ſämmtliche Polizeibehörden die Aufforderung 
taffea zur Ginichreitunn 


*“ onahanın 
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f ® 
Betanntmadungen. 


(Agenturen : Beftätigungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
I. 


Ad Num. 10,013. 


Auf Antrag der bayerifhen Hauptagentur der Rheini⸗ 
ſchen Berficherungs = Gejelljgaft in Mainz murben : 


4) der Magiftratsdiurnift Andreas Wendel m Kulm: _ 


bad, 
I) der Aufſchlags-Praktikant Wilhelm Weyermül- 
Ler in Stadtſteinach, 
3) der Webereifaftor Auguft Schmidt in Kirchenla— 
wig, 
als Agenten biefer Gejellihaft für dad Mobiliarfeuerver- 
ſicherungsgeſchaͤft durch bie unterfertigte Stelle beftätigt, 
woß hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Ad Num. 10,104. 


nr Antrag der bayeriichen Hauptagentur der Glad— 
a Mefellichaft mi 


' 104 


beftätigt, was hierdurch zur öffentlicheig Renntnif; gebracht 
wird. 


Bayreuth, den 31. Januar 1865. 


- Königlide Regierung von Oberfranfen, 


* Kammer bes \unern. 
Bei Erkrankung des K. Regierungs - Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs-Direktor. 
Graf. 








Dienftes: Ptachrichten, 

Seine Mäjeftät ber König haben Sid un— 
term 27. Januar d. 3. allergnädigft bewogen gefunden, 
ben praltiſchen Arzt Dr. Friedrich Peter Lammers zu 
Berne zum Bezirksarzte JI. Klafie in Thieröheim zu er⸗ 
nennen. 


Von der K. Kreis: Regierung ift bie praktiſche Arzt: 
jtelle zu Preſſeck, K. Bezirksamtes Stadtſteinach, dem 
praktiſchen Arzte Dr. ee zu Naila verliehen 
worben. 





Cours der Bayerischen Staals-Papiere. 


Augsburg, den 3. Februar 1865. 
Staats-Papiere. | Tapler Geld 


K. Ravor Mk! 
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von Sberfranfen, 








Nro. 14. Bayreuth, Mittwoch den 8. Februar 1865. 


Anbalt: 

Eurfiren falfher Münzen. — Verhandlungen bed Diſtriltsrathes Pegnitz pro 48%, — Katholiſche Schul-, bann 
Kirchendienersſtelle zu Wattendorf. — Verhandlungen des Diſtriktsrathes Bamberg I. pro 18*/,,. — Setreibe- 
Preife für den Monat Januar 1865. — Verhandlungen bes Diftriftsrathes Lichtenfels pro 18%/,,. — Auffiht auf 
Landesverwiefene, — Berhanblungen des Diftriftsraths Naila pro 18*?/,,. — Erledigung der Pfarrei Röthenbach bei 














St, Wolfgang, Delanats Schwabach. — Erledigung ber Pfarrei Treuchtlingen, Dekanats Pappenheim. — Erle⸗ 

digung der Pfarrei Lehengütingen, Dekanats Dinfelsbühl, — Grlerigung ber Pfarrei Ickelheim, Delanats Windsheim, 
Dienftes -Nahrichten. — Schuftienft Nachrichten. > 

— LE a en ee. 

Ad Num. 10,020. ergeht an bie obengenannien Vehörben ber Auftrag, auf 


Verfertiauna vnd Nerkreitung folder Minen Narhfar- 


"ne Men an 
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Ad Num. 6606. 
(Verhandlungen des Diſtriktsrathes Pegnitz pro 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diftrifts- 
gemeinde Pegnig pro 1883 mit: 
Einnahme 2892 fl. 48 Mr. 
Ausgabe 2684 fl. 314 Mr. 
Beſtand 208 fl. 164 fr. 
wird nad) Art. 21 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 über 
die Diftriftsräthe hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Bayreuth, den 1. Februar 1865. 
-KRöniglihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern, 
Bei Erlrankung bed K. MRegierungs = Präfibenten. 
von Bogel, K. Regierungs » Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 10,425. 
(Die katholiſche Schul⸗, dann Kirhenbienersftelle zu Wat: 
tenborf betreffend.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die katholiſche Schul-, dann Kirchendieneräftelle zu 
Wattendorf mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 
401 fl. 24 fr. 
wird hiemit zur Bewerbung auögefchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Moden bei dem 
Königl. Dezirksamte Bamberg I. ober bei ber Königlichen 


— —— — 
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Ad Num. 7333. 


(Die Verhandlungen bes Diſtriktorathes Bamberg I. pro 
48. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Ergebniffe ber Rechnungen ber. Diftriftägemeinbe 
Bamberg J., von welchen 
a) die Diftriftsfafjarehnung mit 
1005 ft. 48 fr. Einnahme, 
806 fl. 1 Fr. Ausgabe, 
4199 fl. 47 fr. Actioreft, 
b)) die Diftriftspilfsfaffe mit 
2275 fl. 194 fr. Einnahme, 
2297 fl. 8} Tr. Ausgabe, 
21 fl. 48% fr. Mehraudgabe, 
874 fl. 464 fr. reinem Vermögen, 
ec) bie Diftriftäfparfafferehnung mit 
1094 fl. 374 fr. Einnahmen, “ 
974 fl. 12% fr. Ausgaben, 


120 fl. 25 fr. Xctioreft und 
575 fl. 49 fr. reinem Vermoͤgen, 
d) die Rechnung der Diftriftöfrantenpflege mit 
89 fl. — fr. Einnahme, 
— fl. 24 Tr. Auögabe, 
88 fl. 36 Fr. Uctivreft, 
758 fl. 36 fr. reinem Vermögen, 
abſchließen, werden gemäß Art. 21 des Diſtriltsraths- 
geſetzes vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht. 


Pre 


Bayreuth. 


Bamberg. 


7. Jan. 


14. 
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Ad Num. 5993. 
(Die Verhandlungen bes Diftriftsrathes,Kichtenfeld pro 
18®3/,, betreffend.) 


Im Namen Eriner Majeftät des Königs. 
Die Ergebnifie der Rechnungen der Diftriftsgemeinde 
Lichtenfels pro 18°°/,,, von welden 
a) die Diftriftätafja » Rechnung mit 
2096 ft. 59"), fr. Einnahme, 
4640 fl. 47°], Er. Ausgabe, 
456 fl. 14°, ir. Atioreft, 
1043 fi. 18 Tr. Vermögen, 
2795 fl. 42 Mr. Schulden; 
b) bie Diftrittsfparfafja» Rechnung mit 
20,594 fl. 5" fr. Einnahme, 
19,542 ft. 42/4 tr. Ausgabe, 
1,051 fl. 23 Mr. Altivreſt, 

37,272 ft. 53 Mr. Vermögen, 

37,145 fl. 1" kr. Schulden, nemli Spar: 
Tafje-Einlagen und abmaf- 
firte Zinfen, 

abſchließen, werden gemäß Art. 21 bes Diſtriltsraths⸗ 
Geſſetzes hiemit veröffentlicht. 
Bayreuth, den 1. Februar 1865. 
Konigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Bei Erkrankung des Kgl. Regierungs-Präſidenten. 
von Vogel, Kgl. Regierungs-Direktor. 
Graf. 





Ad Num. 9924. 
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Brumned in Defterreich, wurde durch Un gg .6 Sand- 
gerichts Tölz vom 11. Januar 1865 MWeyey Landftreicheret 
in eine breitägige Arveftftrafe verurtheift und des Landes . 
verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter Mit- 
theilung der Perjonalbejhreibung des Mathias Grebmer 
behufs Einleitung bes vorjhriftsmäßigen Verfahrens in 
Kenntniß gejebt. 

Bayreuth, den 5. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung bed K. Regierungs » Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs : Direktor. 
Graf. 
> * * 
Signalement. 

Grebmer ift 21 Jahre alt, Hat blonde Haare, braune 
Augen, proportionirten Mund und Nafe, ovales Geficht, 
mittlere Statur und kein bejonbered Kennzeichen. 


Ad Num. 6722. 


(Die Verhandlungen bes Diftriftsrathes Naila pro 18*%/,, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Ergebniffe der Rechnungen ber Diftriftsgemeinde 
Naila pro 188%, von welden 
a) die Diftriftöfafferehnung mit 
18388 fl. 38 fr. — Hl. Einnahme, 
17246 fl. 3 kr. A Hl. Ausgabe, 


1142 f. 54 fr. 4 hl. Altivreft, 
500 fl. — kr. — hl. Kapitalvermdaen ® 
b) Die Man. ut num m 


ec) Die Diftriftsfparfafferehnung mit 
4408 fl. 5er. 6 BI. Einnahme, 
4107.19. 4 bl. Ausgabe, 


300 fl. 46 m 2 Bl. Aftivreft und einfhlüf- 
fig defielben mit 
9188 fl. 16 fr. 2 51. Vermögen; 
d) Die Rechnung über die Erträgniffe ded Bezirkes 
Amtöblattes mit 
516 fl. Gr. A Hl. Einnahme, 
390 ft. 57 fr.» 4 Hl. Ausgabe, 
125 fl. IM — kr. Ativreft 
abfälieken, werben gemäß Art. 21 des Diftriftsrathäge- 
fees vom 28. Mai 1852 Hiemit veröffentlicht. 
Bayreuth, ben 1. Februar 1865. 
Röniglide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung bed Kgl. Regierungs : Präfibeten. 
von Bogel, K. Regierungs » Direftor. 
Graf. 











Ad Num. 1953. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Réothenbach bei St. Wolfe 
gang, Dekanats Schwabach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durd die Beförderung des bisherigen Pfarrers 
erlebigte Pfarrei Röthenbady bei Et. Wolfnann 7" 


@hmaharh, mirh sur P-- 


(Wird nad dem jährl. Normal: 
preife vergütet.) 

Geldentſchädigung nad ber 
jährlichen mittleren Forſttaxe 
für 5 Nürnberger Mäß mei- 
ches Scheitholz A 6 fi. 

5 Mß. Stöde a 1 fl. 30 kr. 

500 Wellen a 1 fl. 264 fr. . 

Aus der Kircenftiftung Nö: 
thenbach baar F 

Geldfirum für 2Schffl. 5 wo. 
2 Vrtl. 1 Sz. Korn 

Aus Gemeinbefaffen: baar 

(Diefer Bezug wird vorläufig big 
zum letzten September 1868 
aus ber allgemeinen Pfarrun- 
terftügungsfaffe in Nürnberg 
geleiftet.) 

Bon Privaten . A 

I. Ertrag aus Realitäten. 

Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches fih in einem guten bau⸗ 
lihen Stande — = 
Gärten 

IM. Einnahmen aus befonders — 
werdenden Dienſtesfunltionen 
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30 ſi. — Mr. 
TH.30 r. 
Tf.12, tr. 

Bf.— Mr. 


23 fl. 25 Mr. 
55f.— M. 


7f.12 M. 


26 fl. — K. 


57 fi. 9 M. 
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Ad Num. 2071. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Treuchtlingen, Delanats 
Pappenheim betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durd; Ableben des bisherigen Pfarrer3 erledigte 
Pfarrei Treuchtlingen, Dekanats Pappenheim, wird zur 
Bewerbung bis zum 15. März c. mit folgenden faſſions⸗ 


mähigen Bezügen ausgeſchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen: 
An baarem Gelbe 
An Naturalien: 
4 Schffl. 2 My. 3 Vril. 1} 
Sz. Korn a 8 fl. 69 kr.. 
2Schffl. Mg. 2 Brtl. ISz. 
Dinfla3f.49 Me. 
(Diefer Getraibbezug wird nad 
den jährlichen Normalprei- 
fen vergütet.) 
12} Klſir. Buchenſcheitholz 
124 „ Fichtenſcheitholz 
3064 buchene Wellen 
3064 fidhtene Wellen 


2) Aus Stiftungslaffen: baar . 
1. Ertrag aus Realitäten : 


wie - 


168 fl. 45 fr. 


40 fl. 114 fr. 


40 fl. 30$ fr. 


96 |. 56 Mr. 


Bf. — M. 


'206 
IV. Einnahmen aus befonderd be: 
zahlt werdenden Dienjtesfunf: 
215 fl. 158 Mr. 


tionen Er 
V. Aus objervanzmäßigen Gaben . 2. — tr. 


 Summa 614 fi. 268 fr. 
Laſten: feine. 
An freiwilligen Gejchenfen 
Ansbach, den 28. Januar 1865. 
Königlihes proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. 


15f.— Mr. 


Schmibt. 


Ad Num. 2070. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Lehengütingen, Dekanats 
Dinkelsbühl betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch das Ableben tes bisherigen Pfarrers er- 
lebigte Pfarrei Lehengütingen, K. Detanates Dinfelsbühl, 
wird zur Bewerbung bis zum 15. März d. Is. mit fol⸗ 
genden faſſionsmäßigen Bezügen ausgeſchrieben: 
J. An ftändigem Gehalte: 


1) Aus Staatskaſſen: baar . 57. 30 tr. 
9 Klafter bayer. Maaß wei: 

ches Scheitholz a A ſi. 30h. 40 fl. 30 Mr 

2) Aus Stiftungslaſſen: baar . 221.30 r 


Il. Ertrag aus Realitäten : 


mir 


ine an S 3 nee 


Königlides proteftantiihes Eonfiftorium. 


Freiherr von Linbenfelß. 
Schmibt. 


Ad Num. 2156. 


(Die Erletigung ber Pfarrei Icdelfeim, Delanats Winde: 


beim betreffend.) 
Im Namen Eriner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des biöherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Idelheim, Dekanats Windsheim, in Erledigung 
gelommen und wirb baher zur vorfchriftämäßigen Bewer: 
bung bis zum 15. März db. 38. mit folgenden Bezügen 
ausgeichrieben : 

I. An ftänbigem Gehalte 
a. aus Staatslaſſen bar . . In ak, 


— mw | ag — Zn 2 22 ” + a ⏑ ⏑⏑ 


(Diefer Getreibbezug wirb nad 
den jährlihen Normalpreiſen 
vergütet.) 


Forſtrecht, naͤmlich: 


4 Fuder Walbſtreu Ufl. — BR, 


IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 


werbenben Tienfteöfunftionen 88 fl. 46: Er. 


V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen 


Gaben und Sammlungen . - 9f.— FH. 
Summe 822 fi. 59. 


Die Laften Hievon ab mit. 27 fl. 414 kr. 

Reinertrag 795 fl. 173 fe, 

An freimilligen Gefhenten . . 40 il. — Mm 
Ansbach, den 28. Januar 1865. 


der Funktion eines Kreisfholarden für den Negierungs- 
Bezirk Oberfranken unter allerhulbvollfter Anerkennung 
feiner jeit 30 Jahren in dieſer Funktion geleifteten treuen, 
eifrigen und erfolgreichen Dienfte zu bemilligen ; 

unterm 24. Januar d. Is. allergnäbigft genehmigt, 
daß die Fatholiiche Pfarrei Memmelsdorf, Bezirksamts 
Bamberg ]., von dem Herrn Erzbiſchofe von Bamberg dem 
Priefter Andreas Unrein, Pfarrer in Steinberg, Bezirls— 
amts Kronach; 

die fatholifhe Pfarrei Weismain, Bezirklsamts Lichten- 
felö, von demfelben Herrn Erzbiſchofe dem Priefter Caspar 
Then, Pfarrer in Isling, deſſelben Bezirfsamts verliehen 
werde. 


Seine Majeftätder König haben Sich unterm 
30. Januar d. 38. allergnädigft bewogen gefunden, bem 
Gerichtsſchreiber Sebaſtian Dumpert in Naila wegen 
nachgewieſener FunftionsUnfähigkeit, in analoger Anmen- 
bung des $. 22. lit. D. der IX. Beilage zur"Verfaffungs: 
Urkunde, auf die Dauer eines halben Jahres in Ruheſtand 
treten zu lajfen, und die hiedurch fich erledigende Gerichts: 
ſchreiberſtelle am Landgerichte Naila dem vormaligen Tar- 
beamten Johann Ehriftop Neun von Amorbach, auf def: 
fen alferunterthänigftes Anfuchen, in proviforifcher Eigen- 
ſchaft zu verleihen. 


Von ber K. Kreis-Regierung wurbe für den verftor: 
benen Bäcermeifter Joſehh Bartbeimüller zu Burg: 
fundftabt ala Mitälied der Fatholiihen Kircher-?- 
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Schuldienit-Nachrichten, 


Befördert wurden: zu Schullehrern in Eunreuth 
ber Schulverwefer Gottlieb Hagen von Streitau, in Rat- 
telöborf ber Vermeier Johann Mahr von Seelach, in 
Dürrhof ber Verweſer Gallus Büttel von Treppenborf, 
in Grafenreuth der Verweier Johann Niedelbau ch von 
Pirfenbüßl, in Kleinſchwarzenbach der Verweſer Peter 
Pfeifer von Leupolbäborf, in Fiſchbach ber Verwejer 
Jakob Rothmund von dort; zu Schulv erwefern: 
in Fletſchenreuth der Gehilfe Michael Schmidt von Hem- 
bofen, in Seelach der Gehilfe Johann Martin Loc von 
Schlüſſelau, in Abelöborf ber-Gehilfe Georg Geflein 
von Buttenheim, in Oberlangheim der Gehilfe Georg Lin? 
von Porborf, in Fichtelberg ber Gehilfe Friebrich Schug 
von Königsfeld, in Schauberg der Gehilfe Johann Fried: 
rich Aichinger von Gteppad, in Birkenbühl der Gehilfe 
Anton van be Witt von Reichenbach. 


Berjept wurden: die Schullehrer Georg Hellmuth 
von Grafenreuth nach Ramfenthal, Leonhard Bär von 
Tauperlig nad Mölbattenborf, Friedrih Will von Lud— 
wigſchorgaſt nad Yurgellern, Ghriftopp Yöbenfelber 
von Milhelmsthal nad Stödad, Konrad Piftor von 
Goldfronah nah Lindenhardt, Konrad Friedrich Bi: 
ſchof von Ailsbach nad) Hutſchdorf; die Schulverweier 
Friedrich Schmidt von Fletſchenreuth nad Naila, An: 
bread Nöfert von Körbeldorf nach Treppendorf, Georg 
Wilhelm von Walferöbrunn nah Naila, Gottfried 
Strebl von Iſaar nad Breitenbrunn, Johann Nikolaus 
Klug von Wölbattendorf nah Iſaar. Johann Fenhler 
non Men 7 
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Königlih Allerhöchſte Verordnung, bie Ausübung ber Heilfunde betreffend. — Unterhaltung der Diftrifts + Straßen, 
bier Rechnungslegung. — Verhandlungen des Diſtrittsrathes Kronach pro 18%%,,. — Berloofung der älteren 
Öfterreiijchen Staatsſchuld. — Verhandlungen des Diftriftsrathes Staffelftein pro 18... — Agentur: Beftätigung. 
— Rechnung des oberfränfifcen Unterflügungsvereins für dienſtuntaugliche Schullehrer pro 18*°,,,. — VBerband- 
lungen bes Diſtriktsrathes Gräfenberg pro 18%, — Abhaltung von Saatfruchtmärkten im Jahre 1865. — 
Förderung ber Schafzucht dur Vertheilung edler Zuchtwidder. — Dienſtes-Nachrichten. 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, In Beziehung auf die Aerzte. 
die Ausübung der Heilkunde beir. F. 1. 
A E Zur Ausübung der Medicin, Chirurgie und Geburts: ö 
Fudwig ll. hilfe in ihrem vollen Umfange find diejenigen Inlãuder be: 


nn fintteaa Anahen GBänig Hon Bayern, rechtigt, welche bie im Königreide ala Vorbedingung zur 
Arıtlihen Menria norarichriehenen Vrüfunaen heftanhen 
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jenigen erzte, melde nicht im aktiven Hof-, Eivil-Staats- 
ober Militär = Dienfte ftehen , noch bebingt: 
4) dur ftändigen Wohnſitz, von melden aus bie 
Praris ausgeübt wird; 
2) durch Anzeige bei ber zuftänbigen Siftittspofigier ° 
börbe unter Nachweiſung ber Berechtigung. ($. T)5r! 
3) durch voriäriftsmäßige Verpflichtung, ſoferne dieſe 
nicht ſchon an einem früheren Wohnorte oder ver⸗ 
möge dienſtlicher Stellung erfolgt iſt. 
Penfioniften find zur Anzeige (Ziff. 2) nur dann ver⸗ 
bunden, wenn fie ihren Wohnfig verändern. 


8. 4. 
Die Wahl des Wohnfiges ift den Aerzten, foferne ih: 
nen nicht ſchon vermöge ihres Dienftes ein Wohnſitz ange: 
wiejen ift, frei gegeben. 


$. 5. 

Die praktiſchen Aerzte, welde ihren Wohnfig ändern 
wollen, haben ber Diftriktöpoligeibehörbe des bisherigen 
Wohnſitzes hievon Anzeige zu machen. 

Diefe Anzeige muß vier Wochen vor ber beabjihtigten 
Wohnfigveränberung erfolgen, wenn an bem zu verlaffen- 
ben Orte ein weiterer Arzt ſich nicht befindet. 

Praftifche Aerzte, welche eine Subvention aus Stant3-, 
Kreis-, Diftriftös, Gemeinde: ober Stiftungsmitteln bezies 
ben, find gehalten, bei Veräuberung des für fie vertrags- 
mäßig beftimmten Wohnfiges fich über die vorher erfolgte 
Löfung des Vertragdverhältniffes auszumeifen. Die Be 
rechtigung zur-Ausübung der Prarid an dem neuen ftän- 
digen Wohnſitze ift durd ben Nachweis bedingt, ba ben 
Vorſchriften in Abſatz 1, 2 und 3 genügt worben ift. 

$. 6. 

Rüdfihtlic der Disciplinar:Verhättniffe der praktiſchen 
Aerzte bat es bei ben bermal beſtchenden Normen vorläufig 
fein. Berbleiben. 
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hierüber beftehenden Verordnungen zuftändigen Behörben 
aufgeftellt. 

Der Umfang feiner Berechtigung richtet ſich nach den 
befonberen für bie einzelnen Kategorien desſelben beftehen- 
den Inſtruttionen, injomeit letztere nicht durch die nach— 
‚folgenden Beftimmungen gegenmwärtiger Verordnung auf: 


gehoben oder abgeändert werben. 


$. 8. 

Hienach bemeſſen fich die ärztlichen Befugniffe: 

1) ver an ben vormaligen Tanbärztlihen Schulen ge 
bildeten Fandbärzte nad) ben Beftimmungen ber „In⸗ 
ftruftion für bie Landärzte“ vom 10. Februar 1812; 

2) ber an ben früheren chirurgiſchen Schulen gebildeten 
Ehirurgen nad den Beftimmungen der „Inſtruktion 
für die Chirurgen“ vom 25. Februar 1823; 

3) der an ben Baberjchulen gebildeten unb approbirten - 
Baber nad) den Beftimmungen ber Minifterial-Ent: 
ihließung vom 25. October 1836, „ben Vollzug 
des Artifel VI der Allerhöchſten Verorbnung vom 
28. Juni 1836, die Errichtung der Schulen für 
Bader, hier bie Feſtſtellung ber Befugniffe und Ber: 
pflichtungen der Bader betreffend‘ ; 

4) ber in Gemäßheit des Artifel V der ebenangeführ: 
ten Verordnung vom 28. Juni 1836 graduirten 
Magistri chirurgiae nad ben Bejtimmungen der 
Minifterial:Entfhliefung vom 28. October 1836, 
„ben Vollzug der Artifel V und VI der Allerhöch— 
ften Verordnung vom 28. Juni 1836, die Errid: 
tung ber Schulen für Bader, hier bie Feftjtellung 
ber Befugniffe und Verpflichtungen der Magistri 
Chirurgiae betreffend‘; 

5) der nad) ber Baberorbnung vom 21. Juni 1843 
gebildeten und geprüften Bader nach ben Beſtim— 
mungen biejer Verordnung. 

6) Den im Reaierunaöberirte her ME-' 





Ueber bie Grenzen ber Befugnifje bes im $. 8 Ziffer 

U bis 5 genannten unterärztlichen Perſonals eutſcheidet in 

jebem einzelnen Falle ber Inhalt des Approbationszeugniſſes 
$. 10. 

, Dem unterärgtiichen Perſonal ift nicht'geftattet, Schwe: 


felätpen ober Chlorojorm Behufs der Rarkotiſirung einathe 


men zu laffen ; ebenfo ift ihnen bie jelbftftändige Vornahme 
von Privat : Jnpfingen unterfagt. 
5 11. 

Die Beretigung des in & 8 Ziffer 1 bis 7 aufge:- 
führten unterärztlichen Perfonals erliſcht zeitweije oder für 
Immer in Folge eines nach Maßgabe der für jede einzelne 
Kategorie verorbnungsgemäß beftchenben Disciplinarvor- 
ſchriften von ber zuftändigen Behörde gefahten Beſchluſſes. 


In Beziehung auf die Zahnärzte. 


In Beziehung auf ausländifche Aerzte, Wund:, 
Zahn» und Thier- Werzte. 


§. 14. 

Den in ber Nähe ber bayetiſchen Grenze domieiliren: 
ben praltifchen und Wund⸗Aerzten ber Nachbarſtaaten iſt 
unter. Borausfeßung ber Gegenſeitigleit bie Ausübımg'der 
Praris im Grenzbezirke geftattet, wenn fie ſich über! ihre“ 
Berehtigung im Heimathlande bei ber einfchlägigen Diftrikts- 
Verwaltungäbehörbe und dem Bezirlsarzte auswelſen. 

Dieſelben find bei Nubübang ihrer Praxis in Bayern 
an bie für bie inlänbijden Merzte geltenden Inftruftionen 
gebunden. 

$. 15. 

Die Zulaffung fonftiger frember, Aerzte, Wund-, Zahn⸗ 

und Thier-Aerzte zur vorübergehenden Nusübung der Vrar⸗ 
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In Beziehung auf die Ausübung einzelner Theile 
der Arznei» Wiffenfchaft durch Nichte Aerzte. 
$. 16. 


Wir behalten Uns vor, die Erlaubnif zur Ausübung 
einzelner Theile der Arznei: Miffenfchaft oder bejtimmter 
Heilmethoden, wie Orthopädie, Hydropathie und derglei⸗ 
hen in ſtets widerruflicher Weiſe auch ſolchen in- ober aus⸗ 
ländifchen Individuen zu ertheilen, welche Feiner der in vor- 
ftehenden Paragraphen genannten Kategorien angehören. 

Umfang und Dauer der Berechtigung bemißt ſich nad 
dem Inhalte des Bewilligungsdecrets. 


Schlußbeſtimmung. 
§. 17. 

Gegenwärtige Verordnung tritt drei Monate nad) ihrer 
Verkündung durch das Regierungs : Blatt, beziehungsweiſe 
durch das Kreisamts-Blatt ber Pfalz, für den Umfang bed 
ganzen Königreiches in Wirkjamteit, 

Bon diefem Zeitpunfte an erlöfchen alle entgegenftehen: 
den biöherigen Beftimmungen. 


Münden, ben 29. Januar 1865. 


Zudmwig. 


v. Neumayr. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialratd Grafvon Hunbt. 


Ad Num. 10,601. 
An die ſämmtlichen Bezirksämter von Oberfranken. 


(Die Unterhaltung der Diftriftsftraßen, bier Rechnun⸗4. 
legung betrefio=n > 
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men, daß der unterm 5. Jull 1860 gefroffenen Morb⸗ 
nung, wornach für jebe einzelne Diftriktöftraße unter ge 
nauer Bezeichnung berjelben,, gejonberte Nebenrechnungen 
zu führen, welche bem einzelnen Diſtriktsrechnungen bei- 
zulegen ſind, theils gar nicht, theils fehr unvollftänbig 
Genfge geleiftet murbe, E 

Deßhalb muß wiederholt auf bie genaue Beachtung 
dieſes Ausſchreibens aufmerffam gemacht werben und ift 
bezüglich der Verwendung ber aus Kreis= und Staats- 
fonds bemilligten Zuſchüſſe fi genau nad den Vorſchrif⸗ 
ten vom 5. Auguft 1864, Kreis - Umtsblatt Nr. 72 zu 
richten, indem auferbem biefe Zufchüffe dem Einzug un— 
terliegen. i 

Diejenigen Bezirksaͤmter, melde mit der Vorlage ber 


An Frage ftehenden Nebentehnungen noch im Rückſtande 


find, Haben ſolche 
innerhalb 14 Tagen 
fammt den Belegen und den treffenden Straßenaften ein- 
zuſenden. 
Bayreuth, den 6. Februar 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung des K. Negierungs  Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs = Direltor. 
Graf. 


Ad Num. 5717. 


(Die Berhandlungen bes Diftriftsrathes Kronach pro 
18°%/,, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Köniar 
Die Ergebniſſe ber Rechnungen *O 


[2 


b) bie Diftriftöfparfafferegnung mit 
896 fl. 584 fr. Einnahme, 
859 ff. 34% tr. Auögabe, 
37 ft. 24 fr. Aftioreft und incl. deſſel⸗ 
beu:mit 
1203 ft. 304 fr. Altivvermögen und 
1203 fl. 544 fr. Paffivfapitalien 


abſchließt, werben gemäß Art. 21 des Diſtriltsrathsgeſehes 


vom 28. Mai 1852 hiemit veröfſentlicht. 
Bayreuth, den 1. Februar‘ 1865. 
Königlihe Regierungvon Öberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung des K. Regierungs » Präfibenien. 
von Vogel,K. Negierungs » Direftor: 
Graf. 


Ad Num. 10,632. 
Betlanntmadung. 


(Die Berloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchulb 
betreffend.) 


Im Namen Einer Majeftät des Königs. 
Inhaltlich Berichtes der Kgl. Geſandiſchaft in Wien 
vom 24. Januar d. 38. ift bei ber am 2. Januar d. 98. 
bafelbft jtattgehabten 411. Berloojung ber Älteren öͤſter⸗ 
reichiſchen Staatsſchuld die Serie 279 gezogen worben. 


Misisfhs enthält: Etaht =» Nherfammeramta- 


Miener = 


vom 5. I. Mts. wird die zur Wahrung ber Intereffen 
der beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten be 
Tannt gemacht. 


Bayreuth, den 8. Februar 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erfranfung des K. Negierungs = Präfibenten. 
von Bogel, K. Regierungs-Direltor, 


Graf. 


Ad Num. 7673. 
(Die Verhandlungen des Diſtriktorathes Etaffelftein pro 
18°%/,, betreffend. ı 
Gm Namen Seiner Miajeftät deg Könias, 
Das Ergebniß der Diftriftsfafferehnung Staffelftein 
pro 1883, welde 
4819 fl. 42 fr. 2 Hf, Einnahme, 
3541 fl. 54 fr. 4 hi. Ausgabe, 
4277 fl. 47 ir. 6 hl. Altivreft, 
audmeist, wird gemäß Art. 21 des Diſtrikisrathsgeſetzes 
som 28. Mai 1852 hiermit veröffentlicht. 
Bayreuth, ben 1. Februar 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei — des St. ——— Proͤſidenten. 


* ne ” Dirsftar 
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— Geſellſchaft in Erfurt wurde ber Spezerei: 

Händler Johann Karl Wölfel zu Nürnberg als Agent 

dieſer Geſellſchaft für die Bezirle Ehermannftabt, Ford: 

heim und Pegnig durch die unterfertigte Stelle beftätigt, 

was hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 7. Februar 1865. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 


Bei Erkrankung des K. Regierungs - Präfidenten, 
von Bogel, K. Regierung » Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 9338, 
Betanntmadung. 


(Die Rechnung des oberfränkiſchen Unterftügungsvereins 
für bienftuntauglihe Schullehrer pro 18%%/,, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gemaͤß $. 32 der Satzungen des Unterftügungs- 
vereind für dienſtuntaugliche Schulfehrer in Oberfranken 
werden nachjtehend die Ergebniſſe ber revibirten Rechnung 
biejed Vereins für dad Verwaltimgsjahr 198% zur dfs 
fentlihen Kenntniß gebracht: 
1. Einnahmen: 
833 fl. 104 fr. Aftivbeftand des Vorjahres, 
25 fl. 39 Tr. an Aftivausftänden, 
546 fl. 34 fr. an Zinfen von Aftivfapitalien, 
299 fl. 42 fr. an Eintrittägelbern, 
I tesähsiträgen, 
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1. Ausgaben: 
Ir. auf Nüderjäße, 
fr. auf bie Verwaltung, 
er. auf Regie, 
fr. auf Unterhaltsbeiträge an emeritirte 
Scäullehrer, 
24400 fl. — fr. auf Ausleihung von Capitalien, 
29309 fl. 43 fr. Summe; 
I. Abſchluß: 
29441 fl. 21 fr. Einnahmen, 
29309 fl. 43 Tr. Ausgaben, 


93 f.43 
128 fl. 3 
129 fl. 37 

4558 fl. 20 


131 fl. 35 fr. Beitand; 
IV. Vermögen: 
18300 fl. — fr. verzinsliche Kapitalien, 


131 fl. 38 fr. Aftivfafjebejtand, 
37 fl. 25 fr. Werth der Mobilien, 
3 fl. 48 Mr. Altivausjtänbe, 
18472 fl. 51 fr. Summa; 
V. Schulden: 
Sind nicht vorhanden. 
Bayreuth, den 8. Februar 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


Bei Erkrankung des K. Regierungs - Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs » Direltor, 
Graf. 


Ad. Num. 4372. 
(Die Berbandlunaen des Diftiiltir ra 


1488 fl, 14 Tr, reinem Vermögen 
abſchließt, werben hiemit gemäß Art. 21 des Diftriftss 
rathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 veröffentlicht. 

Bayreuth, am 1. Februar 1865. 
Königlide, Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Dei Erfranfung des Königl. RegierungsPräfibenten : 
von Vogel, Kgl. Regierung » Direftor. 
Graf. 


Ad. Num. 166. 


Belfanntmadung. 
(Die Abhaltung von Saatfrucht: Märkten im Jahre 1865 
betreffend.) 
In Folge vorandgegangenen Benehmens mit ben bes 


uam — 


FERN 


THE IE ARTE SKIN nach Dem 
Gewichte verfauft ober doch wenigftens gewerthet 
werben ; ‚ 

2) baf ſich auch aus entfernteren Bezirken, zumal ans 
foldien, wo gleichfalls Saatfrucht⸗ Märkte beftefen, 
Käufer und Bejuchenbe einfinden, damit ein wechſel⸗ 
feitiger Verkehr und eine nähtre Verbindung unter 
ben einzelnen Saatfrucht- Märkten angebahnt umb 
begründet werbe, ee 

3) baf nad Thunlichfeit landwirthſchaftliche Verfamm: 
lungen , ober aud) Huöftellungen von Vieh, von 
Geräthen und Maſchinen, tm Herbfte.mohl auch von 
Landeäprobuften bamit verbunden werden. 

Das Kreis» Comit6 hat für einen jeden ber genannten 
Saatfrucht· Märkte einige Geldmittel zu Preifen und Prels⸗ 
biplomen bewilligt und empfiehlt ſchlüßlich deren Durch⸗ 
führung und weitere Ausbildung ber fürforglichen Mit- 
wirkung aller ausübenben Landwirte, ber Beaitkänrreine 
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Ad Num. 195. 
Beltanntmadung. 
An die ſaͤmmtlichen Bezirks-Comité's bes Kreifes, 


(Förderung der Schafzucht durch Verteilung ebler Zucht⸗ 
widder betreffend.) 

Die in frügeren Jahren follen Heuer wieder Zucht: 
widder befjerer Art, ſoweit die etatmäßigen Mittel es er 
lauben, an verbiente Schafzüchter = Gemeinden oder Pris 
vate, gegen Rüdvergütung von eilf Gulden (dad Etall- 
geld mit einbegriffen) zur Verteilung fommen, ; 

Es wird dafür Sorge getragen werben, baß nur voll: 
kommen zuchttaugliche, ben bejtehenben Bebürfnifien mög- 
lichſt entſprechende Thiere angefauft werden, wie berem 
Beſchaffenheit auf der Kreiswanderverfammlung in Hod: 
ftabt feftgeftellt wurde: „Merino's ber zweiten Klaſſe, 
von anfehnlicher Körpergröße, gut bewachſen und reich— 
wollig bei mittelfeinem Charakter der Wolle.“ 

Der gegenwärtige Preis derartiger Widder läßt bie 
Rücdvergütung als gering, bie Zutpeilung al eine Art 
Prämie an ben Empfänger erſcheinen. 

‚ Betrefjende Geſuche find bei ben Bezirls-Comité's 
bis jpäteftens 15. März, von. biefen bei dem Kreis = Co» 
mit bis fpäteftend 25. März I. 38. einzureichen. 

Diefelben jollen enthalten: 

1) Bor- und Zuname, Stand und Wohnort bed Bes 

werbers; 

2) Bezeichnung der eigenen Heerde bezüglich der Race, 
Körpergröße, Zahl der Mutterfchafe und des legt: 
erzielten Wollpreijes; 

3) Angabe der Beſchaffenheit der Weide und des ge: 
woͤhnlichen Winterfutters ; 
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4) Wollmufter von den Mutterfchafen, ausge: 
ſchnitten am Schulterblatt, am Rüden, und an 
ben Schenkeltheilen, gejonbert und bezeichnet. 

Die verehrlihen Bezirks-Comité's werden erſucht, 
angemefjene Gejuhe in den Bezirken veranlafien und 
biefelben in ber oben bezeichneten Faſſung rechtzeitig am 
und gelangen zu lajjen. 

Bayreuth, am 10. Februar 1865. 


ſtreis-Comité bes landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 


Bei Erkrankung des erſten Vorſtandes. 
Dr. Bucher, V. n. 
Dr. Burkhard, 





Dienftes: Nachrichten, 


Seine Majejtät der König Haben Sid 
unterm 30. Jan. d. 38. allergnäbigjt bewogen gefunden, 
ben Bezirkögeometer Egrl Hartmann zu Bayreuth, 
feiner Bitte entjprechend, zum Obergeometer bei der 8. 
Regierung, Kammer der Finanzen, von Oberfranfen zu 
ernennen. 


Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurde von ber K. 
Megierung, Kammer des Innern und dem K. Yaubmwehr: 
Kreid Kommando von Oberfranken der Landwehrmann 
Georg Fiſchmann, Fabrikant in Selb, zum Unter 
lieutenant bei der dortigen Landmwehrbivifion ernannt. 


| — — — 
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Bayerifches 





Kreis Al ER Amtsblatt 


von Dberfranfen. 





Nro: 16. Bayreuth, Weittiwoch den 25. Februar 1865, 





Aubalt: 

Claſſifikation von Gebäuden mit Glasdachungen. — Berhandlungen des Diftriltsratf® für den Bezirk Rehau pro 
18*2. — Agenturen:Beftätigungen. — Katholiſche Schulſtelle zu Willersdorf. — Poftportofreiheit der Gemeinde 
Verwaltungen. — Bezugsquelle jür verbeflerte landwirthſchaftliche Maſchinen. — Grüntung bes Vereins für Ers 
richtung einer agrieulturdpemijchen Verſuchsſtation für das Königreih Bayern. 





Ad Num. 10,512. Hienad) find derartige Glasdächer in Abſicht auf die 


An die fünmtlihen K. Bezirksämter, dann bie unmittelbaren Claſſiſttation behufs ber Feſtſetzung ber‘ Beiträge zur 
Magiftrate und an bie Brandverſicherungs-Inſpektoren Feuerverſicherungskaſſe fortan ben Ziegeldaͤchern gleich 
von Oberfranken. zu achten. 


(Die Claſſifikation der Gebäude mit Glasdadungen betr.) Bayreuth, den 10. Februar 1865. 
Sm Namen Seiner Miajeftät des Königs. Königliche Regierung von Oberfranten, 
Inhaltlich einer höchſten Entſchließung bed König. Kammer des Innern. 


Etantä - Minifteriuma hea Gandels und Der öffentlichen Nei it naheä_G@al_Menierunna-Mräfihenten. 
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Ad Num. 8249. 


(Die Verhandlungen des Diftriftsraths für ben Bezirk 
Rehau pro 18°°%/,, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Abſchluß des Rechnungsweſens ber Diftrifts- 
gemeinde Rehau pro 18°? 


A. ber Diſtriktskaſſe 


mit Einnahme 2946 fl. 58'/z r., 
Ausgabe 2886 fl. 3 Mr, 


Beſiand 60 fl. 5 ir; 
B. der Diſtriktshilfskaſſe 
mit Einnahme 49 fl. 52"), kr., 
Ausgabe — fl. — kr., 
Beſtand 49 ft. 52", fr.; 


wird nad Artikel 21 bes Geſetzes vom 28. Mal 1852 
über die Diftriftäräthe hiermit öffentlich befannt gemadjt. 


Bayreuth, am 8. Februar 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung des K. Negierungs + Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs » Direktor. 
Graf. 


Betlauntmadungen. 
(Agenturen : Beftätigungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
L. 
Ad Num, 10,675. 
Auf Antrag ber deutſchen Feuerverſicherung auf Ge— 
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unterfertigte Etelle betätigt, was hierburch zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht wird. 


IL. 
Ad Num. 10,684. 
Auf Antrag der bayerifhen Haupt = Agentur der’ Ha- 
gelichabenverficherungs = Gefellihaft in Erfurt wurden: 
41) Kaufmann Ehriftian Oelſchlägel zu Hof, 
2) Webereifactor Auguft Schmidt zu Kirhenlamig, 
3) Konbitor Friedrich Adalbert Schmidt zu Berneck, 
4) Kaufmann Erhardt Bauer zu Pegnigl, 
5) Marktſchreiber Michael Fifcher zu Gefrees, 
6) Gaftwirth Johann Sorger zu Schwarzenbach, 
7) Stidereifactor Konrad Hagen zu Mündiberg, 
8) Kaufmann Albert Eberbt zu Ereußen, 
9) Agent Georg Gurt zu Bayreuth, 
10) Auffhlagspraktifant Wilhelm Weyermühler zu 
Stadtſteinach, 
11) Diurniſt Andreas Wendel zu Kulmbach, 
12) Agent Friedrich Gebhardt zu Wunfiebel, 
als Agenten dieſer Verſicherungsgeſellſchaft durch die un- 
terfertigte Stelle beſtätigt, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, den 9. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des K. Regierungs-Präſidenten. 
von Vogel, K. Regierungs-Direltor. 
Graf. 


Ad Num. 11,133. 
(Die katholiſche Schulftelle zu Willersbori 
Am Namen Seiner Mt-: ” 
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350 ft. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfad binnen 4 Wochen bei bem 
Kgl. Bezirksamte Forchheim ober bei der Kgl. katholiſchen 
Diſtrikts⸗Schulinſpeltion Forchheim einzureichen, 

Bayreuth, den 12. Februar 1865. 


Königlide Regierung von Oberjranten, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung bed K. Regierungs - Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierungs = Direktor. 
Graf. 


Nr. 1,303. 
(Roftportofreiheit der Gemeinde : Verwaltungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Nachdem ſich im Vollzuge des Ausfchreibens vom 18. 
Juli vor. Is. in begeichnetem Betreffe (Verord.:Bl. 1864 
S. 206 0.) bezüglid der portofreien Behandlung der 
Gorrejpondenzen und Altenfenbungen von ‚den Gemeinbe- 
Verwaltungen an bie K. Bezirtsämter dadurch Anjtände 
ergeben haben, daß neben der Bezeichnung R. 8. auf ber 
Adreſſe auch noch der Betreff der Senbung angegeben war 
und biefe Angabe zu der Vermuthung berechtigte, daß ber 
Inhalt portopflitig fei, werben die K. Poftanftalten zur 


Nermeihinn meiterer Unftänhe her Nrt hiehurch ie: 


dungen nad Mafgabe ber desfalls beſtehenden Berorb: 
nungen ausſchließlich den K. Bezirksämtern zufommt. 

Was dagegen bie Eorreiponbenzen und Aftenjenbuns 
gen im Verfehre ber Gemeinbebehörben umter ſich, ſſowie 
mit andern K. mittelbaren und unmittelbaren Behörben, 
ferner bie Geldfendungen an und von Gemeinbebehörben 
anbelangt, jo haben die K. Poftanftalten nad wie vor 
fi nad dem vorallegirten Ausſchreiben vom 18. Juli 
vor. 383. zu achten. 

Münden, den 25. Januar 1865. 
General: Direktion ber Königl. Verkehrs— 

Anjtalten. 
Freiherr von Brüd. 
Kollmann. 


Ad Num. 188. 
Befanntmadung. 
(Bezugsquelle für verbefjerte landwirthſchaftliche Maſchinen 
: betreffend.) 

Nah einer Anzeige bed Depots landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Geräthe von J. BP. Lanz & Comp. in 
Mannbeim hat diefes Haus num auch in Regensburg ein 
Bweigetablifjement gegründet und ift bort bereits eine 
reichhaltige Sammlung von landwirthſchaftlichen Majchinen 
aller Art in der eigens zu biefem Zweck erbauten Ma- 
ſchinenhalle zur Ausftellung gebradt. 

Das unterzeichnete Kreis-Comité des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereines macht die Lanbwirthe bes Kreiſes auf bieje 
Bezugsquelle mit den Bemerfen aufmerkjam, daß die von 


Lanz & Comp. aus ben beiten englijchen Fabriken be— 
annenen Tanhmirthichnftlichen Maichinen hie heiten Tan- 


Ad Num. 203. 

Betlanntmadung. 
(Gründung des Vereins für Errichtung einer agricultur— 
chemiſchen Verfuhsftation für das Königreid Bayern betr.) 

Oeffentliche Vlätter haben bereits wiederholt gemeldet, 
daß eine Anzahl größerer Grundbeſitzer und ausübender 
Landwirthe zufammengetreten ift, um in Verbindung mit 
dem General Comité und unter Mitwirkung des Freiherrn 
Quftus von Liebig einen Verein für Errichtung 
einer agriculturchemiſchen Station für das Königreich 
Bayern zu gründen. 

Aus dem ums gejtern zugefommenen Entwurf bes 
Programms und der Etatuten erhellt, daf ber Zweck des 
Vereins dahin geht: 

„pen Landwirthen Bayerns zu dienen, indem derſelbe 

ainerſeils bie durch die Naturwiſſenſchaften gewonnenen 

Reſultate nutzbar für die landwirthſchaftliche Praxis 

macht und andererſeits der Wiſſenſchaft die Erfolge und 

Bedürfnifje der Praxis darlegt.“ 

Erreicht ſoll der Zweck werden: 

4) durch Unterſuchungen und Verſuche, welche ſich auf 
die Pflanzen- und Thierprodultion im weiteſten 
Sinne des Worts beziehen; (Verſuchsſtation.) 

2) Durch Belehrung und Anregung mittelſt Vorträ— 
gen; (Wanberlehrer.) : 

3) Dur Herausgabe einer gemeinfaßlich geichriebenen 
Zeitſchrift. 

4) Durch ſpezielle Unterſuchungen und Gutachten. 
(Analyſen.) 

„Insbeſondere wird die Verſuchsſtation jedem Mit— 
gliede des Vereins mit Rath und That zur Seite 
ſtehen.“ 

Auf dieſem höoͤchſt willlommenen Wege werben ber 
Lanbwirthihaft aud in Bayern diejenigen mächtigen 
Hilfs = und Förberungsmittel dargeboten, weiche in ande⸗ 
ren deutſchen Ländern ſchon länger ihre tlefeingreifende, 
ſegensreiche Wirtſamkeit bewährt haben. 
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Wer Mitglied des Vereins: werden will, zapıt ein für 
allemal einen Gründungsbeiteag von 2 fl. 30 kr. und 
einen. regelmäßigen Jahresbeitrag von mindeſtens 5 fl., 
erhält aber außer andern Vortheilen bie große Begünfti- 
gung, daß er für alle in jeinem Intereſſe auszuführenden 
Analyfen von Düngenhitteln, Erden, Mineralien, Brenn: 
ftoffen, von Waffer, Nahrungs und Auttermitteln nie 
über bie,Hälfte, oft nur ein Sechſtel der für Nichtmitglie- 
der feſtgeſetzten Taxen bezahlen darf, 

Nächſten Montag den 20. Februar: Vormittags 10 
Uhr wird in Münden, im Börjenfaale, in der Kaufinger 
Strafje bie erſte Generalverjammläng zur Gründung der 
genannten Berjuchäftation, zur Berathung des Etatuten- 
Entwurfs, zur förmlihen Gonftituirung des Vereins und 
zur Wahl eines Direktoriums ftattfinden. 

Wir entfprechen gerne dem von Seite der Gründer an 
und gerichteten Anfuchen, durch dieſe Bekanntmachung 
alle Betheiligten zunächſt zum Bejuch der bevorjtehenden 
Generalverfammlung, weiter aber auch zum Beitritt zu 
dem Verein nachdrücklichſt aufzufordern; wir werben jede 
uns zufommenbe Beitrittöerflärung bereitwillig übermit- 
ten, auch jebe etwa weiter gewünſchte Auftlärung über 
die Zwecke und Beitrebungen des Vereins gerne mittheilen. 

Schließlich bemerken wir nur noch, daß, wenn auch 
die erſte chemische Verſuchsſtation um der wichtigſten 
Gründe willen in München errichtet wird, doch die Abficht 
befteht, baldigft möglich eine zweite und mehrere derartige 
Stationen an anbern biefür pafjenden Orten Bayerns, 
und zwar vor allem in ben von Münden ent- 
fernteren Kreijen zu erridten. 


Bayreuth, am 12. Februar 1865. 


Das Kreis-Comité bes landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 


Bei Erkrankung des 1. Vorftandes. 
Dr. Buder, v.n. 
Dr. Burkhard. 





Königlich Baperifches 


Kreis: Amtsblatt 





von Oberfranfen. 





Nro. 17. Bayreuth, Freitag den 17. Februar 1865. 





Subalt: 
Jahresbericht des landwirthſchaftlichen Kreis-Comitéè's für Oberfranken für 1864. 





Jahresbericht vorausgegangener äufßerft reicher Erndten find und eben 
——— deßhalb in andern tiefer liegenden, dauernder und nach— 
des landwirthſchaftlichen Kreis-Comité's für Ober⸗ Gaftiger wirtenben Urfadhen begränbet fein mäffen. 


* franfen für 1864, 
Die Landwirthſchaft ift ein Gewerbe und gehört mie 


alle Gewerbe mit zu dem großen Gebiete der Induſtrie, 
Der Jahresbericht für 1864 fällt in eine für die ſteht wie dieſe im engften Zufammenhang mit Handel und 
Landwirthe trübe und bedenkliche Zeit. Die Klagen über Verkehr. Mir dürfen daher wohl mit Wet annehmen. 


daß die gegenwärtigen traurigen Zuftänbe in ber Land» 
wirthſchaft mit einem ficherlich nicht auäbleibenden Auf- 
ſchwung von Induſtrie und Handel ſich gleihfall wieder 
befiern werben, fo erflärt diefelbe doch nicht alles, wir 
dürfen uns nicht verhehlen, daß noch andere Gründe ber 
gegenwärtigen - Webelftänbe vorhanden fein müffen. 


Scheuen wir und nicht, denſelben nachzuforſchen und 
fie dann offen und unumwunden barzulegen; bie richtige 
und genaue Erkenntniß eines Uebels ift anerkannt der erſte 
Schritt zu deffen Heilung ! 


‚ Mir fürdten nicht Widerſpruch zu erfahren, wenn wir 
ben Hauptgrund der mannigfadhen die Landwirthe gegen- 
wärtig mehr oder minder- hart bebrängenden Mißverhält— 
niffe in den viel zu hohen Produktionskoſten 
fuchen, gegenüber ben Probuftenpreifen, bie kaum jo ai 
eine bebeutende Aenderung erfahren bürften. 


Nehmen wir nur ben einen Factor ber landwirth— 
ſchaftlichen Produktion, Die menjhlide Arbeits- 
traft, fo ift dieſe in dem legten 10 Jahren um eben fo 
viele Procente geftiegen, als die Preife für bie erzeugten 
Produkte in letzter Zeit zurüdgegangen find. Dabei dür- 
fen wir der Thatfahe nicht die Augen verſchließen, daß 
die Preife für Körnerfrüchte, demnach gerade für das bis- 
herige Haupterzeugnif ber deutjhen Landwirthſchaft, außer 
etwa in Nothjahren,, wohl nie mehr die Höhe erreichen 
werden, bie fie vor einigen Jahren hatten. Denn bie 
Eoncurrenz entfernter Länder, wie Ungarnd, Ruflanbs, 
überhaupt bed Donau = Tieflanbes, die viel mohlfeiler pro= 
duziren, tritt in Folge der fo jehr erleichterten Verkehrs— 
verhältnifje mittelſt Eifenbahnen und Dampfſchiffahrt mit 
jedem Jahre entjchiedener auf, fällt ſchwerer ins Gewicht. 


Was ergiebt ſich daraus als einzig richtiges erhalten 


.. u. ne“ * an wen ver 
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neueren fogenannten rationellen Landwirthſchaft vor dem 
früheren bloß handwerksmäßigen Betriebe zu bewähren, 
es gilt, fo bald die wahren Gründe und Urſachen der vor- 
handenen Uebelftände erfannt find, alles aufzubieten und 
in Anwendung zu bringen, was zu deren Hebung und 
Befeitigung beitragen Tann. 


Wir rechnen dazu vor Allem eine allmählige, noch 
größere Beſchränkung des früher faft ausſchließlich getrie— 
benen Körnerbau’3 gegenüber einem ausgiebigen Futterbau 
auch auf den Hedern, nebſt alle dem, was jih als natür- 
liche Folge daraus ergiebt: Vermehrung und Verbeſſerung 
bes Vichjtandes und des Düngers, Kräftigung des Bo- 
dens und Bereicherung bejjelben an pflanzennährenden _ 
Stoffen, daburh Erzeugung von mehr Früchten 
auf kleinerer Fläche. Enge damit zujammen hängt, 
wo es möglich ift, namentlich auf größeren Gütern, ber 
Anbau von Hanbdelsgewächſen, ber in Oberfranfen 
mit Ausnahme von Hopfen, Flachs und Hanf unbedeutend 
ift, dad Heranzichen einzelner Induſtriezweige und Ges 
werbe, namentlich jolcher, wodurd die felbjterzeugten Pro— 
dukte nicht bloß gut verwerthet, ſondern auch in den Nüd- 
ftänben werthvolle Beiträge zum Futter- oder zum Dün- 
gervorrathe geliefert werben. 


Wir reinen weiter dazu die unausgefegte, wenn aud 
fangfam, doc ftetig fortjchreitende Verbeſſerung von Grund 
und Boden, nicht bloß durch die bereitö erwähnte nadhhal- 
tige Kräftigung deſſelben mittelft Düngers, ſondern auch 
durch Anwendung aller der vielfachen Hilfsmittel, welche 
die neuere Landwirthſchaft in oft jo mächtig eingreifender 
Weiſe darbietet, mittelft der Tiefeultur, mitteljt der Ent: 
wäfferung und Bewäfjerung, wodurch, wie: nachgewiejen 
ift, unter Umftänben ber Ertrag ſelbſt von großen flächen - 
fi) verboppeln, in jet läßt. 


— — — ⸗ .. 
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Die illuſtrirten Preidverzeichnifie, die fo alfgenein 
vertheilt werden , nennen diejelben und ftelfen fie bildlich 
dar, die jo häufig jtattfindenden großen Ausftellungen ges 
ben Gelegenheit, fie jelbjt in Wirklichkeit und in Thätig- 
keit Rennen zu lernen. 


Mir haben in früheren Berichten mit Freuben bezeugt 


und durch Thatſachen nachgewieſen, daß die Landwirthe 
Oberfrankens nicht bloß gerne und angeſtrengt arbeiten, 
ſondern daß ſie es auch mit Verſtand und Nachdenlen 
thun, da der Sinn für landwirthſchaftliche Fortichritte 
aller Art Iebhaft erwacht ift und von Jahr zu Jahr in 
jhöneren Kundgebungen zu Tage tritt. Hier möchten 
wir nur gerade in Anbetracht der Fritifchen Zeit mit ver 
ftärktem Nachdruck fie dazu bewegen, daß fie bei allem, 
was ie thun und vornehmen, die gründlichſte Erwägung, 
bie genauefte Beachtung alfer einfchlagenden Verhältniſſe 
ſich zur eriten Pflicht machen. Gegenwärtig thut es dop⸗ 
pelt noth, den ganzen bisherigen Wirthichaftäbetrieb einer 
neuen jorgfältigen Prüfung zu unterwerfen, alle einzelnen 
Betriebszweige, aus denen ber Gejammtertrag fid) ergiebt, 
ſowohl für ſich jelbft wie tın Zufammenhang mit einander 
richtig zu beurtheilen, jeden einzelnen fo gut als nur im— 
mer möglich ift, auszubeuten. Gegenwärtig kommt jehr 
viel darauf an, fi), was jo häufig überfehen wirb, aud) 
vor Fleinerem Schaden und Verluft zu hüten, dagegen 
alles, was bie Wirthſchaft darbietet, forgfamft zu Rathe 
zu halten, auch bie Fleineren, fpärlicher fließenden Hilfs- 
quellen bejtenö zu benugen. — 


Mögen bie ausübenden Landwirthe Oberfrankens bie 
gute Abjicht erfennen und würdigen, welche diejer Darles 
gung, wie dem nachfolgenden Berichte zu Grunde liegt, fie 
entipringt einzig unb allein aus dem Har erfannten, leben⸗ 
dig gefühlten Bebürfnifie, ihmen bei ber Löjung ihrer nicht 
“Shten Anfaak⸗e ratbenh. fürberndh.. mn mänlich, helfend 


J. Innere Angelegenbeiten. 


a) Zahl der Bezirke und Stand ber 
Vereins: Mitglieder. 


In der Zahl ber Bezirke ift gegenüber dem Vorjahre 
bie einzige Veränderung eingetreten, bak in Folge der 
nunmehr durchgeführten. Trennung des Bezirks Scheßlitz 
von Bamberg I. anftatt 30 deren 31 beftanden. 


Größere, babei erfreuliche Veränderungen weist bie 
nachſtehend abgebrudte vergleichende Tabelle über ben 
Stand der Bereinö- Mitglieder im Jahre 1863 und 
1864 nad, indem ſich aus berfelben eine Mehrung um 
280 Mitglieder erfehen läßt. 


Diefelbe ift am ftärkiten im den beiben Bezirfen Bay— 
reuth und Stabtjteinad) , in deren jedem 100 oder ſelbſt 
über 100 neue Mitglieder eingetreten find, fie iſt bemer— 
fenöwerth bei Berneck, Kirchenlamig, Kronach, Norbhal: 
ben, Staffelftein, Thurnau und Weidenberg. Es kann 
zugleich bezeugt werben, daß in allen genannten Bezirken 
diefe Mehrung mit einer  erhöheten Thätigkeit Hand in 
Hand ging und wohl Hauptfählic als Folge derſelben 
betrachtet werben barf. 


Die auffallende Minderung bei Bamberg I. erflärt ſich 
aus ber bereitö angegebenen Trennung des Bezirks Scheß⸗ 
litz; außerdem ſind die Minderungen bei allen andern 
Bezirköcomites, die weniger Mitglieder nachweiſen als im 
Borjahre, unbedeutend, in Teiner Weife Beſorgniß erre— 
gend. Doch ift fehr zu wünſchen, daß die Abnahme nicht 
noch weitere Fortſchritte made, baf im Gegentheil alle 
biejenigen Bezirfscomit&s, bie zur Zeit noch eine geringere 
Anzahl von Mitgliedern haben, durch ein recht frijches 
thntfräftinea Mirkon für his Noreindsmere Aneue Mit- 









































Bayreuth 
Bamberg 1. 
3 Bamberg I. 
Berned . 

Burgebrad) 


Forchheim 
Gräfenberg 
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Hollfeld 
Kirchenlamitz 
Kronach 
51 Kulmbach 
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Pegnig . 


Rehau . 
Scheßlitz 
Seßlach 
Stadtſteinach 


Teuſchnitz 
Thurnau 
Weidenberg 


Wunſiedel 


Zahl der Vereins⸗ 
Bezirkscomité. 


Ebermannſtadt 


Herzogenaurach . 
Höchſtadt a. d. A.. 


Mündberg . 


Pottenſtein . 


Staffelftein . 


Weikmain . 


8 


mehrige K. Regierungs-Präſident und Staatsrath Herr 
von Zwehl, Greellenz. 

Für das verftorbene Official: Mitglied, K. Profeffor 
Dr. Braun, wurde deſſen —— Herr Profeſſor 
Spies gewählt; 

für das auf ſein Anſuchen nad Bamberg verfeßte or⸗ 
dentlihe Mitglied, den K. Bezirfsamtmann Herrn Bar: 
let, gleichfalls dejien Nachfolger, der K. Bezirksamt— 
mann Herr Kellein und endlich iſt 

für das von hier weggezogene außerordentliche Mit- 
glied, den Herzoglid MWürtembergiihen Gutäverwalter 
Herrn Elem en, deſſen Erfatzmann, ber Gemeindevor— 
ſteher und Gutsbeſitzer Herr Schneider in Mainleus 
einberufen worden. 

Die Stelle des zum K. Siteuer-Aſſeſſor in München 
beförberten Official» Mitgliedes, Herrn Cullmann ift 
vorerſt unbejekt. 

So ift denn der Perjonalftand de Kreis + Comite 
zur Zeit folgender: 

Die Herren : 

1. Vorftand : der Kgl. Regierungs-Präjivent und Staats— 
rath von Zwehl, Ereellenz. | 

I. Vorftand: Kgl. Regierungs = Rath Dr. Buder. 

1. Sekretär: Kgl. Profeffor Dr. Burkhard. 

II. Sekretär: Kgl. Profeſſor Zerzog.. 

Kultur = Ingenieur: W. Hintz. 

Kaſſier: Kol. Rechnungs » Commiflär Trammer. 
Official: Mitglieder und ſchon früher beigezogene 

Techniker: 

Kal. Kreis - Baubeamter Frank. 

Kal. Regiments-Veéterinärarzt Ho poe. 


Held rich, Königl. Regierungs Rath, 

Kellein, Königl. Bezirklsamtmann, ſämmtlich hier. 

Kolb, Gutöbeiiger in Colmborf. 

Majel, Gutsbeſitzer auf dem Eckershof. 

 Munder, rechtskundiger Bürgermeifter dahier. 

von Reipenftein, Rudolph, Freiherr, Rittergutsbe— 

ſitzer, 

Schmidt, Magiſtrats-Rath, 

von Stengel, Freiherr, Kgl. Regierungs- und Kreis: 
Forſtrath, ſaͤmmtlich babier. 


Außerordentliche Mitglieder: 


Duetſch, Königl. Forſtmeiſter in Marktleuthen. 

von Feilitzſch, Freiherr, Rittergutsbeſitzer in Feilitzſch. 

Dr. Haupt, Königl. Lyceal-Profeſſor und Inſpector in 
Bamberg. 

König, Gutsbeſitzer in Trieb. 

Martius, Gutsbeſitzer in Leimershof. 

Reubel, Königl. Poithalter und Gutöbejiger in Kronach. 

Schneider, Giemeinbevorfteher ‚und Gutöbeliger in 
Mainleus. 

Schnupp, Gutsbeſitzer und Gaftwirth in Altdrofienfeld. 

Shobert, Gutöbefiger und Gajtwirth in Edersborf. 

Weidemann, Kal. Bezirksamtmann und Stadtcommij- 
jär in Hof. 

Wittmann, Kal. Pfarrer in Marft Graiz. 


c) Gefhäftlihe Thätigkeit. 
Cie war im verflofienen Jahre eine fo vielfeitige und 
auögebehnte wie nie vorher; die wichtigften Yerhältnifie 
des geſammten landwirthichaftlihen Betriebs kamen, zum 


Theil wiederkolt in Retrachtuma und Behandlung , fei eö, 
E “ vu hats 


nahe verwandt, jich alle drei auf die brennende Tageöfrage 
„über ridtige und ausreichende Pflanzen 
ernährung, über Erihöpfung und Erjap” 
beziehen, die Fragen nämlich): 
über Bodenunterfuchungen bezüglich deſſen Gehalts an 
ausreichender Pflanzennahrung, 
über Auffindung von Mineraldünger und Erridtung 
kleinerer agriculturchemiſcher Verſuchsſtationen, 
über Alluvionen und deren Benützung für eine aus— 
giebigere Pflanzencultur. 
Abgejehen von den erjten dieje Fragen begründenben 
Ausfhreiben an die Bezirkscomités erheiſchten diejelben 
ein fortgejettes Benehmen mit ber K. Kreiöregierung, mit 


‚ben Ghemitern und andern Technikern im Kreiſe, jo mie 


mit einzelnen hervorragenden Landwirthen; fie erforberten 
die Beantwortung und’ Beſcheidung vieler von außen kom— 
mender Anfragen und eingelaufener Gutachten, fie veran— 
laften das Anfuchen nach den verjchiedenen darauf bezüg- 
lichen Erden, Gejteinsarten und Schlammmaſſen, fie riefen 
viele Vorträge auf größeren lanbwirthichaftlichen Ver— 
fammlungen hervor, nicht minder mehrfache Berichte über 
bie erzielten Ergebnifje ag die K. Kreiöregierung und an 


das Generalcomite. Einzelne unſerer Bezirkscomites ha— 


ben ſich ſehr durch bereitwilliges Entgegenkommen wie 
durch thätige Mitwirkung ausgezeichnet, wir nennen nur 
Berneck, Kirchenlamitz, Teuſchnitz, Pegnitz, Pottenſtein, 
Kronach und Forchheim. Namentlich den fünf erſtgenann— 
ten verdanken wir ſchätzbare Mittheilungen von Geſteins— 
arten, die werthvolle Pflanzennährſtofſe enthalten, wie ſich 
ſolche mehr oder minder maſſenhaft im Kreiſe vorfinden. 


NMker trak- hirlea orfronlichen Aammenmirkens mſ— 
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geihäftliche Thätigkeit des Kreiscomit& mehr ober minder 
in Anſpruch nehmen, und während die K. Kreisregierung 
mehr beren äußeren Ausbau und bie vielen darauf ſich 
beziehenden Erforbernifje bejorgte, fiel dem Kreiscomits 
hauptjählic die Aufgabe zu, im fteten Benehmen und 
. Verkehr mit der K. Inſpeltion bie inneren Einrichtungen 
für den Unterricht, für die Uebungen, für die Digciplin, 
dann auch den gefammten Wirthichaftsbetrieb zu beauf- 
fihtigen, zu prüfen und einer gebeihlichen Gntwidelung 
entgegenzuführen. 

Dem landwirthſchaftlichen Fortbildungsunterricht ift 
ein bejonderer Abſchnitt des Jahresberichts gewidmet, in 
welchem alles bezüglich dejjelben Ungeftrebte und Durd- 
geführte näher angegeben werben wird; hier fei nur be— 
merft, daß 2 mal in Laufe des Jahres jehr ausführliche 
Berichte über denjelben abgegeben worden find, der eine 
im Januar in einer Generalüberficht über den ganzen ba- 
maligen Beitand an das Generalcomit6, der zweite im 
Dezember auf Grund einer höchſten Entſchließung diefes 
Betreffs vom 5. December in einer dieſelbe begleitenden 
genauen Darlegung und eindringlichen Empfehlung an die 
fümmtlichen Bezirköcomites. Wir werben auf diefe les 
tere zurüdfommen. 

Außerdem wurden nachſtehende Gegenjtänbe behandelt: 

Die Wiedereinführung der jährlihen Schafvifitation 

durch die Veterinärärzte. 

Die Vertilgung der Engerlinge und Maifäfer, angeregt 

vom Bezirkscomité Pegnitz, erlebigt such eine Ab⸗ 
handlung im Kreisamtäblatt. 

Die notbwendiae Unterſtüßung mehrerer Fultmgmaio- 
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Die Vorzüge des ruſſiſchen Schneekorns als jhüßende 
Ueberfrucht bei Waldeinfaaten, angeregt von einem 
Landwirthe. 

Verſuche mit künſtlichen Düngemitteln an ber Kreis— 
Aderbaufchule. 

Hebung der Pferdezucht, inftructives Ausſchreiben im 
Kreisamtsblatt auf Grund der Anträge des Kreis— 
berathungscomite’s. 

Die Revifion der Allerhöchſten Verordnung vom A, 
Mai 1857, betreffend die Hebung ber Rindvich- 
zucht in den Gemeinden ber Regierungsbezirke dies: 
feitö des Rheins. 

Vermehrung der Rindviehmärkte in Bayreuth und 
Obernjees, 
der Schafmärfte in Hof, 
ber Schweinemärkte in Gößmeinftein. 

Die verſuchsweiſe Ginführung der Durhams. 

Die Aufjtellung eines zweiten Thierarztes in ber 
Stadt Hof. 

Die Zudtbullenvijitation durch die Thierärzte, 

Das Einfangen, Tödten und der Verkauf von Vögeln. 

Die Anwendung von Legangeln und Licht beim Fiſchfang. 

Die Ernennung von Sachverſtändigen bei Gutsſchätz— 
ungen für bie bayerijche Hypothelen⸗ und Wech⸗ 
ſelbank. 

Die Theilung der Gemeindegründe in Bindlach und 
Neuhaus in den K. Bezirksämtern Bayreuth und 
Naila, 

Mebrere Gutachten über arößere Eulturunternehmun- 
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Anträgen zu Verbefferungen ber verſchiedenſten Art, fie 
führen biefelben mitunter auch glei; aus, wenn ihre aller- 
dings jehr beſchraͤnlten Mittel die erlauben. 

Die immer mehr ſich verbreitenden Ortövereine und 
die mit benfelben in genauem Zuſammenhange jtehenden 
Wanderverfammlungen wirken bejonders in biejer Rich— 
tung äußerft mwohlthätig. Selten wird eine berfelben ab- 
gehalten, ohne daß fie Anträge zu Verbefierungen oder 
diefe jelbft zur Folge hat. Neben dieſen Wanderverfamm: 
lungen werben aber aud) die Quartalverfammlungen und 
bie jährliche Generalverfammlung regelmäßig abgehalten, 
mehrere unferer thätigeren Comitéͤs haben uns über bies 
felben und aus denſelben ſehr ſchähenswerthe Mittheilun- 
gen zulommen lafien. 


Dankbar müſſen wir e8 auch anerfennen, daß viele 
Bezirkscomites bei großer Gefhäftsüberbürbung ihrer er: 
ften Vorſtände und bei Bethätigung von einzelnen ber 
oben aufgeführten Fragen fehr wirkſam unterftügt haben, 
To vor allem bei den an die Spige geftellten drei Fragen, 
über Bodenunterfuchungen, über Aujfindung von Mines 
raldänger unb über Alluvionen, dann aber aud) bei ber 
fo tief eingreifenden von auswärts beantragten Trage 
„Aber die Nothwendigkeit ber Revijion der Allerhöchſten 
Verordnung vom 4. Mai 1857, worüber und von vie: 
len Seiten fehr eingehende Gutachten zugefommen find, 
die von großer Sachkenntniß und vom lebenbigjten Inte— 
reſſe für die Sache zeugen. 

Auch die Jahresberichte find dießmal von den ſämmt— 
lihen Bezirkscomités rechtzeitig erflattet worden, darunter 
mehrere vortrefiliche, wie 5. B. yon Hof, Kronach, Berneck, 
Mündberg, Stadtſteinach, Stafjeljtein, Teuſchnitz, Kir— 
cheulamitz, Lichtenfeld, Pegnitz, Rehau und Wunſiedel. 
Verabfaßt unter fleißiger Mitwirlung von Sachverſtän— 
digen geben ſie ein anſchauliches Bild von hen in-hen Be— 
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bedauern, indem fie. oft über bie wichtigften Punfte gar 
nichts bemerken, ja häufig nicht einmal angeben, was ſich 
Gutes in Wirflichkeit bei ihnen findet. 


AI. Stand der Thierzucht im Kreife. 


a) Pferdezudgt. 

Die Verhältniffe der Pferdezucht in Oberfranfen kön— 
nen wohl auf längere Zeit hin als georbnet erjcheinen. 
Kurz vor Jahresſchluß traf nod von Seite der Landge— 
ftütsverwaltung die erfreuliche Nachricht ein, daß bie feit 
Jahren wiederholt und dringend nachgeſuchte Errichtung 
einer weiteren und zwar ber fünften Beichäljtation in 
Mündjberg genchmigt, daß deren vorläufige Befegung mit 
2 Hengjten vom Mär; 1865 an beſchloſſen jei. 

Dieje fünf nunmehr im Kreife bejtehenden Beſchälſta— 
tionen in Hoͤchſtadt an der Aiſch, in Unterneufes, Breiten: 
guͤßbach, Bayreuth und Münchberg genügen in, Verbin 
dung mit einigen gutbefegten Privatbejhälplatten für das 
vorhandene Bedurfniß jiherlih außreihend, Denn durch 
mehrfache Behandlung bes Thema „Pferdezucht“ bei land» 
wirthſchaftlichen Verfammlungen, wie durch die Ergebnifje 
ber in ben legten 2 Jahren abgehaltenen Preijevertheiluns 
gen hat ſich mit Zuverläfjigkeit herausgejtellt ; 

4) Daß die Pferdezucht und ſelhſt die Pferbehaltung in 
Oberfranfen nie eine,bebeutende. Rolle fpielen, fon- 
dern daß gegenüber ‚einigen andern Kreiſen Ober: 
franfen immer nur eine bejheidene Anzahl von Pier: 
den aufzumeifen haben- wird, 

2) Daß der Betrieb derjelben wie ber von einzelnen 
Comités alljährlich gemeldete Aufſchwung fi nur 
auf einige, durch natürliche und locale Verhältniſſe 
in biefer Richtung mehr als andere begünjtigte Be— 
zirke beſchränkt. Es find das aber gerabe die Be— 
sirfoe im denen minmehr Reichälitatianen naher Mri- 
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ala erfolglos erwiefen. Auf wieberholtes. Anſuchen 
mehrerer Pferdezgüchter und Großgrundbeſitzer an der 
Grenze gegen Böhmen Hin wurde vor anderthalb 
Jahren mit namhaften Opfern von Seite des Kreis— 
comit& eine Privatbeichälplatte in Hebanz, K. Be— 
zirksamts Wunſiedel errichtet, — eilf Etuten wur: 
den derjelben im Ganzen zugeführt, während eine 
andere in demielben Jahre gleichfalls neuerrichtete 
in Feuln bei Kulmbach, deren gerade Einhundert und 
eilf nachweiſen konnte. Auf einer ſehr bejuchten 
Berfammlung in Markt=Leuthen, eine halbe Stunde 
von Hebanz, ſprach es ein ſehr tüchtiger und ge 
wandter Landwirth ans dem Bezirksamte Wumfiebel, 
obendrein ſelbſt Pferbehalter, ofen und unummundben 
aus, daß die Pferdezucht im ganzen dortigen Ge: 
birge feinen Boden habe, daß das Halten von Rind: 
vieh ſtets vorzuziehen jei, wenn nicht befondere Ver: 
bältmiffe, wie ſchwere uhren behufs von Handel 
ober TFabrifbetrieb die Pferbehaltung nothmwenbig 
machten. - 
Die Betriebdergebnifle im Jahre 1864 find: 
A. Landgeftüts » Beihälftationen beftanden: 


in Unterneufes, K. Bezirts- 

amts Bamberg II. beiegt 

mt -. - 2 2.0. 5 Hengften. 
in Höchſtadt a. d. A. mit 3. 5 


in Breitengüßbach, K. Be: 
zirlsamts Bamberg I mt 3 „ 


in Bayreuth mt . .. 3, 
Summa 13 SHengite. 


Bon benjelben wurden Stuten ans Oberfranken 


beleat:: 


B. Privatbefchälpfatten, jede mit einem Hengſte bejeßt, 
beftanben : 

1) in Weißlenreuth, K. Bezirfsamts Münchberg, 
Hengithalter Delonom Schödel. Der Hengit 
wurde zeitweilig auch in der Stadt Hof verwendet, 

2) in Solg, R. Besitsamts Münhberg, Hengft j 
halter Wirth Sachs, 

3) in Feuln, K. Bezirksamts Kulmbach, eng 
halter Giutöbefiger Schobert, 

4) in Hebanz, K. Bezirksamts Wunfiedel, Hengit: 
halter Gemeindevorſteher Käsler. 


Stuten wurden belegt: 
in Weißlenreutb . 82, 
ins .. 24, 
in Sl . .. 534 
in Feuln —1414, 
in Hebanz .. 4114, 
Summa 262. 
Gejammt = Summe aller bebedten Stuten: 


ÄAaA ... 619, 
adB . . . 262, 


Summa 881. 


An 22. Auguft war die Landgeitüts = Preifeverthei- 
lung für ganz Oberfranken in Höchſtadt an der Aiſch. 
Die angenommene Betheiligung ſeitens des Bezirks Bay- 
reuth war wegen ber weiten Entfernung natürlich unmög— 
lich. Vorgeführt wurden im Ganzen 20 Pferde, prämirt 
10, darunter eine Stute, die mit dem zehnten Fohlen 
trädhtig ging. Drei der prämirten Pferde waren auge: 
zeichnete Ragepferbe. 

Bon Seite des Kreis-Comité's erhielt Hengjthalter 
Schobert in Feuln eine Ermunterungs? Brämie non 


“ 
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ber in derſelben geftellten Anträge hat das Kreißcomit6 
unter bem 8. December 1864 im Kreisamtsblatt eine 
längere Befanntmachung erlafien, in welcher möglichit ge— 
drängt zuerft die Hauptpunkte aufgeftellt wurden, welde 
die Pferbezüchter gegenüber ber Landgeſtũtsverwaltung ala 
Erfordernifle einer zweckentſprechenden und einträglichen 
Pferdezucht bezeichnen , dann aber aud) die Hauptmängel 
und Gebrehen, melde die Landgeftütsverwaltung wie daß 
Kreiscomits in Folge vielfah und Tangjährig gemadhter 
Erfahrungen ala Hindernifje einer gedeihlichen Pferbezudt 
betraditen und auf beren endliche und gründliche Befeiti- 
gung fie mit allem Nachdruck beftehen müſſen. Es geſchah 
dieß Hauptfächlic unter Benügung der neun ausgezeichne— 
ten Abhandlungen, melde ber Herr Oberftftallmeifter, 
Freiherr von Lerchenfeld, Excellenz in den Jahrgängen 
ber Vereinszeitichrift von 1858 — 1864 inchus. veröf: 
fentliht hat. Wir wollen diefelben auch Hier erneuert ber 
fleißigften Lectüre und forgfältigften Beachtung aller pfer— 
dezüchtenden Landwirthe empfohlen haben. 


b) Rindviehzudt. 


Die mächtige Bewegung, die fid) ſeit einigen Jahren 
auf dem Gebiete der Rindviehzucht fund gibt, ift aud) für 
unjern Kreis wicht wirkungslos geblieben. Urſprünglich 
von England ausgegangen, bat fie jich über alle bebeuten- 
deren Gulturländer: Frankreich, Deutichland, die Schweiz, 
Oeſtreich u. ſ. w. verbreitet und verjpricht auf bie ganze 
frühere Zucht und Haltung des Rindviehs verbeffernd und 
umgeftaltend einzumirken. Diejelbe hängt übrigens mit 
ber ganzen Richtung der Zeit und mit Mar erfannten Zeit- 
bebürfnifjen enge zufammen, und wenn fie auf ber einen 
Seite durch das vollberedhtigte Streben darakterifirt wird, 
sem Yanhmirthichaftlichen Retriche im Rutterhau und im her 
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eine auöführlicdere Darlegung des zweiten findet fi in 
dem Vortrage über Rindviehzucht Helegenheitlich der Kreis: 
Verjammlung. 


Hier haben wir ed nunmehr mit dem zu thun, mas 
in Oberfranfen im lekten Jahre auf dieſem Gebiete ge- 
ſchehen ift; wir haben darzulegen, was bie ung vorliegen- 
ben Berichte der Bezirks-Comitéè's darüber geben und was 
bas Kreis» Comit& in Erkenntniß und Erwägung ber fo 
bejtimmt ausgeprägten Zeitrichtung gethan hat. 


Unverfennbar ift diefer Abſchnitt in ben Berichten mit 
Vorliebe bearbeitet, am meiften in den Berichten von Hof, 
Kronch, Staffeljtein, Stadtjteinag, Wunfiedel u. A. 
Da aber andere Berichte die Zahl bes vorhandenen NRind- 
viehs entweber gar nicht angeben, ober nur nad ber im 
Sabre 1863 ftattgefundenen Zählung, fo läßt fich der 
gegenwärtige Stand des vorhandenen Rindviehs der Zahl 
nad) nicht mit voller Sicherheit bejtimmen; in keinem Falle 
aber dürfte bie Zahl von 300,000 Stüd, Alles in Allem 
gerechnet, zu hoch gegriffen fein. Nehmen wir auch nur 
40 fl. per Stüd ald Durchſchnittspreis an, was bei ben 
gegenwärtigen Viehpreifen, wo ein fchönes Kalb jo viel 
koſtet umb die geringfte Kuh nicht dafür zu haben ift, ala 
viel zu niebrig erfcheinen muß, jo entziffert fi aus ber 
angegebenen Stüdzahl ein Wert von 12 Millionen 
Gulden. 

Wie vieles läßt ſich hier verbeffern, wie leicht läßt ſich 
da das Vermögen bes Einzelnen wie dad Nationalvermö- 
gen durch Verbefierung und Werthserhöhung vermehren ! 

Taffen wir zuerjt das Gute ind Auge, was die Be- 
richte und mittheilen, fo ift die Mehrzahl darüber einig, 


daß bie lebendige Heberzeugung von ber großen Bedeutung 
unh Michhiateit her Minhniehnht unter hen Panhmirihen 


— 
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Einzelne Landwirthe, beſonders bie größeren Gutäbe- 
fiter , jheuen daher weder Mühe noch Koften, um ſchönes, 
ihren Zwecken entſprechendes, babei ragereines Vieh 
zu befommen unb zu erhalten. Am ausführliciten und 
rühmenbjten verbreitet fi) darüber der Bericht von Hof. 
Dort gilt bereit3 der Grundfag: „Lieber weniger Vieh, 
aber gut genährtes“, dort fängt man an mit klarem Ver— 
ſtändniß „nah Zwecken zu züchten“, je nachdem Mild;- 
nugung, ober Maftung oder Jungviehzudt fih am ein- 
träglichften berausftellt. Am beliebteften find dort bie 
großen Schecken ala Maftvieh und Handelsartikel, reine 
Schweizer, Simmenthaler, ſelbſt Originalthiere, ober Kreuz: 
ungsprobufte aus iwnjelben, bie Höfer Scheden, am 
ſchönſten im Dorfe Ködiz bei Hof fu finden. Wo es 
an Futter nicht fehlt, fieht man von ihnen wahre Pracht 
Eremplare, gleich gut geeignet zum Zug, wie zur Maftung 
und zur Fortpflanzung. Mögen fidh diejelben nädjiten 
Herbft auf der beabſichtigten allgemeinen Landes » Thier- 
ſchau in Münden zeigen und bewähren, fie fönnen da um 
ben Preis ringen mit ihren Stammvernandten, ben 
Bayreuther Scheden ober ben reingezüdteten 
Schweizern, von denen das oben gegebene Urtheil gleiche 
falls in vollem Mafe gilt. Und um die Dreizahl voll 
zu machen, fo fei gleich hier bemerkt, daß bei dem land» 

. wirthfchaftlichen Fefte in Rehau, in einer gewiß nicht von 
Natur begünftigten vielmehr ftiefmütterlih behandelten 
Gegend einzelne Viehftüde der bezeichneten Raçen zu ſehen 
waren, bie e8 mit ben erften Preijeträgern am lebten 
Münchner Octoberfeft wohl hätten aufnehmen können. 
Hof empfiehlt, da die in jpäterem Alter aufgefauften Sim— 
menthaler bald jehr ſchwer und deßhalb zur Zucht untaug- 
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äußerft ſchmackhaft, der Knochenbau bei gleicher Feſtigkeit 
viel feiner als bei den Schecken, mit affen Leiftungen der⸗ 
jelben kann man zufrieben fein. Der dritte Hauptſchlag, 
der ſich im Kreife findet, die fogenannten Franken, 
auch Maingründer und Marft-Scheinfelber 
genannt, das röthlichgelbe Vieh, breitet ſich vielen 
Berichten zufolge im ganzen Mainthale und ſelbſt in ben 
an Mittelfranken grenzenben Bezirken immer weiter aus, 
verbrängt theilweije die Scheden und wird mit großer Vor⸗ 
liebe, deßyhalb aud mit Sorgfalt gezüchtet und gepflegt. 
So bejagt vor allem der Bericht von Kronach, außerdem 
bie Berichte von Bamberg II., Burgebrah, Fordheim, 
Herzogenaurad, Höchſtadt a. d. Aiſch und Sceflth. In 
ber Gegend von Bamberg — Bericht von Bamberg II. — 
will man bemerkt haben, „daß bei großen anberweitigen 
Vorzügen bie ortpflanzungsfähigkeit dieſes Viehſchlags 
etwas geringer ſei.“ 

Betrachten wir nun aber aud bie Schattenfeiten — 
wir bürfen fie nicht übergehen, müflen fie vielmehr nad ben 
in der Einleitung ausgejprodenen Grundſätzen gerade 
heuer beſonders ſtark betonen und hervorheben. 

Diele Berichte Hagen darüber, daß im Berhältniffe zu 
dem vorhandenen Futter viel zu viel Nindvieh gehalten 
wird, weßhalb die große Majle des Rindviehs im Kreiſe, 
von vielen rühmlihen Ausnahmen abgeiehen, ſich be- 
jonders im Frühjahre als ſchlecht genährt barjtellen muß 
und den Anforberungennicdht entjpridt, bie 
gemadt werben müjjen, wenn bie Rindvieh- 
zucht gut rentiren foll. Gerabe ein Comité, in 
deffen Bezirk im heurigen Frühjahre außerordentlich ges 
ringes, entjetlich herabgefommenes Rinbvieh in ziemlicher 
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ben jämmerlihen Miſchmaſch, wie fi) berfelbe trot aller 
vom Verein ober von Ginzelnen in diefer Richtung auf: 
gewenbeten Bemühungen noch in vielen Ställen und in 
ganzen Gemeinden findet. So vorzüglich die Berichte von 
Kronach, Hollfeld, Lichtenfels, Kulmbad) und Andere. 


Häufiger aber und flärfer als jemals wird in ber 
Mehrzahl der Berichte die ſchon ſo oft und biäher immer 
vergebend vernommene Klage erhoben über den jo äußerſt 
fühlbaren und höchſt achtheiligen Mangel an guten 
Zuchtſtieren, über die unbegreiflihe Verblendung jelbjt von 
großen und wohlhabenden Gemeinden, die dieſer erjten und 
wichtigften Bedingung einer gebeihlichen Viehzucht nicht 
° entfernteft Rechnung tragen wollen. Der Mangel an 
guten Zuchtſtieren ift nad der Behauptung mehrerer Be: 
richte fait im ganzen Kreiſe jo groß, daß, wenn heute die 
Haltung eines tüchtigen Bullen auf eine beftimmte Anzahl 
von Kühen zur geſetzlichen Pflicht gemacht würbe, bie er— 
forderliche Anzahl im Kreiſe ſelbſt ſicherlich nicht aufzutreis 
ben wäre. Staffelſtein, das eine ſehr gute Ueberſichts- 
tabelle über ben gegenwärtigen Stand ber landwirthſchaft⸗ 
lihen Nutzthiere eingereicht hat, weist bei 37 aufgeführten 
Gemeinden nur 31 Zuchtſtiere nad; fie fehlen bei 2 
Gemeinden, deren eine 121, die andere 126 Kühe hat. 
Und dazu feinen Zuchtſtier!! — Lichtenfels führt bei nach— 
gewiefenen 4010 Stüd fajelbaren Kühen und Kalbinnen 
nur 15 Zuchtſtiere auf. Hollfeld erwähnt, daß außer den 
approbirten Zuchtſtieren häufig auch ganz ſchlechte, nicht 
approbirte benugt würden, Wen Bintergehen und betrügen 
folhe Landwirtfe? Erwähnenswerth ift aud ber be 
fonderd von Ebermannſtadt gerügte Fehler, daß in ben 
meiften Fällen die Kalbinnen viel zu frühe, oft vor dem 


lich die Berichte auß den Bezirken im Franfenwald 
und der von Pottenftein. 

2. Die noch vielfach jo ganz ſchlechten Stalfungen Hin- 
bern bad Gedeihen und ſchaden der Gefunbheit ber 
Thiere; fo jelbit der Bericht von Hof, der abgefehen 
davon wenig Klagen enthält, dann die Berichte von 
Holifeld, Mündberg und Andere. 

Manche Krankheiten, wie die Maul- und Slauen- 
jeuche kommen faft alljährlich vor. Das Thema von gut 
eingerichteten Stallungen, überhaupt von zmedmähig con= 
ſtruirten landwirthſchaftlichen Gebäuben- empfiehlt ſich jehr 
zur Behandlung in größeren Verfammlungen; Gräfenberg 
hat am 24. Auguft vor. Jahres damit den Anfang ges 
macht. 

Gegenüber von fo vielen noch beſtehenden Mißſtäͤnden 
war bad Kreis-Comit& aud im verfloffenen Jahre ernftlich 
bemüht, in Wort und That ber Rindviehzucht jebe moͤg⸗ 
liche Sorgfalt und Pflege zuzuwenden, fo weit jeine Mit- 
tel dieß nur immer erlaubten, ja wohl felbft über diejelben 


- hinaus. Das Bezirksamt Kronad) hatte unterm 27. Jan. 


bei ber K. Kreißregierung den Antrag geftellt, bahin wir: 
fen zu wollen, baf bie alferhödjite Verordnung vom 4. 
Mai 1857 — Regierungsblatt ©. 661 ff., einer Re— 
vifion unterjtellt, namentlich deren $. 10 und 11, ebenfo, 
wie dieß bezüglich des $. 9 der Fall ift, unter die Straf: 
beftimmungen bes $. 12 ſubſumirt und folgerecht ber Ar- 
tifel 221 des Polizei» Strafgefegbuhs auch auf die im 
F. 10 und 11 ber allerhöchften Verordnung vom 4. Mai 
1857 bezeichneten Reate auögebehnt werde, jo daß bann 
für die entiprechende Haltung von Zuchtſtieren in den Ges 
meinden nad) Zahl, Qualität und Pflege geſetzliche Zwangs⸗ 
beitimmungen beitünhen 


tonnen. 

Bei ber biehjährigen Kreiöverfammlung am 19. und 
20. September wurben abſichtlich nur 2 Fragen der all- 
gemeinen DBerathung unterjtellt, um biejelben recht gründ⸗ 
lich behandeln zu Lönnen, bie eine berjelben bezog jid) auf 
bie Rindviehzucht, auf beren Bedeutung und mögliche Hes 
bung. Somohl bezüglid, diefer Verhandlungen wie ber 
benjelben Tags zuvor vorauögegangenen Preiſe-Thier⸗ 
ſchau der fünmtlichen im Sreije fi findenden Rindvieh— 
Nagen und Scyläge verweilen wir auf bie befonbere Druck⸗ 
ſchrift, bie darüber erſchienen und in ben Bezirken vers 
theilt worben ift, 

Die direkten DVermittlungen von Zudtjtieren unter 
ben belannten Bedingungen vom 9. Mai 1557 müljen 
feltener werden und nad) und nad) ganz aufhören. Die 
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Die Benügung der Preife = Juchtftiermärfte zum Ans 
fauf junger Bullen von Seite der Gemeinden oder Pri— 
vaten barf nod) eine außgebehntere werben; abgejehen bar 
von find die guten Wirkungen derſelben für Hebung der 
Rindviehzucht fo anerkannt, daß eine Vermehrung berjelben 
und eine Ausdehnung berjelben auf Kalbinnen von vielen 
Seiten beantragt wurbe. Die erjte Kreis⸗Comité⸗Sitzung 
des laufenden Jahrs Hat biefe Anträge willfährig bes 
ſchieden. 


ce) Schaf zucht. 

Wir waren im Jahresberichte für 1863 bemüht, nach⸗ 
zumeifen, daß Schafzucht und Schafhaltung im Kreije 
ſchon im Allgemeinen von weit größerer Bebentung feien, 
als man früher anzunehmen gewohnt war, daß fie aber in 
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I ben Ferien Bumbers ]. 
Wird Ser hie grfen Schafe im 
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Richt minder haben fich bie Grundſätze als richtig ber 
währt, melde ber vorjährige Bericht auf Grund der be- 
ftehenden Zeitbebürfnifie über bie vechte Art von Schafen 
nach Köpergröße und Wollebeſchaffenheit feſtzuſtellen be- 
ftrebt war. 


Wenn in früheren Jahren die Wolfe als Haupterzeugs 
niß einer gutgeorbneten Schafhaltung bei weitem übermog, 
wenn jelbft der landwirthſchaftliche Verein, beziehungsmeife 
das Kreiscomit6, nur bie Verfeinerung der Wolle mitteljt 
der Vertheilung edler Zuchtwidder faft ausſchließlich im 
Auge hatte, fo tritt heuer faſt in allen uns zugelommenen 
Berichten das Verlangen nad großen und jtarfen Scha— 
fen, mit einem Worte mehr nad; Fleiſch als nad Wolle 
ganz unverkennbar hervor; bie Erzielung großer, foge- 
nannter Fleiſchſchafe und deren Maftung wirb von vielen 
Bezirkövereinen ala jehr einträglicher Betriebszweig ans 
gegeben. 

In den Bezirfen Bamberg I. und Schehlig, wo von 
Alters her die größten Schafe im Kreis, die fogenannten 
Bergihafe, der Größe nad; mitunter wahre Pradterem- 
plare, ſich finden, war die angegebene veränderte Zeitrich- 
tung wohl am früheften ertannt worden; dem Bezirfe 
Bamberg II. mit feinen großen Schafmärkten konnte fie 
gleichfalls nicht Tange verborgen bleiben, wiewohl gerade 
ber Bericht von da, gleich bem von Hof und Seßlach, die 
rationelle Schafzucht auf mehreren großen Gütern bejon- 
ders bervorhebt, auf denen aud noch Hochfeine Schafe; 
Merinos, hauptſächlich der Wolle wegen gehalten werben. 


Neuerdings reben aber den größeren Fleiſchſchafen das 
Wort die nachſtehenden Bezirke: Bayreuth, das ſich des 
guten Grfolgd ber neu eingerichteten Schafmärkte freut 
und den Aufſchwung des Handels mit Maftichafen nad) 
Sadjen und Norddeutſchland rühmt Ganz ähnlich 
Berned, das außerdem anführt, daß der Pförch wegen 


Die Sorgfalt aber in Betreibung der Schafzucht und 
Schafhaltung hält nach ben Berichten nicht gleichen Schritt 
mit der zumehmenden Erkenntniß von der größeren Bebeu- 
tung berfelben. Die Klagen über Mangel an guten Zucht⸗ 
mwibbern, über fehlerhafte Aufzucht der Lämmer, jchlechte 
Fütterung ber alten wie ber jungen Schafe, bejonders 
während des Winters, über das höchſtnachtheilige Weiden 
in nafjen Wiefen, über elende Schafftälle und bie in Folge 
berjelben altjährlich wiederkehrende Klauenſeuche, dieje und 
nod) anbere Klagen finden ſich fortgejegt, mehr. oder min- 
der ſtark in den meiften Berichten. Die ſtärkſten Beijpiele 
von großen Verluften, die ſich in Folge derartiger grober 
Nachlaͤſſigkeiten Landwirthe ſelbſt zuzogen, führt Kronad) 
an; In dem einen Falle erftarrten durch zu frühzeitige 
Schur und durch Auötreiben unmittelbar nad derjelben 
viele Schafe, mehrere derfelben gingen zu Grunde; in eis 
nem andern waren durch Unterbringen der Mutterichafe 
wie ber neugebdrenen, Länmer in einem Falten zugigen 
Stalle viele der Ieteren verloren, ober erkrankten wenig⸗ 
ftens an ber Länmerlähme. 

Der Bericht von Staffelftein faßt alle diefe Klagen 
in dem einen Ausdrude zufammen, daß es nad vielen 
gemachten Erfahrungen außerordentlich ſchwer halte, na= 
mentlih ganze Gemeinden. zu bauernden 
Berbefjerungen zu bringen! Wir beziehen dieß 
namentlich aud; auf die Anlegung von „künſtlichen 
Weiden“, deren Vorkommen noch ganz jelten gemeldet 
wird, jo oft aud) der Ausdruck ſich findet, „an guten ges 
eigneten Weiden fehlt es.“ Stabtjteinad) rühmt in biefer 
Beziehung die auten Abfichten des Gutspächters Mirus- 
in Breitenreuth. 

Die bisher gewöhnliche Zuchtwiddervermittlung resp. 
die Vertheilung von 10 bis 12 befferen Zuchtwiddern, 
Southdowns oder Merinos, an einzelne Gemeinden ober 
Private mußte nad) reiflichiter Erwägung im Jahre 1864 


ur 


gründen, um, mo möglich, dem fo Kofifpieligen Bezug bef- 


ferer Zuchtwidder von auswärts ein Ende zu machen. Da 
aber die Meinungen und Urtheile über bie bisher vermit- 
teten Zuchtwidder, die Merinos und die Southdowns, 
zufolge der darüber eingeholten Gutachten jehr verſchieden 
waren und weit auseinander gingen, jo wurbe die Frage: 
welche Art von Schafen ſich zur allgemeineren Berbreis 
tung für die Mehrzahl der Schäfereien in Oberfranken 
am beiten eigne, zu einem Hauptberathungs = Gegenjtande 
der zahlreichſt beſuchten Kreis» Wanberverfammlung in 
Hochſtadt bei Fichtenfeld gemacht und dort auch in ziemlich 
befriedigender Weije gelöst, 

So warme Pobrebner die engliihen Fleiſchſchafe, die 
Southdowns, und deren Bajtarde auch in Hochſtadt fan- 
ben, jo fehr anerkannt wurde, daß fie bei rationeller Züch- 
tung für größere Güter ſehr zu empfehlen jeien, jo war 
doch die Mehrzahl der Verfammlung ber entſchiedenen ‚An= 
ficht, daß fie für Gemeinde: Echäfereien und die Art, wie 
bei ihnen die Schafzucht betrieben werde, hauptjächlich we— 
gen ber geringeren Menge von Wolle, die fie liefern, dann 
auch wegen ber bejtehenden Fitterungs = und Weidever— 
hältnifje den Merinos der zweiten Klafje, den Negrettis 
und Infantados nachſtänden, namentlich wenn bei dieſen 
vorzüglich auf großen Körperbau und mittelfeine Wolle 
gejehen würde. Dieſe Schafrage wurbe demnach dazu be 
ftimmt, um mittelft ihrer eine Art von Normalſchaf alimã⸗ 
lig heranzuzũchten, wie ſolches für die meiſten Verhältniſſe 
am beſten paſſen würde. Ein ausgezeichneter Bock dieſer 
Rage, dem Rittergutspächter Herrn Grofe in Nagel bei 
Oberlangenftadt zugehörig, ber ausgeſtellt war, biente da— 
bei ala Vorbild und Mufter. 

Demnach mußten die bißherigen in Buttenheim nnd 
Lindah gemachten Verfuche zur Gründung von Mufter 
zuchtichäfereien mittelft Southdowns aufgegeben werben, 
dagegen wurden neuere mitteljt Zutheilung von Merino- 
Zuchtwiddern anaebahnt in dem eben aenannten Nagel. 


28 
fammten Betriebs auf dieſem vor 2 Fahren angetretenen 
Pachtgute in bie Schafzucht und Schafpaltung legt. Er 
erhielt 120 fl. Zuſchuß zur Anfhaffung von ein Paar 
geeigneten Zuchtwiddern unter ber Bedingung, in jebem 
Frühjahr eine beftimmte Anzahl von jungen Zuchtwiddern 
um einen beftimmten Preis zur Auswahl und zur Ber: 
fügung zu ſtellen und es ift alle Ausficht vorhanden, daß 
von bier aus in kurzer Zeit der Hauptbebarf des Kreis: 
comito am biefem Zũchtungsmaterial gedeckt werben Kann. 

Aehnliche Verſuche wurden nod) auf zwei weiteren Gü— 
tern angebahnt, in Scherleiten bei Herrn Rittergutöbefiger 
Hugo Freiherrn von Auffees und in Waſſerknoden 
beim Gemeinbevorfteher und Gutsbefiger, Herm Hart: 
mann. Ein jeber berfelben erhielt durch Vermittlung 
des Kreiöcomit6 einen großen und ftarfen Widder der ver- 
ebelten Frankenrage (Feinbaftarde von Burgjtall bei Ro: 
thenburg), um durch fie den Mebergang zu den Merinos 
zu vermitteln. Woferne die Nachzucht von denjelben gut 
ausfällt, dürfte fie ſich zumächft zur weiteren Verbreitung 
in den beiden Bezirken Hollfeld und Berne eignen. 

Die Gründung eines Lehrcurfes für angehende Schäfer 
wurde auf ber Verfammlung in Hochſtadt gleichfalls ange: 
vegt, berjelbe wäre hoͤchſt nothwendig, würde ſich auch 
ſicherlich in Oberfranken eben ſo gut bewähren, wie in den 
beiden Nachbarkreiſen Mittelfranken und Unterfranken, nur 
fehlt zur Zeit noch eine Hauptfahe — bie nöthigen Geld: 
mittel. — 


d) Ziegenzugt. 

Diejelbe it in Oberfranfen aus mehrfachen Gründen 
gar nicht unbedeutend und ſcheint fich mit jedem Jahre 
eher zu mehren al3 abzunehmen. Selbjt im Bezirke Bay: 
reuth werben 1342 Etüc gezählt. Der Bericht von Hof 
giebt als Hauptgrund ben allverbreiteten Glauben an, 
daß in jeden Rindviehſtalle eine Ziege fich befinden müffe, 
um dad Ninbvieh aefımb zu erhalten, auferbem aäben die 


und ftart betont; man erkennt daraus auf's Neue, wie 
fehr fi) das Bebürfnig nad Fleiſchnahrung vermehrt hat. 
Außerdem wird in allen Bezirken, wo ſich Molkenkur— 
Anftalten finden, wie in Berned, Ebermannſtadt, Potten- 
ſtein — in letzteren beiden bie Molken-Kuranſtalten 
Streitberg, Muggendorf, Gößweinſtein — bie Ziege hoch— 
gehalten wegen ihrer vortrefflichen Milch; die gebirgige 
Gegend und die hauptſfächlich für Schafe und Ziegen ge— 
eigneten Weiden erleichtern gar jehr deren Aufzudt und 
Haltung. In dem Berichte. von Pottenftein findet ſich 
ſelbſt eine ſehr eindringlihe Schutzrede für dieſe Thiere 
gegenüber dem mörberiichen Angriff des berühmten Natur— 
forfchers Carl Bogt in Genf auf ji. Es heißt mwört- 
lich: „Was in neueren Zeiten gegen dieſe Thiere vorge 
bracht wurde, daß fie das ſchädlichſte Gefhöpf der Welt 
ſeien, daß fie die Eulturgegenden kahl Tegen, bie Berg: 
waldungen zerftören, die Höhen abholzen — Bayreuther 
Tagblatt, Nr. 355, vom 22. December 1864 — dem 
kann biefjeits durchaus nicht beigepflidhtet werden, wenn 
es auch richtig ift, daß man dieſe Thiere nicht ungehütet 
herumlaufen laſſen fol. Allein die Genügjamkeit dieſer 
Thiere im Futter, ihr Mildertrag und das vortreffliche 
Fleiſch der jungen Ziegen ac. maden fie ärmeren Berg- 
bewohnern faft unentbehrlid.” Ueberhaupt ſpricht fich, 
wenn wir die fämmtlihen Zeugen abhören, bei weitem bie 
Mehrzahl eher günftig als nachtheilig über diejes Tand- 
wirthſchaftliche Nutzthier aus, nur, möchten wir zum 
Schluß beifügen, darf daſſelbe nicht in ber Ueberzahl ge- 
halten werben, weil ſonſt bie von Vogt angegebenen Ge⸗ 
fahren eintreten können, auch überhaupt die Verſuchung ſo 
nahe liegt, dieſes Thier auf Koſten Anderer zu ernähren. 


e) Shweinezudgt. 


Während die Ziegenzudt mehr in Aufnahme kommt, 
madt die Schweinezucht und Schweinehaltung nad ben 
narlieaenhen Berichten eher Müdichritte. nhue hab Kiäher 


Nur wenige Berichte erwähnen einer einigermaßen 
audgiebigen Schweinezudt; voran Stabtjteinadh, wo bie: 
jelbe wohl im ganzen Kreiſe am ausgebehnteften getrieben 
wird, dann Forchheim, Hof, Scheßlitz, Staffelftein, Kro— 
nad), wo es heit: „Sie wirb zur reihen Einnahmsquelle 
für bie Züchter.” An den genannten Orten finden fi 
auch ſtarlbeſuchte Schweinemärfte. Der Ankauf von jun- 
gen Schweinen ift zwar den oberfränfifchen Landwirthen 
durch die Menge von Händlern, die Schweine aus Scle- 
fien, Ungarn und Böhmen zutreiben, jehr erleichtert und 
nahe gelegt, wir können aber burdaus nicht glauben, daß 
das im mohlverftandenen ntereffe der Käufer geſchieht. 
Man Fauft da abgetriebene, ausgehungerte, arg herunter: 
gefommene Thiere, bie Wochen ja oft Monate lang mit 
dem bloßen Erhaltungsfutter kümmerlich ernährt wurden 
und lange brauchen, bis fie nur wieder einigermaßen zu 
Fleiſch kommen, während die jungen Milchſchweine, wie ' 
man fie auf ben genannten Märkten und auch auf dem in 
Bayreuth jehen kann, bei einigermaßen guter und .unaus: 
gejegter Fütterung viel leichter und ſchneller mäjten, das 
dargereichte Futter viel eher und viel beijer verwerthen 
muͤſſen. An gutem Schmweineragen fehlt es im Kreis 
durhaus nicht; das gewöhnliche Landſchwein, wie man es 
bier ſieht, ijt ein gutgebautes langgejtredtes Thier, zu 
Fleiſchanſatz jehr geeignet; außerdem werben als vorzüg- 
lie Ragen genannt: Die Rhönrage (Bamberg 1. und II. 
und Burgebrad)), die Leidenberger (Kulmbach), die Alten- 
burger, auch Maingründer genannt, (Lichtenfels), dann 
ein Kreuzungsproduft der Landſchweine mit dem Thüringer 
Schwein (Staffelftein und Thurnau). 

Hof jagt von den einheimifchen Schweinen: „das Fleiſch 
ber im Bezirke gezüchteten Schweine wird um feines Wohl- 
geihmads und feines körnigen Specks willen dem Fleiſche 
aller übrigen Schweineragen vorgezogen.” Wir möchten 


- bie eigene Schweinezuht gegenüber dem Anlauf ber 


Schmeine nan Händlern allen hen Panhmirtihen die her 


Klage über faft gänzlicdhen Mangel an männlichen Zucht: 
Schweinen, den fogenannten Sthweinsbären.” Es iſt vor— 
gefommen, daß folhe Thiere im Alter von 14 Wo- 
hen zur Nachzucht verwendet wurden. (Unterfteinadh). 


Außer den gewöhnlichen Schweine-Strankheiten, vor al« 
lem dem Migbrande, der in den Bezirken Höchſtadt 
an der Aiſch und Herzogenaurach im vergangenen Jahre 
beſonders verheerend aufgetreten iſt, zeigt th in Oberfran- 
ten fortwährend eine eigenthümlidhe Krankheit, die ſoge— 
nannte Froſch- ober Froſchmaulkrankheit“, die auf einzel- 
nen größeren Gütern, wie Brandftein bei Hof, eine we— 
fentlihe Einſchränkung, der früherhin ſtark betriebenen 
Schweinezucht verurjaht hat. Der Bericht von Stadt: 
ſteinach führt davon abermals 3 Fälle auf, immer mit „I 
Ferkeln, die zufolge biefer Krankheit zu Grunde gingen.” 
„Der Kopf ift angejchwollen, der Rüſſel breit gebrüdt, um 
den Rüſſel find viele Hautfalten, die Füffe find ange: 
ſchwollen, die Gangart froſchähnlich, der Körper erſcheint 
roth und fajt nadt, mit mur wenig Borften auf dem 
Rüden, die Stimme gleicht jehr der ber Fröſche“, heißt es 
in einem längeren Berichte darüber, den das Kreiscomite 
ben Bezivköthierarzte Herrn Schmidt In Stadtſteinach 
verbantt, 


Nah fait allen Berichten werden bei der Fütterung 
und Haltung der Schweine große Fehler gemacht, ber 
größte wohl dadurch, daß man die Schweine nicht reinlich 
genug hält, fie ohne genügende Einftreu in den elendejten 
Stälfen unterbringt, weder für gehörigen Abfluß des 
Urins jorgt, noch die Ställe häufig genug ausmiftet. Feſt 
fteht die Thatſache, daß das Schwein, das allgemein für 
das unreinlichite Thier ailt. nur dann aehöria aebeiht und 
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N Künſtliche Fiſchzucht. 

Unter vorzüglicher Leitung des ſeit Fahren rũhmlich 
genannten penſionirten K. Hauptmanns Gerhäuſer in 
Fiſchſtein erfreut ſich dieſelbe an dieſem von der Natur ſo 
begünſtigten Orte der unausgeſetzten Pflege des Fiſcher— 
clubs an der Pegnitz, ber nicht bloß ſeit 2 Fahren wieder 
ins Leben getreten ift, fondern auch in der Hauptverſamm⸗ 
fung am 21. December 1864 eine anfehnliche Mehrung 
feiner Mitglieder nachweiſen konnte. Leider hat nad un 
zugefommenen Berichten die Ausübung der Yünftlichen 
Fiſchzucht in Fiſchſtein in biefem Winter mit den größten 
Schwierigkeiten zu fümpfen, indem gerade während ber 
Hauptlaichzeit der Forellen fänmtliche Weiher fo feſt zuge- 
froren waren, wie feit Menſchengedenken nie vorher. Zus 


dem mar durch ein fehr bebenfliches Nachlaſſen der Quel- 
len der Waſſerſtand ein fo niedriger, daß weder die Brut: 


büchien am gewöhnlichen Plage aufgeftellt werben Konnten, 
noch ber große erjt vor einem Jahre eingerichtete Fiſch⸗ 


Taften zu gebrauchen war. 


Das Kreißcomit6 unterjtügte 1864 die Bemühungen 
bes genannten Fiſcherclubs mit 50 ft. 

Auch der ſehr thätige. Müllermeifter Schramm m 
Niederndobrach bei Kulmbach ſetzte nicht bloß feine bisher 
jehr glüdligen Verſuche fort, jondern erweiterte und ver: 
bejjerte jeine von Einheimiſchen und Fremden gerne bes 
fuchte Heine Anftalt in fehr anerkennenswerther Weife. 

Neue Einrihtungen für dieſe fo interefjante und be— 
achtenswerthe Betriebsweiſe wurden letzten Herbſt in 
Stadiſteinach in der hiezu ganz geeigneten Steinach ge— 


troffen, desgleichen in Wildenſtein von Hammerwerksbe⸗ 


Äher Weigandt. In Ausſicht geſtellt ſind ſie in Lud⸗ 


zen lapyen, pt our guauche Serſuche ım Xreije jeidjt 
bewiejen, wie läßt eö fich erflären, daß gerabe in Haupt⸗ 
orten, wo, wie dad Bebürfnig darnach jo auch die Minde- 
rung am größten ift, in Berneck, Weißenſtadt, Hollfeld, 
Streitberg, Muggendorf, Forchheim und Andern, ſich noch 
kein unternehmender Mann. gefunden hat, ber gleich, ben 
obengenannten Männern eine derartige Anftalt ind Les 
ben ruft? . ’ 
g) Bienenzudt. 

Nur wenige Berichte erwähnen berfelben, voran bie von 
Bayreuth, Burgebrad) und Hof. In den beiden letzteren 
Bezirken beſtehen beſondere Bienenzudtvereine und zwar 
in’ O berköjtj ein vom Lehrer Eich horn [ehr gut ge: 
leiteter, in Hof ber fogenannte „Zeiblerverein“, ber ſich 
bie Förderung der Bienenzucht nad) Dzierzon'ſchen Grund» 
lägen als Aufgabe ſetzte, mit 47 Mitgliedern. Die Zahl 
der Bienenftöde ftieg von 710 im Jahre 1862 auf 1072 
im Jahre 1864. 

Die Bienenzudt gehört jedenfalls zu ben Fleineren 
Betriebsweiſen, bie eine weit größere Beachtung verdienen, 
als ihnen biäher zu Theil warb, durch bie jih an Orten, 
wo fie Hinpaft, auch ber Kleinbegüterte, ber Lehrer, ja 
Jeder, der über einen Garten zur Aufftellung des Bienen 
ftandes zu verfügen hat, außer dem Vergnügen, das ihm 
dadurch zu Theil wirb, ein ſchönes Stüd Gelb verdienen 
fann. Wir hoffen, im nächſten Jahre mehr darüber bes 
richten zu Können, da hier in Bayreuth felbjt feit fait Jah— 
reöfrift „bie illuſtrirte Dorfzeitung für praltiſche Bienen- 
zudt, Organ für beutfche Bienenwirthe*, erſcheint. Wir 
können diejelbe ebenjowohl um des reichen vieljeitigen In— 
halts, als wegen des verhältnißmäßig ganz geringen Preis 
fes von 4 fl. 12 fr. jährlih, allen Bienenzüchtern, nas 
wmontlich auch den vielen im @reile beſtehenden Tarthil- 


4010 fl. 45 fr. Vas Kreiscomus uvernagm davon für 
Bezugäfoften zu Gunften dev Befteller 171 fl. 473 kr. 

Ton dem fo fchnell beliebt gewordenen ſteyeriſchen 
Grünklee wurden bezogen 126 Eentner 504 Pfund, mit 
einem Gejammt : Koftenaufwande von-4085 fl. 34 fr. 
Da der Etat-Anſatz für Sämereien «Vermittlung erſchöpft 
war, mußte berjelbe zum wirklichen Kojtenpreis hinaus: 
gegeben werben. 

Um fo erfreulicher ift e3, daß die Mehrzahl dk Be: 
richte ihre Zufriedenheit auch mit biefem Samen - Bezug 
ausfpriht; der Erfolg dagegen des Kron-Säleins war 
ein wahrhaft glänzenber, darüber ift mır eine Stimme. 

Die nahftehenden beiden Verzeichniſſe geben an, wie 
ſich die bezogenen Sämereien auf bie einzelnen Bezirke ver- 
theilten, liefern auch zugleich den Beweis, daß ber Fachs 
bau in den hiezu vorzugsweiſe geeigneten Gegenden, ber 
jo wichtige Kleebau aber fait in allen Bezirken in ftetiger 
Zunahme begriffen ift. 


Don ächtem Rigaer Kron- Sülein Hat erhalten: 
Das 





landwirihſchaftliche Bezirkscomito 
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21 Berneeeettee 6 
3 f Burgebrad. . . u 1 
4 | Hödjftabt (an ber fh) . gr 9 
5190 . Rt 11 
6 Rirgjenlamik zu Markt: Lathen 21 
71Kronach . . —F 4 
SE, 10 
II Münchberg 24 
DET ee een ee 5 
a1 | Pegnis ". . en a 4 


12 I Mattenitein ew Pannik FE 1 


Ton ſteyeriſchem Grünffee hat erhalten: 











Bamberg I. 









2 | Bayreuth . 12 

3 | Berned . 9 71 
4 | Höcditadt an ber arg 9 39 
6Hof. —— 8 25 
6 Hollfeldb . . 5 -10 

TI Kirchenlamig zu Martt- eutien 8 21 

8 | Kronah . . we 7 20 

91 Kulmbach4 1 50 
10 | Münchberg . 2 50 
11 | Naila . 8 6 
42 | Pegnig °. . — 15 
13Pottenſtein zu Pe 4: 5 
14 | Rehau . 14 24 
15 | Sehlad zu ranba 7 — 
16 | Stadtſteinach . 15 48 
17 | Staffelftein — 65 
18:} Teufhnig . 3 71 
19 } Thurnau -. 1 50. 
20 ibenberg 3 80 
21 —* 23 


 Summa 
Noch if zu bemerfen, ba bie Verhandlungen auf der 
Kreisverfammlung ſowohl wie auf den Berfammlungen 
in Münchberg, Markt Leuthen und an mehreren anbern 
Orten jehr zur Klärung der Anfichten über Leinfamenbau 
und Leinfamenbezug beigetragen, auch bie Vortheile 
des Saatfruchtwechſels in ein helleres Licht geſetzt haben. 
Sehr gelungene Verſuche mit felbiterzeugtem Leinfamen 
werben von Münchberg, Rehau und Herzogenaurad; aus 
angegeben. Jun Bezirke Münchberg iſt beſonders ber 
Gutöbejiger und .Bürgermeijter Herr Seifert in Helm- 
brechts dafür thätig. 
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68 wurden berfelben im Ganzen 8 abgehalten, 6 im 
Frühjahre, 2 im Herbite ; 

in Bayreuth am 5. März, 

in Markt Leuthen am 15. März, 

in Ebensfeld am 16. März und am 12. September, 

in Redwitz bei Hochſtadt am 21. März und 26. Septbr., 

in Teufchnig am 21. März, 

in Hof — neu eingeführt — am 2. April. 

Die Zufuhr der zu Markt gebraten. Saatfrüchte, wie— 
wohl diejelben zum guten Theil nur in Proben Bejtanden, 
ftieg in Markt Leuthen vorzüglich an Hafer, Gerfte, Som: 
merwaizen und Kartofieln auf 1118 Metzen ober 186 
bayer. Schäffel ; fie betrug in Teufchnig 720 Mepen ober 
120 Schäffel; am Frühlingsmarkte in Redwit 542 
Metzen oder 90 Schäffel. 

An dem letzgenannten Orte war mit dem Frühlingss 
Saatfruchtmarkte auch eine Ausftellung von Vieh, am 
Herbit : Saatfruchtmarkte von diefem und auferbem von 
landwirthſchaftlichen und gärtnerifchen Producten ver: 
bunden. | 

Mehrfah gemachte Erfahrungen thun dar, daß bie 
Früßlings-Saatfruchtmärkte ſtärker bejucht werben als die 
im Herbit. 

Das Kreis» Komit& bemwilligte für jieben der abgehals 
tenen Märkte 115 fl. als Zuſchuß zu Preilen und je 6 
Preisdiplome. Außerdem erhielt dev Gartenbauverein in 
Bamberg für feine beiden Ausftellungen im Frühlinge und 
Herbit zu gleichem Zweck 75 fl. und 12 Preisbiplome. 

Die Saatfruchtmärkte finden übrigens faſt im ganzen 
Kreife folhen Anklang, daß für 1865 bereits 2 neue an- 


gezeigt und in den Jahreöberichten noch mehrere in Aus 


ficht gejtellt find. Kronach wünſcht die Einrichtung eined 
Saatfruchtmarttes ausſchließlich IR Kartoffeln; follte es 
" ste 


betheiligen. 

Au Verſuchen an der Kreis⸗ — auf dem 
dortigen Verſuchsfelde wurden für etwas über 50 ff. 
Saatfrüchte der verichiedenften Art durch das Kreis-Comité 
vermittelt, namentlid ein Heineres Sortiment ausgezeich— 
neter Kartofielforten, aus der gerade hierin beft-renom- 
mirten Samenhandlung von Dr. Raud in Unteraurad) 
bei Bamberg. Wir hoffen auf dem bevorftehenden Saat: 
fruchtmartte in Bayreuth Proben der durch diefe Vermitt- 
lung erzielten Saatfrüchte zu jehen. 

Grwähnenswerth erſcheint noch der Vorichlag des Be: 
zirks-Conité Pichtenfels, dak in Zukunft bei landwirth— 
ſchaftlichen Bezirksfeſten anftatt ber Gelbpreife vorzüg- 
liche Saatfrüchte, namentlid; von beſſeren Getreidearten, 
bezogen von anerkannt tüchtigen Züchtern ober Hand⸗ 
fungshäufern zur Verteilung kommen möchten. 


IV. Bermittlung landwirtbfcbaftlicher Ge: 
räthe und Mafchinen. 


Die Verbreitung verbefierter landwirthſchaftlicher Ge: 
räthe und Maſchinen iſt im erfreulicher raſcher Zunahme 
begriffen. Bejonders haben in Folge des immer fühlbarer 
werdenden Arbeitermangels die arbeitäeriparenden Ma— 
ſchinen eine Verwendung gefunden, wie fie noch vor wer 
nigen Jahren nicht geahnt wurde, und eine nod) viel aus⸗ 
gedehntere Anwendung ift in den nächſten Jahren zu er 
warten. | 


Wo Befig und Capital zu Mein ijt, um größere Ma- 
ſchinen mit Vortheil im eigenen landwirthſchaſtlichen Be: 
trieb anwenden zu können, haben jich Genoſſenſchaften zur 
Anſchaffung und Benüsung folder Maſchinen gebildet. 
Die Verwendung des Dampfes, bejonder® für den Be: 
trieb von Dreſchmaſchinen, hatte raſch Eingang gefunden. 
In dem Bezirke Staffelftein allein befinden fih 10 trans— 

 Demmihreichmaihinen, in dem Bezirke Forchheim 
ee Mesirfe 


berg II., Burgebrach, Pottenftein, Kronach, Gräfenberg, 
Weismain ꝛc. zur vollen Zufriedenheit gearbeitet. 

Ebenſo Haben die Meineren Gopeldreſchmaſchinen wie 
die Hädjelichneidmaichinen und Pugmühlen eine er Ber: 
breitung erlangt. 

Obgleich daffelbe von den Adergeräthen in leichem 
Mafe nicht gefagt werben kann, fo ijt doch ein Fortſchritt 
in ber Verwendung der — Pflage, — x. nicht 
zu verfennen. 

Das unterzeichnete Kreis-Comit6 wie viele Bezirks— 
Comité's und ausübende Landwirthe Haben ſich zur Auf— 
gabe geſtellt, der Einführung beſſerer Adergeräthe befon- 
dere Aufmerkſamkeit zu ſchenken, weil eö viel ſchwieriger 
ift, einen neuen Pflug oder eine neue Cage und dergleichen 
in Aufnahme zu bringen, al3 dieß bei einer arbeiiß: 
erjparenden Majchine der Fall ift. 

Die Bezirts⸗ Comitos Bayreuth, Kronach, — 
haben größere Parthien von guten Ackergeräthen als 
Preife an intelligente Landwirthe abgegeben und hat dieſe 
Maßregel die beiten Erfolge gehabt. R 

Obſchon in vielen Bezirken die Handwerker Sereitö, die 
zur Einführung gebrachten Adergeräthe nachmachen und 
repariren, fo wird doch noch vielfach über den Mangel an 
tüchtigen Handwerksleuten in dieſem Fade geflagt und ift 
dieß ein bedeutender Hemmſchuh für die raſche Verbreitung 
ber bejieren Adergeräthe. p 

In der unter der Reſpicienz des Kreis · Comitos * 
den Werkſtätte der Gebrüder Henjel in Bayreuth wur— 
den an Ackergeräthen nach Muſtern des Kreis-Comité's 
angefertigt 34 Hohenheimer Schraubenpflüge, 8 Häufel- 
pflüge, 14 neuere Gggen ꝛc. In den oberen Bezirken 
befaßt ſich hauptſächlich der Fabrilant Golter in Hof 


mit Anfertigung der neueren Adergeräthe nad) den Muſtern 


des Kreis-Gomite’s, und findet ‚ziemlich bedeutenden Abjag- 


Die beiden genannten Fabrikanten haben auch bie be- 
dentenderen Mnäftellunaer in Mansen mit ihren. Sinhrifaten 


V. Landwirthſchaftlicher Unterricht. 

Die neuerrichtete Kreis-Ackerbauſchule auf dem auße⸗ 
ren Spitalhofe wurde am 4. Januar 1864 durch einen 
K. Regierungs » Commiffär, in Gegenwart mehrerer Ab- 
geotbneten des Kreis-Eomite, des Stadt-Magijtrats, der 
Geiftlichkeit und vieler theilnehmenben Freunde ber Land- 
wirthſchaft mit einem Beitande von 16 Zöglingen feierlid) 
eröfinet. Der theoretiiche wie ber praktiſche Unterricht 
konnte an derſelben ſeitdem "ununterbrochen fortgeſetzt wer: 
den. Ueber alle näheren Verhältniffe und Vorkommniſſe 
während des erjten Jahrs ihres Beſtehens gibt der jo eben 
im Drud erſchienene Jahresbericht genaue Auskunft. Hier 
jei nur bemerkt, daß am Schlu des Schuljahrs vier Zög- 
linge dieſelbe verlieſſen, um nad) beſtandener Prüfung in's 
praltiſche Leben überzutveten, JIm neuen Schuljahre 
wurde ein erſter und zweiter Curſus gebildet, in welchem 
ſich je acht Zöglinge, und zwar meiſtens Söhne von Land: 
wirthen befinden. 

63 wird fid) mit jedem Jahre mehr herausſtellen, daß 
mit der Gründung diefer Anftalt einem wirklich beſtehen— 
den allgemein gefühlten Bebürfniffe. abgeholfen wurde. 
Beweis dafür find ebenſowohl die zahlreichen Aufnahms: 
defudhe, ſelbſt über Oberfranken hinaus, wie das ſchon 
mehrfach kundgegebene Verlangen, tüchtig eingeſchulte Zög: 
linge aus derſelben zur Einführung neuerer landwirth— 
ſchaftlicher Betriebsweiſen zu erhalten. 

Die drei Wieſenbaucurſe in Bayreuth, Bamberg und 
Wunfiedel haben jeit Gröffnung ber Kreis » Aderbaufchule 
aufſſehört zu beftehen: Es waren Specialeurſe über Ent: 
und Bewäflerung, Ufer- und Schleufenban- zur Heran⸗ 
bildung von MWiejenbaugehilfen und Eufturvorarbeitern. 
Da einerſeits das Vebärfig an derartigen Gehilfen und 
Arbeitern vorerſt gedeift war, und andererſeits die ein- 
ſchlagigen Fächer in dem zweijährigen Curſe der Kreis- 
Aderbaufcule gelehrt werden niüffen, jo weit es den 
Zwecken der Anjtalt entipricht, jo wird nun im Lauf eines 


Jahres die Lehre von der Ent- und Bemwäflerung dafelbft - 


in einer dem Verftändnif der Echüler entipredhenden Weife 
vorgetragen. Nach dem Jahresbericht ber Kreisaderbaus 
ſchule wurde biejer Unterricht während des Sommerjeme- 
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fter3 in 20: Stunden vom Gultur = Ingenieur, ‘Herrn 
Hink, ertheilt. 

Sollte ji im Kreife dad Bedürfniß nad) einer größe: 
ren Zahl von Eulturvorarbeitern geltend machen, ‚fo ſoll 
bemjelben dur Abhaltung eines eingehenderen Lehr— 
curjes mit den hiefür jich befonders qualifizirenden Schü- 
lern Rehnung getragen werben. 

Ueber das landwirthſchaftliche Fortbildungsweſen und 
deſſen allmälige gedeihliche Weiterentwidelung können wir 
aud für das Jahr 1864 Erfreuliches berichten, 

Das nachſtehende Verzeichniß giebt: genau die Zahl der 
im verflojjenen ‚Jahr in den einzelnen Bezirken beftandenen 
fogenannten Ortö-Leje- und Unterhaltungävereine und 
beren Lehrer, wie ſolche von Zeite des Kreiscomit6 mög- 
lichſt zuverläffig ermittelt und bis zum Jahresſchluß ver- 
volljtänbigt worden ift. 









Bezirke. 






1 | Bayreuth . —— 26 26 
21 3m ll . -. . . 2 2 
3 | Bamberg II. . 1 1 
4 | Berned . € 9 
5 | Burgebrad 2 2 
6 | Shermannftadt 1 2 
T 1 Forchheim 6 6 
8 | Gräfenberg 4 4 
9 I Herzgogenaurah -. . 4 4 
10 Högftabt an der a) — — 
— 14 15 
12 | Hollfeld 3 3 
13 | Kirdenlamig 4 4 
— —— 
15 | Kulmbad . - » 2.» 3 3 
16 | Lichtenfels 3ER? - 1 2 
17 | Ludwigsftabt in Teuſchnib 9 12 
181Munchberg 2 2 
191 Naila 6 4 
20] Norbhalben 6 6 


— 
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Bezirke, 


Num. M Vor⸗ 

— 114 1123 
21] Pen . . . . 4. 4 
22 1. Pottenjtein 3.4: 8 
23 | Rehau —— — 2 2, 
24 1 Shhlk .-. » - 0... 1 1 
Bl Eh -. - 2... 5 6 
26 | Stadtiteindd - » 18 34 
27 | Staffeljtein Er 4 9 
25 | Thurnau . 4 7 
29 | MWeibenberg 4 4 
30 1 Weißmain 1 2 
31 | Wunfiedel ET ER 7 
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Obwohl die meiften der bejtehenden Vereine in die von 
uns hinauögegebenen Ueberfichtstabellen aud die Zahl der 
Mitglieder eingezeichnet haben, jo läßt ſich dennoch bie 
Gefammtzahl der Mitglieder nicht mit voller Bejtimmtheit 
angeben, indem mande Vereine die Angabe ganz unter: 
ließen, andere bemerkten, daß bie Zahl häufig wechsle. 
In jedem Falle aber darf die Zahl von 4000 Mitglie- 
dern für die ſämmtlichen 163 Vereine mit Sicherheit an⸗ 
genommen werden. f 


Gegen den Schluß; bes Jahrö wurde bem Kreis-Gomite 
durch die K. Kreis-Regierung eine längere Entſchließung 
des K. Staats-Miniſteriums des Handels und ber öffent: 
lichen Arbeiten vom 3. December in biejem Betreff mitge: 
teilt. Diefelbe jpricht ſich in jehr eingehender Weije über 
ben Zwed, die Bebeutung und die Wichtigkeit des land- 
wirthſchaftlichen Fortbildungsweſens aus, fie beleuchtet ben 
Gang, den daſſelbe biöher in Bayern genommen bat, wie bie 
Hinderniffe, die ihm zur Zeit noch im Wege ftehen, fie giebt 
auch weiter treffliche Anleitung und Belehrung darüber, 

Sisfelben am beften befeitigt werben Lönnen, tum Fun 
“" machen. 


giauvte HA5 Kreisseome m Dieger Homen Entſchliezung 
ein wahrhaft erfreulihes Zeichen der Tebendigften Theils 
nahme wie volle Gewähr, für die fortdauernde werfthätige 
und mitförbernde Unterftügung ber höchſten Kgl. Stelle 
erbliden zu dürfen. Gerne ergriff es baher bie dargebo- 
tene Gelegenheit, auf Grund der höchſten Entſchließung, 
wie zugleih auf Grund. der jümmtlichen kurz vorher von 
den Bezirks-Comité's eingeholten Berichten ſich über den 
gegenwärtigen Bejtand des gefammten Fortbildungsweſens 
in Oberfranken ausführlid auszuſprechen, die Schatten: 
feiten ebenjo wohl wie bie Lichtjeiten hervorzuheben, nichts 
zu verjchweigen, was etiwa in irgend einer Weiſe zu deſſen 
weiteren Entwidelung und Ausbildung beitragen kann. 


Da dieſes autographirte Ausjchreiben, das unter Mit- 
teilung der hödhiten Entſchliezung nur an die einzelnen 
Bezirks: Comit6 hinausgegeben wurde, jo ziemlich Alles 
umfaßt, was ſich zur ‚Zeit über den Kortbildungsunterricht 
in Oberfranfen jagen läßt, jo wollen wir deſſen Haupt— 
inhalt nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß bringen. 


Daß in Oberfranken die Nützlichteit, ja wir dürfen 
wohl jagen die Nothwenbigfeit eines derartigen Unterrichts 
für die größere Maffe der landbautreibenden Bevölkerung 
erkannt und gewürdiget iſt, daß auch der Beſtand der hie- 
für getroffenen Einrichtungen als geſichert ericheinen barf, 
wird wohl umleugbar aus der Thatſache hervorgehen, daß 
nad den im Jahre 1864 gemachten zuverläffigen Erheb- 
ungen 163 Yortbildungsvereine mit mindeſtens 199 Leh: 
rern nachgewieſen werben konnten, woraus ſich gegen das 
Vorjahr eine Mehrung um ſechs Vereine ergibt. 

Die meiften Vereine weist der Bezirk Sayreuth nach, 
nämlih 26. 


Es folgen dann Stadtſteinach mit 18, 


Hof " 1 4, 
Kronach „ 10, 
Teufhnig „9 
Berned = 9 


Viele mit 6 Vereinen u. f. w. 
Pr 1 Berirf non 31 hatte IRAA nach feinen Norsin 
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wir hoffen indeß, daß dieſe Lücke im nächjten — aus⸗ 
gefüllt werden wird. 


Sowohl bezüglich der Zahl der Vereine wie der ber 
Mitglieder tritt die eigenthümliche Erſcheinung hervor, daß 
einige Bezirke, in denen Anfangs die Sache jehr großen 
Anklang fand und mit größtem Eifer betrieben wurde, 
darin merklich nachgelaſſen haben, und num ander früher 
hin weniger beteiligten nachſtehen; überhaupt aber zeigt 
ſich im’ Allgemeinen, daß Bezirke, die von Natur weniger 
begünjtigt find, mehr Sinn dafür entwideln, als andere 
viel günftiger gelegene; wir nennen in erjterer Hinficht 
nur Stadtjteinah, Teufhnig, Naila und Nordhalben als 

jehr — Ban 


Wie eine Mehrung der Vereine fajt in allen Bezirken 
möglich und jehr wünſchenswerth ift, jo muß natürlich vor 
allem dahin gewirkt werden, daß die läſſig gewordenen den 
früger bewiejenen Eifer wieder aufnehmen, daß an ber 
Stelle der eingegangenen Vereine neue ins Leben gerufen 
werden. Als Haupthindernig wird in biefer Beziehung 
faft allgemein der Mangel an geeigneten Lehrern bezeichnet, 
und mir dürfen dieſes Hinderniß nicht unterfhägen, denn 
es bejteht in Wirklichkeit, 


Gehen wir aber bie in den ueberſi chtatebellen bezeich⸗ 
neten Lehrer durch, ſo beſteht bei weitem die Mehrzahl aus 
Volksſchullehrern und Gemeindevorſtehern, denen hiefür 
alle Ehre und alles Lob gebührt; gerade aber die hiezu be— 
rufenſten halten ſich in der Regel fern: die rationellen 
Gutsbeſitzer und Gutsverwalter, die Thierärzte und andere 
Techniker ; nur jelten gibt fih, mit Ausnahme der Forſt— 
männer, einer derjelben zur Leitung eines derartigen Vereins 
ber. Die ift jedenfalls ſehr zu beklagen und dürfte auf 
die Gewinnung der eigentliden Sadverftän- 
digen die größte Sorgfalt zu verwenden fein. 


Die äußere Organtfation der Vereine, betreffend die 
Zeit und den Ort der Zuſammenkünfte, die Zahl der Leh— 
rer und der Vorftände, die mehr geichlofiene oder Lodere 
Verbindung und Gejtaltung derfelben, giebt, mie ſich das 
alles aus den eingereichten Ueberfichtötabellen herausſtellt, 
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zu kemen bfonderen Bemerkungen Veranlaſſung. Auch 
in, ber höchſten Entſchließung ift der Grundſatz auägejpro- 
chen, ben wir. in dieſer Hinſicht bisher ſtets beobachtet 
haben, daß das Alles ganz dem eigenen Ermeſſen und 
jreien Willen der Vereine anheim geſtellt ſein und ‚bleiben 
ſolle. Wohl aber iſt ſehr zu wünſchen, daß die ſümmt— 
lichen aufgeführten Vereine, die feſtgeſetzte Zahl und Zeit 
der Zuſammenkünfte auch in der That einhalten und das 
Ziel, das ſie ſich ſelbſt vorgeſetzt haben, mit allen ihnen 
zu Gebote jtehenden Mitteln zu erreichen juchen. 


Ueber den innern Beitand aber und über die im Wer: 
eine entwicelte Thätigkeit ann das Kreis: Comit& jelbft: 
verftändlid nur bei denjenigen Vereinen ein ſicheres Ur: 
theil fällen, die im Laufe des Jahres Lebenszeichen und 
fihtbare Aeußerungen ihres Wirkens an den Tag gelegt 
haben. Im Allgemeinen können wir mit Zuverläſſigkeit 
behaupten, daß gegenüber den Vorjahren eine ſehr erfreu— 
lihe Zunahme und Mehrung der dargelegten Shätigteit 
——— iſt. 


Denn es find dem Kreis⸗Comité von vielen Vereinen 
Anfragen über die verſchiedenſten landwirthſchaftlichen Ge 
genftände zugefommen, die jtet3 nad) beiten Wermögen 
beantwortet wurden; aus mehreren Bezirken wurben uns 
die Protocolle über die ſämmtlichen abgehaltenen Ver: 
ſammlungen oder einzelne wichtigere Vorträge aus denjel- 
ben eingejenbet, am vollitändigiten aus dem Bezirke, der 
fih anfangs am meiften dagegen gejträubt dat. Wir 
konnten baraus entnehmen, daß ſich die gepflogenen Be— 
fprehungen und Berathungen faft über alle wichtigeren 
Fragen des landwirthichaftlichen Betriebs verbreitet haben. 
Mir nennen in diefer Hinficht vornehmlich die Bezirke 
Kronach, Berneck, Bayreuth, Teuſchnitz, Nordhalben, Lich— 
tenfels (der Localverein in Redwitz), Staffelſtein (wegen 
Ebensfeld) und Weißmain (ber Verein in Modſchiedel). 


Die Wanderverſammlungen, welchen auch die höchſte 
Entfhliehuung mit vollem Rechte eine große Bedeutung 
beifegt, haben fich in den meijten Bezirken i in einer ge 
vermehrt, daß wir nicht mehr im Stande wären, alle ein 
zeln aufzuführen. Regelmäßig find biejelben eingefüt 
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fo viel und befannt geworben ift, in den Bezirke Bay- 
renth, Berneck, Forchheim, Hof, Hollfeld, Kirchenlamiß, 
Kronach, Lichtenfels, Pegnik, Staffelitein, Seßlach, Stabt- 
fteinah und Wunfiebel. Bei ihnen konnte zum Theil 
auch die Mitwirkung des Kreiscomite eintreten, indem zu 
15 derartigen Terfammlungen Techniker abgeorbnet wur— 
den, die fih dann ſtets mittelft gehaltener Vorträge daran 
betheiligten. Hiebei ift nur zu wünſchen, daß dieſe Wan- 
derveriammlungen aud) in Zukunft fortgefegt und daß 
theilweije Ortäbefichtigungen bamit verbunden werben möch⸗ 
ten, wie ſolche vor allem in der Pfalz jehr üblich — und 
mit beſtem Erfolg vorgenommen werben. 


Endlih aber ergiebt fi aus ben eingeiendeten bief- 
jährigen Berichten und Mittheilungen wohl als Erfreulich— 
jtes die beftimmte Thatjache, daß in vielen, ja wir können 
ſagen in ben meijten Bezirken, vielfache Fortſchritte und 
ſehr namhafte Berbefferungen in allen Zweigen bes land⸗ 
wirthichaftlihen Betriebs als Folgen und Früchte der in 
biejen Vereinen ftattgehabten Belehrungen, Beſprechungen 
und. Berfammlungen theils angebahnt, theils auch ſchon 
wirklich durchgeführt worben find. Wir können bieje Ver: 
beiferungen natürlich nicht einzeln aufführen, fie beziehen 
ſich vornämlich auf beſſere Bobenbearbeitung und worge- 
nommene Eulturen, auf die Einführung der neueren Ge— 
räthe und Maſchinen, auf das Düngerweien, das theil— 
weije noch jo jehr im Argen liegt, auf Hebung der Vieh: 
zucht u. ſ. w. ‚Die Saatfruchtmärkte verdanken, um nur 
noch ein Beijpiel anzuführen, abgeichen von ber vom 
Kreiscomite auögegangenen erften Anregung, hauptſächlich 
den Localvereinen ihre Entjtehung und weitere Ausbildung. 

Diefe nachgewieſene praktiſche Anwendung ber mittelft 
ber Bereine gewonnenen bejieren Keuntnifle und Erfah: 

“ fauhen wir bejonders hoch anfdlagen zu müſſen 
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mal namentlich auch’ von Preiſebüchern an verdiente Leh— 
rer; es wirb mit ‚biefen Büchervertheilungen auc im 
nächſten Jahre fortfahren, begleichen wird es alle ge: 
ftellten Anfragen gerne beiheiden, verlangte Rathichläge 
nach beitem Wiſſen ertbeilen, Bejtelungen und Vermitt— 
lungen nad) Möglichkeit bereitwillig beforgen, Abordnun— 
gen jeiner Techniker zu Verfammlungen wie bisher auf 
Verlangen eintreten laflen. 


Aber die Hauptaufgabe bezüglich der Gründung von 
neuen Vereinen, wie ber Erhaltung und allmäligen weite: 
ven Ausbildung der bereits beftehenden bleibt in allen 
Fällen den Bezirföcomite 8; ihnen liegt e8 vor 
allem ob, bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit die Pand- 
wirthe jelbjt, die durchaus nicht jo unempfänglid für den 
Fortſchritt find, wie fie mitunter gefchildert werden, für bie 
Bildung folder Vereine zu gewinnen, auch geeignete Per: 
fönlichfeiten ausfindig zu machen, welche diefelben leiten. 


Die hödjte Entſchließung enthält über die Aufgabe der 


Bezirfscomite’3 wahrhaft goldene Worte, denen wir kaum 
etwas beizufegen willen; nur bie eine oft gemachte Er- 
fahrung wollen wir zur Beftätigumg beifügen, daß das ge- 
fammte Fortbildungswefen nad feinen verschiedenen Ab: 
ftufungen und Gliederungen da am erften Eingang findet, 
da am fchnelljten und freudigſten ſich entwidelt, wo ein 
thätiged Bezirks -Gomite an der Spitze fteht, das ſich 
mit Luft und Eifer der Sache annimmt. " 


Mögen deßhalb alle unfere verehrlichen Bezirfäcomites 
dem landwirthſchaftlichen Fortbildungsweien, diefer neuen 
geiftigen Eultur, fortan ihre volle Auſmerkſamkeit zuwen⸗ 
ben und im jteten Verkehr und wechielfeitigen Zujammen- 
wirken mit uns alle vorhandenen Mittel und Kräfte auf: 


bieten, um nicht nur das Bejtehende zu erhalten, ſondern 
auch eine meiter« M-t- ni Dana Minmmninaherheis 
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27. September.» Herzogenaurach hat die Unterftütung 
des Kreid-Comite, die gerne bewilligt worden wäre, nicht 
in Anfpruch genommen; Rehau erhielt 100 fl. Beitrag 
aus der Vereinskaſſe. 


Nach dem eingegangenen Berichte war die Feſtfeier 
in Herzogenaurach eine durchaus zmedentipredhende, na= 
mentlich wurben viele Preije, wenn auch Mleinere, an 
Dienftboten, dann für Nukvieh, Culturen u. ſ. m. ver: 
theilt. 

Das Feſt in Rehau, zu welchem auf dringenden Wunſch 
des Bezirksvereins eine größere Abordnung von Seite des 
Kreis⸗Comité ſtattfand, darf im der That ala Muſter für 
alle derartigen Feſte aufgeftellt werden; die ganze Feier 
war eine ausgezeichnete. Den Anfang machte eine grö- 


Bere laudwirthſchaftliche Verſammlung, die auch von Gäften“ 


aus Nah und Ferne, jo 5. B. aus bem benachbarten Böh— 
men zahlreich beſucht war, auf fie folgte eine in ber That 
glänzende Ausftellung von landwirthſchaftlichen Nugthieren 
und Probucten aller Art, bie letzteren auf eilf Feſtwägen 
malerifch gruppirt; Jedermann war überrafcht, ſowohl über 
das viele zum Theil ausgezeichnete Nindvieh, wie über bie 
Mannigfaltigkeit und Güte der zur Schau gebrachten Er— 
zeugniffe. Auch eine Kleinere Ausftellung von landwirth— 
ſchaftlichen Geräthen und Maſchinen fehlte niht. Dem 
Kreis-Comit6 war bie Freude zu Theil, aufer ben vielen 
Preifen, die am Feſte ſelbſt an verdiente Landwirthe ver: 
theilt werden konnten, nachträglich noch mehrfache Auszeich— 
nungen für die Ausſtellung und Feſtfeier felbjt zuzuer— 
kennen. Den Hauptgegenftand des zweiten Feſttags bil 
dete die Begehung und Befichtigung der großen, in genoffen= 


ſchaftlichem Verbande durchgeführten Miefencultur, bie ſich 


zwiſchen Rehau und Wurlig im Thale der Schweinit in 
der Pänae von mindeſtens einer halfen Meile hinzieht, 


Falle eben jo gut als landwirthſchaftliches Feft betrachtet 
werben, wie bie Kreis - Berfammlung am 18. und 19. 
September dahier in Bayreuth. Bezüglid; der mit benjel- 
ben verbundenen Ausftellungen und Ausflüge verweilen 
wir auf bie darüber erjchienenen und als Vereinskundgahe 
vertheilten Drudjchriften. Das Kreis - Comité bewilligte 
zu ber erſteren einen Zuſchuß von 60 fl. Die Koſten der 
letzteren beliefen jich, abgejehen von der damit verbundenen 
Thierſchau auf 308 fl. 1 Kr. 

Aber auch in den Bezirken nehmen die größeren Ver— 
fammlungen mehr und mehr den Character Heiner land- 
wirthſchaftlicher Feſte an, ohne daß eigentliches Feſtge— 
pränge mit denſelben verbunden iſt. 

Der Bericht von. Hof Hält diefen Verfammlungen eine 
warme Lobrebe, rũhmt, daß diejelbe auf von Angehörigen 
anderer Aemter und Vereine, ja ſelbſt von Landwirthen 
aus den Reußiſchen Landen, aus : Preußen und Sachſen 
gerne befucht werben. In ähnlichem Sinne ſprechen ſich 
die Berichte von Derned, Forchheim, Hollfeld, Kronach, 
Lichtenfels, Pegnig, Stadtjteinad, Staffelftein, Teuſchnitz 
u. U. aus. Das ift ander geworden, ganz anders, als 
es noch dor wenigen Jahren war, wo es meijt große Mühe 
gekoſtet Hat, ein Dutzend jtrebjamer Landwirthe zu einer 
gemeinfamen Berathung zufammenzubringen! 

Die Saatfruchtmärkte in Redwitz, in’ Cbenäfeld, in 
Markt Leuthen und Teuſchnitz gelten allgemein auf weit 
und breit ald ländliche Feſte, zu denen bei einigermahen 
günftigem Wetter Alt und Zung gerne ſich einfinden. Die 
höne Zufammenkunft in Schottenftein am 12. Juni, bie 
allgemeinen Anklang fand, war ſchon urjprünglich, weil 
fie am Gtiftungstage des Itzgrundvereins ftattfand, ala 
weft bezeichnet; aber aud die Verſammlung in Eſfeltrich 


am 12, October, bie rein für die Förderung der Obftbaum: 


29) 


wirthſchaſtlichen Feſte mit der Zeit ganz aufhören jollen, 
Wenn denjelben auch in früheren Zeiten zur Veranſchau— 
lihung von landwirthſchaftlichem Leben und Wirken und 
hauptjädhlich zur meiteren Ausbreitung des Vereins eine 
größere Bedeutung zugelommen jein mag, alö in der Ge- 
genmwart, jo erweijen sie fid) doch noch als ſehr wirkſam, 
als höchſt förderlich und veinahe nothwendig durch die mit 
denjelben verbundenen Diftricts- Preifevertheilungen, bei bes 
nen auch kleinere und beſcheidenere Verdienfte in allen Zwei: 
gen des Tandwirthichaftlichen Betriebs anerkannt und bes 
lohnt werden können, 


VII. Berwandte Bereine. 


Bon folden wurde und als neugegründet im 
Jahre 1864 feiner belannt. Von den in früheren Jah— 
resberichten angegebenen verwandten - Vereinen bezeugen 
alle einichlagenden Berichte, daß diejelben in gefegneten 

Zirken fortbejtehen, zum Theil auch eingehend in die im- 
mer mehr ſich Fund gebende Zeitftrömung eine neue er— 
böhete Thatigkeit bewiejen haben. 


WINE. Eulturen. 


Es iſt nicht zu verfennen, daß im ganzen Kreije die Noth- 
wendigkeit lanbwirthichaftliche Meliorationen auszuführen 


immer mehr zur Einſicht des landwirthſchaftlichen Publi- _ 


fums kommt. Die Anforderungen an das Kreis - Gomite 
des landwirthichaftlihen Vereins wegen Herftellung ber 
Pläne und Koftenvoranfhläge, Vorbereitung der Projefte 
nach den geſetzlichen Bejtimmungen vom Jahre 1852 find 

te im Aun⸗ehmen bearifien, daß einiaen Anträgen 
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ſchuh anlegt, und erjtere Arbeit oft mehr Zeit m Anſpruch 
nimmt als letztere, jo ijt es doch gelungen, in Verbindung 
mit der energiſchen Unterftütung durch die Kgl. Bezirks— 
ämter einige bedeutende Arbeiten, abgejehen von den Flei- 
neren, vollfommen zur Vorlage an die Kgl. Regierung 
vorzubereiten. 


Bejondere Echwierigkeiten machten hierin die in den 
Bezirken Forchheim, Staffeljtein, Kronach und Bayreuth 
ausgearbeiteten Projekte wegen der vieljeitig einander ent= 
gegenjtehenden Intereſſen der Bejiter und in dem erſtge— 
nannten Bezirke wegen der jchon feit alter Zeit bis auf's 
Aeußerſte getricbenen Verwendung des Waflers der Wie: 
fent, Regnig und Trubach, jowohl für landwirthſchaftliche 
wie induftrielle Zwede, Ebenſo ſchwierig war in den 
oberen Bezirfen dad in Unkenntniß wurzelnde Vorur- 
theil gegen Neuerungen der Art zu befämpfen. 


Die Verhandlungen über die Regulirung der Wafler- 
benügung”an der Wieſent von Ebermannſtadt bis Forch⸗ 
heim haben leider vorerſt wegen der in die beſtehenden Ver— 
hältniſſe zu tief einſchneidenden, gleichwohl durchaus noth— 
wendigen Maßregeln, zu keinem Reſultate geführt, obgleich 
von allen Intereſſenten die Nützlichkeit und wohl in eini— 
gen Jahrzehnten gebotene Nothwendigkeit dieſer Regulirung 
der Waflerbenügung anerkannt wird. 


Mit Hilfe der von vielen Diftriftsverwaltungsbehör- 
den bewilligten Mittel zur Aufftellung ftändiger Wiejenbau- 
gehilfen und Gulturvorarbeiter ift diefes neue Inſtitut in 
den Bezirken in melden Gulturarbeiten zur Ausführung 
famen, ins Leben gerufen worden, und berechtigt zu ſchönen 
Hoffnungen für die immer größere Ausdehnung ber Bo— 


Denmelinratinnen Rrinnherä mirh hie Airhumch _ermäds 





Art der Eulturarbeit 
und 
Name des Unterirehmers. 


hayreuth. 
tspãchter Schüg auf dem Quellhof entwäfferte 


durch Ziehung eined 1950’ langen Grabensf 


mnächſt zur Ausführung wird kommen bie 
Gntwäflerung bes Trebgaſtthales von Grot- 
tenborf bis zur Bezirfsamtägränge, an 200 
Tagw. 

ojectirt ift noch die Correction des Miftel: 
baches von Geigenreuth bis zur Röckleins— 
mühle auf circa 4000‘, die Eorrection bes 
Tlöjenbaches bei Frankenhaag auf 11,000 

und noch mehrere fleinere Gulturarbeiten auf 
dem Spitalhofe (Ackerbauſchule). 

tamberg I. 

n ber Frhrl. v. Seefr ie d'ſchen und Zan di⸗ 
ſchen Gutsherrſchaft in Buttenheim und See— 
hof, ſowie von dem Oekonomen Sauer 3 

Gieiöfeld wurden mehrere Fleinere Eulturunter 

nebmungen ausgeführt. 

Jamberg II. 

v Projection vorbereitet ift: eine Bemäj; 
jerungs-Anlage am Main von Dörflein bis 
Staffelbah und die Correction der Aurach 
von Trabelsdorf bis Debring. Beide Urbei- 
ten dehnen ſich auf mehrere Stunden Länge 
aus, 

zerneck. — 

einere Culturen werden allenthalben im Be— 
zirke ausgeführt. Zur Projection iſt vorbe— 
reitet: Correction der Kronach bei Goldkronach. 
zurgebrach. 

ich hier wurden letztes Jahr verſchiedene kleine 
Culturen ausgeführt. 

bermannſtadt. 

hrl. v. Seefried'ſche Gutsherrſchaft in Ha— 
genbach ließ künſtliche Bewäſſerungen anlegen. 
rhandlungen werden gepflogen wegen der Be— 
wãſſerung der Wehr-, Schloß-, FrühmeR : 
und Spiegelwieſen bei Unterweilersbach au 

68 Tagw. 96 Dee. und der Bewäſſerung 


Entwäj: 
ferung 


agıd. 
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Eunlturen, beftehend in 


Bewãſ⸗ 
ſerung. 


Arron⸗ 
dirung. 


agw. 


Flußcor⸗ 


rektion. | 


Fuhe. 


Benägung] Bemerkungen. 
bisher öde 
Gründe. 
agın. 


a 


Art der Gulturarbeit 
und 


Name des Unternehmers. 





Fortl. Num. 


der Schaftrög-Kaltenſeewieſen bei Preizfel 
auf 39 Tagw. 4 Der. 

Genehmigt ift eine Correction der Wiejent bei 
Unterweileröbah auf 125°. 

Zur Projection vorbereitet: die Bewäfferung be 
Kohlfurtwieien auf nahezu 200 Tagw. bei 
Ebermannftabt. 

71 Forhheim. 

In diefem Bezirke find mehrere größere wie klei— 
nere Projecte gemadt. So die Bewäſſerun— 
gen zu beiden Seiten der Regnitz, zwiſche 
Haufien und Burk auf circa 400 Tagm. fi 
eritredtend, die Bemwäflerung des Baier und 
Eon. von Forchheim auf circa 20 Tagw. 
Außerdem fteht noch ein fehr großartiges Be- 
wäflerungsunternehmen an ber Regnik zwi⸗ 
[hen Baiersdorf und Hauffen in Ausficht. 
Dasfelbe würde ſich auf 2000 Tgw. erftreden. 

Gräfenberg. 
8Im dortigen Bezirke follen nächſtes Frühja 
Vorſchläge, bejonders für MWiefenverbeiferun: 
gen und wenn nöthig die techniſchen Vorarbei- 
ten biezu gemacht werben. 
91 Herzogenaurach. 
ine größere Drainage wurde auf dem Gute d 
Frhrn. v. Guttenberg in Weißendorf vor 
genommen. Außerdem verjchiebene Kleiner 
Eulturen. 
10) Hödhftadt a. d. U. 

Bei Rommersfelden ift eine Bachverlegung au 

5700 ° Länge und die Entwäſſerung der a 


hemirlhen nelenenen ° "omisfen mh Dhern- 
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Eulturen, beſtebend in in 
Benüpungf Bemerkungen. 


Entwäf: | Bewäl: | Arrons Flußcor- 
ferung. —* — rektion. ee 
Er agw, Fuße. | Tagw. | 


Art der Eulturarbeit 
und 
Name des Unternehmers, 


— — — 





Entwãſ⸗ 
ſerung. 





— * Eu — 
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emeinde Köbik . . 
„  Konradßreuth.. 
Leupoldsgrün 
„Lipperts .. 
urch die Bauern N. Schmidt und A. Säat- 
ler dortſelbſt : Au 
urch Fabrikant G. wunnerti von Mo— 
ſchendorf 
urch Bauern A. Boppi in Fetchendorf 


urch Rittergutsbeſitzer Freiherrn von Fei— 
litzſch dortſelbſt DIA 
urch Bauern H. Kätzel Bote 
ı Gemeinde Tauperlik ae 

„ Trogen . 

„ Gattendorf . . 

2 Münchenreuth ,. 

„ Tefengrün . a 

* Trogen. 

Unterkotzau — 

cherden wurden im Bezirke noch derſchieven 
andere Culturarbeiten vorgenommen, die mit 
den oben angeführten den erfreulichen Beweis 
liefern, daß dort ein ſehr eifriges Streben in 
dieſem Zweige der Landwirthſchaft herrſcht. 
dollfelb. 
e Fortſetzung ber Truppachcorrektion von 
Ningau bis Altnemvirthshaus auf 6140 
Länge, ſowie Bewäfjerung von daran liegen: 
den 120 Tagwerk Wieſen ift projektirt. 


irchenlamitz. 

itsbeſitzer R. Barſch zu Kaiſerhammer legt 
eine große Bewäflerung im Egerthale an. 
adwirth und Vorjteher Döbereiner zu Lud— 
wigsfeld hat eine Viehweide R — * 
und Wald cultivirt. 


Kid ale u 


10,84 
26 
14 
urch Rittergutöbefiger H. Meyer in Trogen] 96,91 


20 


2 





Bewäſ⸗ 
ſerung. 








J Gulturen, bejtehend in- 








Arrons 


birung. 





l Flußeor⸗ | 


reftion, 








KETTE 


33,39 


Benügung) Bemerkungen. 
bisher öder 
| Gründe. 


Fortl. Num. 


16 


17 


Art der Culturarbeit 
und 
Name des Unternehmers. 


Wieſen gezogen. — 1000 — 
1100|. . « 

Am Tůſchnitzbach wurbe eine Bewäfferung anz 
gelegt auf 

Gutsvermalter Wagner und Oefonom Slaf e 
legten bei Weißenbrunn eine Bewäflerung an 

Roftgalter und Gutsbefiger Reubel legte eine 
Drainage an auf h 

Projektirt ijt: bie Verlegung der NRodach "bei 
Wallenfels auf 2000° ſowie die Entwäfle- 
rung von circa TO Tagwerk Wiefen in der 
Rodachthale dortſelbſt. Künftlihe Bewäſſe— 
rungsanlage auf dem ſogenannten Roßwinkel 
bei Oberlangenſtadt mit circa 200 Tagwerk 
Außerdem noch mehrere Mleinere Arbeiten. 

Rulmbad). 

vojeftirt ijt die Entwäflerung des Trebgafttha- 
les von der Bezirksamtsgrenze abwärts bis 
zur Zoltmühle, nahezu 200 Tagwerk. 

Lichtenfels. 

er Scheidbad) bei Trieb wurde auf 7500’ res 
gulirt und ber in der Nähe befindliche Stod- 
graben auf ſaſt gleiche Länge gründlich aus: 
gehoben, 

ußerdem wurden auf größeren Gütern Ent 
und Bewäſſerungen angelegt. 

Mündberg. 

Im dortigen Bezirke herricht zwar Sinn fü 
Gulturarbeiten und bethätigt jich auch derjelbe 
in Heineren Arbeiten, zu größeren Unterneh: 
men bedarf es noch der Ermunterung Sach— 
verjtändiger. 


18] Naila, 


Ton einzelnen Delonomen werben Verſuche mit 
Heineren Eulturarbeiten gemacht. 
Zur Projektirung vorbereitet jind: die Gultivi- 
ung öder Gemeindegründe in Neuhaus ſowi 
Rs und Entwäfjerung der Grundiieje 
“" Schale, 


Entwäf: | 
ferung. 


Zagw. 
295,25 


70 





Culturen, beſte hend in 


Bewãſ⸗ 
ſerung. 


Zagw. 
19 





Arron: Flußcor⸗ —— Bemerkungen. 
birung. | reftion. \ Gränbe 


4713 | 140 8807 


— 7500 = 


Art der Gulturarbeit 
und 


Name des Unternehmers. 





Kortl, Num. 


19 Nordhalben. 

Ent: und Bemwäfjerungsarbeiten wurden im dor- 
tigen Bezirke vielfah, wenn auch in Klein 
Ausdehnung vorgenommen. 

Durch die Bemühungen des Vorftehers Herpig 
wurden in Langenbad 100 Tagwerk Wed): 
ſelbeſitz vertheilt. 

20] Pegnitz. 

Die Entwäfferungserbeiten im Biberswöhrthale 
bei Seidwig wurden gar zu Ende geführt. 

Ziegeleibejiger Glenk in Pegnig führte eine 
Flußcorreftion am Mühlbahe, einem Areale 
von 6 Tagwerken entlang aus, 

Müllermeifter Boit auf der Rohrmühle legte) 
Ent: und Bemwäflerung an auf te 

21] Pottenftein. 

Gaftwirtd Löhr in Pottenftein cultivirte eine 
Öbe Fläche zu Wiefe mit 275 fl. Koftenauf: 
wand. Die Stadtgemeinde dortjelbjt ift in Eul- 
tivirung ihres Grundeigenthumes jehr thätig. 

23 Rehau, 

Die Eutturarbeiten im Schwehnigthale zwiſche 
Nehau und Wurlig wurden gar vollendet. 

Schönwald, Gemeinde, — mittelſt offe⸗ 
ner Gräben . 

Sräjjel, Zieglermeifter von Nehanı, beainirte 

Zapf, Färbermeiſter dortjelbft, entwäfjerte mit- 
teljt offener Gräben . 

Schödel, Buchbindermeifter bortſelbſi gleichfalls 
n dieſem Jahr wird zur Ausführung komme 
die Gorreftion des Perlbaches bei Rehau auf 


4500° und mehrere Fleinere Arbeiten auf 
I Ku Be PP | 


Eulturen, bejtehend in 


Entwãſ⸗ | Bewãſ⸗ 
ſerung. ſerung. 


Tagw. Tagw. 


365,25) 45 


8 8 
_ 1 
40 — 

2 

1,0 — 

120 — 


- Arrom | Flußcor 






Benügung] Bemerkungen. 
bisher öder 

Gründe 
Tag. Fuße, Tagm. 


471,13 | 7640 | 85,07 


dirung. | reftion 


U 


Art der Gulturarbeit 


er] 
zu 


und - 
Name des Unternehmers. 





Fortl. Num, 


















rungsanlage errichtet und dabei 1 Tag. ent: 
wäflert. SKoftenaufwand 640 fl. 48 Er. 

Außerdem wurden auf den gräflihen Gütern 3 
Tambach Aecker drainirt — 
zu Dietersdorf 

25] Stadtſteinach. 

Der Sinn für Culturunternehmungen ſcheint im— 
mer reger zu werden. Bei dem dortige 
Bezirkscomité liegen von 9 verſchiedenen Ge- 
meinden Anträge wegen Drainage von 60 
Tagw. Wieſen vor. Die Projekte hiezu werde 
im Laufe diejes Jahres angefertigt werben. 

25] Staffelitein. 
ie Ausführung einer Bewäflferungsanlage bei 
Gleuſſen auf ce. 150 Tagw. iſt nunmehr fo 
viel als gejichert zu betrachten. Die Berhand- 
lungen wegen ber Gorreftion ber J von 
Gleuſſen bis Gleusdorf haben bis jept noch 
fein günftiges Rejultat erzielen laſſen. Klei— 
nere Unternehmen werden übrigens fortwäh 
rend zur Ausführung gebradt. 

27, Teuſchnitz. 

Die Stadtgemeinde hat eine Dedung mit Wald: 
bäumen bepflanzt und die Gemeinde Kaulsdor 
an ber Saale Weiden. 

28) Thurnan. 
29 Weidenberg. 

Auf freiherrl. von Lindenfels'ſchen Grund» 
beiig in Reislas wurden mittelit offene 
Gräben entwäffert und zum Theil bewäſſert 

Meitere Arbeiten, ald Drainage von circa LO 

Tagwerk und Bewäſſerung von circa 40 

Tagwerf find projeftirt und werden im Früh— 

jahre ausgeführt. 

Projektirt ijt die Drainage der Auwieſen bei 
Weidenberg mit circa 40 Tagwert. 

Pofthalter Dre in Weidenberg drainirte 

Seihmain. 

iebel, 





















purden entwäſſert und be: 
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Culturen, beſtehend in 








En twäſ-⸗ Bewäj: | Arron⸗Flußcor⸗ — Bemerlungen. 
ferung. |- ferung. | dirung. | reftion. Be 
Zagw. Zagw. Zagıw. iynBe. Tagm. 
417,50 b4 47,13. | 7640 85,07 
1 8,78 
12 
20 
— — — — 12 
25 10 — — — 
3 — —— Er — 
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Düngerwefen. 
Wäre nod) mehr Raum gegeben, jo ließe ſich gerade 


über dieſes Hauptelement der rationellen Landwirthſchaft 


ſehr Vieles und ſehr Erfreuliches berichten. Mißſtände, 
große Mißſtände der verfchiedenften Art finden ſich zwar 
noch, daneben ift aber auch der Fortſchritt in vollem Zuge 
begriffen. Die richtige Einſicht, die Erkenntniß des Beſſe— 
ven Hat bei einem großen Theile der Landwirthe durchge: 
ſchlagen, darin ftimmen fajt alle Einzelberichte überein, 
vorausgeſetzt, daß fie überhaupt Etwas jagen. 

Die Beſprechung des Düngermwejens nad jeinem gan- 
zen Umfange bildet unverkennbar das Lichlingäthema bei 
den landwirtbichaftlichen Leſe- und Fortbildungsvereinen, 
es iſt die eigentliche „häusliche Angelegenheit“, die immer 
wieder vorgenommen ſtets von einer neuen Seite und 
gründlicher behandelt wird. 

Je größer in einzelnen Bezirken das Bedürfniß dar: 
nad iſt, deſto eindringlicher jind bie Verhandlungen; fo 
im ganzen Franfenwalde wie im Fichtelgebirge, in Naila, 
Nordhalben und Teufchnig bis herab nad) Kronach und 
Lichtenfeld, in Münchberg, Rehau und Wunfiedel. 


Die berathende wie verbejjernde Thätigkeit geht haupt» _ 


fählid) in drei Richtungen, die fich Teicht unterfcheiben laſ— 
fen, da fie meift auseinander gehalten werben: 

1) Beflere Zubereitung, ſorgſameres Zurathehalten, 
verjtändigere Benützung des Hauptbüngers, des 
Stallbüngers, bes feiten wie des flüfjigen, ber 
Jauche. Heftige Angriffe gegen die alten ſchlechten 
Ställe, gegen die ganz falſch angelegten Miftjtät- 
ten, gegen die Vergeudung oder gar das Paufen- 
lafjen der Gülle. Forchheim fette in nahahmungs« 
werther Weije Preife, wenn auch Fleinere, für vers 
bejierte Dungitätten aus. 

2) Aufiuhung und Benügung aller möglichen, ſich ge 
legenheitlich darbietenden Düngemittel, aller Abfälle 
in der Wirtbihaft, im Haus, in der Scheune, in 
den Gewerben, in Verbindung damit auägiebige 
Bereitung von Compoſt (Mengedünger) der ver- 
ſchiedenſten Zuſammenſetzung. 
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Selbjt der Mineraldünger, die Gewinnung 
von Erd» und Gefteinsarten, die pflanzennährende 
Stoffe enthalten, kommt mehr und mehr in Auf- 
nahme und jängt an eine Molle zu fpielen. Nach 
Mergel wird vielfach gefahndet; Kalt und Gyps 
ald Bodenverbejjerungs= und Düngemittel längst 
befannt, werden mehr und mehr gejuchte und ge: 
Ihägte Artikel; man wendet erjteren namentlich 
hauptſächlich an in Verbindung mit Torf, Torf: 
ſchlamm und Torfafche, jo beſonders Wunſiedel. 
Im Bezirk Burgebrach wird viel Pottajche bereitet 
und benützt. 

3) Anfänge im Ankauf und in der Anwendung von 
den eigentlichen fünftlichen und fäuflichen Duͤnge— 
mitteln finden sich fait in allen Bezirken, indeß bis 
jetzt ſtets nur vereinzelt und im mäßiger Ausdeh— 
nung. Auch diefe Düngemittel jind häufiger Bes 
rathungsgegenjtand in den Ortövereinen ; das End: 
urtheil geht meijt dahin, daß fie, namentlic, Guano, 
Knochenmehl und Superphosphot im Verhältniß zu 

"den gegenwärtigen Getreidepreifen zu thener wären, 

ſo beſonders Lichtenfels und Rehau. Größere 
Berfuche in Anwendung derjelben werden gemeldet 
von Hof (auf den dortigen grojen Gütern) von 
Holjed — (Baron Auffees und Oekonom 
Lunz) — Lihtenfeld — (der Lokalverein Redwitz 
fegt feine deßfallſigen Verſuche fort) — Pegnitz — 
(der Baler-Guano hat ſich beim Hopfenbau gut 
bewährt) — Staffelftein — (ber ſehr jtrebjame 
Gutsbeſitzer Fritzſche in Kupenberg wendet Guano 
und Knochenmehl jeit Jahren in ziemlicher Aus— 
behnung an) — Seßlach — (wohl auf den Gräf- 
ih Ortenburg’jcen Gütern) — und von An: 
deren. Möge auf diefem Wege fortgefahren wer: 
den, ber Erjolg fann nicht ausbleiben! — 


Dbftbanmzucht und Obſtbau. 


Ueber den Stand der Erjteren hoffen wir demnächſt 
auf Grund der in Effeltrid abgehaltenen Verfammlung 
von Objtbaumzücdhtern am 8. October v. Js,e'o- Ton: 
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dere Veröfientlihung bringen zu können. Der Objtbau 
wird in vielen Gegenden Oberfranfens in größerer Aus: 
dehnung und mit namhajterem Gewinn betrieben, ala bis- 
ber gewöhnlich angenommen wurde. Günſtige natürliche 
Berhältniffe wie z. B. geeigneter Boben und fonnige ge: 
ſchũtzte Lagen wirken darauf vor allem vortheilhaft ein, 
doch ift auch eine gewiſſe Vorliebe der Bewohner für dieſen 
Betriebözweig unverkennbar. 

Wir nennen bier nur bie ganze Gegend von Bamberg 
nad Unterfranken Hin, wie hinauf gegen Forchheim und 
dem mittelfränfifchen Kreis; die Gegend von Gräfenberg 
in weitem Umkreiſe; viele Seitenthäler zwiſchen ben ger 
nannten 3 Hauptorten, das Trubachthal mit feinem ſchwung⸗ 
haften Kirchenbau, das Wieſentthal bei Prepfeld, Kircheh— 
renbad) und Ebermannftabt, wo Zwetſchgenbau eine große 
Rolle jpielt, dad Thal der Weißmain, wo jelbjt Aprifofen 
und Pfirfiche ſich finden, auch. der Bau vorzüglichen Hop- 
fens fi) immer mehr einbürgert, im Bezirfe Staffeljtein, 
den 3 Stunden langen Pautergrund, in welchem am Fuß 
des Stafjelbergs ſelbſt ein fehr geſuchter, vortreffliger und 
verhältnigmägig billiger Nothwein wählt, Hier finden 
fih auch Wallnüfje in ebenjo großer Menge als von aus» 
gezeichneter Güte; fie werben von fremden Hänblern in 
den Häufern aufgefauft und bilden für Finzelne eine reiche 
Einnahms quelle. Im den höheren Theilen des Kreiſes 
finden ſich noch ſehr gute Lagen bei Kulmbad) bis an bie 
Grenze des Franfenmalds über Gumpersborf und Stabt- 
ſteinach, wo überall jehr viel für den Obftbau gethan wird, 

Wir geben biefe Darlegung zum Theil nah ben 
diehjährigen Berichten, wie wir im Vorjahre der Verbienfte 
von Berne, Kronach, Pegnig, Pottenftein, Teuſchnitz und 
Anderer rühmenb erwähnt haben, wollen aus benfelben 
noch beifügen , daß Gräfenderg den Erlös aus Obft in 
guten Ichren für den Bezirk auf 50,000 fl. anſchlägt, 
wiewohl fich daſelbſt zur Zeit noch Feine ordentliche Baum⸗ 


ſchul⸗ Findet. und han Pichtenfeld in anerfennenämerther 


baumzucht und dem Objtbau bie Griheinung am auffal- 
lendften hervor, daß mehrere Bezirkövereine, bei denen die— 
felben am ſchwunghafteſten betrieben werden, fo gänzlich 
darüber ſchweigen, als ob fich Fein Obftbaum im ganzen 
Bezirke fände, während andere, von benen man es durch— 
aus nicht erwarten Jollte, gerade dieſes Thema mit offen- 
barer Norliebe behandeln. Wir bedauern wegen der nöth- 
igen Nüdfiht auf ben gejtatteten Raum bie vortreffliche 
Darftellung des Berichtd von Hof nicht wörtlid) geben zu 
Können, fie verbiente das volllommen. Die ganze Sache wirb 
dort mit Liebe und Einfit in jeber möglichen Weife ge- 
pflegt, am meiften in ber Nähe von Hof, auf ben großen 
Rittergütern, wie in vielen Dörfern. Es wirb bereits 
Obſt weit über ben Bedarf gebaut und kann bavon ver- 
fauft werben, bie Wepfel gaben 1864 reichen Ertrag; 
beſſere Verwendung wäre nothwendig, ebenio befiere Kennt- 
niffe in der Obſtbaumzucht; einzelne Schulgärten z. B. 
in Trogen find in ber Orbnung, aber die Mehrzahl der 
Lehrer hat Fein rechtes Verſtändniß, deßhalb auch keinen 
rechten Sinn für die Sache. Herr Profeffor Wirth an 
ber Gewerbſchule, wie der K. Bezirksamtmann Herr Wei: 
bemann ſelbſt unterhalten Objtbaumpflanzungen ; aus 
beiben werben Bänmchen unentgeltlich abgegeben. In 
biefem Bezirk findet auch bie Anpflanzung von Meiben 
großen Anflang und fleigigen Fortgang. 

Selbſt von Mündberg auß, das in rauher Gegenb 
2000’ über dem Meere im Fichtelgebirge liegt, werben uns 
fehr erfreuliche Bemühungen einzelner Männer für Hebung 
bed Objtbau’3 gemeldet, die auch bereits ſchöne Erfolge 
erzielt haben. In ähnlicher Weije berichten Rehau, noch 
mehr, und zwar feit Jahren, Wunſiedel, mitten im Fichtel: 
gebirge unweit der Luifenburg und ber Köſſeine. 

Wir erbliden gerade in den Berichten aus folgen Ge: 
genben ben zuverläfjigen Beweis, daß es auch für ben 
landwirthſchaftlichen Berein eine jehr dankenswerthe Auf⸗ 


aahe märr. eſen Mohonsmein hra Tanemirthlihnftlichen 
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und die Heranbildung von Bezirfs - Baummärtern, bamit unterhalten mwürben. Zur Zeit fehlen bazu bie Mittel 


die Schulgärten eudlich ihrer urfprünglichen Beftimmung und es ijt leider wenig Ausficht vorhanden, daß fie in 
entgegengeführt, Baumfchulen auch außerdem angelegt und naher Zukunft fich ergeben werden. 


IX. Slaflawefen. 


Summarijche Weberfücht der Nechuuigs: Ergebniffe 
des Kreis-Gomits des landwirthſchaftlichen Vereins von Oberfranfen pro 1864. 














Durch⸗ 
laufende 
Poſten. 


Geſammt⸗ 


Verfügbare 
i Sumute. 





Einnahmen. 














Abtheilung I, Aus dem Beſtand der Vorjahre. 
Aftivreft voriger Rechnung 






























11. Altivausftände R 
IH. Aurüderhaltene Vorichüfie 
IV. Rechnungsdefelte und Erſatzpoſten 
Abtheilung U. Einnahmen des laufenden Jahres. 
1. Ordentliche Mitgliederbeiträge von 2706 
Br 0 SR Fe: — 7306112 
von 184 Mitgliedern Ad N fl. 42 tr. 312/48 
I. Außerordentliche Beiträge: 
1 Stantöbeiträge: 
Im Allgemeinen 3000 — 
zur Hebung der Schafzucht 300, — 
2 Beiträge des General» Comite | 
für den landwirthſchaftlichen Fortbildungs-Unterricht 200 — 
für Aufſtellung technifcher Vorarbeiter 260 — 
5 Beiträge aus ſtreisfonds: | 
zum Unterhalt des Cultur⸗Ingenieurs 1400 — 
IH. Frlös aus: 
Rigaer Peinfamen . ; BR 14 
Steueriſchem Grünkfeefamen . Be 
IV. Zinfe ans Alllokapitalien 44 
V Ar heimgezahlten Aftivfapitalien 8 _ 
v1 An aufgenominenen Pajjiofapitalien * 
VII. Uebrige Eiunchmen . uns * 


Summa der Einnahmen J20775129 |-864445 2 Ei 















l de 
Cap. | $ * Ausgaben * 
* > 
Abtheilung I Auf den Beitand der Borjahre. wi 
1. Rajfivreft voriger Rechnung - “0. + PT Be Se 357] 6% 
11. Zahlungsrüditäbe . . Balutoh, KEiiDHHNEn _ — —— —————— 
1. Rechnungsdefelte und Grfappoften ee NE er — — a 


Abtheilung I, Ausgaben des Taufenden Jahres. 


Auf die Verwaltung . | 
Ständige Funktionsremunerationen: ) 
dem I. Vereins -Sefretär . —* 
dem Hl. Vereins + Sekretär 3 Ir 
don Vereins Kalfier . - .„ . „mr gi, — I 300 ]- 300 — 


dem Kanzliſten und Regiſtrateeee 4 — 220 220 — 
dem Wereinäbier - 0 “0 0 0» NEE Abt 130 — 1301 — 
— — 20 — ı 201 
2 Diäten und Reijeloften | 
| 


ou > an m 


bem Regierungßboten 


dem I, Bereind-Selvetär era a re | 
für fonftige Alläfle- >» > » 2 2. ab em 14724 ı 14724 

Auf Regie | 
Beheizung und, Reinigung bes Geſchaftslotals ae et JO 

Miethe für das Pokal zur — — der Grip | 
Sammlung ; > — 


DD ni 





we, 





3 Drud = und Pühograpbiekoften. ee AST 
4 Buchbinderlöfe- . . . TE 
5 Schreib - und Zeichnen = Materialien BEE Klar 
6 
7 


13143317 
— 
34 
a 
* EP 
— 
— 
— 
> 
— 
= 
Bo 


Poſtporto und Botenlößne -. -. - - 2 - 2... 
Sonſtige — al AND: > en a 
‚ | Aufl Bereinazwe 
Statutenmähige Abträge: 
1 An das General: :Comtte! "VI r I 
von 2706 Mugliebern FA tr. 4: 44894121 — —14169412 
von 184 Sejtzüedern 2... . . . van — I | 678 
An bie — :Comite’& E 2 Ur 
von 2706 —— EN Fu | a — Bigifzpansy 
von 184 Mitgliedern d 10 fr. . —J 


[27 m + ® 


2 





4040 






Huf den 
BZwed 
verwendet, 
Da — BE 








Gap. | 8. Titel, Unsgaben. 

















| 
Uebertrag | 4145 — | 3841188 7996 18% 

















für techniihe Schiffen . . - : 2 00 — — 5 40 — 540 — 
für Reiſeloſten und Diäten — 600 — 22252 822 52 
für ten landwirthſchaftlichen Fortbilbungs- Unterricht I — — 24645 246.45 
Auf einzelne Eulturzwede : | 
für Simerien -» - > 2 2 2209020 +] 798029 | 18727 | 816756 
für Zuchtthiere: 
a) für Zuchtſtiere und — 814.21 8142 1 
b) für Zudtwiddtr . . ——— 255.18 255118 
lie Bernul . en nl 50, — 50. — 
4) für künftlihe Fiſchzuuh. 1 — — 50 — 50 — 
u. für Muftergerätge und Iuftrumene . 2.2. — — 197128 197.28 
für landwirthſchaftliche Verſucheee... — — 50 501 — 
für Saatfrudt: Märle . » 2 2 en. — — 155 — 155 — 
Auf Unterftügung 
Stipendien für Schüler höherer technifcher Anfialten „| — — 30 — 30— 
für Eulturen, Ent» und —— ... — | 1 1206143 | 120643 
für bie Kreisverjammlung % 3 Dre 308 1 308| 4 
für Bezirksfeſte Da ee a ee ee 114 — 418 — 
Uebrige Ausgaben: 
für den Bereinsfalendr . . Fe rn 19220 192,20 
für Aufnahms =» Diplome und Deren Ausfertigung — ee 153) 5 153 5 
1. Auf den Bermögensitand: | 
auf angelegte Stapitalin . . - | 8050 — — 1 1 8050) 
auf heimbezahlte Pafltvfapitalien umb deren Berzinfung —_ — —— — 
auf den Reſervefond — — A —— 


— * Hussein 2077 a IE LE} 


Abgleichung. 
Einnahmen: :2894420 fl. 14 ir 
Ausgaben: 000. 2930 ff. TER. 
Attivbeſtand . » . . 30 fl. 6. 
Bayreuth, am 9. Februar 1865. 
Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen Vereins für Oberfranken. 
Bei Erkrankung des I. Vorſtanbes: 
Dr. Buger, v. n. 
Dr. Burkhard. 
Trammer, Bereinstaff 
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von Oberfranfen, 





Nro. 18. Ä Bayreuth, Sonnabend den 18. Febrnar 1865. 





Snbalt: 

Eonceffienirung ber ſchweizeriſchen Weuerverfiherungsgefellihaft Helvetia in St. Gallen zum Betriche ihres Mobiliar: 
Feuerverfiherungsgefäftes in Bayern. — Grpedientenhaus Joſeph Lemaitre et Washington Finlay in Havre. — 
Verhandlungen bes Diftriftsrathes Scheßlitz pro 18/,,. — Erledigung der Bezirksgerichtsarztes-Stelle zu Weiden, 
— Verhandlungen des Diſtriktsrathes Ebermannjtadt pro 18°, — Mainſchifffahrtsabgaben; hier die Verſetzung 
bes Roheiſens in die k Ausnahmsklaſſe. — Ngenturen:Beftätigungen. — Auffiht auf Landesverwiefene, — Foͤrde— 
rung der Schafzucht durch Bertheilung edler Zuchtwidder. — Gründung des Vereins für Errichtung einer agricultur— 
hemifchen Verfuhsftation für dad Königreih Bayern. — Vermittlung von ſteyer'ſchen Grünkleefamen für 1865. — 

Ahbhaltung von Saatfruchtmärkten im Jahre 1865. — Dienftes:Nahrigten, — Ordens-Verleihungen. — Cours 
her bayerifhen Staatspapiere. 


—— — — — — — —— — — — — — — — — — —— — 
Ad Num. 10,364. in widerruflicher Weije nach Maßgabe der beiden Aller: 
hoͤchſten Verordnungen vom 27. Juli 1853, die auswär: 
tigen Mobiliarfenerverfiherungs = Gejellichaften und bie 
ne Ar Controle bei Mobiliarverfiherungen betreffend, unter ber 
Geifgaf Pelle In ©r. Gall zum Beiiche irn DONBTUB ZU erteilen, daß fe ohne Mlenfüäfie See 
migung irgend eine Aenderung ihrer Statuten und allge: 


Mobiliarfeuerverfiherungs:Gefhäftes in Bayern betr ) meinen Verfierungöbedingungen vorzunehmen nicht: be: 
«m Namen Seiner Majeftät des Königs. zugt fe. —* 


u er tr —⏑46— 


Belankntmadung. 
An fümmtlihe Diftrikts:Polizeibehörden von Oberfranken, 
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Dieß wird mit dem Beifügen zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß ber fofortigen Geſchäftseröffnung durch 
die Geſellſchaft ein Hinderniß nicht mehr im Wege ſteht. 

Zugleich werden die Statuten dieſer Geſellſchaft, dem 
Geſuche derſelben eutſprechend, durch anliegenden Abdruck 
belannt gemacht. 

Bayreuth, den 14. Februar 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern 
Bei Erkrankung des K. Regierungs = Präfibenten. 
von Bogel, K. Regierungs - Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 11,151. 
(Das Erpebientenhaus Joſeph ee & Mashington 
Finlay in Havre betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Bezugnahme auf das untenfolgende Rejcript des 
K. Staatd: Minifteriums des Innern vom 11. I. Mts., 
werben bie dem Oberjchreiber Joh. Bed in Kreußen, und 
bem Kaufınann Franz Löw in Bamberg, Namens ber 
bezeichneten Firma bisher verlichen geweſenen Unter 
Agenturen zur Vermittlung von Ueberfahrtöverträgen mit 
Auswanderern nad überjeeiihen Ländern hiermit als er- 
loſchen erllärt. 

Bayreuth, den 14. fjebrnar 1865. 

Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erkranfung bes K. Negierungs = Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs-Direltor. 
Graf. 
Abdruck. * — — 
Nr. 5,240. 
Königreich Bayern. 
(L. S.) 


Staats: Minifterium des Innern. 
Das Erpedientenhaus Jof. Lemaitre & Was: 


bington Finlay in Havre hat nad; einer berichtlichen 
Anzeige des K. Conſuls bafelbft zu beſtehen aufgehört ; 
bie bem genannten Haufe durch Miniſterial-Entſchließung 
vom 30, März 1857, Nr. 8144, beziehungsweiſe vom 
26. Februar 1860, Nr. 6567 ertheilte Bewilligung zur 
Beförderung bayerifcher Auswanderer nad Norbamerifa 
und zur Errichtung von Auswanberungs - Agenturen im 
Königreihe Bayern wird bemgemäß hiemit als erloſchen 
erflürt und es find deshalb bie für bad genannte Haus 
im Königreice errichteten Agenturen fojort einzuziehen. 

Die K. Megierung hat hiernach das Weitere zu ver— 
fügen. | 

Münden, ben 141, Februar 1865. 


Auf Seiner Königliden Majeftät Aller: 
höchſten Befehl. 


v. Neumayr. 
An 
bie K. Regierung, K. d. Durch den Miniſter 
IJ. von Oberfranken. ber Generalfefretär, 
Das Erpebientenhaug Minifterialrath: 


Joſeph Lemaitre & Graf v. Hundt. 
Washington Finlay © 
in Havre betr. 


Ad Num. 10,101. 


— Verhandlungen des Diſtrikts-Raths Scheßlitz pro 
1882betr) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Ergebniſſe der Rechnungen der Diſtriktsgemeinde 
Scheßlitz pro 1854, von welchen 
a) die Diſtriltskaſſerechnung 
3003 fl. 1 fr. Einnadme, 
2841 fl. 53 fr. Ausgabe, 
161 fl. 8 MY met; 


b) die Diſtriktsſpartaſſerechnung 
12,567 fl. 39% fr. Einnahme, 
11,956 fl. 23 fr. Ausgabe, 
611 fl. 16% fr. Altivreft, 
43,932 fl. 49% fr. Kapitalvermögen, 
39,956 fl. 282 fr. Paifivfapitalien incl. der 
Zahlungs - Rüdftände an 
Zinfen und 
3976 fl. 21 fr. reined Vermögen 
ausweist, werben gemäß Art. 21 des Diſtriktsrathsgeſetzes 
vom 28. Mai 1852 hiermit veröffentlicht. 
Bayreuth, am 8. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung des K. Regierungs = Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs + Direltor. 
Graf. 


Ad Num. 11,094. 


Betonntmadang. 
(Die: Erledigung der Bezirksgerichtsarztes⸗ Stelle zu 
Weiden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Bezirfögerichtsarztes » Stelle zu Weiden ift burd) 
den Tod bed Dr. Iblacker erlebigt. 
Bewerber aus dem Regierungäbezirte Oberfranken 
haben ihre Gefuche binnen 
14 Tagen 
bei der unterfertigten Kgl. Stelle vorſchriftsmäßig einzu— 
reichen. 
Bayreuth, den 13. Februar 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Junern. 


— — a m —2 m "mg Bis 
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Ad Num. 5519. 
- Belanntmadung. 
(Die Verhandlungen bes Diftriftörathes Ebermannftabt 
pro 18*°/,, betreffend.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Ergebnifje der Rechnungen der Diftriftägemeinbe 
Ebermannftabt pro 18$%, von welden 
a) die Diſtriktskaſſerechnung mit 
9442 fl. 24 kr. Einnahme, 
. 4451 fl. 26 fr. Ausgabe, 
4990 fl. 364% fr. Altivreſt; 
b) die Rechnung ber Diſtriktskranken— 
Anftalt mit 
1228 fl. 11 Er. Einnahme, 
1228 fl. 11 fr. Ausgabe; 
c) bie Diſtriktsſparkaſſa-Rechnung mit 
2558 fl, 325 fr. Einnahme, 
2431 fl. 46 fr. Ausgabe, 

126 ft. 46$ kr. Aftioreft, 

518 fl. 324 fr. reinem Dermögen, 
abſchließt, werden biemit gemäß Art. 21 des Diftrifts- 
rathögejeged vom 28. Mai 1852 veröffentlicht. 

Bayreuth, den 8. Februar 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Junern. 
Bei Erkrankung des K. Regierungs = Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierung » Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 10,867. 
Betanntmadung. 


m an 8 aim @ an d 7 er. 1, Murten LA MG. 


nd u 


tralcheinfchifffahrts » Kommiffion beſchloſſenen Dellafitfila- 
tion ber unter Pos. 12 A. des XVII, Supplementar-Ar- 
tikels zur Rheinfchifffahrts - Convention genannten Gegen- 
ftände auß der I. in bie II. Gebührenklafie des Rheinzoll- 
tarifs, welche durch Bekanntmachung des höchſten K. Staats⸗ 
Miniſteriums des K. Hauſes und des Aeußern vom 29. 
October v. Is. in dem Regiexungsblatte Nr. 53 d. d. 3- 
November v. 38. zur allgemeinen Kenntniß gebradt wurs 
de, Haben ſich die Regierungen der Maiyuferftaaten nun—⸗ 
mehr dahin verftändigt, daß die bezeichneten Gegenftänbe, 
— nämlich Eifen (altes) aud eiferne Bomben, Granaten, 
Kugeln und Kanonen (infoferne dieſe Artitel ala altes Ei— 
fen zu betrachten find) ferner Gußeifen in Gaͤnſen und 
Meſſeln, Roheiſen und Stahlmeſſeln, auch Stahlkuchen 
(ohne weitere‘ Fabrikation), — vom 1. März I. Is. 
beginnend von ber ganzen Gebühr in bie J. Ausnahms⸗ 
YHafie (früher Ig Gebühr)des Mainzolltarifs verſetzt werben. 

Dieſes wird im Vollzuge einer höchſten Entſchließung 
des K. Staats-Miniſteriums des Handels und ber öffent: 


lichen Arbeiten vom 4. I. Mis. hiemit zur Öffentlichen 


Kenntniß gebradt. 
Bahreuth, ben 14. Februar 1 866. 
Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
‚Bei Erkrankung des Kgl. Regierungs-Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierung: Diveltor. 
Graf. 





Bekanntmachungen. 
(Agenturen » Beflätigungen betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
1. 
Ad Num. 10,973. 


Auf Antrag der bayeriſchen Hauptagentur der Glad⸗ 
bacher Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft wurden: 


5 
4) ber Bezirksamtsſchreiber TH. CE a y'Ter in Pegnitz, 
2) ber Scribent Georg Gut in Bamberg, 


3) ber Zimmermeifter Franz Hofmann in — 
an der Aiſch, 
4) der Bezirlsamtsſchreiber Fr. Göbel in Forchheim, 
5) ber Zimmermeifter Jakob Dütjch in Holkfeld, 
6) der Bezirksamtsſchreiber Joſeph Schmidt in Eber- 
„> mannftabt 
als Ügenten diejer Geſellſchaft durch die unterfertigte Stelle 
bejtätigt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


* 


II. 
Ad Num. 11,010. 
- Auf Auñtrag der bayerijhen Hauptagentur der Rheini— 


ſchen Verſicherungsgeſelſchaft in Mainz wurden: 


4) der Buchbinder Johann Schatz in Forchheim, 
2) der Tierarzt Nikolaus Ruſh in Höchſtadt a. A. 


als Agenten dieſer Geſellſchaft für das Mobiliarfeugener- 


fiherungs = Gejhäft durch die unterfertigte Stelle beftätigt, 
was hierdurch zur Öffentlichen SKenntni gebracht wird, . 


IH. 
Ad Num, 10,105. 
Auf Antrag ber bayeriſchen Hauptagentur ber euer: 
verjiherungs = Gejelljchaft deutfcher Phönir wurden:  * 
4) durch die K. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg der approbirte Bader Adam Fauft 
in Hafenpreppad) für ben Verwaltungäbezirt Staf⸗ 
felſtein, dann die Schullehrer: 
2) 3. Holzberger zu Marktſelbitz, 
3) Michael Krug zu Trodau 
durch bie unterfertigte Stelle ald Agenten biejer Geſellſchaſt 


betätigt, was hierdurch zur Öffewtlihen Kenntniß gebracht 
wird. 
Bayreuth, am 11: Februar 1865. 
Königlide Regierung von ——— 
Kammer bes Innern. 
Bi Erkrankung des Königl. Regierungs-Präfidenten : 
von Vogel, Kgl. Regierungs - Direftor. 
| Graj. 
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Ad Num, 9901. 
An tie Kgl. Stadt: Commifjariate und ſaͤmmtliche Diftrifts: 
Boligeibehörden von Oberfranfen. 
(Aufſicht auf Landesverwiefene betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 

Der Taglöhner Wilhelm Ullrich aus Berrenrath, 
im Königreiche Preußen, wurbe durch Urtheil des K. Be: 
zirkögerichts Lohr vom 14. v. Mts. wegen Rüdfehr aus 
ber Landesverweiſung in eine Gefaͤngnißſtrafe von 8 Ta⸗ 
gen verurtheilt und nach erſtandener Strafe neuerdings 
des Landes verwieſen. 

Hievon werben die obengenannten Behörden unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten behufs 
Einhaltung des vorſchriftsmäßigen Verfahrens in Kennt⸗ 

niß geſetzt. 
Bayreuth, den 13. Februar 18N5. 
Königlide Regierung son Oberfranken, 
Kanmer bes Innern. 
Bei Erkrankung bed K. Regierungs » Präfldenten. 
von Vogel, K. Negierungs - Direltor. 
Graf. 


* “ * 


* 


Signalement 
des Wilhelm Ullrich von Berrenvath. 
Alter 40 Jahre, Größe 5’ 6", Haare bratın, Stirne 
breit, Augen braun, Näfe bi, Mund proportioniet; Kinn 
Duni -eftchtäfarbe ageſund Reflaimhere Senn: 


Buxkinhoſe, 
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zeichen: Der linke Backen iſt bebeutenb größer als ber 
reqhte. 


Kleibdung: 
4 blauen Staubfittel, 1 blauen, baumwollenen Kittel, 
1 graue Sommerwefte, 1 braune Unterjade, 1 graue 
1 graue Tuchkappe, 4 farbige Halstud), 
4 Hemb, 1 Paar wollene Strümpfe, 1 Paar Bundſchuhe. 


Ad Num, 195. 
Belauntmadung 
An die fämmtlihen Bezirks⸗Comité's des Kreifes, 
(Förderung der Schafzudt durch Verteilung edler Zucht: 
wibber betreffend.) j 


Mie in früheren Jahren follen Heuer wieder Zucht: 
widder befferer Urt, fomweit die etatmähigen Mittel es er- 
lauben, an verbiente Schafzüchter, Gemeinden ober Pri- 
vate, gegen Rüdvergütung von eilf Gulden (das Gtall- 
geld mit einbegriffen) zur Bertheilung kommen, 

Es wird dafür Sorge getragen werben, daß nur voll: 
formen zuchttaugliche, den bejtehenden Bebürfnifjen mög« 
lichſt entſprechende Thiere angefauft werden, wie beren 
Beſchaffenheit auf der Kreiswanderverfammlung in Hod=. 
ftabt fejtgejtellt wurde: „Merino's der zweiten Klaſſe, 
von anfjehnliher Körpergröße, gut bewachſen und I 
wollig bei mittelfeinem Charakter der Wolle.” 

Der gegenwärtige Preis derartiger Widder läßt bie 
Rückvergütung ald gering, die Zutheilung als eine Art 
Prämie an ben Empfänger erſcheinen. 

Betreffende Geſuche ſind bei den Bezirks: Comitk's 
bis fpäteftend 15. März, von biejen bei dem Streis - Co: 
mito bis fpäteftens 25. März I. 35. einzureichen. 

Diefelden follen enthalten: 


1) Bor: und Zuname, Stand und Wohnort des Be⸗ 
werbers; 
2) Bezeichnung ber eigenen Heerbe begüglic ber Race, 


Körpergröße, Zahl der Mutterſchafe und des letzt⸗ 
erıtelten. Malfnreifea - 


3) Angabe der Beichaffenheit ber Weide und bed ge: 
wöhnlichen Winterfutters ; 

4) Wollmufter von ben Mutterjhafen, ausge: 
ſchnitten am Schulterblatt, am Nücen, und an 
den Schenteltheilen, geſondert und bezeichnet. 

Die verehrlichen Bezirls-Comité's werben erſucht, 
angemeſſene Geſuche in den Bezirken veranlaſſen und 
dieſelben in der oben bezeichneten Faſſung rechtzeitig an 
uns gelangen zu laſſen. 

Bayreuth, am 10. Februar 1865. 

Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 
Bei Erkrankung des erſten Vorſtandes. 
Dr. Bucher, V. n. 
Dr. Burkhard. 


Ad Num. 203. 

Betanntmadung. 
(Gründung des Vereins für Errictung einer agrieulturs 
chemiſchen Verſuchsſtation für das Königreid Bayern betr.) 

Oeffentliche Blätter haben bereits wiederholt gemeldet, 
daß eine Anzahl größerer Grundbefiher und außübenber 
Landwirthe zufammengetreten ift, um in Verbindung mit 
dem General-Gomite und unter Mitwirkung des Freiherrn 
Juſtus von Liebig einen Verein für Errichtung 
einer agriculturchemiſchen Station für das Königreich 
Bayern zu gründen. 

Aus dem ums geftern zugelommenen Entwurf bed 
Programms und ber Statuten erhellt, daß ber Zweck bed 
Vereins dahin geht: 

„ben Landwirthen Bayerns zu dienen, indem berfelbe 

einerfeit8 die durch die Naturwiſſenſchaften gewonnenen 

Refultate nugbar für die landwirthſchaftliche Praxis 

macht und andererſeits der Wiſſenſchaft die Erfolge und 

Bebürfniffe der Praxis darlegt.“ 


Erreicht ſoll der Iweck werden: 
1) durch Unterſuchungen und Verſuche, welche ſich auf 
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bie Pflanzen: und Thierprodußfign in weiteſten 
Sinne des Worts beziehen ; (Verſuchsſtation.) 
2) Durd; Belehrung und Anregung mittelft Vortwäü= 
gen; (Wanberlehrer.) j 
3) Durch Herausgabe einer gemeinfaßlich gejchrieben en 

Zeitſchrift. 

4) Durch ſpezielle Unterſuchungen und Gutachten. 
(Analyjen.) 

„Insbeſondere wird bie Verfuchsftation jedem Mit- 
gliede des Vereins mit Nath und That zur Seite 
ſtehen.“ 

Auf dieſem höchſt willkommenen Wege werden der 
Landwirthſchaft auch in Bayern diejenigen mächtigen 
Hilfs⸗ und Foͤrderungsmittel dargeboten, welche in ande— 
ren deutſchen Ländern ſchon länger ihre tiefeingreifende, 
fegenöreiche Wirkſamkeit bewährt haben. 

Wer Mitglied ded Vereins werben will, zahlt ein für 
allemal einen Grünbungöbeitrag von 2 fl. 30 fr. und 
einen regelmäßigen Jahreöbeittag von minbejtens 5 fl., 
erhält aber außer andern Vortheilen die große Begünſti— 
gung, baf er für alle in feinem Intereſſe außzuführenden 
Analyjen von Düngemitteln, Erden, Mineralien, Brenn- 
ftoffen, von Wafjer, Nahrungs = und Futtermitteln nie 
über die Hälfte, oft nur ein Sechſtel der für Nichtmitglie— 
der feſtgeſetzten Taren bezahlen darf. 

Nächften Montag den 20. Februar Vormittags 10 
Uhr wird in München, im Börfenlocale, in der Kaufinger 
Strafe die erſte Generalverjammlung zur Gründung ber 
genannten Verſuchsſtation, zur Berathung bed Statuten 
Entwurfs , zur förmlichen Conftituirung des Vereins und 
zur Wahl eines Direltoriums ftattfinden. 

Wir entſprechen gerne dem von Seite der Gründer an 
und gerichteten Anſuchen, durch bieje Bekanntmachung 
alle Betheiligten zunäͤchſt zum Beſuch der bevorſtehenden 
Generalverſammlung, weiter aber auch zum Beitrittt zu 
dem Verein nachdrücklichſt aufzufordern; wir werden jede 
uns zutommende Beitrittserklärung bereitwillig übermit- 
ten, auch jebe etwa‘ weiter gewünjchte Aufklärung über 
die Zwecke und Beitrebungen des Bereind € mittheilen, 





Schlüßlich bemerken wir nur noch, daß, wenn aud 
die erfte chemiſche Verſuchsſtation um der michtigiten 
Gründe willen in München errichtet wird, doch die Abjicht 
befteht, baldigft möglich eine zweite und mehrere berartige 
Stationen an andern biefür paffenden Orten Bayerns, 
und zwar vor allem in den von Münden ents 
fernteren Kreifen zu erridten. * 


Bayreuth, am 12. Februar 1865. 


Das Kreis-Comité bed landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 


Bei Erkrankung bes I. Vorſtandes. 
Dr. Buder, v.n. 
Dr. Burkhard. 


Ad Num. 197. 
Beltlanntmadung. 


(Die Vermittlung von ſteher'ſchen Grünffeefamen für 1865 
betreffend.) 

In Folge der Bekanntmachung ausgeſetzten Betreffs 
vom 16. Januar 1.8. (conf. Kreis:Amtsblatt Nr. 8 vom 
25. Januar I. 38.) haben wir uns fofort, ohne bie Ber 
ftellungen aus den einzelnen Bezirken abzumarten, wegen 
Ankaufs eines größeren Quantums ber genannten Eaat: 
frucht an unfere frühere Bezugöquelle, das bejtrenomirte 
Handlungshaus Rochel und Comp. in Grat gemenbet, 
aber die Ruͤckantwort erhalten, daß das gewũnſchte Quan⸗ 
tum gar nicht, ein viel kleineres in ſehr geringer 
Qualität und zu dem enormen Preiſe von 52 fl. 
per Gentner zu beziehen jet. 

Weitere Anfragen bei den erften Samenhandlungen 
in Wien, Prag und Steyer ergaben kein befjeres Refultat, 
von überall her Fam die Antwort, daß bieje Kleeart im 
Jahr 1864 jo viel als mißrathen, daß nirgends ein grö- 
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Beftellungen auf ſteyriſchen Grüne für biefes Jahr aus: 
zuführen, unb müſſen unfer oben angeführtes Ausfchreiben 
biejes Betreffö vom 16. Januar zu unferem großen Be: 
dauern feinem ganzen Inhalte nad; zurücknehmen. 
Bayreuth , den 15. Februar 1865. 
Kreis-Comité bes landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 
Bei Erkranlung des I. Vorſtandes. 
Dr. Bucher, v.n. 
Dr. Burkhard. 


Ad Num. 166. 
Beltanntmadung. 


(Die Abhaltung von Saatfrugt: Märkten im Jahre 1865 
betreffend.) . 
In Folge vorausgegangenen Benehmens mit ben be: 
treffenden Bezirks - Comité's werben im laufenden Jahre 
nachſtehende Saatfrucht-Märkte an ben bezeichneten Tagen 
Bormittags abgehalten werben: 
in Bayreuth, Samftags den 4. März; 
in Ebensfeld, K. Bezirlsamts Staffelftein, Montags 
ben 6. März und Montags den 4. September; 
in Rothenkirchen, K. Bezivlsamts Teuſchnitz, Mon— 
tags den 6. März; 
in Hof, Samjtags den 11. März und Samftags ben 
2. September; 
in Markt-Leuthen, K. Bezirksamts Wunfiebel, Dien- 
ftags ben 14. März; 
in Rebwig, K. Bezirksants Lichtenfels, Montags ben 
20. März und Montags den 18. September; 
in Teufchnig, Dienftags den 18. April. 
Diefe Märkte find ebenjomwohl für-den Verkauf von vorzüg⸗ 
lien und vorzüglich gut gereinigten Saatfrüchten, wie zu 


Als empfehlenswerth erſcheint ferner: _ 

1) daß die Saatfrüchte bei dieſen Märkten nach dem 
Gewichte verkauft oder doch wenigſtens gewerthet 
werden; 

Adaß ſich auch aus entfernteren Bezirken, zumal aus 

2 ſolchen, wo gleichfalls Saatfrucht- Märkte beftehen, 
Käufer und Beſuchende einfinden, damit ein wechſel⸗ 
feitiger Verkehr und eine nähere Verbindung unter 
ben einzelnen Saatfrucdt = Märkten — und 
begrũndet werde, 

3) daß nad Thunlichfeit landwirthſchaftliche Verſamm⸗ 
lungen, ober auch Ausſtellungen von Vieh, von 
Geräthen und Maſchinen, im Herbſte wohl auch von 
Landesprobuften bamit verbunden werben. 

Das Kreid : Comit& hat für einen jeben ber genannten 

Saatfruct: Märkte einige Gelbmittel zu Preifen und Preis- 
diplome bemilligt und empfiehlt jchlüßlich deren Durd;- 
führung und weitere Ausbildung der fürforglihen Mit: 
wirfung aller ausübenden Landwirthe, der Bezirfövereine 
und ber treffenden Diftrifts- und Orts = Polizeibehörben. 
Bayreuth, am 8. Februar 1865. i 
Kreis:Comit6 des landwirthſchaftlichen 
VBereind für Oberfranfen - - 
Bei Erkrankung des I. Vorftandes. 
Dr. Buder, v.n. 
Dr. Burfharb. 


” * * 
Die ſehr verehrlihen Nedaktionen öffentlicher Blätter 
im Kreije werben erfucht, zur Verbreitung diefer Belannt: 
machung möglichit beizutragen. 


Dienftes- Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben Sich uns 
term 6. Februar I. 58. allergnädigft bewogen gefunden, 
den K. Nentbeamten Emil Stetter zu Ottobeuren in 
gleicher Eigenſchaft auf dad Rentamt Kronach zu verjeßen. 

Seine Majeftät der König haben Sid al- 
Vergnäbigft bewogen gefunden, unterm 9. Februar 1. 38, 
dem Bezirlsamtmanne von Lichtenfels, Chriftoph Heinrich 
Eſchenbach, den nachgeſuchten Ruheſtand auf Grund 








bes $. 22 lit. B und C der IX. Verfafjungs » Beilage zu 
bewilligen und bemjelben in allerhulbreichiter Anerkennung 
ber langen und treuen Dienjtleiftung Titel und Rang ei: 
ned Regierungsrathes tax⸗ und ftempelfrei zu verleihen, _ 

fodann zum Bezirkdamtmann von Lichtenfels den Mi- 
nifterial = Sekretär im Staats - Minifterium des Innern, 
Dr. Guſtav Heim, feinem allerunterthänigften Anſuchen 
entſprechend, zu ernennen. 


Ordens: Berleibungen. 
Seine Majeftät der König haben Sid) un: 
term 3. Januar l. 38. allergnäbigjt bewogen gefunden, 


dem K. Regierungs » Direltor Georg Karl von Vogel 


zu Bayreuth bas Ritterkreuz des Verdienſt-Ordens der 
bayerifchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät bet König haben eig uns 
term 28. December v. 38. allergnädigft bewogen gefun— 
den, dem katholiſchen Schullehrer Johann Deuerling 
in’ Stabtjteinadh und dem proteftantifchen Schullehrer Jo- 
hann Ehriftian Künzel zu Bayreuth in allerhulbvolliter 
Anerkennung ihres langjährigen erfolgreichen Wirkens das 
ſilberne Ehrenzeichen bes Verdienſtordens der bayerijchen 
Krone zu verleihen. 


Cours der Bayerischen Stants- Papiere, 





Augsburg, den 16, Februar 1865. 
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Bayreuth, Mittwoch den 22. Februar 1865. 
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Eoneursprüfung ber zum Staatsbienite adfpirirenden Rechtscandidaten ini Jahre 1865. — Evidenthaltung ber Katafter 
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Erledigung der Bezirksarztes Stelle I. Kiafje zu Grafenau. — Approbirte Privat-Beſchälhengſte pro 
Broteftanifge Sculftele zu Shwarzenjtein. — Auffiht auf Landes: Verwie— 
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Ad Num. 11,438, 
(Die Eoncursprüfung:der zum Gtaatsdienfte adſpirirenden 
Rechtscandidaten im Jahre, 1865 betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Eoncursprüfung der zum Staatsdienfte abjpiri- 

tenden Rechtscandidaten wird in Gemäßheit des 8. 2 der 

alterhöchften Eutſchließung vom T. Auguſt 1863 (Regie⸗ 

rungsblatt 1863 ©. 1316) am 


Montag ben 8. Maid. 53. früh S Uhr 
am Sitze ber unterfertigten Stelle beginnen. 

Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſer Prüfung müflen 
mit ben burch h. 26 der allerhöchſten Verordnung von 6. 


1) die bejtandene theoretiihe Prüfung und 
2) die mit Fleiß und Fortgang und mit untabelhaften 
ſittlichen Betragen vollendete zwei und eine halb: 
jährige Praris 
jpäteftens bis zum 
4. Aprild. 38. 
bei der unterfertigten Stelle eingereicht fein, worauf jedem 
einzelnen Gefuchfteller wegen Zulafjung zur Prüfung be- 
ſondere Entſchließung zugehen wirb. 
In den unter Ziffer 2 bezeichneten Zeugnijien muß 
auch das Jahr, der Monat und der Tag der Geburt, for 
wie der Heimathsott und die Confeſſion ber Candidaten 


ne Dita 1830 Dei leiheitätint fein , daß. der Gandidat 


eined Zeitraumes von 12 beziehungsmweife 18 Monaten 
ausſchließend verwendet worben ift. 


Die Perioden ber ‚beftanbenen. Praris für bie Ver— 
waltung und für die Nechtöpflege find genau und aus— 
geihieben hierin vorzutragen. Zugleih wird ‘bemerkt, 
daß zur fraglicdien Prüfung. bei der’ umterfertigten Stelle 
nur ſolche Candidaten zugelaffen werben können, melde 
entweder in Oberfranken heimathöberechtigt, oder bet Un: 
terbehörben dieſes Regierungsbezirkes bie vorgejchriebene 
Praxis erftanden, beziehungsmweije vollendet haben. 

Etwaige Geſuche um Dispenfation von einem Theile 
der vorgeſchriebenen Dauer ber Vorbereitungs:Praris find 
unter Borlage der erforderlichen Nachweife über bie ein- 
getretenen unverfchuldeten Hinderniffe mit ben Zulaffungs- 
gefuchen zu verbinden. 

Candidaten, welche bie allgemeine Coneursprufung 
bereits erſtanden haben, und nur zur Bearbeitung des 
practiſchen Falles aus dem Gebiet der höheren Finanz⸗ 
Verwaltung die Zulaſſung nachſuchen wollen, haben ihre 
gehörig belegten Geſuche gleichfalls bis zum oben bezeich— 
neten Termin in Vorlage zu bringen. 

Bayreuth, den 16. Februar 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innerm 


Bei Erfranfing des K. Negierungs- Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierung : Direktor. 
Graf. 


205: 
Staatd-Minifteriums der Finanzen folgt in nachſtehendem 
Abdrude zur Wiſſenſchaft. 
. Bayreuth, den 16. Februar 1865. 


Königfide Regierung von Oberfranken, 
Kammer ber Finanzen. 


Bei Erkrankung des K. Regierungss Präjibenten, 
von Bogel, K. Regierungs = Direltor. 
von Frey, Director, 


Roſenbuſch. 
Abdruck. ⸗ re ° 
Nr. 1105. J 
Königreich Bayern. 
(L. S.) 


Staats: Minifterium der Finanzen. 

Um den Anſtänden, welche ſeit der Einführung bes 
Notariats in den dießrheiniſchen Regierungsbezirken bie 
Katajterfortführung erjchweren, durch genaue Prüfung 
bet einzelnen Umjcreibrüdjtände und deren eigentliher 


Veranlaſſung auf den Grund zu jehen und zugleich fichere 


Anhaltöpunkte für weitere zur Sicherſtellung des Kata— 
fter8 und ber Partheien gebotene Maaßnahmen zu er 
halten, — und in ber Abſicht, eine mehr gleihmäßige 
Behandlung dieſes Dienftzweiged in allen Negierungäbe: 
zirfen herbeizuführen , wirb das unterferfigte K. Staats: 
Miniftertum befondere Inſpieirungen des Katafter - Um: 
ſchreib⸗ und Ummeffungsdienftes in ber bezeichneten Rich— 
tung durch von ihm abgeorbnete Kommifjäre vollziehen 
laſſen. 

Dieſe Inſpicirungen, von welchen die K. Regierungs— 
Finanzkammern jedesmal beſonders in Keuntniß geſetzt 
werden, haben zunädjt vorzugswelſe ins Auge zu fallen: 
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bei den Bezirfägeometetn die Behandlung * Ad Num. 11,297. ' 


des Ummeſſungsdienſtes, insbeſondere die Vermeſſungs- 


rückſtände, deren Veranlaſſung und Erledigung, das 
Verfahren der Bezirksgeometer bei notariſch beurkun⸗ 
beten Theilverfäufen und bie ar ig 
rechnung; 

bei den PETE HSTTET TG bie Herbei- 
führung eines gleihmäßigen Verfahrens bei Nevifton 
ber Mefjungs : Elaborate und ber Meffungsgebühren, 
bamı bei Handhabung der SAHeE bes ERBE 
ter = Dienftes. ‚ 


Die Gonftatirungen der Juſpektions = Commtffäre 


folfen bem unterfertigten' K. Staats - Minifterium unmit⸗ 
telbar in Vorlage gebracht werben, von welden jobann 
bie weiteren Anorbnungen getvoffen und der einfhlägigen 
K. Regierungs = Finanzfammer die erforberlichen Mittheis 
lungen’ gemacht werden, um ben Vollzug dieſer Anord— 
nungen zu überwachen, wozu überdies auch wieberholte In— 
fpieirungen derſelben Aemter beabjichtigt find. 

Zu dieſen Inſpicirungen wird zunädft abgeorbnet 
werben ber K. Steuer iNffeflor Karl Spielberger, 
welder der K. Stenerkafafter -Kommriffion mit ber Be: 
ſtimmung beigegeben ift, ausſchließlich im Nuftrage des 
K. Sthat3-Minifteriums der Finanzen zur Inſpicirung 
bes Kataſterumſchreib und Ummeljungsbienftes bei ben 


Nentämtern, Bezirkögeomnetern und Sreidobergeometern, - 


bann zu bejondern techniſchen Ausarbeitungen verwendet 
zu werben. - 
Münden, den 26. Januar 1865. 
Auf Setner Majeftät des Königs Aller: 
höchſten Befehl. 
von Pfeufer. 


An 


hie @ Moniorune. Mr Durd) den Minifter 


F Belanntmadgung. 


« (Die Erledigung der Bezirksarztes-Stelle J. Klaſſe zu Ora- 


ſenau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge Ablebens bed Dr. Tiſchler ift die Bezirfs- 
arztes » Stelle I. Klaffe zu Grafenau erledigt. 
Bewerber aus dem Regierungd Bezirke Oberfranfen 
haben ihre Gefuche Binnen 
2* binnen 14 Tagen 
bei der unterfertigten K. Stelle vorſchriftsmäßig ein— 
zureichen. 
Bayreuth, den 16. Februar 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Bei Erfranfung de3 K. Negierungs = Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs-Direktor. 
' Graf. 
Ad Num. 11,169. 
Betanntmadung 
(Approbirte Privats Beſchälhengſte pro 1865 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend folgt Abdrud eines unterm 13. 1. Mis. 
anher gelaugten Berzeichniffeg der vom K. Laubdgeftüte, 


resp. von ber betreffenden Approbation » Gommiffion für 


die Beichälperiode 1865 im Regierungs = Bezirfe Ober: 
franfen licenzirten Privat = Beihälhengjte, 


Bayreuth, den 17. Februar 1865. 
FRönialibe Reati--"r --- 


Lu —— —— — 


* , ı j “. s . 
Verzeichniß— 
ber 
von Königlichen Landgeftüte resp. von den betreffenden Mpprobations - Commiffionen für bie Beſchälperlode 
1865 


(Vom 1. Februar mit 15. Juli) 
im Regierungs = Bezirke Oberfranten icenzirten Privat-Beſchälhengſte. 


: Bezahl: 
N 
Seſchreibung Senafted Un welchem Ort te Ap⸗ 
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Münden, dan 11. Februar 1865. 
Königlihe Landgeſtüts-Verwaltung. 


Leopreäting, Oberft. 
Kraus, Kriegs » Commiflär. 


Betanntmadungen. bacher Feuerverſicherungs-Geſellſchaft wurde ber Kauf: 


(Agenturen » Beftätigungen betreffend.) mann Franz Michel in Marktfchorgaft als Agent biejer 
P A F Geſellſchaft dur bie unterfertigte Stelle beftätigt, was 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wirb. 


1. 
Ad Num. 10,972. 
Auf Antrag der Bayeriſchen Hauptagentur der Glab- 
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I. 
Ad Num, 11,074. 


Auf Antrag der Feuerverſicherungs⸗ ‚Sfetfeft Deut: 
ſcher Phönig wurden 

4) der Schullehrer Karl Falech in Großbirlach und 

2) der Maler P. A. Hofmann in Reichmannsdorf 
als Agenten dieſer Geſellſchaft durch bie unterfertigte 
Stelle beftätigt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


IH. 
Ad Num. 11,100. 


Auf Antrag der bayerijhen Hauptagentur ber K. K. 
privilegivten Azienda Aſſicuratrice in Trieſt wurde an 
Stelle des zurückgetretenen Friedrich Klein in Schwar— 
zenbach a / S. ber fürſtlich Schönburgiſche Revierförſter 
Heinrich Leberecht Bär zu Schwarzenbach a/S. als 
Agent dieſer Verſicherungs-Geſellſchaft durch bie unter— 
fertigte Stelle beſtätigt, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


IV. 
Ad Num. 11,101. 


Auf Antrag der bayerifchen ——— der Mag⸗ 
deburger⸗ Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft in Münden 
wurden 

4) Lehrer Ludwig Dietel zu Betzenſtein, 

2) Gaftwirth Tobias Linkin Aſchbach, 

3) Oekonom Jakob Eartiniin Wachenroth, 

4) Kaufmann Friedrich Herold in Firma Job. 

Math. Reid zu Bayreuth, 
ee durch bie unterfertigte 


* —— 


V. 
Ad Num. 11,213. 

Auf Antrag der Bayeriihen Hauptagentur ber Rhei- 
niſchen Verſicherungs-Geſellſchaft in Mainz wurde der 
Salzverſchleißer Johann Lorenz; Dümlein zu Ebermann⸗ 
ſtadt als Agent dieſer Geſellſchaft für das Mobiliar⸗Feuer⸗ 
Verſicherungsgeſchaft durch bie unterfertigte Stelle beſtä⸗ 
tigt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 





- 


VI. 
Ad Num. 11,431. 


Auf Antrag der bayeriſchen Hauptagentur ber Rheini⸗ 
ſchen Verſicherungs-Geſellſchaft in Mainz wurden: 
4) der Portefeuille-Fabrilant Kilian Denner in 


Bamberg und nd 
2) der Bezirksamtsſchreiber Anton Keller in Staf⸗ 
felftein 


als Agenten dieſer Geſellſchaft für dad Mobiliarfenerver- 
fiherungs:Gefchäft durch die unterfertigte Stelle, dann der 
Kaufmann Karl Wölfel in Nürnberg, in berjelben Ei⸗ 
genſchaft für die Verwaltungsbezirke Ebermannftadt, Ford» 
heim ımd Pegnig durch die K. Negterung von Mittelfrane 
ten, Kammer bed Innern, beftätigt, was hierdurch zur dfe 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 17. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung des K. Regierungs » Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs - Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 11,285. 
(Die proteftantijge Schulftelle zu Schwarzenftein betr.) 


350 fl. 
wird biemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 
Die Gefuche find einfadh binnen 4 Moden bei dem 
Kgl. Bezirlsamte Naila ober bei der Kgl. proteſtantiſchen 
Diftrittsfgultufpeetion Eteben einzureichen. 


Bayreuth, den 17. Februar 1865. . 


‚Königlihe Negierungvon Dberfranten, 
Kammer des Innern. 


Bei Erkrankung des K. Regierungs = Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierung : Direltor. ’ 
Graf. 


An die Kgl. Stadt: Commifjariate und jänmtlihe Diftrifts: 
Bolizeibehörden von Oberfranken, 


(Aufſicht auf Landesverwieſene betreffend.) ° 
Sm Namen Seiner Majeftät des König:. 
I. 
Ad Num. 10,980. 


Durch rechtskräftiges Erlenntniß des Schwurgerichtds 
hofes von Oberfranken vom 11. Januar I. Is. wurde 
Morig Penther, 20 Jahre alt, proteſtantiſch, lediger 
Müllergejelle und Gajihofbejigers » Cohn von Bräß, K. 
preußifchen Kreisgerihts Mefferrig wegen zweier Ver: 
geben des Diebftahls im Zufammenfluß mit 2 Diebjtahls- 
Uebertretungen in eine Gefängnißitrafe auf bie Dauer 
von 1 Fahr und 3 Monaten verurtgeilt und berjelbe nad) 
erftandener Strafe bed Landes verwieſen. 

Die obenbezeichneten Behörben werben hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Genannten zum weis 
teren vorschriftsmäfjigen Verfahren in Kenntniß gefeßt. 


* * * 
Signalement bes Moritz Penther. 
Alter: 20 Jahre; Größe: 5’ 41”; Haare: braum; 
Stine: nieder; Augenbraunen: braun; Augen: blau; 
Naſe: ſpitzig; Mund; proportionirt; Zähne: gut; Bart: 


ö 


wenig; Kinn: oval; Geficht: begleichen; Geſichtsfarbe: 
gefund; Statur: ſchlank; Befondere Kennzeichen: ohne. 
Kleibung: . 
Penther trug, bei feiner Einlieferung in die Gefan- 
genanjtalt: einen grauen Tuchrod, eine blaugejtreifte Pi- 
quemejte, eine graufarirte Sommerhofe, einen grauen 
Filzhut, ein paar Halbftiefel. 


1. 
Ad Num. 11,311. ' 


Der durch Beſchluß des K. Bezirfsamtes Viechtach vom 
4. März v. Is. polizeilich ausgewieſene Drahtbinder Ge— 
org Matuſeck aus Hrieſow, Comitats Trentſchin, wurde 
durch rechtskräftiges Erkenntniß des K. Bezirksgerichts 
Kronach vom 14. 1. Mts. wegen einer als Uebertretung 
ſtrafbaren Fälſchung einer öffentlichen Urkunde im Zuſam— 
menfluſſe mit einer als Uebertretung ftrafbaren Rückkehr 
eines Verwieſenen in eine Stägige Arreſtſtrafe verurtheilt 
und gegen denſelben die Landesverweiſung ausgeſprochen. 

Die obengenannten Behörden erhalten hievon unter 
Bezugnahme auf die Regierungs-Entſchließung vom 24. 
März v. Is. Nr. 14,946 „herumziehende Drabtbinder 
aus Ungarn betr.“, und das dort mitgetheilte Signalement 
bes ꝛc. Matujecd zur Einhaltung des a nk an 
Verfahrens Keuntniß. 

Bayreuth, den 17. Februar 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammerdes Innern. 
Bei Erkrankung des Kgl. Regierungs-Präſidenten. 
von Vogel, K. Regierungs-Direltor. 
Graj. 


Ad Num. 11,510. 


(Aufitellung eines Reifepredigers für die in der Oberpfalz 
zerjtreut wohnenden Proteftanten betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät,des Königs. 


Nach einem, im Minijterialblatt für Kirchen und 
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Schulangelegenheiten. Nr. 3 abgebrudten, Neferipte bes: 
betreffenden Staatd = Minifteriums vom 23, v. Mts. ha 
ben Seine Majeftät der König allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß zur Paftorirung der, in ber Ober: 
pfalz zerfireut wohnenden, Proteftanten als Expoſitus der 
einfchlägigen proteſtantiſchen Pfarrämter zu Negensburg 
und Amberg ein Hilfsgeiftlicher, resp. Reiſeprediger, mit 
dem Eike in Schwandorf aufgeftellt, und daß zur Bes 
gründung eines Fondes zur nachhaltigen Suftentation bed 
aufzuftellenden Hilfägeiftlihen eine allgemeine Kollekte 
in jämmtlihen proteftantifchen Kirchen des Königreichs 
biefjeits bed Rheins veranftaltet- werbe. 

Dieß wird unter dem Beifügen biemit öffentlid) bes 
fannt gemacht, daß das K. proteftantiiche Konfiftorium 
dahier feine untergebenen Pferrämter bereits angewieſen 
hat, die erwähnte Kolfefte noch vor dem Ofterfejte vor: 
zunehmen. 

Bayreuth, am 18. Februar 1865. 
Königliche Negierung von Oberfranken, - 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des Königl. Negierungs-Präfidenten : 
von Vogel, Kgl. Negierungs » Direltor. " 
Graf. 


Ad Num. 10,805. 
An ſammtliche Diftikte- Boligeibepörden von Oberfranfen, 


(Eine bei Barbing in der Donau aufgefundene weibliche 
Leiche betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majefkit des Köntas. 


Am 27. v. Mts. wurde bei Barbing, K. Bezirksamts 
Regensburg in Folge Eisgangs eine unbefannter weibliche 
02.4 ausaeſchwemmt. 


braune Schneide: und im Oberkiefer 2 Augenzähne. 
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faltfiges ſachdienliches Refultat dem K. Bezirlßamte Ne: 
gensburg zur Anzeige zu bringen. 
Bayreuth, ben 13. Februar 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkrankung des K. Negierungs » Präfidenten. 
von Vogel, K. Negierungs « Direktor. 
Graf. 


Beidgreibung. 
Die am 27. Januar d. Is. bei Barbing in Folge 
Eisgangs der Donan ausgeſchwemmte weibliche Leiche ift 
ungefähr 5’ 3” groß, mag circa 50 Jahre zählen, und 


lag jebenfalls Schon längere Zeit, vielleicht einige Monate, 


im Waffer. Die Leiche hat nur im Unterkiefer vier Tange 
Die 
Kopihaare haben ſich ſammt der Hant abgelöst und der 
Kopf ſelbſt ift durch den Forttrieb im Waſſer ganz Fahl 
gerieben. Epuren einer Vergewaltigung haben ſich nicht 
vorgefunben. 

Ihrem Aeußern nad) gehört jie dem Bettlerftande an; 
ihre Tracht ift oberpfälziih. Insbeſonders find ihre Klei— 
dungsftücte mit feften Haften verfehen, wie man folde vor« 
züglich bei blöden Perfonen anwendet, damit fie ſich nid 
fo leicht entlleiden können. Am Halſe trug fie ein altes, 
blau, roth und grün gejtreiftes wollenes Tüchel, dann ein 
ſolches aus mehreren, größtentheils Peröfiüden, zufammens 
geſetztes Tuch. Am Leibe einen gelbbraunen alten wolle 
nen Epenjer, ein weiß getupftes blau baummollenes, un= 
ten mit Leinwand bejegtes Leibl, eim grüntuchenes Mie- 
berleibl , und ein leinenes noch gutes Hemd, ferners einen 
blaufeinenen Oberrock mit langen rothen Eireifen, einen 
blauleinenen Schurz, enblid einen Unterrock mit Leib — 
im Ganzen beſtehend — aus drei verſchiedenen Theilen 


’ 


Sonftige Erfennungszeihen haben fi nicht vor— 
gefunden. 


Ad Num. 197. 
Belanntmadung. 


(Die Vermittlung von fteyer'ihem Grünffeefamen für 1865 
betreffend.) 

An Folge der Bekanntmachung ausgeſetzten Betrefis 
vom 16. Januar 1.38. (conf. Kreis:Amtsblatt Nr. 8 vom 
25. Januar I. 33.) haben wir uns jofort, ohne die Bes 
ftellungen aus den einzelnen Bezirken abzuwarten, wegen 
Ankaufs eines größeren Quantums ber genannten Saat: 
frucht an unfere frühere Bezugsquelle, das bejtrenomirte 
Hanblungshaus Rochel und Comp. in Gratz gewendet, 
aber die Rũckantwort erhalten, daß das gewünfchte Duan- 


tum gar nicht, ein viel Fleineres in jehr geringer 


Qualität und zu dem enormen Preijevon 52 fl. 
per Gentner zu beziehen jei. 


Meitere Anfragen bei den erften Samenhanblungen 
in Wien, Prag und Steyer ergaben fein bejjeres Nefultat, 
von überall her Fam bie Antwort, daß bieje Kleeart im 
Jahr 1864 fo viel ald mißrathen, daß nirgends ein grö- 
ßeres Samenguantum auch zu den enormften Preiſen auf: 
zutreiben jei. 

So jehen wir uns ben gänzlich außer Stande gejekt, 
die zum Theil ſchon angemeldeten, oder noch eingehenden 
Beitellungen auf ſteyriſchen Grünflee für dieſes Jahr aus— 
zuführen, und müſſen unfer oben angeführtes Ausjchreiben 


dleſes Betrefſs vom 16. Januar zu unferem- großen Bes 
bauern feinem gauzen Inhalte nad) zurücknehmen. 
Bayreuth, den 15. Februar 1865. 
Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 
Bei Erkrankung des J. Vorſtandes. 
Dr. Bucher, v.n. 
Dr. Burkhard, 





Dienfted-Nachrichten, 


Seine Majeftät der König haben Sid; un— 
term 12. Februar I. 38. allergnädigft bewogen gefunden, 
ben Baubeamten Guftav Menzel in Bayreuth, feiner 
geftellten Bitte willfahrend, in Rückſicht auf deſſen vorge: 
rüdtes Lebensalter und eingetretene Funktions-Unfähigkeit 
unter wohlgefälliger Anerkennung feiner langjährigen, treuen 
und erſprießlichen Dienftleiftung in den definitiven Mupe- 
ftand treten zu laſſen. 





Durch Beſchluß der K. Kreis: Regierung ift bei dem 
Stabt-Magiftrate zu Berneck der bisherige Magiftrats- 
Rath Andreas Bayer wegen Veräußerung feines Grund» 
bejigthumes aus dem Magijtrate ausgetreten und auf bie 
Funktionsdauer, welche er noch zu erfüllen gehabt Hätte, 
als bürgerlicher Magiſtrats-Rath der Stadt Berned der 
Erjagmann und jeitherige Gemeinbebevollmädtigte, We: 
bereifabrifant Georg Neichel bortjelbit, bejtätiget wor— 
ben. In das Gremium ber Gemeindebevollmächtigten 
biefer Stabt hat für den Leßteren der Erfagmann, Weber: 
meijter Georg Heing allda, einzutreten. 
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von Sberfranfen. 








Nro. 20. Bayreuth, Sonnabend den 25, Februar 1865, 
ge re men 0 


Inbalt: 


Proteſtantiſche Schul-⸗, dann Kantors-Stelle zu Marlesreuth. — Tr: und Stempelbewerthung in Streitſachen, wo⸗ 
bei ein Theil zum Armenrecht gelaſſen ift. — Agenturen = Deftätigungen. — Arbeitsbud bes Hafnergejellen Thor 
mas Schlemmer von Wending. — Berhandlunden bes Diſtriktsraths für den Bezirk Pottenftein pro 1803... — 
Aufſicht auf Landesverwiejene, — Eurfiren falſcher Münzen. — Verhandlungen des Diſtriktsraths für den Bezirk 
Herzogenaurach pro 18°... — Dienftes-Nadridit. — Ordens: Verleihung. — Cours ber bayeriſchen Staats⸗ 
papiere. 





Ad Num. 11,867. * Bezirlsamte Naila oder ber K. proteſtantiſchen Diftrifts- 
"(Die proteftantüche Scyul=, daun Kantorss Stelle zu Mar: ſchul-Inſpeltion Steben einzureichen. 
lesreuth betreffend.) Bayreuth, den 20, Februar 1865. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, Nöniglige Regierung von Oberfranken, 
. Kammer des Innern. 


Die proteftantiihe Schul-, dann Kantors « Stelle zu Bei Erkrankung des K. Regierungd + Präfibenten. 


th mit ſſionsmaͤßigen Ert N) 
rn — vom — von Vogel, K. Regierungs-Direktor— 
432 fl. 40 kr. R 
r KR Graf. 


Ad Num. 7768. 
An die tarirenden Gerichtöfeeretäre und an bie Gerichte: 
ſchreiber in Oberſranken. 
(Die Tar: und Stempelbewerthung in Streitſachen, wobei 
ein Theil zum Armenrecht gelaffen ift, betreffend.) 


Am Namen Eeiner Maijeftät des Königs. 


Bon der unterm 16.1. Mis. Nr. 1977 an bie Kgl. 
RN egierungs = Finanzlammer von Nieberbayern ergangeyen 
höchſten Entfhliefung des K. Staatd » Minifteriums ber 
Finanzen erhalten die oben Benannten mit dem Auftrage 
im nadfiehenden Abdrucke Kenntniß, die hierin angeord⸗ 
nete Vormerkung nad dem beigefügten Formulare fofort 
anzulegen, 
Bayreuth, ben 24, Februar 1865. 
Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer ber Jinanzen. 
Bei Erkrankung bed K. Negierungs = Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs = Direftor. 
von Frey, Director. 
Roſenbuſch. 


Abdruck. ⸗ — — 
Rr. 1977. 


Staats-Minifterium der Finanzen. 


Auf den Bericht vom 30. October v. 38. in genannten 
Betreffe erhält die K. Negierung, Kammer der Finanzen, 
unter Rückſchluß der Terichtöbeilagen anliegend Abdruck 
einer vom K. Staats » Minifterium der Juſtiz unterm 8. 
Februar I. Is. Nr. 4847 an das K. Appellationögericht 
von Niederbayern erlafjenen Entſchließung zur geeigneten 
Wahrnehmung. 

Was bie gejchehene Anregung betrifft, für alle wegen 
Zulaffung einer Partei zum Armenrecht zeitweilig nicht 
flüffigen Zar = und Etempelgebühren, die nad) der Mini: 
ſterial-Entſchließung vom 23. März 1843 Nr. 3756 
bejtandene bejondere Vormerkung neuerbings anzuorbnen, 
jo verlangt zwar das Wejen des Armenredites, auch 
beneficium adnolationis genannt, daß über die geſtun— 


beten Gefälle eine Aufichreibumg geführt werde. Von 
einer fpeziellen Verzeihnung biefer Taren und Stempel: 
gebühren Tann jebocd zur Gefpäftsvereinfahung Umgang 
genommen werben, bagegen wirb biemit bie Anorbnung 
getroffen, daß jeder tarirenbe Gerichtäfefretär und Ge- 
rictöjhreiber über die Namen der zum Armenrecht zu— 
gelajjenen Parteien ein chronologisch fortlaufendes , mit 
jedem Gefhäftsjahr abzuſchließendes Verzeihnig nach dem 
anliegenden Formulare zu führen habe. 

In dieſem Verzeichniß, für beffen Führung bie auf 
dem Formulare befindlichen Bemerkungen zur Richtfchnur 
bienen, ift eine Angabe über den Streitauögang nicht er- 
forberlich, jedoch iſt, wenn bei endlicher Verurteilung ber 
vermöglichen Partei in die Koſten ober bei päterm Wer- 
mögenserwerb durch die Armenpartei bie geftunbeten Ge— 
bühren noch zur Erhebung fommen, dieß in der Kolumne 
‚Bemerkungen‘ unter Angabe der Tarregifter - Nummern 
erfichtlih zu machen. 

Die Prozejie des Kgl. Fiskus find in diefen Verzeich— 
niffen, foferne die Gegenpartei nicht zum Armenrecht zu⸗ 
gelafjen ijt, nicht vorzutragen, weil hier die Anregung ber 
nadträgligen Gebühreneinhebung bei Verurtheilung bes 
Gegners in die Prozeßkoſten zur Geſchäftsaufgabe der K. 
Tisfale gehört. 


Hienad) ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 16. Februar 1865. 
Auf Seiner Majeftät bes Königs Aller: 

höchſten Befept. 

(gez.) von Pfeufer. 


An 
die K. Regierung, K. d. 
F. von Mederbayern. 
Die Tax- und Stempel: 
bewerthung in Streit⸗ 
fachen, wobei ein Theil 
zum Armenrecht ge: 
laſſen ift, betreffend. 


Durch den Miniſter 
der Generalſekretaͤr, 
(gez.) Dr. Biſchof. 
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Ad Num. 1977. 


Vormerkung 


der Parteien, welchen beim K. Gerichte in Givil-Streitfahen wegen 
Zulaffung zum Armenreht Taren, Stempel und Anfinuationsgebühren geftundet worden find, 





N! 4 * 







Name, Bezeichnung — 
SStand und Wohnort us MN zeichen Bemerkungen. 
2 ’ ber Streitgegnerd unb bed Streit: ver 1 
8 Armenpartei. gegenſtandes. | Arten. | 
& J 
| 
] 
11 
i f 
. | ' 
| | 
4A ‚ 
| 
| | 
[3 
j 
Bemerkungen. 


— 


| 

| 
| . Die Kolumne „Regiftraturgeihen ber Akten” 
| bleibt bei ben Stadt= und Landgerichten uns 
| ausgefüllt, weil bafelbft nach der Regiftraturs 
Drbnung (Juftizminifterialblatt 1863, ©. 116) 
die Streitalten ohne Repertorifirung nah Jahr: 
gängen bes Streitanfalls und nad dem Namen 
Bellagten alphabetiſch georbnet zur Auf⸗ 

bewahruna fommen. 
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Bekanntmachungen. 
(Agenturen » Beftätigungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
I. 
Ad Num. 11,310. 
Auf Antrag der bayer’jhen Hanptagentur ber ſchwei⸗ 
zeriſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft Helvetia wurden 

4) ber Kaufmann C. H. Zeidler in Hof, 

2) der Maurermeifter H. Era ſſer in Naila, 

3) der Kaufmann H. M. Wilmerspörffer in 

Bayreuth, 

4) der Seribent Anton Friedmann in Bayreuth, 
als Agenten dieſer Gejelligaft durch die unterfertigte 
Stelle beftätigt, mas hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


Ad Num. 11,636. 

Auf Antrag der bayeriſchen Hauptagentur ber ſchwei⸗ 
zeriſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft Helvetia wurden 

4) der Zahnarzt Wilhelm Döderl in Wunfiebel, 

2) der Manrermeifter Karl Kau fmann in Berned, 

3) die Kaufleute Gebrüber Nu ckdäſchel in Weil 

jenftabt 

als Agenten dieſer Geſellſchaft durch bie unterfertigte 
Stelle beſtätigt, was hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Bayreuth, am 19. Februar 1865. . 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung des K. Negierungs = Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs = Diveftor, 
Graf. 
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"Ad Num. 11,542. 


An jämmtlie Diftrikts-Polizeibehörben von Oberfranken, 
(Das Arbeitsbuch des Hafnergejellen Thomas Schlemmer 
von Wemding betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Am 25. v. Mts. wurde dem Thomas Schlemmer, 
Hafnergefellen von Wemding, auf ber Hafnerherberge, 
bei Bierbräuer Englram in Etraubing deijen Arbeits: 
buch ausgetauſcht, und erhielt er bad eines gewiſſen 
Paul Valier, Gärtners von SKaufbeuern, welcher 
ſchon früher, als Schlemmer, von Straubing abge- 
reifet war. 

Da Erftgenannter dad ausgelauſchte Arbeitöbuch bis⸗ 
her nicht zurücgegeben hat, werben die oben genannten 
Behörden zur Verhütung etwaigen Mißbrauches, welcher 
mit fragliger Legitimation getrieben werben könnte, hie— 
von anburd in Kenntniß gejeßt. 

Bayreuth, ben 20. Februar 1865. 


Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Junern. 


Bei Erkrankung des K. Regierungs = Präfidenten. 
von Vogel, K. Negierungs - Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 6605. 


(Die Verhandlungen des Diſtriktsraths für ben Bezirk 
BPottenftein pro 18%°/,, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens für die Diftrikts- 


* gemeinde Pottenftein pro 188%, und zwar: 


a) der Diſtriltslkaſſe 
mit Einnahme 4276 fl. 374 fr. 
„r Ausgabe 3655 fl. 33 Mr. 


Beitand 621 Apr. 


EEE 
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b) ber Spartaffe: 
mit Einnahme 2488 fl. 44 fr. 
» Ausgabe 2222.50 Mr. 
Beſtand 266 fl. 14 Mr. 
c) ber Biehleih » Kaffe: 
mit Einnahme 21 fl. 38 kr. 
„ Ausgabe —f.30 Er. 
Beftanb 21f. 8 kr. 


wirb nad Art. 21 bes Gefeked vom 28. Mai 1852 
über bie Diftriftgräthe hiermit öffentlich befannt gemacht. 


Bayreuth, ben 8. Februar 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung bed Kgl. Regierungs = Präfibenten. 
von Bogel, K. Regierungs » Direktor. 
Graf. 


An die K. Stadt:Commiffariate und Diftrifts:Bolizeibehör: 
ben non Oberfranfen, 


(Auffiht auf Landesverwieſene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
I. 
Ad. Num. 10,924. 


Durch Erfenntnig des K. Bezirksgerichtes Augsburg 
vom 4. v. Mts. wurde bie ledige Fabrikarbeiterin Maria 
Sort aus Neffelmängle, K. K. Bezirksamtes Reute, we— 
gen Vergehens ber wiederholten Nückfehr aus ber Landes⸗ 
Verweiſung in eine Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten 
verurtheilt und nad erftanbener Strafe ——— des 
Landes verwieſen. 


die EROBERN Behoͤrden werden hievon unter 
Remanahme anf si. — 
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1. 


Ad Num, 11,040. 


Shmwammberger Johann, lediger Zimmergefelle 
aus Kaltenbah, Bezirksamts Wentenberg. in: Böhmen, 
wurde durch Erkenutniß bed K. Bezirlsgerichts Amberg 
vom 13. December v. Is. wegen Vergehens ber Rückkehr 
aus ber Landes-Verweiſung unb wegen Fälfchung eines 
Arbeitöbuches zu 14 Monat Gefängnig rechtskräftig ver- 
urtheilt und nad) erftanbener Strafe des Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Shwammberger 
zum weitern vorſchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß 
gejeht. 

* » “ 
Perfonalbefgreibung 
bes Johann Shwammberger. 

Alter 29 Jahre; Größe mittel; Haare braun; Augen 
blau; Nafe lang; Mund gewöhnlich; Geſichtsfarbe bleich. 

Bayreuth, den 19. Februar 1865. 


— Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Bei Ertrankung des K. Regierungs-Praͤſidenten. 
von Vogel, K. Regierungs-Direltor. 
Graf. 


Ad Num. 10,341. 
An fümmtliche Diftrilts:PBolizeibchörden von Oberfranfen, 
(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des. Könige. 
Am 24. October v. 33. wurbe in Kandel ein aus 
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gegen Verfertiger ober Verbreiter derartiger falſcher Gelb- 
ftüde nad Vorſchrift des Geſetzes. 

Bayreuth, den 5. Februar 1865. 


Königlie Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung des K. Negierungs = Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierungs = Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 6556. 
(Die Verhandlungen bes Diſtriktsratho für ben Bezirk 
Herzogenauradh pro 184 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftä t des Könige. 
Der Abſchluß des Rechnungsweſens der Diftriftäge: 
meinde Herzogenaurach pro 188%, und zwar: 
a) der Diſtriktslaſſe mit 
Einnahme 1235 fl. 314 fr. 
Ausgabe 1035 fl. 41 Mr. 
Beſiand 199 fl. 505 ie. 
b) der Getreide-Dagazinätaffe mit 
Einnahme 136 fl. 574 fr. 
Ausgabe 2.40 Fe. 


Beitand 134 fi. 174 fr. 
wird nad Art. 21. bed Geſetzes vom 28. Mat 1852 
über die Diftriktsräthe Hiermit öffentlid; befannt gemadht. 


Bayreuth, den 14. Februar 1865. 


Königlihe Regierungvon Dberfranten, 
Rammer bes Innern. 


Bei Erkrankung des K. Negierungs »Präfibensen. 
von Vogel, K. Regierungs = Direftor. 
Graf. 


> 


Dienftes: Nachricht. 


Seine Majeftät der König haben Sid ver- 
möge Allerhöchfter Entjhliegung vom 12. Februar I. 33. 
alfergnäbigft bewogen gefunden, zu genehmigen, baß bie 
Euratie Hof, unter gleichzeitiger Ernennung des gegen— 
wärtigen Curatieverweſers, Prieſters Nifolaus Eich horn 
zum Pfarrer dortſelbſt, zu einer ſelbſtſtaͤndigen katholiſchen 
Pfarrei erhoben werde. 


Ordens⸗Verleihung. 


Seine Majeſtät der König-haben Sid un— 
term 18. Januar l. Is. allergnädigſt bewogen gefunden, 
dem Schullehrer Joſeph Pfregner zu Bamberg iu aller 
huldvollſter Anerkennung feines verbienftlien Wirken 
die goldene Ehrenmünze bed Verbienftorbend der bayer- 
ifchen Krone zu verleihen. 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 23. Februar 1865. 


Staats-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligationen 3,5 - - » 7 
»» ” 4 $ ..0. 983 
wo. ” 4 $% halbjährig 98} 
— 4 .. 1014 
W 4,8 — 1014 
».» ” 55 
»# 5 $ neue detto 
— —— — Ablös.- Oblig. 98; 
Bayer. Bank-Actien mit Div. I. Sem, 928 
„  Bank-Obligationen 4 $ 994 


3;  Pfandbriefe a4 . +» - 98 
„ Ostbahnen . . ex div. 
m. 50°], Einzablung . 


” ”. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von Oberfranken. 








Nro. 22. Bayreuth, Mittwoch den I. März 1865. 


Anbalt: 


Köoniglich Alleiböchfte Entſchließung, die Einberufung des Landtages betr. — Königlich Allerhöchſte Verordnung, Sicher: 
heitsmaßregelu bei der Nulage und dem Gebrande von Dampflejjeln und Dampfapparaten betr. — Beranftaltung 
einer Lotterie zum Beten. eines zu Paris ſür arme Deuifhe zu gründenden Kraukenhauſes. — Eoncuröprüfung ber 
zum Staatsbienfle adfpirirenden Rechiscandidaten im Jahre 1865. — Erledigung der Vesirksarztes-Stelle II. Klaſſe 
zu Prien. — Agenturen: Bejlätigungen. — Fleiſchtäxe für ben Monat März 1865. — Aufgreifen einer blödfinnis 
gen Mannsperjon. — Auffidt auf Landesverwiefene. — Inftrultion für die ſtändigen Wieſenbaugehilfen und Bezirks: 
Eulturvorarbeiter. — Dienſtes⸗-Nachricht. — Forftdienft Nachrichten. 








Königlich Allerhöchſte Entſchließung, 
die Einberufung des Landtages betreffend. 


Fudwig 1. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfaljgraf bei Mbein, 


Sertn+ “on Manorn. Branfen und in 


lung durch Verfügung Unjeres in Gott ruhenden Kö— 
niglihen Baterd vom 26. September 1863 bis auf 
Weiteres vertagt worden ift, zur Yortfegung feiner Ar: 
beiten auf 

Montag ben 27. März 1865 


einzuberufen. 


Wir befehlen demnach Unferem Regierungen, Kam: 


“on en Ba SL. „u ann We 
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aufzuforbern, fi am bem bejtimmten Tage unfehlbar in 

Unferer Haupt= und Refidenzftabt einzufinden. 
Münden, den 23. Februar 1865. 


Ludwig. 


Fehr. v. d. Pforbten. v. Neumayr. v.Bfeufer. 
v. Lug. v. Bomhard. v. Rod. v. Pfretzſchner. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljeeretär, 
Minifterialratö Graf von Hundt. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, | 


Eicherheitämafregeln bei der Anlage und dem Gebraude 
von Dampffeffeln und Dampfapparaten betreffend. 


Fudwig N. 


von Gotted Gnaden König von Bahern, 
Pfalzgraf bei Mbein, ; 
Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben ıc. ıc. . 


Wir verorbnen auf ben Antrag Unſerer Staatö- 
Minijterien des Innern, danı des Handels und der df- 
fentlichen Arbeiten die Abändernng ber $$. 5, 8, 9, 11, 
43, 15, 22, 26, 28 und 34 Unferer Verordnung vom 
7. Auguft 1864 — „Sicherheitsmaßregeln bei der Ans 
lage und dem Gebraude von Dampffejjeln und Dampf: 
apparaten betr.” — (Rggas.Bl. von Jahre 1864 Seite 


1065 und folgende) in der Weile, daß an ihre Stelle bie - 
nachſtehenden, mit denjelben Nummern bezeichneten Para- 


graphen treten. 


©" 6; 
Zu den Wandungen der Tampffefiel und Appatäte, 
in welchen mit geipannten Dämpfer gearbeitet wird, barf 


282 
nur gutes Blech von Eifen, Gußſtahl ober Kupfer ver: 
wendet werben; Gußeifen ift hievon ausgefchloffen und 
der Gebrauch desjelben-Tebiglich auf Dampfdome, Ventil: 
gehäufe, Mannslochdeckel, Dedel von Reinigungsluden 
und Rohrſtutzen, welde nicht vom euer berührt find, 
beſchränkt; Mefjingbled darf nur. zu Roͤhren von weniger 
al3 vier Decimalzoll - lichtem Durchmeſſer verwendet 
werben. 

Unferem Staatö:Minifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten bleibt vorbehalten, Ausnahmen von 
dieſen Bejtimmungen einlteten zu laſſen. 


$. 8. 

Auf jedem Dammpffefjel müflen wenigfiens zwei zweck⸗ 
mäßig ausgeführte Sicherheitäventile angebracht fein. 

Wenn mehrere Kefjel einen gemeinſchaftlichen Dampf ⸗ 
raum haben, von welchem fie nicht einzeln abgeſperrt wer: 
ben können, jo genügt ed, wenn darauf im Ganzen zwei 
Sicherheitsventile angebracht find. 

Für Dampfteffel, deren gefammte Heizfläche fünfzig 
Quadratfuß nicht überfteigt, genügt ein Sicherheitöventil, 
jedoch muß der’ Flächeninhalt deſſelben ein- und ein- 
viertelmal jo groß fein, als die nachſtehende Tabelle vor- 
ſchreibt. 

Bei jenen. Dampftefein,. Pr welden eine. verticale 


Waſſerſäule den Dienft eines Sicherheitsventiles vertritt, 


ift ein Sicherheitöventil hinreichend, jo zwar, baf dann 
der Keffel mit einem Sicherheitsventile und mit einer 
Waſſerſäule verfehen iſt; die Wafjerfänfe foll aber einen 
ein und einhalbmal jo großen Durchmeſſer haben, als die 
vorjhriftsmäßige Deffnung des Sicherheitsventils, nicht 
unter den niedrigften Waſſerſpiegel Hinabreihen und oben 
mit einer hinveichend weiten. Abzugsrinne verjehen fein. 
Bei Dampfichiffeffen muß beim einen der beiben 
Sicjerheitöventile auf dem Berbede eine ſolche Stellung 
gegeben werben, daß bie worgefchriebene Belaftung mit 
Leichtigkeit unterſucht werben Fanmas:  »x Hits 
Jedes Sicherheitsventil muß nach Abzug der Stiele 
und der zur Führung derſelben etwa vorhandenen Stege ze. 
ffir jeden Quadratfuß dev gefammten, von Feuer berührt: 


ten Fläche minbeftens bie nachftehend beſtimmte, freie, zur lich bei einem Ueberſchuſſe der Dampfſpannung über ben 
Abführung; der Dämpfe dienende Deffnung haben; näm: Drud der äußeren Atmosphäre 


von 


2 a, 1 








2: all, 3 





' 1 Ir 


14,418 | 8,521 | 6,100 | 4,761 | 3,908 | 3,315 | 





Quadrat » Duobecimal - Li- 
nien freie Deffnung. 






Duabrat : Duodecimal : Li: 
nien freie Deffnung. 






Für Dampfjpannungen von mehr als ſechs Atmos- des Dentild das Ausiprigen des Keſſelwaſſers durch bie 
phären Ueberbrudt gelten bie für 54 bis 6 Atmosphären Deffnung verhindert wirb. 
Ueberdruck vorgefchriebenen Ventiloffnungen. 
Die Ventile müfjen gut bearbeitet und fo eingerichtet $. 9 
fein, daß fie beliebig geöffnet werden können. An jedem Dampffeffel oder Dampfapparate ober an 
Sie dürfen nicht ſtärler belaflet werben, ald es die dem Dampfleitungsrößren muß eine Vorrichtung ange 
vorgeſchriebene Spannung geftattet. bracht jein, welche den Stattinhenhn = O0 


u 4 a. La Bulle ° 


285 
ſchaftlichen Dampfraum oder ein gemeinfchaftliches Dampfe 
rohr , von dem fie nicht einzeln abgeiperrt werben können, 


fo genügt es, wenn die Vorrichtung an einem Keſſel oder 


in dem gemeinfhaftlichen Yampfraume oder Dampfrohre 
angebradt ift. 

An Dampfſchiffsleſſeln müflen zwei ſolche Vorrichtun— 
gen angebracht werben, von denen bie eine im Mafchinen- 
raume im Gefichtöfteife de Wärter8, die zweite an einer 
ſolchen Etelle ſich befindet, daß fie vom Verdecke aus BR 
beobadjtet werben Tann. 


Die Wahl der Eonftruction der Manometer ift freis 


geſtellt. 
Es dürfen jedoch nur ſolche Manometer benützt wer— 


ben, welche von ber von Unſerem Staats - Miniflerium 


bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten hiezu beſtimm— 
ten technifchen Behörde geprüft und als richtig befunden 
unb bezeichnet worben find. 


An allen Manometern, mit. Ausſchluß der Gontrol- 
Manometer, muß die in ber polizeilichen Genehmigung 
zur Benügung des Dampffefield oder Taampfapparates 
zugelafjene höchſte Dampfipannung durch eine in die Augen 
fallende Marke bezeichnet fein. 


$. 11. 

An jedem Dampffeffel muf eine verläffige Vorrichtung 
zur Speiſung mit Waſſer angebradt fein. Mehrere zu 
einem Betriebe vereinigte Dampfkeſſel werben hiebei als 
ein Keſſel angejehen. 


+ 
.$. 13. 

Jeder Dampfkeſſel muß, bevor er eingemauert und 
ummantelt wird, nad Verſchluß ſämmtlicher Oeffnungen 
und Delufiuug ber Sicherheitsventile mittelft einer Drud- 
pumpe mit MWaffer mit dem zweifachen Betrage deö dem 
Drude ber beabſichtigten und polizeilich geſtatteten Dampf⸗ 


ee ir 
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$. 15. - 

Im Auslande gefertigte und dafelbft amtlich geprüfte 
Dampfkeſſel oder Apparate müffen im jenem Bezirke, in 
welchem bie erſte Bergung erfolgt, einer Unterſuchung 
unterworfen werben. 

Eine Probe durch den inlänbijchen Prüfungs: Kommifjär 
bat nur aus triftigen Gründen, jebenfalld aber dann ein- 


zutreten, wenn ber Keffel oder Apparat behufs des Trans 
* 


portes zerlegt worden iſt. 


§. 22. — 

In Scheunen, Ställen oder ſonſtigen Gebäuden, in 
welchen leicht entzündliche Gegenſtaͤnde gelagert find, darf 
ein Locomobile micht geheizt oder in Betrieb geſetzt werben. 

' Mo umb unter welhen Bedingungen in der Nähe von 
Gebäuden Focomobilen, welche jederzeit mit einem guten 
Aunfenfänger verfehen fein müffen, geheizt un in Betrieb 
gejeßt werben dürfen, hat die Ortöpolizeibehörbe zu be 
ftimmen. 


$. 26. 

Zur Gonftatirung deſſen und um ſich von der Ge⸗ 
fahrloſigkeit des Keſſels zu überzeugen, find von dem bes 
treffenden Prüfungscommifjäre zeitweie wiederholte Unter: 
ſuchungen, Proben, jebod) nur, wenn ſolche geboten ge 
nen, vorzunehmen, und zwar; 

A. Bei feſtſtehenden Dampjffefjeln und Dampfapparaten 
zum Geſchäftsbetriebe: 

a) nach Reparaturen, welche in der Maſchinenfabrit 

haben ausgeführt werden müſſen, 
h) went dieſe Keſſel oder Apparate an einer andern 
Betrieböftelle aufgeitellt werben. jollen, und 
ec) nad je zehntauſend Arbeitsſtunden, oder nad 
längjtens zwei Jahren. 
B. Bei Schiffs - und Locomotivfefieln : by 
a) nad Reparaturen, melde in ber Mafchinenfabrik 


ı- 
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von je zurücgelegien achttaufend Meilen, läng— 
ftend aber nad) dreijährigem Gebrauche, wenn bie 
bezeichneten Leiftungen nicht früher erzielt worden 
find. 

C. Bei Locomobilkeffeln : 

a) nad) größeren Reparaturen, welde in der Ma- 

ſchinenfabril ausgeführt worben find, und 

b) nad) je zehmtaufend MOON, längftens aber 

nad zwei Jahren. 

Die Beiziehung von Sahverftändigen ift dem Prüf: 
ungsfommifjäre freigeftellt. 

Außerdem kann auf Anordnung ber Behörbe jeberzeit 
eine Unterfuhung über die gehörige Ausführung der in 
diefer Verordnung oder in ber Geuehmigungsurkunde 
enthaltenen bau=, feuer= und ficherheitspolizeilichen Be— 
ſtimmungen durch einen Sachverſtündigen vorgenommen 
werben. ; 

$. 28. 

Bei bergleichen wiederholten Unterfuhungen braucht 
der Probevrud bei allen Arten von Dampfmaſchinen nur 
dem anberthalbfahen Betrage der größten gejtatteten 
Dampfſpannung gleich zu fein. 

$. 81. 

Die Commiſſionskoſten an Diäten und Gefährtgeldern 
für die erftmalige'Unterfuchung und Probe eines Dampf: 
keſſels ober Upparates hat derjenige, auf deſſen Veranlaf- 
fung ſolche geſchieht, zu tragen. 

Die Commiſſionskoſten für wieberholte Unterjucjungen 
und Proben fallen dev Staatäfaffe zur Yait, 

Wird durch Vernachläſſigung bes $. 25 die unöie- 
lihe Dauer der Unterfuchung verlängert, fo lönnen bie 
hiefür erwachſenden Kojten dem Beſitzer bes Dampfleſſels 
ober Apparates *überbürbet werben. 


Die zur erftmaligen wie zur wieberholten Unterfirgung 
und Menke erforherlichen Wrheiter Merfsonne und Cnithen- 


Ein Schadenserſatz wegen des durch bie wieberholten 
Proben entzogenen Gebraudes ber Dampflefjel und 
Dampfapparate findet nicht ftatt. 


Münden, den 12. Februar 1865. 
2udmwig. 
v. Pfretzſchner. 
Anf’ Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Gieneraljecretär, : 
Miniſterialrath Nuͤßler. 


v. Neumayr. 


Ad Num. 11954. 


(Beranftaltung einer Lotterie zum Beſten eines zu Baris 
für arme Deutſche zu gründenden Krankenhauſes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon der im bezeichneten Vetreff unterm 19. 1. Mts. 
ergangenen Entichlieung des K. Staats- Minijteriums 
des Innern folgt unten ein Abdruck zur öffentlichen Kennt— 


nißnahme unb zur Darnachachtung für die Dijtrifts-Poli= 
zeibehörben, . 


Bayreuth, 


Königliche Negierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung des Königl. RegierungsPräfibenten : 
von Vogel, Kgl. Regierungs - Direftor. 


am 23. Februar 1865. 


N Graf. 
Abdrud. ui DE, 4 
Nr. 5724. 
Königreich Bayern, 
(L. S.). 


Mintfterium des ——— 


Botſchafters gebildete Damen-Eomite hat fi die Grün- 
dung eines deutſchen Kraulenhauſes zu Paris für arme 
Landsleute zur Aufgabe geftellt. 

Um nun hiefür Mittel zu gewinnen, beabfihtigt dieſes 
Gomits für den Monat Mai I. 33. eine Lotterie zu ver 
anftalten, bei welcher beiläufig 3000 Geminnfte, meift 
für diefen Zweck gemachte Geſchenke, verboost werben. 

Der Preis deö Loojes ift auf einen Franken feſtgeſetzt, 
und bie Anzahl der Looſe unbeſtimmt gelafien. Die Zieh: 
ung wird im Laufe ded Monats Mai im K. K. öſterrei⸗ 
chiſchen Geſandtſchaftshotel zu Paris ftattfinden. 

Seine Majeftät der König haben nunmehr bie 
allerhöcfte Genehmigung zum Abſatze ber Looſe biejer 
Lotterie im Königreihe Bayern unter gleichzeitiger Um: 
gangnahme von ber Stempelpfligtigkeit der andzugeBenben 
Loofe allergnäbigft.zu ertheilen geruht. 

Die K. Regierung, Kammer des Jauern, hat hienach 
bad Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 19; Februar 1865. 


Auf Seiner Königligen Majeftät aller 
vo hſten Befehl 


‚von Neumayr. 


An 
bie . Regierung, Kam⸗ Durch den Mintfter 
mer bed mern, von der General: Sehretär, 
Oberfranken. Minifterialrath 


Beranftaltung ‚einer Lot: Graf p. Hunbt. 
terie zum Beften eines 

a Paris für arme 

Deutſche zu gründen 

den Krantenhaufes betr. 


Al ww... a4 ın0 


venben Nechtseandidaten wird in: Geimägpeit des .$. 2 ber 
allerhoͤchſten Entihliegung vom 7. Auguſt 1863 (Negie- 
rungsblatt 1863 ©. 1316) am 

Montag den 8. Maid. 3. früh & Uhr 
am Eike ber unterfertigten Stelle beginnen. 

Die Geſuche um Zulaffung zu dieſer Prüfung müffen 
mit den burd)-$. 26 der allerhöchften Verordnung vom 6. 
März 1830 (Megierungsblatt 1830 S. 594). vorge: 
ſchriebenen Zeugniffen über 

4) bie beftanbene theoretijche Prüfung und 

2) die mit Fleiß und Fortgang und mit untabelhaften 

ſittlichen Betragen vollendete zwei und eine halb⸗ 
jäßrige Praxis 
fpüteftens bis zum 
4. April d. 38. 
bei der unterfertigten Stelle eingereicht fein, worauf jebem 
einzelnen Gejuchfteller wegen Zulaffung zur Prüfung be 
fondere Entſchließung zugehen wird. 


In den unter Ziffer 2 bezeichneten Zeugniffen muß 
auch das Jahr, ber Monat und der Tag ber Geburt, ſo— 
wie ber Heimathsort und die Eonfeffion ber Canhidaten 
angegeben und zugleich beftätigt fein, daß ber Canbidat 
für die Adminiſtrativ- ſowie für de Juftigpraris während 
eines Zeitraumes von 12 beziehungsweife 18 Monaten 
ausſchließend verwendet worden ift. ä 


Die Perioden ber beftanbenen Praris für bie Ber- 
waltung und für die Nechtöpflege find genau unb aus— 
geſchieden Hierin vorzutiggen. Zugleich wird bemerkt, 
daß zur fraglichen Prüfung bei der unterfertigten Stelle 
nur folde Candidaten zugelafjen werben können, melde « 
entweber in Oberfranfen beimathäbereditigt, oder bei Un⸗ 
terbehörben dieſes Megierungäbezirted bie vorgejchriebene 
Praxis erftanden, beziehungsmweile vollendet haben. 
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Eanbidaten, welche bie alfgemeine Concuräprüfung 
bereits erjtanden haben, und nur zur Bearbeitung bes 
practifhen Falles aus. dem Gebiet der höheren Finanz— 
Verwaltung die Zulaſſung nachſuchen wollen, haben ihre 
gehörig belegten Geſuche gleichfalla bis zum oben bezeich⸗ 
neten Termin in Vorlage zu bringen. 

Bayreuth, den 16. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Junern. 
Bei Erkrankung des K. Regierungs-Präſidenten. 
von Vogel, K. Regierungs-Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 11,893. 


Betfanntmadung. 


(Die Erledigung der Bezirksarztes-Stelle I. Kaffe zu 
Prien betreffend.) 


Im Namen Eriner Majeftät des Königs. 
Geſuche um die durch Verfegung des Dr. Ramis 
nad; Roſenheim erledigte Bezirksarztesſtelle I. Klaſſe zu 


Prien find von Bewerberu auß dem — 
Oberfranlen binnen 


14 Tagen 
bei ber unterfertigten * Stelle vorferifmig einzu⸗ 
reichen. 
Bayreuth, den 23. Februar 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Bei Erlrantung de3 K. Negierungs = Fräfidenten.) 
von Vogel, K. Negierungs - Direftor. 


Kun 


Belaeunfmaduıngen. 
(Agenturen Beſtatigungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
. 
Ad Num. 11,636. 


Auf Antrag der bayeriſchen PRO ber Mag- 
beburger Feuerverfiherungs = @efellichaft wurde ber: Auf- 
fhläger Carl Hunebald in Markt Zeuln als Agent 
biefer Gejelihaft durch bie ıtnterfertigte Stelfe beftätigt, 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


II. 
Ad Num. 11,340. 

Auf Antrag ber bayerifchen Hauptagentur der ſchwei— 
zeriſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Helvetia wurde 
der Maurermeiſter Georg Hegner in Münchberg als 
Agent dieſer Geſellſchaft durch die unterfertigte Stelle be— 
ſtätigt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Bayreuth, am 23. Februar 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kanımer des Innern. 


Bei Erkrankung des K. Regierungs-Präſidenten. 
von Vogel, K. Regierungs-Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 12,351. 


An die Königt. Bezirksãmter und unmittelbaren Dagifiate 
in Oberfranfen. 


(Die Fleiſchtaxe für den Monat Mär 3 1865 betr.) 
Im damen Eeiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund der Erhebungen über die-Vich «Eins 
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. 1) für die Stabt Bayreuth, 3) für die Stadt Hof, 
welde den Bezirfdämtern Bayreuth, Berned, Kulmbach, welche den Bezirfdimtern Hof, Münchberg, Naila, Rehau 
Pegnig und Stadtjteinad zum Anhalte dient, und Wunſiedel zum Aubhalte dient ,. — 

a) für das Pſund Ochſenfleiſch a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität uf Id fr, I. Qualität auf 14 fr., 
II. Qualität auf 114 kr., I. Qualität :auf 13 fr., 
II. Qualität auf 10 kr.; II. Qualität auf 11 Tr; 
b).für das Pfund Schweinefleiſch b) für das Pfund Schweinefleiſch 
I. Qualität auf 144 kr., I. Qualität auf 15 fr., 
II. Qualität auf 134 kr., I. Qualität auf 14 kr., 
I. Qualicät auf 114 kr.; II. Qualität auf 13 fr.; 
c) für das Pfund Kalbfleiſch ‘c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 9 kr., J. Qualität auf 10 fr, 
II. Qualität auf 7 kr., II. Qualität auf 9 fr., 
I. Qualität auf 5 Mr; II. Qualität auf 8 fr; 
d) für das Pfund Hammelfleiſſch d) für das Pfund Hammelfleiſch 
1. Qualität auf 11 kr., I. Qualität auf 11 ft, 
11. Quolität auf 9 kr, II. Qualität uf 10 kr., 
III. Qualität auf 7 fr, II. Qualität auf 8 fr; 


4) für die Stadt Kronach, 
welche den Bezirföämtern Kronach und Teufchnig zum 
Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
J. Qualität auf 154 fr., 


9) für die Stadt Bamberg, 
welche den Bezirfsämtern Bamberg J., Bamberg II., Eber: 
mannftadt, Forchheim, Höchſtadt a. d. Aiſch, Lichtenfels 
und Etaffelftein. zum Anhalte dient, 


MR PIREOIER TERM II. Qualität auf 124 fr., 
es ana iepi 
= b) für das Pſund Schweinefleifh 
II. Qualität auf 10 Mr; 1. Qualität auf 14% fr. 
b) für das Pfund Schweinefletſch II. Qualität auf 134 te. 
I. Qualität auf. 143 Mr., Il. Qualität auf 124 fr; 
JI. Qualität auf 124 fr., e) für das Pfund Kalb fi eiſch 
III. Qualität auf 10 kr.; I. Qualität auf 9 fr, 
e) für bad Pfund Kalbfleiſch Il. Qualität auf 8 tr., 
J. Qualität auf 10 kr., II. Qualität auf 7 Er; 
II. Qualität auf 9 Er, d) für das Pfund Hammelfleiſch 
II. Qualität auf_6 Mu; I. Qualität auf 11 fr., 
d) für das Pfund Hammelfleiſch Il. Qualität auf 9 kr., 
l. Qualität auf 10 kr., IN. Qualität auf 7 fr. 
Il. Qualität auf 8 fr, In Bamberg beſteht ein doppelter, in Bayreuth, ‚Hof 


II. Qualität auf 6 fr; und Kronach der einfache Fleiſchauſſchlag, welder, der res 
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gulirten Taxe bereitd zugerechnet ift, fo daß in den Orten, 
wo dieſes Conſumtiensgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wies 
der abzujegen iſt. 
Bayreuih, den 27. Februar 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkranfung des Königl. Regierungs-Präſidenten. 
von Bogel, K. Regierungse Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 17,277. 
- An fänmtlihe Diftrifts-PBolizeibehörden von Oberfranken, 
(Aufgreifen einer blödfinnigen Mannsperfon betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Am 12. Januar I. %8. Abends 7 Uhr wurbe in 
ber Wefternborferfilje, Gemeinde Stephandfirgen, eine 
Vegitimationslofe Mannsperſon aufgegriffen, bezüglich 
deren Herkunft und Heimat alle bisher gepflogenen Ne: 
cherchen rejultatlos blieben. 

Die ſämmtlichen obengenannten Behörden erhalten 
bievon unter Mitteilung ber Perfonalbejchreibung biefer 
Mannöperfon mit dem Auftrage Kenntniß, die geeigneten 
Nachforſchungen nach deren Domizil einzuleiten und über 
allenfallfige Ergebnifje berjelben dem K. Bezirksanıte 
Roſenheim Nahricht zu geben. 

Bayreuth, am 26. yebruar 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des \nuern. - 
Bei Erkrankung des K. Negierungs = Präfidenten. 
von Vogel, K. Megierungs: Direftor. 
Graf. 
* * * 
Perſonalbeſchreibung. 


Dar M DN su AN ALL... 


Der Körper ift wohlgenährt, die Zähne gut erhalten ; 
er hat einen jeboch micht bebeutenben Kropf und einen 
taͤppiſchen, ſchwankenden Gang; bie an ihm gerichteten 
Tragen haben ſiets nur ein Finbijch = blöbfinniges Lächeln 
ober das Ausftoßen unartifulirter Töne zur Folge. 

Die Kleider find gut erhalten, bie Leibwäſche ijt rein- 
lich und die Fußbekleidung ziemlid) nen. 

Am Leibe trägt er ein paar Schnürſchuhe, Soden, eine 
dunkelgraue Tuchhoſe mit breitem Latze und hörnernen 
Knöpfen, eine dunkle Weſte mit zwei Reihen Knöpfen, 
einen hellen Tuchſpenſer mit weißen Metallnöpfen, einen 
grauen, langen Shlips, mit Leber beſetzte Hofenträger, 
ein leinened Hemb und einen grauen, runden Filzhut. 

Das Hemd tft mit rothem Merkfaden und dem Zei: 
den „A. H. 2. eingemerft. 

In ber Tajche des Spenſers befand ſich ein Roſen— 
kranz. 


Ad Num. 10,922. 
An bie Kgl. Stadt: Commiffariate und ſämmtliche Diſtrikts— 
Polizeibehörden von Oberfranfen, 
(Auffiht auf Landesverwiejene betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Durch Urtheil des Kgl. Bezirkögerichts Traunftein 
vom 4. Januar I. Is. wurde bie lebige Dienftmagd Eli: 
jabetö Patſch von Briren, K. K. Bezirlsamts Hopf: 
garten in Tirol, wegen Diebjtahlävergehens in eine Ge: 
fängnipftrafe von 4 Monaten und 3 Tagen verurtheilt 
und nad) erjtandener Strafe des Landes verwieien. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung der Perſonalbeſchreibung der ꝛc. Patſch be 
hufs Einleitung des vorſchriftsmäßigen Verfahrens in 
Kenntniß gejekt. 

Bayreuth, den 24. Februar 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranfen; 
Kammer bed Innern. 
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* ” ” 
Signalement 
der Eliſe Patſch. 
Alter: 37 Jahre; Größe: 5° 4“; Haare: braun: 
Stirn: nieder; Augen: grau; Nafe: fpikig; Gefichts- 
farbe: gefund; Bejondere Kennzeichen: blatternarbig. 


Ad Num. 231. 
Belauntmadung. 
(Die Inſtruktion für bie ftändigen MWiejenbaugcehilfen und 
Bezirks »Eulturworarbeiter betr.) 

Nachdem die K. Negierung von Oberfranken, Kam— 
mer des Innern, unterm 14. Februar ihre Genehmigung 
zu der von dem unterzeichneten landwirthſchaftlichen Kreis: 
Comité entworfenen Inftruftion für die fländigen Wiejen- 
baugehilfen und Bezirks» Gulturvorarbeiter ertheilt hat, 
bringen wir biejelbe in nachſtehendem Abdruck zur allge: 
meinen Kenntniß. 

Bayreuth, am 21. Februar 1865. 


Das Kreis-Comité des landwirthigaftliden 
Vereins für Oberfranken. 


Bei Erkrankung des I. Vorjtandes. 
- Dr. Buder, v. n. 


W. Hintz. 
Juſtruktion 
für 


die ſtaͤndigen Wieſenbaugehilfen und Bezirks· Cultur⸗ 
Vorarbeiter in Oberfranken. 


§. 1. 

Die ſtändigen Wieſenbaugehilfen haben die Aufgabe, 
die im Bezirke bei Genoſſenſchaften, Privaten und Ge— 
meinden vorkommenden Ent: und Bewäſſerungsarbeiten, 
fowie andere in das Fach der Bodenverbeſſerungen ein: 
ſchlagenden Arbeiten, mie Fluß- ober Bachlorrectionen, 


uferſchutzbauten ze. zu leiten, d. 5. für ihre richtige Aus— 

führung Sorge zu tragen, die Arbeiten zu beaufſichtigen, 

ſowie überall jelbitthätig mitzuarbeiten. j 
$. 2. 

Die ftändigen Wiefenbaugehilfen erhalten bie Aufträge 
zu biefen Arbeiten nur von dem Kreis-Comité des land— 
wirthichaftlichen Vereins für Oberfranfen. Die bei ihnen 
jelbft einlaufenden Aufträge ‚Haben fie entweder ſelbſt bei 
dem landwirthſchaftlichen Kreis-Comité fofort zur Anmel- 
dung zu bringen, ober die Antragjteller, an das Comité 
zu verweiſen. 

Kleinere und namentlich unverſchiebliche Unternehmun— 
gen, über deren Ausführung und Gelingung der Wiejen- 
baugehilfe nicht in Zweifel ift, barf er die Bedingung bes 
$. 3 überhaupt vorausgefegt, auf eigene Verantwortlich: 
feit ausführen. Es ift jeboch jofort nachträglich Meldung 
bei dem landwirthſchaftlichen Kreiscomite hlevon zu machen. 


6. 3. 
Bewäfjerungsanlagen, oder die Ableitung des Waſſers 


über fremde Grundſtücke darf der Wiefenbaugehilfe nicht 
eher in Angriff nehmen, als die volljtändige Uebereinkunft 
aller Betheiligten erzielt, oder eventuell die rechtöfräftige 
Entſcheidung der kompetenten Behörde und resp. beren 
Genehmigung erfolgt ift und ſchriftliche Ausfertigung hier- 
über vorliegt. 

$. 4. 

Bei umfangreiheren Unternehmungen, wenn naments 
lich ein umfaſſendes Nivellement, Plan, Voranſchlag und 
Gutachten erforderlich find, oder wenn überhaupt Zweifel 
über das Gelingen einer beabſichtigten Cultur obmwalten, 
bat der Wiejenbaugehilfe nach Mafgabe des $. 2 bei dem 
K. Bezirksamte die Abordnung des Kreis:Culturingenieurg 
zu beantragen. Ueberhaupt ſind die Wieſenbaugehilfen dem 
Kreis-Culturingenieur in techniſcher Beziehung unterge— 
ordnet und haben deſſen hierauf bezüglichen Anordnungen 
pünftlih nachzulommen. 


$. 5. 
Bei Taglohnarbeiten haben bie Wiejenbaugehilfen ein” 
Taglohnliſte zu führen, die dem betreffenden Eultim 


überfichtlich georbnet auf Verlangen täglich) ober allwöchent⸗ 
lich vorzuzeigen ift. 

Aceorbarbeiten Tönnen in zweierlei Art vorkommen; 
entweber übernimmt ber Wiejenbaugehilfe das Geſchäft 
jelbft im Mecord und ftellt hiezu feine eigenen Leute, ober 
er hat bie von dem Gulturanten beftellten Accorbarbeiter 
zu beauffichtigen. 

Eogenanute Unteraccorde barf der Wiejenbaugehilie 
nicht übernehmen. 


S. 6. 


Ueber ſämmtliche Arbeiten hat ber Wiefenbaugehilfe 


nach dem vorgejchriebenen Formulare ein genaues Tag— 
buch zu führen. Bei Ausführungen ſowohl, wie bei Ni: 
vellementsaufnahmen, Einſichtsnahmen in loco ze. iſt 
die Beglaubigung durch die Grundbefißer ober bie Ge: 
nofjenfchaftsvorfiände ober überhaupt durch die Antrag: 
fteller erforberlih. Für Beihäftigung zu Haufe mit Zeich— 
nen ac. ift die Beglaubigung des Kgl. Bezirksamtes oder 
des landwirthſchaftlichen Bezirks: Komite = Vorftandes bei- 
zubringen. Am Schlufje jeden Monats ift bem Kreis: 
Comité durch Vorlage des Tagebuches Nachweis hierüber 
zu liefern. Ebenſo find die Wiefenbaugehilfen gehalten, 
bei jedem anferorbentlichen Fall gejondert und außerdem 
alle 14 Tage regelmäßig genaue Mitteilung über den 
Fortgang ber Arbeiten und fonftige in dieſes Feld ein: 
ſchlagende Vorlommniſſe an das landwirthſchaſtliche Kreis- 
Comité gelangen zu lajjen. 
$. 7. 

Bei vorkommenden Anftänden während ber Ausfüh— 
rımgen, haben ſich die Wiefenbaugehilfen unmittelbar an 
die K. Bezirksaͤmter ober die Genoflenfhaftsvorftände zu 
wenden und in ſchwierigen Fällen die Nborbnung bes 
Kreis-Culturingenienrd zu beantragen. 

$. 8. 

Tie Belohnung der ftändigen Wiejenbaugehilfen für 
Beanffihtigung bei Ausführungen wird zunächſt aus den 
von den Tijtriften bemwilligten Mitteln beftritten, und kann 
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Reihen die von Diftriften bewilligten Gelber zur Be: 
zahlung des Wiefenbaugehilfen nicht aus, fo ift das Mei- 
tere im oben angegebenen Betrag per Tag von den Ge- 
nofjenfchafts = Borftänden oder den Privaten a Bor: 
weijung des Tagebuches zu tragen. 

Werden mehrere Eulturobjecte in derſelben Marfung 
gleichzeitig vou dem Wiefenbaugehilfen in der Art beforgt, 
daß er die Arbeiten anzuordnen unb zu überwachen hat, 
fo Haben die Culturanten das obige ftetd nur einfad zu 
erhebende Taggeld von 2 fl. gemeinschaftlich zu tragen. 

Die Koften für Vorarbeiten, wie Aufnahme von Ni- 
vellement3 für nen „angemeldete Gulturobjecte, Entwerf— 
ung ber Pläne und Koſtenvoranſchläge übernimmt das 
Kreis:Comite bis auf Weiteres auf feine Kaffe mit einem 
Taggeld von 1 fl. 30 Fr. für den äußern Dienft und 1 ff. 
für Beſchäftigung zu Hauſe. 

Die Ausbezahlung geſchieht nad) Nevifion bes Tage: 
budes am Schluſſe jedes Monats durch bie Kaſſe des 
landwirthſchaftlichen Kreis » Gomite’s, 

Accorbarbeiten, die der Wiefenbaugehilfe auf eigene 
Redinung übernimmt, werden nad) bejonderer Ueberein- 
kunft bezahlt. 

$ 9. 

Der Wiefenbaugehilfe ift dem K. — für die 
genaue Erfüllung aller dieſer Vorſchriften verantwortlich; 
er hat bei vorkommenden Nachläſſigkeiten ober ſonſtigen 
Verfehlungen zunächſt Remunerations - Abzüge unb im 
Wiederholungsfall die Entlafjung als Wiefenbaugehilfe 
nad) vorgängiger Anzeige des K. Bezirksamtes zu gemärs 
tigen. 

$. 10. 

Auf vorftehende Inſtruktion ift jeder Wiejenbaugehilfe 
handgelübdlich zu verpfiichten. 

Bayreuth, den 9. Februar 1865. 
Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereins für —— —— 
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Tagbuhhs:- Formular. 
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Dienftes: Nachricht. 

Bon der K. Kreis-Negierung ift für den verftorbenen 
Gemeinbebevollmädhtigten, Xüttnermeifter Carl Lang: 
heinrich zu Lichtenberg, auf die Functionsdauer, welche 
er noch zu erfüllen gehabt hätte, in das Gremium der 


dortigen Gemeindebevollmädtigten der Erjagmann, Deko: 
nom Georg Neumeifter allda, einberufen worden. 





Forftdienft- Nachrichten. 

Forftgehilfe Markert von Neuenſorg wurde zum 
Forftwarte in Oberwarmenfteinadh und Forftgehilfe Sauer 
von Heroldsbady zum Forftwarte in Graſſemann befördert. 
Forftgehilfe Humel von Desdorf nah Nenenforg, Forſt— 
gehilfe Nohnfelder von Langenbach nach Desdorf, Forft- 
gehilfe Kleuderlein von Emtmannsberg nad Herolds— 
bach und Forftgehilfe Pfäfflin von Vordorf. nad Emt: 
mannsberg verjegt. Die Forfteleven Nattinger und 
Ernft von Breitengüßbach wurden zu FJorſtgehilfen in 
Langenbach und Vordorf befördert. 


Königlich 
Kreis: 





Baperifches 


Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 22. 


Bayreuth, Sonnabend den 4. März 1865. 


Aubalt: 
Königlich) Allerhöchſte Berorbuung, die Mobiliar: Feuerberfiherungen betreffend. — Einflug metallener Röhren auf 
das durdhgeleitete Wafier. — Wächterkontrole-Uhren des Fabrikanten Bürk in Schwenningen. — BVifitation ber 


deutſchen Schulen pro 1864. —- 


Ugenturen » Beftätigung. — Proteftantife obere Knaben: Schulftelle zu Munch⸗ 


berg. — Aufſicht auf Landesverwiefene. — Curſiren falfger Münzen. — Belanntmadhung, bie 29. Verlooſung ber 


Aprocentigen Grundrenten » Nblöjungs + Schulobriefe 


— Bekanntmachung, die IM. Verloofung bes neuen allgemeinen 


Anlehens von 1857 zu 41), Procent. — Vertreter der Staatsanwaltfhaft am K. Landgerihte Kulmbach. — Diens 


ſtes-Nachricht. — Cours der bayeriſchen Etaatspapiere, 








Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


die Mobiliar-Feuerverſicherungen betreffend. 


Fudwig 1. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfaljgraf bei Mbein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in 
Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, die Berorbnun: 
sen nom 97. Auli ARAR ie anamärtiaen Mobiliar: 


Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaften und die Eontrolle bei 
Robiliar = yeuerverfiherungen betr.” (Megierungsblatt 
1853 ©. 995 — 1022) einer Nevifion unterftellen 
zu laffen, und verfügen nunmehr im Hinblide auf Art. 
178, 179 und 193 des Polizei = Strafgejegbudes, wie 
folgt: 


Errichtung von Mobiliar = Feuerverfiherungs- 
Anftalten. 


$. 1. 
Mobiliar + Feuerverfiherungs : Anftalten Tönnen nur 


mit LLETZ EG 


Gleicher Genehmigung unterliegt jede Abänderung 


ihrer Statuten und Verfiherungsbebingungen, 


$. 2, * 

Denſelben iſt die‘ Verfiherung von Gebäuden und 
beren Zugehörungen mit Ausnahme ber in Art. 4, 7 
und 10 bes Gefees vom 28. Mai 1852 „bie Feuerver- 
fiherungs = Auftalt für Gebäude in den Gebietstheilen 
diesſeits des Rheins betr.” und in Art. 9 der Brand» 
Verſicherungsordnung für die Pfalz vom 26. November 
1817 bezeichneten yälle unterfagt, 


Aufftellung von Agenten. 
g. 3. 


Den in Bayern conceijionirten Mobiliar = euerver: 
fiherungs = Anftalten ift geftattet, behufs der Vermittlung 
von Verficherungdverträgen Agenten zu beftellen. Der 
Wirkungskreis der Legteren ift auf ben Bezirk befchräntt, 
für welchen fie aufgeftellt und beftätigt worben find. 


$. 4. 


\ Zu Agenten können nur Perjonen beftellt werden, 
welde 

a) in Bayern anfäffig, 

b) unbejholtenen Rufes und 

ec) im Beſitze der zu folden Gefchäften erforderlichen 

Kenntniffe und Eolibität find, fomit nad ihrer 
ganzen Perjönlihfeit hinreichende Gewähr für einen 
entfprechenden Geſchaftsbetrieb bieten. 

. Sie bebürfen der Betätigung der Diftrictöpolizeibe- 
hörde des Wohnortes. Diefelbe wird in widerruflicher 
Meife und foferne die Agentur auf mehrere Polizeibezirfe 
fi erſtrecken foll, unter Verftändigung ber betrefienden 
Diftrietöpolizeibehörben ertheilt. 
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Aufſicht über die Verfigerungen. 


$. 6. 


Kein Gegenftand darf höher verfichert werben, ala 
nad dem wirklichen Werte zur Zeit der Verficherungs- 
nahme. 


Dei Waarenlagern und anderen zum Verkaufe ober 
Verbrauche bejtimmten größeren Vorräthen, deren Beftand 
nach Größe und Werth zu wechſeln pflegt, kann der Ver- 
ſicherungswerth nad Maßgabe des Umfangs des Geſchäf⸗— 


tes oder ber Probuetionbemeffen werben, 


Die nochmalige Verfiherung eines und desſelben, nad 
feinem wirklichen Werthe bereitö verfierten Gegenftandes 
"bei einer weiteren Berjiherungsanftalt ift unterjagt. 


I 
L 


§. 7. 

Die Verſicherungsurkunden dürfen an die Betheiligten 
von Seite der Agenten nicht eher ausgehändigt werden, 
als bis hiezu die ſchriftliche Erlaubniß der Polizeibehörde 
des Orts, im welchem bie Verſicherungsgegenſtände ſich 
befinden, erfolgt it. ($..11.) 

Unter Verfiherungsunfunden find verftanden: 

a) bie Police, 

b) ber Prolongationsfchein, 


.c) jede Urkunde, wodurch eine ſchon beftchende Ver: 


ſicherung in ihrem Capitalöbetrage erhöht oder eine 
ber unter a und b erwähnten Urkunden vorläufig 
ober enbgiltig erjegt werben foll. 


$. 8. 

Für Verfiherungen, worüber eine Police ausgeftelit 
wird, hat der Agent einen von dem Verſichernden eigen 
hänbig unterfchriebenen Nerfiherungsantrag bei der bes 
treffenden Ortöpolizeibehörbe einzureichen. 

Derfelbe ift von dem Agenten zum Zeichen, daß bie 
Einreihung durch ihn geſchehen ift, unter Angabe feines 
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felden eine, bie Hauptjache enthaltende Ueberſicht nach dem 
unter Beilage A. beigefügten Echema jederzeit belzugeben. 


$. 9. 
Der Berfiherungsantrag muß enthalten : 
a) Namen, Stand und Wohnort (mebft Hausnummer) 
des Verfihernden, 
b) die Bezeihnung ber zu verfihernden Gegenftänbe 
nach allgemeinen Gattungen und für eine jebe ber: 
ſelben die Angabe des wirklichen Werthes, ald z. B. 
Menbel und Hausgeräte . . . . fl. 
Kleider, Linnen und Beten . . . 
Spiegel, Rorcellan, Gl . . 2 u 
Silbergeſchirr, Gemälde und Kupferftihe „, 


Gebructe Bücher, Muficalin . . . 


Ernteerträgnifje find nach ihrem Quantum anzus 
geben. 

Größere Fabrifgeräthe und bie nicht zum ges 
möhnlichen Mobiliar gehörigen Kunft: und jouftigen 
Gegenftände von größerem Werthe find einzeln zu 
fpecificiren. 

Im Falle der Verfiherung von Waarenlagern 
und größeren Vorräthen nad) $. 6 Abſ. 2 find die 
Verfiherten verpflichtet, über die lagernden Waaren 
und Borräthe vollftändige Bücher zu führen, aus 
welchen ber jedesmalige Zu: und Abgang genau er 
ſichtlich ift. 

Ferner muß ber Antrag enthalten: 


ec) ben Anfang und das Ende der Verfiherung und, 
infoferne bie theilweife Verſicherung anderweitig bes 
reits verficherter Gegenſtaͤnde bezielt wird, 

d) die Erflärung, bei weldjer andern Anftalt und mit 
melden Sunmen biejelben verjichert find. 


— 


$. 10. 
Die nah $. 7 vorzunehmende Prüfung des Verfiche- 
rages durch bie Ortöpoligeibehörbe'hat unter ſorg⸗ 


fültiger Ruckſichtnahme auf den Leumund, dann die Wirt 
mögens- unb Gewerbsverhältniſſe des Verſichernden zu 
geſchehen, wobei bie Verhütung von Verſicherungen über 
den wirklichen Werth, ſowie von Doppelverſicherungen 
($. 6) vorzugsweiſe in daß Auge zu faſſen ift. 


$. 11: 

Wird der Antrag angemeffen befunden, fo ift derfelbe 
von ber mit deſſen Prüfung beauftragten Polizeibehörbe 
unter Beifügung des Datums, der Unterjhrift und bes 
Wortes: „genehmigt‘ zu beftätigen. 


$. 12. 

Ergeben fich bei ber Prüfung bes Antrages Bedenken, 
fo ift der Antragfteller aufzuforbern, ein fpecielles Ver: 
zeihniß ber zu verfiherten Gegenftänbe zum Zwecke ber 
vergleihenden Beſichtigung und Beurtheilung bes Werthes 
berjelben an Ort und Stelle ber Ortöpolizeibehörbe zu 
übergeben. 

Diefelbe Hat jofort die Befichtigung in Auweſenheit des 
Verfichernden „oder eines Bevollmächtigten desſelben vor: 
zunehmen und hiezu b.i Miethleuten den Hauseigenthüner 
ober feinen Stellvertreter, bei Hauseigenthümern aber 
einen ber nächften Nachbarn beiguziehen. 


$. 13. 

Das Ergebniß der Befichtigung ift in ein kurzgefaßtes, 
von den Anweſenden zu unterzeichnenbes Protokoll nieber: 
zulegen und hierauf je nad dem Befunde bem Verſiche— 
rungdantrage entweder die Beftätigung ($. 11) zu ertheis 
len, oder — wenn bie Bedenken biegegen begründet be: 
funden worden find. — bis zu beren Befeitigung bie Be— 
ftätigung zu verfagen und biejes auf dem Verſicherungs⸗ 
antrage ausbrüdlich zu bemerken. 


$. 14: 

Längftend innerhalb 3 Tagen vom Zeitpunfte ber‘ 
Uebergabe des Verſicherungsantrages, ober im Falle ber 
Beanftandung desſelben, vom Zeitpunfte der Webergabe 
bes fpeciellen Verzeiänifies ($. 12) ift der beftätigte ober 
zurũckgewieſene Verfiherungsantrag dem Agenten, ober 


auf Verlangen, bed Antragfiellerd dieſem letzteren zurück⸗ 
äugeben. 


8. 15. 

Die dem Antrage beigefügte Ueberficht ($. 8) ift im 
Falle der Beftätigung des erfteren von ber Ortöpolizeibe- 
börbe zurüczubehalten und auf berfelben zum Nachweiſe 
der erfolgten Prüfung bes Antrages das Datum der Ge: 
nehmigung vorzumerken. 


$. 16. 

Derfagt die Ortöpolizeibehörde dem Berfidherungs: 
antrage die Beftätigung, jo ift dem Betheiligten überlaffen, 
die Vornahme einer, auf feine Koften ftattzufindenden 
förmlihen Schätzung der beanftandeten Gegenftänbe bet 
der Diftriftspoligeibehörbe zu verlangen. 


8. 17, 

In diefem Falle hat bie Diftriftöpolizeibehörbe jofort 
einen Sachverſtändigen zu ernennen und für bie Bornahme 
der Schätzung zu beeidigen ober auf bie bereits beftehende 
eidliche Verpflichtung ausbrüdlid aufmerffam zu machen. 

Der Sachverſtändige ift vor der Schätzung darauf 
hinzuweiſen, daß er die zu verfichernden Gegenftände nur 
zu dem Werthe abzufhägen habe, welden fie nah Maß— 
gabe ihres Zuftandes bermalen wirklich befigen. 

Die Schätzung felbft ift von ber Ortöpoligeibehörbe 
zu leiten und jeberzeit nur in Gegenwart des zu biefem 
Zwede vorher zu verftändigenden Antragſtellers ober fei- 
ned Bevollmädtigten‘, ſowie — wenn möglid — des 
Hauseigenthũmers ober jeined Etellvertreterö, beziehungs⸗ 
weiſe eineß ber nächſten Nachbarn vorzunehmen. 

Dem Agenten ber Verfiherungsanftalt ift unbenom: 
men, jomohl bei der ortäpolizeilichen Befihtigung ($. 12.) 
als bei der Schätzung zu erfcheinen, zu welchem Behufe 
ihm rechtzeitig hievon Nachricht zu geben ift. 


$. 18. 


Wird die Zuziehung eined einzigen Sachverſtändigen 
zur Shägung im Hinblide auf die Beichaffenheit der Ge- 
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genftänbe für unzureichend erfannt , jo:ift bie Diftrikts- 
Polizeibehörbe befugt, bie Zahl der Sadjverftänbigen nach 
dem jeweils beftehenben Bebürfniffe ausnahmsweiſe zu 
erhöhen. 

Das von den Anmejenben zu unterzeichnende Shäß- 
ungöprotofoll -ift fofort der Diftriktäpolizeibehörbe vorzu⸗ 
legen. 


$. 19. » 

Beiteht nad Maßgabe der auf biefem Mege gemon- 
nenen Ueberzeugung kein weiterer Anſtand gegen die ur: 
ſprüngliche, beziehungsweiſe durch Schätzung ermäßigte 
Verſicherung, ſo iſt der hienach feſtgeſtellte und mit der 
Genehmigung der Diſtrikts-Polizeibehörde und deren amt— 
lihen Fertigung verjehene Verfiherungsantrag längſtens 
binnen 3 Tagen dem Agenten, bie dem Antrage beigefügte 
eventuell mit demfelben in UWebereinftiimmung gebradte 
Meberficht aber gleihfall8 mit, dem Datum der biftrifts- 
polizeilichen Genehmigung verjehen, der Ortäpolizeibehörbe 
zurückzugeben. 

Im entgegengeſetzten Falle iſt dem Verſicherungsver— 
langen mittelft motivirten ſchriftlichen Beſchluſſes der Di: 
ftrifts:Polizeibehörbe die Genehmigung zu verjagen. 


$. 20. 


Zur Verlängerung einer abgelaufenen Police mittels 
Prolongationsicheines bebarf es feines neuen Antrages, 
vielmehr wird über die vorgenommenen Berlängerungen 
der Ortöpolizeibehörbe eine Nachweiſung nad bem unter 
Beilage B. folgenden Schema dur den Agenten, von 
ihm unterfchrieben, doppelt, ohne befondere Eingabe 
übergeben. 


$. 21. 


Die eingefommenen Nachmeifungen ber Art find glei) 
ben Berfiherungsanträgen von der Orts: und beziehungs⸗ 
weiſe Diftrittö-Poligeibehörbe zu prüfen unb zu behandeln. 


i $. 22. 
In denjenigen Fällen, in welchen die Ausftellung eine 
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Documented der in $. 7 Ut. c bezeichneten Art in Frage 
ſteht, finden die Vorfhriften $$. 8— 19 und infoferne 
es ſich um Prolongationäfcheine handelt, jene ber $$. 20 
und 21 Anwendung. 


$. 23. 


Die bei den Ortöpolizeibehörben hinterlegten Ueber— 
fihten und Nahmeifungen der genehmigten Verfiherungen 
und deren Verlängerungen ($$. 8 und 20) find gehörig 
zu orbnen und bergejtalt zu regiftriren, daß hieburd ein 
leichtes Auffinden ermöglicht ift. 


$. 24. 

Ergibt ſich im Laufe der Verfiherung bie dringende 
Bermuthung, daß bie verficherten Gegenſtände ganz ober 
theilweiſe nicht mehr vorhanden find, oder daß ber wirk— 
lihe Werth unter bie Verfiherungsfumme gefunten  ift, 
fo Hat die Ortöpolizeibehörbe ben betreffenden Agenten 
ober bie Verfiherungsanfialt hievon in Kenntniß zu ſetzen 
und gegebenen Falles die Abminderung ober Aufhebung 
ber Verſicherung durch diefelben zu veranlaffen. 

Dezüglih der im $. 6 Abf. 2 erwähnten Berficher- 
ungen fteht ben Rolizeibehörden das Necht zu, bie betref- 
fenden Bücher ($. 9 Abſ. 3) zu jeder Zeit einzufehen, mit 
ben vorhandenen Bejtänben zu vergleihen und ſich von 
ber gehörigen Anlegung und Fortführung zu überzeugen. 

Bei biefem Anlafje wahrgenommene Ueberverfiheruns 
gen find fofort bem Bertreter ber Staatsanwaltſchaft zur 
Einleitung der Etrafverfolgung anzuzeigen und hievon 
aud bie betrefienden Verfiherungsanftalten in Kenntniß 
zu ſetzen. 


$. 25. 
Das Anbieten von Verfierungen durch die Agenten 
im Wege bes Umberziehens von Haus zu Haus (Haus 
firen) ift verboten, 
Gegen Agenten, welde ſich einer wieberholten Ueber- 
trelung dieſes Verbotes ſchuldig machen, ift mit Entzieh- 
ung ber Agenturbewilligung einzufchreiten. 
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Buchführung der Agenten. 


6. 26. 
Jeder Agent hat ein Vormerkungsbuch mit folgenden 
Nubrifen zu führen: 


4) Nummer ber Police, resp. des Prolongations- 
feines, 

2) Name, Stand unb Wohnort nebft Hausnummer 
bes Verficherten, 

3) Gegenjtände der Verfigerung nad) Gattungen, 

4) Betrag ber Verſicherungsſumme, 

5) Anfang und Ende ber Verſicherung ober Prolon: 
gation und 

6) Bemerkungen, 


Sind bie Gegenftänbe theilweiſe noch anbermeitig ver: 
fihert, jo ijt bie bezügliche Angabe ($. 9 lit. d) in ber 
Eolumne 6 jeberzeit vollftändig aufzunehmen. 


$. 27. 

Die Orts» und Diftrifts » Polizeibehörben find zu je— 
der Zeit befugt, die Vorlage der Vormerkungsbücer ber 
Agenten behufs der Einſichtnahme im Agenturlofale zu 
verlangen. Cie haben jede Unregelmäßigfeit oder Un— 
rihtigkeit in ber Führung der Bücher zu rügen, beren 
Bejeitigung anzuordnen und nad Gejtaltung des alles 
fofort — unnadfiätlih aber im Wieberholungsfalle — 
behufs der Einleitung ber Strafverfolgung dem Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft Mittheilung zu machen, worauf 
die Agenten hinzuweiſen find. 


$. 28. 


Agenten, welche wieberholter Nüge ober Beftrafung 
wegen umregelmäßiger ober unrichtiger Führung ihrer 
Vormerkungsbücher unterlagen, kann bie polizeiliche Bes 
ftätigung zur Beforgung des Ngenturgefchäftes entzogen 
werben. 

In gleicher Weife kann gegen diejenigen Agenten ein« 
geſchritten werben, welche Verfiherungs - Urkunden ohne 
vorgängige polizeiliche Genehmigung an bie Betheiligten 
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aushäntigen, in biefe Urkunden höher‘ ald bie polizeilic 
genehmigten Verfiherungsfummen eintragen oder wieder⸗ 
holte Vermittelung von Ueberverfierungen ſich zu Schul⸗ 
den kommen lafjen. 


Berfahren bei Braudentjhädigungen. 


$. 29. 


Brandentigäbigungen ober fonftige, wie immer Nas 
men habende Echabensvergütungen dürfen an bie Betheis 


ligten erjt dann geleiftet werben, wenn ber fejigejeßte Bes . 


trag der Diftrifts = Polizeibehörbe bes Bejhäbigten ange 
zeigt ift und letztere erflärt hat, daß gegen die Zahlung 
fein. Bedenten beſteht. 

Erfolgt innerhalb acht Tagen Feine Einſprache, fo 
Tann nad; Ablauf diefer Friſt Zahlung an den Beſchäbdig— 
ten geleiftet werben, bei erhobener Einfpradhe aber biejes 
erſt nach Aufhebung berfelben geſchehen. 

$. 30. 

Eine ſolche Einſprache ift begründet durch den Wer: 
dacht abſichtlicher oder fahrläffiger Brandftiftung im Sinne 
des Strafgeſetzbuches ober eines bei ber Schabenäliquibas 
tion beabfichtigten Betruges. 

Zur Ermittelung bes letzteren ift.die Diſtrikts-Polizei⸗ 
behörbe befugt, ſich die Schadensliquidation und bie jon: 
ftigen hierauf bezüglichen Papiere von dem Agenten vor: 
legen zu lafjen. 

$. 31. 


Die Mobiliar Feuerverfierungs » Anftalten find ver: 
pflichtet, die ihnen obliegenben Brandentihäbigungen nad 
dem in Bayern geltenden Münzfuße zu leiften. 


Rechnungsabſchluß und Bilance. 
$. 32. 
Diejelben haben alliährlih ihren Rechnungsabſchluß 
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zureichen unb außerdem in einem von demfelben zu be⸗ 
zeichnenden Zeitungsblatte zu veröffentlichen, 

Das gebachte Staats- Minifterium iſt berechtigt, von 
ben Büchern und Schriften ber Organe der Verficherungs- 
Anftalten, welche auf das von ihnen betriebene Verſicher— 


ungsgeſchãft Bezug haben, die amtliche Einſichtsnahme zu 


veranlaſſen. 


Beſondere Beſtimmungen bezüglich der auswaͤrti— 
gen Mobiliar» Beuerverficherungs - Anftalten, 


$. 33. 


Auswärtige Mobiliar + Feuerverfiherungs : Anftalten 
bedürfen zum Geſchaͤftsbetrieb in Bayern mittels Aufjtel- 
lung von Agenten Unferer Genehmigung. 


Diefelbe Tann auf gegebene Veranlafjung zu jeder 
Zeit wieber zurückgenommen werben. 


Die Einführung von Nenderungen in den Statuten 
ober Verjiherumgöbebingungen ift gleihjalls durch Un: 
fere Genehmigung bebingt. 


6. 34, 

Die auswärtigen (Feuer = Verficherungs > Anftalten find 
verpflichtet, einen fie in ihren Angelegenheiten vertretenden, 
nad Art. 47 des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbu— 
ches mit ber entſprechenden Vollmacht verjehenen Haupt: 
Agenten aufzufiellen und an dem Wohnorte bejjelben 
Necht zu nehmen, 


Der Hauptagent unterliegt der Beftätigung Unfe 
res Staats-Miniſteriums bes Handels und ber öffent: 
lichen Arbeiten, melde nur in widerruflicher Weije und 
nur ſolchen Perfonen ertheilt werden Fann, bie fich im Be- 
fige der im $. 4 lit. a— c bezeichneten Eigenjchaften be: 
finden. — Das Borhandenfein diefer Eigenfchaften ift bei 
bem durch die betreffende Vollmacht der Anftalt zu bele— 
aenden Beſtaͤtiaungsgeſuche jederzeit durch amtliche Zeua: 


$. 35. 
‘ 

Der Hauptagent allein ift befugt, bie Verſicherungs— 
Urkunden (Policen, Prolongationsfcheine, Policennach— 
träge, Interimsſcheine u. |. m.) auözuftellen. 

$. 36. 
Die auswärtigen Mobiliar = Feuerverfiherungs - An: 


ftalten find verpflichtet, in Anfehung aller , zwischen ihren 


und dem verficherten bayeriichen Staatsangehörigen ent- 
ftehenden Streitigfeiten, foweit deren Austragung nicht 
ſatzungsgemäß durch jchiebsrichterliche Entſcheidung er— 
folgt, bei den zuſtändigen bayeriſchen Gerichten Recht zu 
nehmen, und dieſe Verpflichtung in den Verſicherungs— 
Urkunden ausdrücklich anzuerkennen. , 

Iſt für die gebachten Etreitigfeiten eine jchiebsrichter: 
liche Enticheidung ſatzungsgemäß beftimmt, fo bürfen hie— 
bei ausſchließend nur bayeriſche Stantöangehörige als 
Schiedsrichter verwendet werben. 


$. 37. 


Zur Eicherung der deöfalljigen Anfprüde ber Ver— 
fiherten ift von Eeite der Verfiherungsanftalten eine Hin: 
fihtlih der Art und des Betrages von Unferem 
Staats - Minifterium des Handels und ber Öffentlichen 
Arbeiten feſtzuſetzende Caution zu Teiften. 


Eine Ausnahme von ber Pflicht der Cautionsleiſtung 
. faun nur im bem Falle eintreten, wenn dev Hauptagent 
in rechtsverbindlicher Weife die Selbſthaftung für alle Ans 
ſprüche an die Anftalt übernimmt und fid) in folchen Vers 
hältniffen befindet, daß die Möglichkeit dev Verwirflihung 
biefer Haftung verbürgt erfcheint. 


sı8 


- Schlußßeftimmung. 
$. 38. 


Die Verwaltungen der Berficherungsanftalten find für 
Ble in gegenwärtiger Verordnung gedachten Handlungen, 
welche fie an Stelle ihrer Agenten jelbft vornehmen, oder 
durch ihre Beamten vornehmen laſſen, deufelben Control: 
bejtimmungen wie die Agenten unterworfen. 


$. 39. 


Gegenwärtige Verordnung tritt 30 Tage nad ihrer 
Verlündung durch das Regierungsblatt und in der Pfalz 
durch das Kreis-Amtöblatt in Wirtſamkeit; die Allerhöch— 
ften Verordnungen vom 27. Juli 18653, „bie auswär: 
tigen Mobiliar + Feuerverfiherungs + Gefellfhaften und bie 
Eontrole der Mobiliar: Feuerverfiherungen betreffend,‘ 
ſowie die entgegenftehenden Beftimmungen ber $$. 19 und 
23 Unferer Verordnung vom 24. Juni 1862 „bie 
Zuftändigfeit der Verwaltungsbehörden in Sachen bes 
Polizei: Strafgefeßbuches betreffend, (Meggs. : BI. 1862 
pag. 1423 und 1424) find von gleichem Zeitpunfte an 
aufgehoben. 


Münden, den 10. Februar 1865. 


Ludwig. 
v. Pfrepiäner. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generalfecretär, 
Minifterialratö Nüßler. 
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Beilage A. 


Neberfidt 
des 





Name, Stand unb Allgemeine Anfang und Ende 
Wohnort Angabe Berfiherungs: ge — 
(nebft Hausnummer) der Betrag. gen, 
des Antragftellerd. | Gegenftänbe. Verſicherung. 


Sn der Columne 2 bebarf +& hier nur einer aanı allaemeinen Angabe. ala: Mobilien. Waaren u. ſ. w. 
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Beilage B. 
Firma der Verfiherungs-Anftalt. 
Nach w iſung 


— und zu — Derfiderungen. 





Name, Stand u nd) Allgemeine A und | Datum ber 
Nro. wo hnort Angabe Verſicherungb⸗ * letzten polizei⸗ 
Ende der Bemerkung. 
eurr. (ebſt Hausnummer) ber Betrag. lichen 
der Antragfteller.| Gegenftänbe. Berfiherung. Beſcheinigung 


In der Eolumme 3 bebarf es nur einer allgemeinen Angabe, als: Mobilien, Waaren ’u. f. w. 
In Columne 6 it bei Verfiherungsanträgen, melde vor dem Erlaffe gegenmwärtiger Berorbuung zu Stande 
gefommen find, lediglich das Datum des urfprünglichen Bertragsabichluffes einzuftellen. 
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Ad Num. 12,005. 
Beltanntmadung. 


An die fämmtlihen Diſtrikts-Polizei- und Baubehörden 
von Oberfranken, 


(Den Einfluß metallener Röhren auf das burchgeleitete 
Waſſer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die vom K. Staat3:Minifterium bed Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten mit höchſter Entſchließung vom 18. 
Februar d. 38. mitgefheilte Abſchrift eines über den Ein- 
fluß metallener Röhren auf das durchgeleitete Waller vom 
polytechnifchen. Vereine in Münden abgegebenen grünb- 
lien Gutachtens vom 27. October v. 38. wird unten- 
ftehend im Abdruck zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Bayreuth, am 28. Februar 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung ded K. Regierungs « Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs : Direltor. 


Graf. 
. . * 
Abdrud, 
Münden, den, 27. October 1864. 
Allerdurchlauchtigiter 
2C, 2c, 2c. 
Bericht 


bes Central⸗Verwaltungs⸗ 
Ausſchuſſes bes polytechni⸗ 
ſchen Vereines für Bayern. 
Die Waſſerleitung zu Grün⸗ 
wald, hier die Anwendung 
von Metallröhren zur Waſ⸗ 
ſerleitung betr, 


Durch höchſte Entſchließung vom 13. April I. Is. 


welche Erfahrungen über die Dauler yon Waſſerleitungs⸗ 
röhren aus Metall vorliegen, danu melden Einfluß die 
Hiebei in Betracht kommenden Metalle, (Eifen und Blei) 
auf die Beſchaffenheit des Trinfwaffers äußern. 

Die erjte Frage bürfte ganz zur Competenz der Ober- 
ften Baubehörbe gehören, welche hierüber jedenfalls bie 
ausgebehnteften Erfahrungen befigt. 

Die Einwirkung des Waſſers auf Metalle ift abs 
hängig von der Natur des Metalles gegenüber den feften 
und flüchtigen Bejtandtheilen des Waſſers. Was bie 
Natur der Metalle anlangt, fo hat man Hier weſentlich 
zwiſchen Metallen zu unterſcheiden, welche ſich unter Ber: 
fegung bes Waſſers auf- Koften des in ihm gebundenen 
Eauerftoffes orybiren, und zwiſchen ſolchen, welche nur 
bei Gegenwart von freiem (atmosphäriihem) Sauerftoff 
ober auf Koften des Sauerftoffes gewiffer Säuren orybirt 
werben. 

Bon ben im vorliegenden Falle in Frage fommenden 
Metallen gehören Eifen und Zink zu der erjien, Blei, 
Zinn und Kupfer zu der zweiten Klaffe. 

Die Waffer zerfegenden Metalle unterfcheiden fich 
wieder in ſolche, welche den Sauerftoff vom Waſſerſtoff 
bei gewöhnlicher Temperatur entweder nur bei Gegenwart 
von Säuren, ober auch bei Abweſenheit berfelben und 
bei Gegenwart von Alfalien zu trennen vermögen. In 
bie erfte Unterabtheilung gehört das Eijen, in bie zweite 
bad Zink. Letzteres ift aus diefem Grunde für Waſſer—⸗ 
leitungen unbrauchbar, weil e3 unter allen Umſtänden an: 
gegriffen wird. 

Die Metalle der zweiten Klaffe unterſcheiden fi durch 
bie Zeitdauer, in welcher fie durch atmosphäriſchen Sauers 
ftoff unter gleichen Umftänden bei Gegenwart von Waſſer 
oxydirt werden, und fie reihen fich in der obigen Folge 
ihrer Namen aneinanber. i 

In ſoferne ſich die Oxyde im Waffer und beim Ge 


nuſſe gelööter und fufpenbirter Theilhen in den Flüffig- 


teiten des Darmes löjen, kommt auch noch ihre phyſiolo— 
giſche Wirkung in Betracht. 


Perkindungen ve "| haben.eine ſchädlichere Wirk⸗ 


ung, als gleiche Mengen von Kupfer; ſchwächer als beibe 
wirken bie von Zinn. Kupfer und Zinn werben ihres 
hohen Preifes wegen nicht angewendet; es bleibt daher 
von ber erften Klafje nur dad Eifen und non ber zwei: 
ten mur dad Blei zu betrachten. Was nun bie Beftands 
theile eines normalen Trinkwaſſers anlangt, fo kommt 
in Bezug auf bie Leitungen aus Eiſen und Blei wejents 
lich in Betracht, ob dasſelbe freie Kohlenſäure und freien 
Sauerftoff enthält. 

Eiferne Leitungen Lönnen vom Wafjer in dem Maße 
angegriffen werben, ald biejes freie Kohlenfäure und 
Sauerftoff enthält. Trinfwäfjer aus der Kalkformation 
(3. B. in Münden) enthalten in ber Regel feine freie 
Koblenfäure, fondern nur doppelt kohlenſauere alkaliſche 
Erden. In dieſem Zuftande wirkt die Kohlenfäure nicht 
orybirend auf Eifen durch Wafjer > Zerfegung, und kann 
das Noften nur auf Koften des im Waſſer abforbirten 
Sauerftoffes ftattfinden. Bei Quellmafjer wird biefes 
Moften noch viel geringer fein, alö bei Fluß- ober Negen- 
waſſer, weil friſches Quellwaffer in ber Negel feinen, 
ober nur Spuren von Sauerſtoff abforbirt enthält. Dieß 
ift aud der Grund, weßhalb in reinem Quellwaſſer we: 
der Fische nod andere Thiere leben, es mangelt der für 
den thieriſchen Stoffwechſel unentbehrlihe Sauerjtoff. 
Erſt wenn ſolches Quellwaſſer längere Zeit mit der ath— 
mosphärifchen Luft in Berührung ift, Tann es foviel Sau— 
erftoff abjorbiren, daß ein Thier darin leben fann. Im 
Durchſchnitte darf man daher für Quellwaſſerleitungen in 
Eiſen, namentlid in gufeifernen Röhren keine merkliche 
Auflöjung von Metall in Waſſer befürchten, und würde 
auch eine geringe Vermehrung des Eijengehaltes, den ohne— 
hin faft jedes Quellmafjer zeigt, Feine für die Geſundheit 
nachtheiligen Folgen haben, Inſoferne fi) auf der Ober: 
fläche des Eiſens eing Krufte von Eiſenoxydhydrat bildet, 
erſchwert biefe Schichte ben 2. bes im Waſſer befind- 
lichen Sauerftofigajes zum Metall. Hieraus erflärt ſich 
die ſchon manchmal beobachtete Thatjache, daß Wafjer aus 
neuen eifernen Röhren anfangs mehr Eiſen führte als 
fpäter. Hierin mag aud) der Vortheil Itegen, den es nad) 
Angabe mancher Praktifer hat, wenn man bie eifernen 
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Leitungsrögren zuvor in dünne Kalkmilch Tegt, und bie 
an der Luft in Tohlenfauren Kalk übergehende Kruſte 
trodnen laͤßt. Der Gehalt des Waſſers an Ealzen bat 
nur auf das Roften bes Eifens einen merklichen Einfluß, 
wenn bie Luft Zutritt Hat, oder Verdunftung ftattfindet. 
Da bedingt namentlich ein Gehalt von Chlormetallen ein 
ſchnelles Roften, während ein Gehalt an köhlenſauren Alta: 
lien dasſelbe ſehr verlangjamt , wenn auch nicht ganz ver: 
hindert. 

Das Blei orybirt fi nur auf Koften des im Waſſer 
abjorbirten Sauerftoffes, es ift dephalb zur Aufbewahrung 
von Waffer bei Luftzutritt vermerflih, weil, nach dem 
das Waffer feinen abjorbirten Sauerftoff an das Blei ab- 
gegeben hat, ftetö neuer Sauerſtoff zu bemjelben tritt, und 
dadurch neuerdings Blei orgbirt wird. 

Regenwaſſer und der Luft ausgeſetztes beftilfirtes 
Waſſer greifen, ihrem großen Sauerftofigehalt entſprechend, 
das Blei am meiften an. Harte Maffer, welche kohlenſau— 
ren Kalt und Kohlenſäure gelöst enthalten, greifen das— 
jelbe nicht merfbar an, jebenfall3 in feinem ber Geſund— 
heit nachtheiligen Grade. Man hat deshalb niemals 
von der Anwendung des Bleies zu Waſſer⸗ 
leitungen für die Gefundheit nadtheilige 
Folgen gejehen, wenn das Waſſer nidt mit Quft 
in Berüßrung inden Röhren ftagnirte. Auch 
die neueſten Unterſuchungen bed General board of health 
in London haben Feine Anhaltspunkte geliefert, das Blei 
für Fleine Zmeigleitungen bes filtrirten — ie 
in die Häufer zu beanftanben. > 

Bei den Bleileitungen ift auch ſchon bie Frage aufge: 
worfen worden, ob nicht darin eine Gefahr liege, baf fie 
ftellenweife mit Zinn zufammengelöthet werben, wodurch 
eine galvaniſche Wirfung zu Stande fomme, in deren Folge 
fi die Metalle leichter orybiren und die Nuflöfung bes 
fchleunigt wird. Hievon ift aus dem Grunde feine Ge: 
fahr für die Gejundheit zu befürchten, weil ji das Zinn 
unter dem Einfluße des Galvanismus als electropofitive: 
red Metall früher ald das Blei auflöfen würde, mithin 
letzteres gerade dadurch vor ber Auflöfung geſchützt wäre, 
So geringe Mengen Zinn, wie fie dadurd) in das Trinf: 


x 


3“ 


waſſer fommen, find von keiner hygieniſchen Bedeutung, 


indem wir aus Zinngeſchirren und aus verzinnten Eß— 
und Trinkgeſchirren größere Mengen Zinn beziehen, ohne 
daß unfere Gefunbheit ben geringften Nachtheil verjpürte. 
In allen diefen Fällen ift e8 gut, neben den qualitativen 
auch ftet3 die quantitativen Berhältnifje zu berüdfichtigen; 
nur auf diefe Urt vermag man fich gegen überflüffig firenge 
Forderungen zu ſichern. 

Wenn man bie Abnükung einer Bleiröhre durd) ein 
durchgehendes Quantum Trinkwaſſer quantitativ beftim- 
men würde, jo Fönnte ſich nur eine jo verſchwindend Heine 
Menge ergeben, daß fie bedeutungslos erſcheinen müßte, 
ebenfo wie es die Milliontel Theile Arfenif find, die man 
in größeren Mengen ber ocerigen Abjäge mander Quel— 
len noch nachweiſen Tann. 

Das Münchener Trintwafjer hat fi im Laufe meh- 
rerer Dezennien nicht durch das Material der Leitungs— 
röhren, fonbern durch bie Infiltration des Bodens, wel- 
her die Quellen und Brunnen umgibt, merklich geändert, 


Intieffter Ehrfurcht 
Eurer Königlihen Majeftät 


allerunterthänigft treu gehorfamfter 
Gentral » Berwaltungsausfhuß des po= 
lytechniſchen Vereins für Bayern. 


(ge3.) Dr. Schafhäutl. Dr. Kaifer. 


Ad Num. 12,444. 


An fänmtlihe Diftrifts : Poligeibehörben von Oberfranfen, 


(Die Waͤchterkontrole- Uhren des Yabrifanten Bürk in 
Schwenningen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des König. 


Der Uhrenfabrikant Bürk in Schwenningen (Ober: 
Amts Rottweil in Württemberg, verfertigt ſogenannte 
Mächterfontrole- Uhren, welche ſich zur Controle der mit 
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Wachtdienſt betranten Individuent, insbefonbere-bärüber, 
ob biejelben bie ihnen bezeichneten Stationen rechtzeitig 


befuchen und bie vorgefchriebenen Umgänge einhalten, ſehr 
brauchbar erwieſen haben. 

Da dieſe Uhren nach ben vorliegenden Gutachten und 
Erfahrungen vorzüglich und dauerhaft conftruirt und ver= 
möge ihrer Einfachheit leicht zu handhaben find, und deren 
Preis — 43 fl. 45 fr. ſüdd. Währung — ein mäßiger ift, 
fo werben die K. Diftriftö-Polizeibehörben von Oberfran- 
ten in Gemäfheit höchſter Entſchließung des K. Staats- 
Minifteriums bed Innern vom 24. v. Mts. hierauf mit - 
der Weifung aufmerffam gemacht, deren Anſchaffung im 
Intereſſe des Sicherheitsdienſtes zu förbern. 


Bayreuth, am 1. März 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 


Bei Erkrankung des K. Regierungs = Präfidenten, 
von Vogel, K. Regierungs » Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 12,363. 

An fümmtlihe Diſtrikts- Schulbehörben von Oberfranken. 
(Die Bifitation ber deutſchen Schulen pro 1864 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Bezugnahme auf die über bie Vifitation der deut: 


ſchen Schulen pro 1864 nad) den gepflogenen Berathun— 


gen in ben jüngften Kreisſcholarchats-Sitzungen an bie 
Diftrilts = Polizei: und Schulbehörben erlafjenen bejonde- 
ren Verfügungen ergehen au die Diftrifts » Schulbehörben 
noch nachſtehende allgemeine Weifungen: 

4) Der in dem Ausfhreiben vom 3. März vor. Is., 
Ziff. 7 (Kreis-Amtsblatt Nr. 22) dringend in Er- 
innerung gebradite Anihauungsunterricht, welcher 
obligatorifch ift, wird noch beſonders bei dem 
Spradunterricht immer noch nicht entſprechend ges 


2) 


3) 


pflegt. Zur wirkſamen Anwendung erſcheint es 
aber nothwendig, daß jeber Lehrer ein Lehrbuch 
hierüber befige, weshalb die Diftrifts -» Schulinfpef: 
tionen die Lehrer zur Anſchaffung eines folden an— 
zubalten, und zu biefem Zweck auf Kellner's 
praftifhen Lehrgang beim Unterricht in ber deut 
{hen Sprade (Verzeichniß der gebilligten Lehr: 
bücher Wr. I. B. 1) aufmerffam zu machen haben. 
Zugleich werben die Conferenz-Vorſtände be: 
auftragt, dieſen Unterricht in den Lehrer - Gonferen- 
zen grünblich zu beſprechen und in praktischer Weife 
burdizunehmen. 
Um einen überzeugenden Nachweis darüber u 
erlangen, ob der in den Schulen vorgeichriebene 
Lehrplan wirklich ausgeführt morben fei, haben 
fünftig bie Diftrifts - Schulinfpektoren in den zu 
erjtatteten Bifitations = Berichten ausbrüdlich zu be: 
merfen, ob und wieweit ber Lehrplan zum Voll: 
zuge gefommen und fomit das Lejeziel erreicht wor: 
den ſei, oder nicht, da bie öfters vorkommende 
furze Bemerkung „ber Lehrplan ift beobachtet‘ 
nicht genügt. 
Die vorlommenden Erlebigungen von Stellen ber 
Eonferenz-Vorjtände gelangen nicht felten jehr fpät 
zur Kenntnig der K. Negierung unb bleiben daher 
diefelben Tänger unbefegt. Die Diftritts- Schul: 
infpeftoren werden daher angewiefen, jebe durch 
Todesfall oder Verſetzung eintretende Erledigung 
ſtets jogleich anzuzeigen, und bamit den Vorſchlag 
für den Nachfolger nad vorgängtger Rückſprache 
mit demfelben zu verbinden. 


Bayreuth, den 26. Februar 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 


Kammer bes Innern. 


Bei Erfranfung bes K. Regierung « Präfidenten. 


von Vogel, K. Regierungs » Direktor. 
Graf 


Ad Num. 11,844. 


Betfanntmadung. 


(AgenturensBeftätigung betreffend.) 


Im Famen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf Antrag der bayerischen Hauptagentur der Köl— 
niſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Colonia in Würz- 
burg wurden, 
4) ber Gommifftonär Johann Konrad Eckenberger 


von Bamberg als Agent biejer Geſellſchaft durch 
bie unterfertigte Stelle bejtätigt, 


2) die Ausdehnung des Agenturbezirks bes bejtätigten 


Agenten, Kaufmanns Edjtein in Autenhaufen, 
auf den Berwaltungäbezirt Ebern, im Negierungs: 
Bezirk von Unterfranfen und Aſchaffenburg ge: 
nehmigt, 


was hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bayreuth, am 23. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 


Kammer des Innern. 


Bei Erkrankung des Königl. Regierungs-Präſidenten: 


von Vogel, Kgl. Regierungs -» Direktor. 
" Graf. 


Ad Num. 12,362. 
(Die proteftantifche obere Knaben: Schufftele zu Münd: 


berg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifche obere Knaben-Schulftelle zu Münch⸗ 
berg mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 


450 fl. 


mirh hiemit aunr Bemerhung mmAnsfichriehen 


Bezirksamte Münchberg ober bei ber K. proteftantifchen 
-Diftrifts - Schulinſpeltion Miündberg einzureichen. 
Bayreuth, den 27. Februar 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
‚ Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung des K. Negierungs = Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierungs - Tireftor. 
Graf. 


Un die 8. Stadt:Commiffariate und Diſtrikts-Polizeibehör— 
den von Oberfranten. 


(Aufſicht auf Landesverwiejene betreffend.) 


Gm Namen Eeiner Majeſtät des Königs. 
1. 


Ad Num. 10,183. 

Durch rechtäfräftiges Erkenntniß des K. Bezirlsgerich— 
tes Würzburg vom 21. December vor, Is. wurde Ger: 
traud Gärtner von Weihersbadh wegen Vergehens ber 
Nüdtehr nad Bayern in eine Gefängnißitrafe von 8 Tas 
gen verurtheilt und zugleih ausgeſprochen, daß biefelbe 
nad erjtandener Strafe wiederholt des Landes zu verweis 
fen jei. 

Hievon erhalten die obenbezeichneten Behörden unter 
Mittheilung des Signalements der Gertraud Gärtner bes 
hufs Einhaltung des vorſchriftsmäßigen Verfahrens Kenntniß. 

x * + 
Signalement. 

Alter 21 Jahre, Statur mittel, Haare dunkelroth, 

Augen blau, Kinn und Naſe jpig, Mund proportionirt, 
- Hugenbrauen blond, Zähne gut, Gefichtsfarbe gelb; ohne 
bejondere Kennzeichen. 


ll. 
Ad Num. 11,540. 
: Durch Urtheil des K. Berirfsaerichts Münden r. d. 


J. vom 11. Jamnuar l. 36. wurbe Hr ledige Holzknecht 
Johann Audenthaler aus Schwaz in Tyrol wegen 
Bergehens des Diebftahls in eine zweimonatliche Gefäng- 
nißfteafe verurihrilt und bes Landes verwieſen. 

Hievon werben die obengenannten Behörden unter 
Mittheilung der Perjonalbeichreibung des Johann Auden- 
thaler behufs Einleitung des vorgefhriebenen Verfahrens 
in Kenntniß gefeßt. 


* 
* 


Signalement 
bes Johann Audenthaler von Schwaz. 
Alter: 34 Jahre; Größe: 5’ 9%; Haare: bunfel- 
braun; Stine: ſchmal; Augenbrauen: ſchwarz; Augen: 
braun; Nafe: ftumpf; Mund: mittlerer; Bart: ſchwarz; 
Kinn: rund; Gefiht: rund; Geſichtsfarbe: gefund; Hör: 
perbau: unterjeßt. 
Bayreuth, den 24. Februar 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed \nnern. 


Bei Erfranfung des K. Regierungs : Präfidenten. 
vom Vogel, K. Regierungs - Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 11,838. 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörden von Oberfranfen, 
(Eurfiren faljher Münzen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majejtät des Könias. 
Am 28. December v. 3. wurde der ledige Johann 
Bergmann von Stachesried, K. Bezirfsamts Kökting, 
zu Traitſching, K. Bezirksamts Cham, im Bejige von 5 
falſchen Zmweiguldenftüden bayer. Gepräges be- 
troffen, verhaftet und dem K. Unterfuhungsrichter am K. 
Bezirkögerichte Neunburg v. W. eingeliefert. 
Die geſälſchten Münzftüde, welche bie Jahreszahl 
1852 tranen.. find aus Kinn aefertiot und in neichlofies 
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nen, nad -ädten Etüden rn Doppelformen 


gegofien. 
Bor Annahme und Verbreitung hicher Münzen wird 
daher gewarnt. 


Bayreuth, den 22. Februar 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung des K. Regierungs = Präfibenien, 
von Vogel, K. Regierungs + Direftor. 
Graf. 


Belanntmahung, 
bie 29. Berloofung ber Aprocentigen Grundrenten : Ablö- 
fungs: Schuldbricfe betr. 


Durch höchſtes Nefeript des K. Staats: Miniftertums 
ber Finanzen vom 18. l. Mts, wurbe bie Vornahme einer 
weitern Berloofung der 4procentigen Grumdrenten = Ablö- 
jungs » Schulobriefe angeordnet. 

Die Vornahme diefer Verloofung findet 


Mittwoch den 15. März I. Ze. 
Bormittags 9 Uhr 


im hieſigen Ddeonsgebäude — nad) dem unterm 14. Jän⸗ 


ner 1851 (Neg.:Bl. von 1851 ©. 35—39) veröffentlich- 
ten Verloofungsplane — ftatt, und umfaßt einen Kapi— 
talsbetrag von 

430,000 fl. 


Die verloosten Schulöbriefe werden vom 1. Zuli 
1863 anfangenb außer Berzinfung geſetzt; mit der Rück⸗ 
zahlung berjelben wird fogleih nad Bekanntmachung bes 
Berloofungsergebniffes begonnen, und ber Zins hiebei bis 
‚zum Schluß bes Erhebungsmonats, jedoch in keinem Falle 
weiter als bi Z0. Juni 1865 vergütet. 


— . 
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lien kann bis auf weitere Beſtimmung bei dem 4procen- 
tigen Eifenbahn = Anlehen ftatifinden. 

Münden, den 24. Februar 1865. 
Königlide Staats-Shulden-Tilgungs- 
Commiſſion. 
v. Sutner. 


Brennemann. 


Befanntmadung, 


bie II. Berloojung des neuen allgemeinen Anlehens von 
1857 zu 4'/, Procent bitr. 


In Folge höchſten Reſeripts des K. Staats - Minifte- 
riums der Finanzen vom 22, l. Mts. findet zum Voll: 
juge ber finanzgefeglichen Beitimmungen die HIN. Ver: 
loofung des neuen allgemeinen Anlehens zu 4", 
Procent von 1857 

Donnerftag den 16. März I. 28. 
Bormittags 9 Uhr 
im biefigen Obeonsgebäube ftatt. 
Die vorzunehmende Berloofung erftredt fih auf einem 
——— von 
1,052,000 fl. 
* es werden zu dieſem Behufe nach den Beſtimmungen 
bes Verlooſungsplanes vom 4. März 1863 (Neg.:Bl. von 
1863 Seite 335 —340) bei ſämmtlichen Obligationsgat- 
tungen 
Lit. A zu 1000 fl., 
„B .. 500 fl. und 
” C " 100 fl., 
für jede Abtheilung oder Serie zu 1000 Ratafter-Nummern 
zehn End-Nummern 


Die verloosten Kapitalien werben vom 1. Juli 1865 
anfangend außer Verzinfung gelegt; die baare Heimzah⸗ 
Iung beginnt fogleih nad erfolgter Belanntmachung ber 
Berloofungsergebniffe und es wirb hiebei ber Zins bis 
zum Ende bes Erhebungsmonats, jedoch wicht über den 
30. Juni 1865 hinaus, vergütet. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
ift bei dem Aprocentigen Eifenbahn:Anlehen bis auf Wei- 
teres geftattet. 

Münden, ven 26. Februar 1865. 

Königlihe Staats-Schuldentilgungs— 

Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel. 


Nr. 1140. 


Belaunntmadung. 


(Den Vertreter der Staatsanwaltſchaft am K. Landgerichte 
Kulmbach betreffend.) 


Inhaltlich Höchfter Juftiz « Miniftertal - Entihliehung 
vom 27. Februar d. Is. ift ald Vertreter ber Staatdan: 
waltfchaft am R. Landgerichte Kulmbach — vom 1. bie: 
ſes Mis. anfangend — der geprüfte Redtäpraftifant 
und bermalige Vertreter ber Staatsanwaltſchaft am Kgl. 
Landgerichte Ludwigsſtadt, Karl Schleiger, berufen, 
und als Vertreter der Staatdanwaltihaft am K. Landge— 
richte Ludwigsſtadt vom nämlichen Tage an ber Bezirls— 
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gerichta⸗Acceſſiſt Guftay Loſch g e in Fürth aufgeftellt 
mworben, 
Bamberg, am 1. März 1865. 
Der Königlide Ober-Staatdanmalt, 
(L. S.) Wolf. 





Dienſtes⸗Nacbhricht. 

Seine Majeſtät ber König haben Sig un— 
term 22. Februar d. Is. allergnäbigft bewogen gefunden, 
ben biöherigen funftionirenden Abminiftrator bes Pfrünbe- 
Hofpitald in Sheplig, Franz Reifer, zum Admini- 
ftrator dieſer Anftalt, mit ſtaatsdienerlichen Rechten, in 
proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen. 





‚Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 2. März 1865. 


Staals-Papiere. Papier | Geld 
K. Bayer. Obligetionen 8} 5 . . - 9 
” n * 4» — 9%] 
— 4 $ halbjährig 98} 
” * ” 4 5 = ® 1015 
— it m. 102; 
— on 8 
ar 5 ° neue detto 
4 Grundrenicn- Ablös. -Oblig. 9, 
Bayer. Bank-Actien mit Div. 1 Sem. 930 
„  Bank-Obligationen 4% 993 
„  Pfandbriefe a 48 973 
„»  Ostbahnen . . ex div. | 114g ı 


m. 50®/, Einzahlung . 


» ” 


Königlich 
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Banerifches 


Amtsblatt 


— 


von Oberfranken. 





Nro. 23. 





Bayreuth, Mittwoch den S. März; 1865. 





.Iubalt: 


Eoncursprüfung der zum Staatsdienfte adjpirirenden Rechts-Caudidaten im Jahre 1865. — Ausübung ber Heilkunde 
hier den Eintritt in den Penjions: Verein für BWittwen und Waiſen bayeriſcher Aerzte — Proteſtantiſche Schule, 
dann Kantors-Stelle zu Gleuſen. — Agenturen:Veftätigungen. — Heimlihe Entweihung bed 11 Jahre alten Kna— 


ben Frig Bergdolt von Augsburg — Katholiſche Schulz, 


dann Strchendieners : Stelle zu Oberwarmenfteinad. — 


BVerloofung der älteren öfterreichifchen Staatejhuld. — Auffinden einer unbekannten weiblichen Leiche in der Flur 
Barbing. — Getreide: Preife für den Monat Februar 1865. — Aufſicht auf Landesverwiefene, — Schematismus 
des Medicinal: Perjonates von Oberfranfen, — Scyuldienjt «Nachrichten. 





Ad Num. 11,438. 
(Die Goncursprüfung ‚der zum Staatsbiente abjpirirenden 
Nechtscandivaten im Jahre 1865 betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeſtät des Königs. 
Die Concursprüſfung der zum Staatsdienſte adſpiri— 
renden Rechtöcandibaten wird in Gemäßheit des $. 2 ber 
allerhöchſten Entſchließung vom 7. Auguſt 1863 (Regie: 
rungsblatt 1863 ©. 1316) am 
Montag den 8. Maid, 8. früh 8 Uhr 
am Sitze der unterfertigten Stelle beginnen. 
Die Geſuche um Julafiung zu dieſer Prüfung müſſen 


un. [nm AR 





——— 





März 1830 (Regierungsblatt 1830 ©. 594) vorge-⸗ 
jchriebenen Zeugniſſen über 
4) bie beftandene theoretiſche Prüfung und 
2) die mit Fleiß und Fortgang und mit untadelhaften 
fittlichen Betragen vollendete zwei und eine halb» 
jährige Praxis 
fpäteftens bis zum 
1. April d. 38. 
bei der unterfertigten Stelle eingereicht fein, worauf jedem 
einzelnen Gejuchfteller wegen Zulafjung zur Prüfung bes 
jondere Entſchließung zugehen wird. 
In den zunter Ziffer 2 bezeichneten Zeugniffen muß 
and das Jahr, der Monat und ber Tag der Geburt, jo- 
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wie ber Heimathsort und die Confeffion ber Ganbibaten 
angegeben und zugleich beftätigt fein, daß der Candidat 
für die Abminiftrativ = ſowie für die Juftizpraris während 
eined Zeitraumes von 12 beziehungsmweife 18 Monaten 
ausſchließend verwendet worben ift. 

Die Perioden der beftandenen Praxis für die Ber: 
mwaltung und für bie Nechtöpflege find genau und aus— 
geſchieden Hierin vorzutragen. Zugleich wird bemerkt, 
ba zur fraglichen Prüfung bei ber unterfertigten Stelle 
nur folde Candidaten zugelaffen werden können, welche 
entweder in Oberfrauken heimathöberechtigt, ober bei Un— 
terbehörben dieſes Regierungäbezirfes bie vorgefchriebene 
Praris erftanden, beziehungsweiſe vollendet haben. 

Etwaige Gejuhe um Dispenſation von einem Theile 
ber vorgefchriebenen Dauer ber Vorbereitungs-Praxis finb 
unter Vorlage der erforderlichen Nachweiſe über bie ein- 
getretenen unverfchulbeten Hinderniffe mit den Zulaſſungs⸗ 
gejuchen zu verbinden. *. 

Candidaten, melde bie allgemeine Concuräprüfung 
bereit3 erftanben haben, und nur zur Bearbeitung bes 
practiichen alles aus dem Gebiet ber Höheren Finanz— 
Verwaltung die Zulaffung nachſuchen wollen, Haben ihre 
gehörig belegten Gefuche gleichfalls bis zum oben bezeich- 
neten Termin in Vorlage zu bringen. 

Bayreuth, den 16. Februar 1865. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Junern. 

Bei Erkrankung bed K. Regierungs = Präfibenten. 

von Vogel, K. Regierungs = Direktor. 


Graf. 


Ad Num. 12,440. 
Bekanntmachung. 


(Die. Ausübung ber Heillunde, hier den Gintritt in ben 
Benfions- Verein für Wittwen und Baifen bayeriſcher Aerzte 
betreffend.) 


Im Namen Eeiner Diajeftit des Könige. 
Nachſtehend wird eine an die K. Negierung, Kammer 
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be3 Innern, von Nieberbayern ergattgene höchſte Entſchlie⸗ 

Bung des K. Staats» Minifteriumd ders Innern vom 25. 

v. Mt3. zur Kenntnißnahme bekannt gegeben. 

Bayreuth, den 2. März 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Dei Erfranfung des K. Regierungs » Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs = Direktor.” 
Graf. 

Abdrud. * . ” 

Nr. 5545. 

Staats: Minifterium des Innern. 

Auf den Bericht vom 5. [. Mts. wird ber K. Regie— 
rung erwiebert, daß mit Rüdficht auf die Beftimmungen in 
88. 1. 3 und 17, Abſ. 2, der Allerhöchften Verordnung 
vom 29. Januar l. Is., die Ausübung ber Heilkunde betr., 
ein Zwang ber praftifchen Aerzte zum Eintritt in ben ges 
mäß MinifterialeEntfgliegung vom 14. November 1852 
gebildeten Peufiond:Verein für Witten und Waiſen baye- 
riſcher Arzte fernerhin nit mehr ftatthaft erfcheine, nach⸗ 
bem zur Ausübung ber ärztlichen Praris nur das Erftehen 
ber vorgeichriebenen Prüfungen, die Wahl eines ftändigen 
Wohnſitzes, die Anzeige bei ber zuftänbigen DiftriftSpoligeis 
Behörbe unter Nachweiſung der Berechtigung und die vor— 
IHriftsmäßige Verpflichtung erforderlich ift, alle entgegen: 
ftehenben Beftimmungen aber aufgehoben find. 

Münden, den 25. Februar 1865. 

Auf Seiner Königliden Majeftät Aller 
bödften Befehl. 
gez. v. Reumapyr. 
An 
bie K. Regierung, Kam⸗ 
mer des Innern, von 
Niederbayern. 

Die Ausübung der Heil: 
kunde, hier ben Ein» 
tritt in den Penſions⸗ 
Verein für, Wittwen 
und Waifen bayerijcher 
Aerzte betreffend, 


Durd ben Minifter 
ber General = Sekretär, 
Minifterialrath 
gez. Graf v. Hun dt. 


Ad Num. 12,591. 

(Die proteftantifhe Schulz, dann Kautors:Stelle zu Gleu⸗ 
fen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die proteftantifche Schul=, dann Kantor » Stelle zu 

Gleuſen mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 
397 fl. 45 fe. 
wirb hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gejuche find einfach binnen 4 Wochen bei bem K. 
Bezirfsante Staffelftein oder bei der K. proteſtantiſchen 
Diftritts:Chulinfpeftion zu Michelau einzureichen, 

Bayreuth, den 3. März 1865. 
Königlihe Negierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Bei Erfrantung bes K. Negierungs -Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungd-Tireltor. 
Graf. 


Belanntmadungen. 
(Agenturen: Beftätigungen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
I. 
Ad Num. 11,951. 
Auf Antrag der bayerijchen Haupt: Agentur der Rhei— 
niſchen Verfiherungs-Gejelliaft in Mainz, wurden 

1) der Schullehrer Paul Döring in Ebensfeld, Bes 

zirks amts Staffelftein, 

2) der Schullehrer Heinrich Pfeiffer in Reuth, Be— 

zirksamts Forchheim, 

3) der Kaufmann Adam Wenglein in Bamberg, 
als Agenten biefer Eeſellſchaft für das Mobiliar: Feuerver: 
fiherungsgefchäft durch ‚die unterfertigte Stelle bejtätigt, 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


H. 
Ad Num. 12,300. 

Auf Antrag der bayerifhen Haupt:Agentur ber Hagel · 

ſchaden⸗-Verſicherungs-Geſellſchaft in Erfurt, murben 

4) Bucbinder Johann Shak von Forchheim für den 
Bezirksamts⸗Diſtrikt Forchheim, 

2) Thierarzt Dr. Nikolaus Ruſch zu Höcftabt a. A 
für den Bezirfsamts-Diftrift Höchſtadt a. A., 

3) Drehälermeifter Franz Lorenz; Dümlein von 
Ebermannftabt, für den Bezirksamts-Diſtrilt Eber- 
mannſtadt, 

4) Kilian Dinner von Bamberg für den Bezirks: 
amt3:Diftrift Bamberg I. und II., 

5) Bezirkdamtsichreiber Anton Keller in Staffelftein, 
für den Bezirksamts-Diſtrikt Staffelftein, 

als Agenten dieſer Gefellihaft durch die unterfertigte Stelle 
beftätigt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wirb, 


| IH. 
Ad Num. 12,307. 


Auf Antrag der bayeriſchen Haupt: Agentur ber K. 
K. privilegirten Azienda Assicuratrice in Trieft, wurbe 
der Kaufmann Gottlieb U. Lenz in Helmbredts als 
Agent dieſer Verfiherumgsgejelligaft jür den Bezirksamts— 
Diſtrilt Münchberg duxch die unterfertigte Stelle beftä- 
tigt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


IV. 


” 


Ad Num. 12,508. 


Auf Antrag ber bayerischen Hauptagentur der Schmwei- 
zeriſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Helvetia wurben : 
1) der Kaufmann Franz Gleißner in Burgkunds 
ftabt, 
2) der Maurermeifter Georg O & in Lichtenfels, 
3) der Krämer Peter Dieg in Stabtfleinad, 
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4) ber Maurermeifter Johann Schwander in Kupfer: 
berg, 
5) der Kaufmann Wilhelm Köhl in Thurnan, 
al3 Agenten dieſer Geſellſchaft durch die unterfertigte Stelle 
betätigt, was hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wirb. 
Bayreuth, den 27. Februar 1865, 
Königlide Negierung von Oberfranfen, 
Rammer des Innern. 
Dei Erfranfung des Kgl. Regierungs = Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierung »Direftor. 
Graf. 


Ad Num. 12,256. 
An fümmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranten, 


(Die heimliche Entweichung des 11 Jahre alten Knaben Frik 
Bergdolt von Augsburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durd; Negierungsausfchreibungen vom 3. Auguſt, 
26. Auguft und 31. October v. Is., (Kreis - Amtsblatt 
Nr. 716. 1093, Nr. 78 ©. 1180, Nr. 90 ©. 1573) 
angeorbneten Nachforſchungen nah dem im Monate 
Juni v. 33. aus dem elterlichen Haufe entwichenen, 11 
Jahre alten Knaben Frig Bergbolt von Augsburg 
find noch immer refultatlos geblieben. 

Auf Bitten des Vaters bed Vermißten werben daher 
bie obenbezeidhneten Behörden aufs Neue angewieſen, bie 
Nachforſchungen nad dem genannten Knaben in ihren 
Amtsbezirken fortgejeßt auf das Sorgfältigfte pflegen zu 
laſſen und ein etwaiges ſachdienliches Ergebniß dem Stabt- 
Magiftrate Augsburg mitzutheilen. 

Bayreuth, am 5. März 1865. 

Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern. 
Bei Erkrankung des K. Negierungs = Präfiventen. 
von Bogel, KR. NRegierungs - Direltor, 
Graf. 


322 


Ad Num. 12,701. 


(Die katholiſche Schul-, dann Kirchendieners-Stelle zu Ober: 
warmenſteinach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Die katholiſche Schulz, dann Kirchendieners-Stelle zu 

Oberwarmenfteinad; mit dem faſſionsmäßigen Ertrage von 
462 fl. 454 fr. 

unter dem Vorbehalt der Minderung des Gehalts durch 

Zuweiſung eines Theils des Schulgelds an den aufzuftel- 

lenden Hilfslehrer für die zu errichtende 2. Lehrſtelle wird 


hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 


Die Geſuche ſind einfach binnen 4 Wochen bei dem K. 
Bezirksamte Bayreuth ober bei der K. Fatholifchen Diſtrikts— 
fchul = Infpeltion Fichtelberg einzureiden. 

Bayreuth, am 3. März 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 

Dei Erfranfung des Kgl. Negierungs-Präfidenten. 

von Bogel, K. Regierungd-Direktor. 


Graf. 


Ad Num, 12,783. 
Betanygtmadung. 


(Die Verloofung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchulb 
betreffend.) 


Im Namen Eriner Majeftät des Könige. 
Laut Berichtes der K. Gefandtihaft in Wien find 
bei der am 1, Februar d. Is. dafelbft ftattgehabten 412. 
und 413. Berloofung ber älteren öfterreihiichen Staats: 
fhuld die Eerien 236 und 252 gezogen worden. 
Die Eerie 236 enthält Hoffammer » Obligationen von 
verfchiedenem Zinsfuffe, und zwar: 
Nr. 78450 mit '/; der Kapitalsfumme, 
Nr. 79672 bis 80012 mit ber ganzen Kapitalsfumme, 
Nr. 80018 mit der Hälfte der Kapitalsfumme, 
Nr. 80019 bis 80218 mit der ganzen Rapitalsfumme 
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im Gefanmtlapitalsbetrage von 
1,020,773 ft. 


Die Serie 252 enthält K. K. landesherrlihe Schuld— 


verfchreibungen von verfhiedenem Zinsfuße und zwar: 
Nr. 1 mit */,, ber Kapitalsfunme, 
Nr. 61 bis 71 mit der ganzen Kapitalsſumme 
im Gefammtfapitalsbetrage von 
1,127,741 fl. 

Diefe Obligationen werden nad) den im Defterreich 
beftehenden Vorſchriften behandelt, (gegen neue zu, dem 
urſprünglichen Zinsfuffe in Conventiond - Münze verzing- 
liche Staatsfhuldverfhreibungen umgewechſelt); infoferne 
diefelben jedoch unter 5 Procent verzinslich find, werden 
auf Berlangen der Partheien nad dem mit Finanz: Mi: 
nifterialerlafie vom 26. October 1858 veröffentlichten Um: 
ftellungsmaßftabe 5procentige, auf öſterreichiſche Währung 
lautende Obligationen verabfolgt. 

In Gemäßheit einer höchften Minifterial-Entfhliegung 
vom 2. [. Mts. wird bieß zur Wahrung der Intereſſen 
ber betheiligten Gemeinden, Etiftungen und Privaten be: 
kannt gemacht. 

Bayreuth, den 4. März 1865. 


Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Innern, 
Bei Erkrankung des Kgl. Regierungs: Präfidenten. 


von Vogel, K. Regierungs : Direktor. 
Graf. 
Ad Num. 11,825. 


An die Kgl. Stadt: Commiffariate und fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Auffinden eimer unbefannten weiblichen Leihe in ber Flur 
Barbing betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 5. d. Mis. Abends gegen 4 Uhr ift in ber Flur 
Barbing, K. Bezirksamts Negenöburg, eine unbekannte 
weibliche Leiche aufgefunden worden. 
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Rach dem Befund der Leichenſchau ift Schlag: und. 
Stidfluß als Tobesurfadhe anzunehmen , unb war die Leis 
he beim Auffinden unter den Achſeln und fogar in ber 
Brufigegend nod; warm anzufühlen, fo daß ber Tod wahr— 
ſcheinlich erft furz vor Auffinden bes Leichnams eingetreten 
war, 

Indem nahfiehenb eine Beichreibung der Leiche und 
ber bei ihr aufgefundenen Gegenstände tolgt, ergeht ber 
Auftrag, bezüglich ihrer perjönlichen Verhältniffe die ge: 
eigneten Recherchen zu pflegen und ein allenfalljiges fach: 
dienlihes Rejultat bem K. Bezirksamt Negensburg anzus 
zeigen. 

Bayreuth, am 27. Februar 1865. 

Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung bed K. Negierungs = Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs: Direktor. 
Graf. 


* * ” 


Bejhreibung. 

Die am 5. Februar d. Is. in der Flur Barbing bei 
Negenöburg aufgefunbene mweiblihe Leiche iſt ungefähr 
5’ 2” groß, hat lichtbraune Haare, breite Nafe, auffallend 
große Lippen, zwei ftarfe Eckzähne im Oberfiefer, wäh: 
rend die übrigen Zähne mangeln. Die Verlebte mag un— 
gefähr in ben fechziger Jahren geftanben fein, und ift nad) 
dem Befunde der Leihenbefhau an einem Schlag- und 
Stickfluße, welcher fie auf offenem Felde, wahrſcheinlich 
auf dem Wege in ihren Wohnort, überfiel, geſtorben. 

Neben der Leiche befand ſich eine Kürbe, in einem 
Gewichte von 40 — 50 Pfund mit Mehl, Brod, geräu— 
chertem Fleiſch und andern — wahrſcheinlich erbettelten — 
Gegenſtänden angefüllt; unter andern waren in dieſer 
Kürbe auch zwei alte Gebetbücher; in dem einen dieſer 
Buͤcher ſteht der Name „Martin Seiberth von Keim⸗— 
rieth ober Kernrieth.“ 

Sonftige Erfennungszeihen haben ſich nicht vorge 
funben, 
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Ad Num, 12,481. 
Monatlide Ueberſicht 
der 
GetreiderPreife in den größern Städten von Dberfranfen 
für den Monat fjebruar 1865. 
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Bayreuth, den 1. Mär 1865. 
Königlihde Regierung von Oberfranten, Kammer des Junern. 
Bei Erkrankung ded K. Regierunge = Bräfidenten. 
von Vogel, 8. Regierungds Direftor. 


Graf. 
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An bie K. Stadt: Commifjariate und ſämmtliche Diftrifts: 
Polizeibehörden von Oberfranken. 


(Aufficht auf Landesverwiefene betr.) 
Fm Namen Seiner Majeität des Königs. 
1. 
Ad Num. 12,102. 


Der ledige Johann Balentin Schmitt von Wiefen- 
thal, großherzoglih Sachen : Weimarishen Amtes Derm: 
bad, 53 Jahre alt, katholiſch, der bereits durch Urtheil 
des K. Landgerichts Werned vom 18. Juli 1864 bes 
Landes verwiefen war, wurde wegen Vergehens ber Rüd- 
tehr u. a. durch Urtheil des K. Bezirksgerichts Schwein: 
furt vom 11. v. Mts. zu 46 Tagen Gefängniß verurs 
theilt und neuerdings des Landes verwiefen. 

Hievon erhalten die obengenannten Behörden unter 
Mittheilung des Eignalements bes ıc. Schmitt zur Be: 
obachtung des vorjhriftsmäßigen Verfahrens biemit Kennt: 
niß. 

* * * 
Signalement. 

Größe 5° 9”, Haare braun, Stirne breit, Augen: 
brauen braun, Augen blau, Nafe proportionirt, Mund 
gewöhnlih, Kinn rund, Körperbau unterfegt. Beſondere 
Kennzeihen: Hat am linken Ohr einen Knoten. 


1. 
Ad Num. 12,663. 


Durch Urteil des Kol. Landgerichts Sonthofen vom 
4. v. Mis. wurde ber ledige Tifchlergefelle und Realin— 
valide Karl Kabaureck aus Gauth, K. K. Bezirksamts 
Neugadein im Kreiſe Pilſen, wegen Landſtreicherei in 
eine Arreſtſtrafe von 21 Tagen verurtheilt und nad er: 
ſtandener Etrafe bes Landes verwiefen, 

Die obenbezeichneten Behörden werben bievon, unter 
Mittheilung bes Signalements des Genannten, zum weis 
teen vorfhriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 
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” * * 


Signalement. 
Alter: 24 Jahre, 
Größe: 5° 11” bayer. M., 
Statur: jchlanf, 
Stine: nieder, 
Haare: braun, 
Augen: braun. 
Nafe: proportionirt, 
Mund: breit, 
Kinn: breit, 
Bart: ohne, 
Geſichtsform: breit, 
Geſichtsfarbe: blaß, 
Eprade: deutſch und böhmiſch. 
Bayreuth, den 5. März 1865. 
Königlide Regierung von Oberframnfen, 
Kammer beö Innern. 
Dei Erkrankung des K. Regierungs » Präfibenten. 
von Bogel, K. Regierungs - Direktor, 
Graf, 


AdNr, 12,399. 
Belanntmadung. 
(Den Schematismus des Mebicinal: Berfonales von Ober: 
franfen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Schematismus ſämmtlicher praftifhen Aerzte, fo 
wie bed niebern Ärztlidden Perſonales unb der Sanitäts- 
Anftalten bed Negierungs = Bezirled nad) dem Stande bed 
Monats Januar d. 38. wird nachſtehend vorſchriftsmäßig 
veroͤffentlicht. 
Bayreuth, den 28. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung bed K. Regierungs = Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierungs + Direktor. 
Graf. 
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Schuldienft-Nachrichten. 

Berfegt wurden: die Schulfehrer Johann Goller 
von Tiefengrün nad Zedtwitz, Georg Großkopf von 
Wattendorf nad; Ludwigsſchorgaſt; der Schulverweſer 
Georg Michel von Föhrenreuth nad Wurlitz; Beför⸗ 
dert wurden zu Schullehrern: in Tauperlig der Schul- 
verwejer Chriftian Kir ſch von Gumpertöreuth, in Bam⸗ 
berg der Schuiverweier Moriz Schmelzing von bort, 


in Zettlig der Schulverweier Johann Pöhlmann von 
Hildenbach, in Horbach der Schulverweſer Joh. Nif. Adam 
Keyfler von dort und in Tannfeld ber Schulverweier 
Johann Veit GöK von Bergnersreuth; zu Shulver- 
wejern: in Stadelhofen der Schulgehilfe Georg Fleiſch— 
mann von Neuenforg, in Föhrenreuth der Schulgehilfe 
Wilhelm Brand von Oberbornlad. 


— — — — — — 


Der Schematismus des Medieinals Perjonals von Oberiranten in der 
Ertra: Beilage 


1 . | | 2 
Sxtra-Beilage zum Kreis- Amtsblatt von Oberfranken Nr. 23 des Baßres 1865. 


I. 
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fämmetlicher Eivil- Aerzte im Negierungsbezirfe Oberfranken. 
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L. A. Th. 


ich 6 E 


ulnibach — Nov. 11] „ f1856]1838 18381830 
i | | | 
Bayreuth [1826 April 12] „ J1849J1851 18511551 





Hof 1828 Febr. 171, 185: 18541854 1356 


Leuther, ipraft. Arzt Ittelsburgſis2o Febr. 15 1558]1855 185811809 
N. für Homöo— | 
pathie 
Ben iger, Jiprakt. Arzt Pof 1800 Aug. 24Witt j1526011828 1828]1 528 
», wer ! 


Pappen= J1833 Mai 17.vech.[1857]1557 185711861 


Redenha— prakt. Arzt 
bein | 
Bi 


cher, H. 













E 
Rohnort. 
8 * 
= 
zZ 
Unmittelbare Städte 
445 of Sof 
45 
Bezirks Landge— 
ämter. richte 
Bayreuth, Bayreuth, Wayreuth 
OD 8,103. | Einwohner 
Einwohner | 18,172, 
27,915 
46 eiden— 
berg, Einw 
9,743, 
47 
Bamberg IJBamberg I, 
OD 8,550. | Einwohner 
451 Einwohner | 12,195. 
24,587. 
49 
50 Scheßlitz, E 
Einwohner 
12,392. 
51 
52 Bamberg L Bamberg 
D 8548. | I. 
53] Einwohner | Einwohner 
27,423 15,962, 
D4 urgeb 
rad, 
55 Einwohner 
11,461, 
56 





















1835 Nov. 30 
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— 
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Geburtszeit. . 2223| . 1 
2 —111 
E 1E BESESIE FE 
Geburts⸗ J— 
Namen. | 221g sE® 
Dt. | ,| 8 EIEI tar | 1823 
— Schluß⸗ 55 
am er prüfung. 
Dr, ı, 
Balder, H.Bezirksarzt I-Megens: — 1verh,}183 31835 18351835p 858 
W. Kl. zugleich] burg | 
fürden Ber: 
waltungs: 
bezirk ber | 
Stabt Hof | 
Tuppert, Fipralt. Arzt Wunſiedelſus20 Jan. 28) „ [1853[1853,1553[1856] — 
Koelle, E.Wezirksarzt 1.yide Nr. 8 
Klafe und 
Kol. Württ. 
Hof-Rath |... 
Wolf, W. Veyean Köditz Justoſguli 1s] „ |1843]1845 1845)154611864 
1. alle | 
Sponfel, fpraft. Arzt Pollfeld srahaer. I „ Hs3rlıs30 1839l1s30] — 
%,®2. 
Morgen: WBezirksarzt J. vide Nr. 
roth, Th. JKlaſſe BE 
Benslein, prakt. Arzt [Unterhaibfisi6Dec, |12] „ Jıss1lisa: — F 
Nahr, H. ſpralt. Arzt — — F —— _ 
or 
Schumann,fBezirts : Arzt Shwar: [1805 uni 11] „ [1820]1832,183231533]1846 
affe genbach 
a’, : 
Dertnen, 3 prakt. Arzt Ridien I1834 Aug. 2glledig [185 — 18631 — 
R. 
—3 — Bezirls-ArztfBamberg |1s10/Juli |19verh.|183451856 1836183611862 
pad, M.J L Klaſſe | 
Nafcer, quiese. Ge: MBeippelsf1800. Aug. 29Witt 183611837 1837I1861] — 
©. richt3= und | dorf wer 
prakt, Arzt | CH en. 
Staub, N. Bezirks - Arztfdamberg [1502 Febr. 7lverh.1825|1827|1827]1825|1 832 
U. Klaſſe | | © 
Eberhard, a infSpeier 18291 Juli ‚20 lebigfis55] — 1855]1855]1856 
2, 6, Gefan 
gen : Anftal 
tach 


erh.1186211862 1862]1863] — 


vn 
5 


2Ei8® 
Verwaltungs: Gerichts: Geburts zeit. — else. 
| k EleBz zz g pe 
— Eigen⸗ PWGeburts⸗ * — 
Wohnort] Namen. 12:75 1 538 
irl ⸗ — E oe IS 4 
* ha | Oct.. I an 13 
am — :|&|”* | Sau | E 156 
Seelenzahl befjelben Du - * prüfung. 
I 






























Bezirls- Landge— | 
ämter, richte. . 
Berned, Berned, eıned Ip. Bald na Arzi Truppach [1803] April  7iverh.l1827J1830[1830f1 83 1J1841 
OD 4,045. | Einwohner wig, K Klaſſe a SE 
Einwohner | 15,954. Gefrees Meyer, 6patt Arzt Bayreuth II832 Dec. 15] „ [1856185511855 — 
15,954. . 
:bermann- &bermann-[Eber: Banal, £, PBezirls⸗ Arzt Münden FIS18[ Hug. 125] „ I18431843184 41841847 
ftabt, jtabt, manıts I. Klaſſe f 
D 8,440 Einwohner | ſtadt h 1 2 
Ginwohner | 11,563 re v. Büttner,ipraft. Arzt eigen: 1831 Mai aa na 1860]156011360/1862] — 
24,120. 9. in 
h Muggen: Perr, Moisiprakt, Arzt München 11835/5ebr, 1Iverh, 186001860041860041864 — 
dorf } f 
Streitberg Weber, Th.praft. Arzt Mürzburgl1S19 März 19ledig I8481184018404118421 — 
ollfeld, Pollfeld eim, J. 4 Arziflugsburg[1813] Aug. 28fperh.]1836]1838j1838[1839|1858 
Einwohner W. A. IL Klaſſe 
12,557. ri Bagner, Fipraft. Arzt [Bamberg [1811Mai a „ hs52lısoalısselisse] — 
eld 
Forchhe im, Forchhe imſForchheim Seggel, Bezirks-ArzuBayreuth [1507 Detbr. 281, rsza1833418318651 
D 7,546. | Einwohner N. W.F. J I. Klaſſe | 
Einwohner | 16,527. * Rothſchil dapralt. Arzt JFForchheimſü811 Tech. — ledig Ps3p836183018361 — 
30,358, U. 
Gräfen- Gräfen- Haude, mM. Dep: Arzu Großheſ⸗ [1303 Decb. —* 1834183 183 183511855 
berg, berg Klaſſenl ſellohe 
Einwohner F Marr, L. hs Arzt Echwar⸗ I8 Sin, „ 155741s5rlıssrlissrt — 
13,531. zach 
gg Sad, 3. E.fpratt, Arzb Pirzberg — „ 1557l1sösflsärfisch — 
en a®. 
döchſtadt Höchſtadt höditabt Mehr, S, (Bezirks - ArztBamberg 1808, Nov. 20) „ 11542] — fısaslısaofıs56s 
a,b. 4. ad. N, a. A. L Klaſſe pro 
DO 8,223. | Einwohner : 1836 
Einwohner | 15,198 tühlhau: | Brandis, fpraft, Arzt [Dormig fis22’Nua. 116) „ Jısaslısarhsarlisss! — 
26,823. fen M. m 
Adelsdorf — prakt. Arzt [Selb 1834 | „ S60hsool1s60f1861] — 


Pommers Scharold, rakt. Arzt [Schlüffel: 1832 März aa 1859]185971859]1863 

felden 48 feld | 

Be Se ubert, fpraft. Arzt [Banıberg — 29] „ 1S61418591860]1861 
lo 

erzogen: B abum, E.1 Bezirks = Arzt Rotten: [1808 April 21jverh.J1835[f1837]1837]1830[1854 

aurach U, Klaffe | ftein | 
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mu 
® 


Berwaltungs⸗ Gerichts: Geburiszeit. 
Eigen ⸗Geburis·· 7 


und Schluß: 
Seelenzahl deſſelben. | 751 Dal prüfung. 
1 





Probe: 
\ Relation 
Konkurs 


Staats: 
Praxis⸗Licenz. 


Bezirk Wohnort] Namen. 


um. cCUIT. 


Familienftand. 
Promotion. 
Kintritt in den 
Staatsdienft. 


Jahr. 
Monat. 
ag 


zil 
































Bezirks | Landges | 
ämter richte. Dr. 

Hof, Hof, of Walber, [Bezirks : Arztivide Nr. | 

O 5,080, | Einwohner H. W. J. Klaſſe | 44 

Einwohner | 16,939. = | 

16,939. j & 
6Rronad, Kronach, RKronach ea Bezirts = Se: — 1808 Nov. gverh. 1838 4 18351836185 

OD 5,161. | Einwohner richts-Arzt,J berg 

Einwohner | 26,89. zugleich Be: 

26,899. zirts » Arzt 

| ei I, Klaſſe |. | 
77 ” Frauk, Nlpraft. Arzt Pochberg Usos März 3Uledig j1832 1835 18351 
78 = Schweißer, prakt. Arzt ‚Bayreuidg 1834, umi ‚19 verh. 185811858 — — 
J· 

79 üps LIE JPeralt. Arzt [Berg 1833 Oct. J 1857 1859]1860] — 
80 Ballen: Bamberg 1833 Nov. 27/ledig es 1859 185918611 — 


H. M. 
* Mohr, F. A. Arzt 
s1Kulmbach,Kulmbach, — Abel, K. G. 











— Arzſſegniß 1502 4prit |1 1827 — 183011831/1849 
079. | Einwohner 1. Klasje 
82 Einwohner 19,092, „ aber: vol. Arzt Plulnibach I 337. Juli ! 6 18521852 — — 
29,315. ER; A. | ii 
83 2 un, J. Npralt. Arzt Pberkogau 1506, Aug. 26 = ae -- 
84 " Sonntag, Ipraft, Arzt Gutten⸗ I824 Aug. 1» 11551 en 18531 — 
W. berg | 
85 Thurnau, Thurnau Wtönigsho-fBeziuts- ArzifFfiangen 11512] 3uli 12] „ 1837 Iso sans ne 
Einwohner] / fer, ch. A] 1. Klaſſe a h | 
86 9623. Ktajendorjfvemberg, fpraft. Arzt kaſendorf [18401 Aug. 131 Be — iso⸗ 1804 
grichtenfeis,Lihten- fichtenfelsſs h midt, [Bezivts - Arzt Berndorf I1797|Oct. |10,verh. * — I 
D 6,820, eis, J. W. 1, Klaſſe |, “ a 
83] Einwohner — „gZenner, Iprakt. Arzt Frichtenfelsu3111Mai |287Witt: ı sn - w 36 
7,645. — wer] 
| * Mart Inedel, J 3. "nit. Arzt Markt: T1s23| Yan. Bm 18531853 N“ 2 
Zeulu Zeuln J 
so Weismain Weismain Zöllner, Bezirks = Arzijoellern: 1812 April. 6] ,‚, heas 3,1840, — — 
Einwohner M. U. Slajje | berg | 
9 11,275 urg⸗ Küffner, pralt. Arzt Hedwig 11531 Aug. | 14 {1858118: 56 ee IN — 
fundjtadi) K. 













92Münhberg NüngbergMünd: (Käftner, Pezirts-Arz Bayreuth 1509 Mai 22] » 18331 — 1853 
D 4,291, | Einwohner | berg H. €. 1, Klaſſe * 
931 Einwohner | 24 206. . Häring, W.hrakt. Arzt Jrzberg 1819 Dee. 1stasıdıa — 
94] 24,206. | Helm: (Hopf, 5. fpratt. Arzt Pemho- [1533 April „ 11856 — 
brechts K. E. fen | | | 





\ C x gle 








Pr ; 

eo 
pi 
a lz2 
> l23 
21832 
2 29 

- 
= 





Num. curr, 





Bezirk Wohnort 


und 
Seelenzahl deſſelben. 





Bezirls- Landge— 
ämter richte 
aila, Naila, Maila 
U) 4,138. | Einwohner 
Einwohner | 22,103. 
22,103. 
96 Lichten⸗ 
berg 
97 Schwar⸗ 
zenbach 


a. W. 
o8Pegnitz, DPegnitz, Pegnitz 
10,387. Ein⸗ Einwohner 


99] wohn. 27,450) 12,621. "„ 
100 Greußen 
101 Plech 
102 otten- Potten- 

ftein, ftein 
Einwohner 
14,829. 


Nehau, 
Einwohner 
14,491. 


Nehau 


Schwar- 
zenbach 
a. d. S. 

Selb, Selb 

Einwohner 


D 5,646 
104) Einwohner 
24,053. HN. 
105 
/ Klaſſ 
106 9,562. ® | 
107Stadtftei: |Stadtitei:, Stabtftei- 
nad, | nad, nach | fi 
108] DO 4,371, | Einwohner |MarktleusNuder, Zprakt. Arzt 





a zinmg 
f ie 
r Seburtäzeit. |. E z88l ;fe. 
eis BEs&l: 18 
Eigen: Geburts⸗ —2sı2eretelg je$ 
= | © ı— n 

| Namen. ; | ; — — 2148 
ſchaft. Oct. Ss |JE|E | Be a l2=8 
a|8 8 F *Schluß⸗ & 20 

—— Prüfung. 


14 

































































Dr. 
Flügel, G.' Bezirks - Arzt Hirihau 1816 
. I. Klaſſe | 








Yan. | siverh.11845|1847 1847]1851]1862 


185611856] 1856[1857] — 


a9 Tebigliscıf1ssı 1861]1862] — 


Fi 


| 


183311835 1835]1835]1857 


Klinger, Eſpralt. Arzt Wunſiedelju831 Fehr. | 2} „ 
u, Badearz 
in Steben 


PRöhlmannjprakt. Arzt 
8. 





Münd: [1835 Nov. 
berg N 










Hopf, F. Bezirks: ArztiObern-e [1812 Rov, | 1]verh. 
I. Klaſſe 











25; ledig 1864 —— 18641 — 





Teicher, G.ipraft. Arzt Lahm 1839 Der. 
taab, X. fpralt, Arzt Bayreuth 1829 Juni | 9lverh/ 18341862 18652 1853 — 
Seitz, P. fpralt. Arzt Egloffſtein1833 Nov. | 9ledigſasss1863 18633186441 — 


töhr, GIPezirts Arz 1849]1849 1549]185011861 


dl. Klaſſe 


Baiers- [1811.0ctbr. 20) 


Munzert, Mezirts : ArztiGefrees 1812Febr. |22]verh. ıs33l1835 1835)1835]1856 
Ch. 8 I. Klaſſe 

Seidel, Apraft, Arzt Helm— 
H. b 


rechts 


1813 Juni | 5] „ 183011841 — 118541] — 


Dürr, J. Bezirks-Arzt Lichtenfelsli808 Sept. 8lledigt1834]1836/183611837]1857 
U. Klaſſe 
Averh 18551855 185511855] — 


1897 Nov. 
183411837 ıs37lıs38lıs53 


Vogel, H. prakt, Arzt Wunſiedel 
1508! April 123) „ 


Badum, G. Bezirks =» Arzt Bamberg 
I. Klaſſe | 











Biberach 1804/April 116] „ [183411536 1837[1836] — 
Einwohner | 19,138, | gaft | DW 
109] 19,138. Preſſech — —— prakt. Arzt Kronach ſus12Sept. 16118351838 18381183091 — 
———— 
110/Staffel: (Staffel: Staffel: —— K. F. Bezirks-Arzt Happerts 41807 Dec. 29) „I18331886 1830118361855 
ſtein ſtein, ſtein 1. Klaſſe hauſen | | 
111] D 5,840. | Einwohner [Ebensfeld Fuchs, B. Ipraft. Arzt Eſchlipp [1528| Sept, 12 „ 11855[1855 1855]1856] — 
Einwohner | 13,567. | | 
112] 19,839. Seßlach, Seßlach Schuſter, F.iBezirks-ArztſTettau I1812 Mai 27] „ [155451836 18381183711859 
Einwohner I. Klaſſe | | pro 
6,272. | | 11837 
11 Tambach Schmidt, Ipraft. Arzt u. Tambach [1807 Febr. , AMWitt 183011832 1832]1832] — — 
K. Hofrath. | wer 
11 Lahm Volk, Julpralt. Arzt [Bamberg 11835 April | Sfverh.11855]1558,1858/1860] — 






































15 16 
. „eir® 
Berwaltungs:] Gerichts: Seburtägeit. |. zEi?:| . |, 
— 241—33—— 
5 Eigens elzePe&öcelz |, 
— Bezirk Bohnert | Namen. = 18 —  - 
B ſchaſt. Ar 25 
2 und Els nn = E ⸗ 
— Schluß— — =) 
Seelenzahl deſſelben. | . peafung. x 
Bezirks: | Landge: 
ämter. richte. Dr. 
115 —6 uſchnitz Pach meyernB — Aryl Ponnba isiaa ril 18)verh.lısaehıssıhsaalıs 
D 9,980. | ftadt, a , I. Rlaffe — 9 r | 9 Sud han das 
116 Einwohner Einwohner ubwigs: Haller, 5. — * Arzt Payreuth 1811 Man 31] „ J1834l1837lıs37fsed — 
16,654. 10,988, ſtadt | 
117 Rothenlir Puff, J. prakt. Arzt Hof — 11857185711835 Iu858. — 
118 Nordhal— — ieh, F. PfPBezirks-Arztiſtulmbach I815 März 21f „ I83918401134p134 Neen 
ben, Il. Klaſſe 
Einwohner 
5,666, 
119 Wunfiedel, Wunsiedel, MRunfievell Jahn, 5. Pezirksarzt KHulmbad 1811 Mai |17| „ 118301838118389018401864 
D 8,558, | Einwohner G. K. I. Klaſſe 
Einwohner | 14,411 
120) 37,146 e Mr Salut praft. Arzt u — 200 „ 1843f1s45l1s45l1s46l — 
121 — Redwitz ac taft. Arzt PRrefled — 18550118355918551185004 — 
122 Kirchen- Kirchenla- Wiesner, ezirfsarzt Meißen: [1819 Aug. 15WittJ184391834 I118347.1184811834 
lamig, | mi 3.9. Th] IL. Rlafje | ftadt | | wer 
Einwohner | | 
11,873 | 
123 Thiers— hiers- Lammers, ag Srlangen 1830 April ; 7iverh.[185251852'1852J]1854f1855 
heim, heim F. P. II. Klaſſe | 
124 Einwohner Arzberg Zimmer: Ipraft. Arzt Homburg [1822 Jan. 30 ledig [1847/18477184771855] — 
10,862 mann, F. 
WR. | 





Bemerkung. 


Zur Zeit find unbefegt die Stellen: 





ber praftiihen Aerzte zu Tettau, K. Bezirksamtes Teufchnig und Weißenftadt, K. Bezirlsamtes Wunſiedel. 


Zufammenftellung. 
1 Kreis: Medizimalrath. 


14 elsärzte IL. Elafie. 
1 dirigirender Krankenhaus⸗ Arzt. 
1 Jrrenhausarzt. 


823 practiiche — darunter 3 für Homöopathie ausſchließend. 


1 ——* ———— 
1 penfionirter Militärarzt. 
1 Hausarzt der Gefangenanftalt Ebrach. 
124 in Summa, 
8 ilange 


Er Praris berechtigte Civilärzte vom vorigen Jahre . 


iezu gelommen: 
a) durch⸗Aufnahme als practiſche Xerzte 
b) durch Verfegung aus anderen Kreiſen 


Hievon abgegangen: 
a) buch ob . » 2 2 0 00 0° 
2 durch BVerzichtleiftung auf die Praris 1 
bur egung in andere Hreife . 2 


— 





Demnach verbleiben . . —— 
Hiezu kommen bie Militärärzte .. 
Zahl der Praris ausübenden Aerzte im Nenierun abairie Oberfranken 


Die Bevölkerung bes Regierungs=Bezirles beträgt: 


517,632 Seelen Civil 
10,686 „ Militär 


528, 318 in Summa, 
Zugang. 


„ Müller zu Bamberg * vom 12. Mai 1864. 
3) ge zu Bamberg dergl. vom 30. Auguft 1864. 
err zu Muggendorf dergl. vom 18. April 1864. 
5) „ Lemberg zu Kaſendorf dergl. vom 10. December 1864. 
6) „ Teiher zu Pegnig dergl. vom 15. December 1864, 
2 „ Seit zu Pled — vom 19. April 1864. 
vr Volk zu Lahm dergl. vom 21. Mai 1864. 
9) „ Scheglmann > 
nad Bayreuth verjekt. 


Abgang. 
% Dr. Winzheimer, 8. Bezirlsarzt I. Claſſe zu Staffelitein 
2) „ Hitenifder, „ „ „nn Wunfiedel 
3) „ Büdhner, — 5 Stadtſteinach 
4) „Scharff, penſ. —— „Bamberg 
5) Krappmann, penſ. Gerichtsarzt * Sichtenfels geitorben. 
6) „ Dedert, — Arzt „Bamberg 
7 ” öpfl,. ” 7 
8) „ Mini id, , pe ödorf 


9) „ Strö enreuther, pract. Ant „ Kafendorf 


1) Dr. Gummi zu Bayreuth durch Regierungs: Entihliefung vom 18. November 1864 ——— erhalten. 


Regierungs-Entſchließung vom 14. September 1864 von Hienhart in Niederbayern 


2 Dr. Sätling, practifher ‚Arzt u Heiligenftabt durch Verzichtleiſtung auf bie Praris. 
11) „ Eberle, er * Bayreuth nach Nürnberg. ui 
181 ; Rieder = — er nad Neuendettelgau in Mittelfranfen verfegt. 


Befdördert wurden 
A Dr. gläger zum Bezirksarzt I. Claſſe zu Naila. 
” 


2 abum er * „un  „ Stabtfteinad. 
3) „ Hepp * „nn  „ Staffelftein. 
4 " J ahn ”" ” ” [73 [72 Wunſiedel. 
5) u Wolf [2 [2 I. „on Meidenberg. 
6) „ Wiesner „ v"» ne u Richenlamig. 
„ Zammerd „ * „„Thiersheim. 


Berfegt wurden: 
1) Dr. Schufter Bezirksarzt II. Claſſe von Thiersheim nad Seßlach. 
2) „Burkard, practifcher — von BurgwindheimBamberg. 
2 SE Eähehlig 


“ 4 


4) „F. Tuppert, „ er oe pr e 

5) „ Sarıne, a „ n Lahm Scheßlitz. 

6) „ Opp „ ”» n Begnik Burgwindheim. 
7) „ Raider — „nn Markt Zeuln „Biſchberg. 

8) „ v. Büttner, „ „ Goldkronach Ebermaunnſtadt. 
9) „ Mohr ” »  n» Muggenborf „  Wallenfels. 
10) „ Hedel — . Rothenkirchen „ Markt Zeuln. 
11 ” uff Me — 77 - Tettau h Fr Rothenlirchen. 
12) „ Schneider Stadiſteinach Redhitz. 


21 | 22 
Alphobetifcher Index. 



















































Abel . . Gummi . . Leuter . . .» Schneider . . . 121 
Badum, E. berftumpf . Matt . .». Schumann . ] 50 
Badum, ©, aller . . . un erh —* 709 
Banzer . artner — Schwappach ..62 
vauernſchmidt Militzer Edhweiker . . . | 78 
Berr, A. , Mut nr as Seggel ”. .165 
3 Morgenroth . +»... Seidel .. . 104 

Miller - . .» » Si . » . . . 1101 

Seubett . 74 

Sondinger . . . 1109 

Eonntag. .» . ..) 84 

5I Sponfel ..... 447 

Staub . . . „4 

Stoehr 102 

Strüpf 136 

Tiherr . 80 

‚4 . .1120 

Kamen Re 

e * J . * 106 

* u * * 114 

Magner ...716& 

Malte . :-.) 4 

— " 

Web er * ’ . * 62 

i Wierrer..1237 

mmers ra cn Wiesner . ..1122 

Lautenba =: N Sandnerr . 2.“ Wolf u. » «+ .41 46 

Lautenb ; arod . . . . | zajı2ı] Würzburger. . „1 13 

Laval . eNMet . 0 + ..|.88 

Lemberg ; X— nmermann - . 124 

Leupolbt 10,93] Schmibt, >; In . 420 


— am 28. Februar 1865. 
Röniglie Regierung von Dberfranten, — 


Bei Erkrankung des Kol. Regierung » Prafidenten. 
von Vogel, al. Regjerungs + Diceter 


23 | De 2: 
II. | 
Shematismnd 


des niederarztlichen Perſonales und der Sanitätd- Anftalten im Negierungsbezirke 













Oberfranken. 
i Seht der vorhandenen 
> Bader | 
; Berwaltungd » Begirt. Chy⸗ — tZahn Hehe Pose — —— 
rurgen.) Drbd« | Atzte. fen. {| Ans (ofate. 
nung: 
Bayreuth, Siadimagiſnat 2 — — 1 6 1 8 4 — — 1 
Bamberg, Stadtmagiſtrat 3 — — 3 6 1 10 5 — _ 2 
of, Stadtmagijtrat 1 1 2 ER 31 a a I 
alBayreuth, Bezirfdamt 2 — — 2 5 _ 19 1 1 1 — 
Bamberg I., Bezirfdamt 3 — _ 3 5 — 17 ) — — ! 
6lBamberg U., Bezirksamt 3 — J 1 2 — 19 2 — — — 
7Berneck, Bezirksamt . » ı — — — 4 — 13 2 — — — 
Ebermannſtadt, Bezirfdamt . 1 — 2 J 10 — 10 2 — — — 
NForchheim, Bezirksamt 2 — — 2 6 m 19 3 J — 1 
1 oͤchſtadt ad. A., — 5 — 1 1 7 _ 18 2 = _ 1 
111507, Baiıfdamt . » » J — — — — 1° — 13 — — — 
1MKronach, Brairfdamt . 3 — — 3 5 _ 21 ug Bee = 2 
13Kuhnbach, Bezirfdamt 1 — — 1 7: — 18 23 — J 1 
14]Lihtenfels, Bezirksamt 3— ı 31 5 — 22 4 — * 1 
15 Münchberg, Bezirksamt . — — I) — 9 — 14 1 — 1 — 
16Maila, Berirfdamt 14— — 1 1 — 16 2 — J — 
17Pegnitz, Bezirfdamt 661— — 3 5 — 18 3 1 1 — 
18Rehau, Bezrittöamt ·24— — 2 3 — 16 3 — 1 1 
191Stadtſleinach, Bezirfdamt 2 — ne 1 2 — 14 1 — — 
20jStaffelſtein, Bezirfdamt . 1 — N 1104 —* 22 2 — —* | 2 
a: euſchnitz, Bezitksamt 1 — — 4 — 13 4 me z ı 
unftedel, Berirfdamt = * 2 4 6 1 20 4 | *- — 
Summa | 42 l 10 33 | 101 | 3 | 356 53 | 3 | 8 | ET] 
Bayreuth, am 28. Februar. 1865. . 
Königlide Negierung von Oberfranken, Kinn bes Innern. 
Bei Erkrankung des K. Negierungs : Präfidenten, ’ 


von Vogel, K. Negierungs- Direktor. 
Graf. 
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von Oberfranken. 





Nro. 24. 


Baprenth, Sonnabend den IE. März; 1865. 


Anbalt: 


Behandlung bes Teftament : Stempels. — Bertheilung bes Heilsbronner Stipendiums. — Agenturen » Beftätigung. — 
Inſtradirung von fperrigen Gütern nad Stationen bed Hannover :Bapyerifchen Verbands. 





Ad Nr. 8353, 
Betlanntmadung. 


(Die Behandlung des Teftamentftempels betreffend.) 
Im Namen Eriner Majeftät des Königs. 

Die höchſte Entſchließung des K. Staatöminifteriums 
ber Finanzen vom 28. v. Mts. bezeichneten Betreffs wird 
im nachfolgenden Abdrucke zur geeigneten Beachtung ins: 
bejondere von Seiten ber betreffenden Nemter und Be— 
hörden veröffentlicht. 

Bayreuth, den 7. März 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 

Kammer ber Finanzen. 
Bei Erfrankung des Kı Regierungs = Präfidenten. 
von Vogel, K. Negierungs - Direktor, 
von Frey, Director. 
Roſenbuſch. 


Abdruck. ° * ‘ 
Nr. 8353. — 


Königreich Bayern, 
(L. S.) 
Staats -Wiinifterium der Finanzen. 


In Folge der nach dem Notariatägejege vom 10. No= 
venber 1861 für beftimmte Fälle eingetretenen Webers 
weiſung ber Nachlaßverhandlungen an die K. Notare jind 
auch wegen des Teftamentftempels Anfragen gejtellt wor- 
den, und werben hierüber im Einvernehmen und Einvers 
jtändnifje mit dem K. Staatöminifterium dev Juftiz ſowie 
unter Bezugnahme auf die von legterm wegen Cammlung 
und Aufbewahrung der treffenden Alten am 8. Feb: 
rnar I. Is. Nr. 5158 (Auftiz « Minifterial: Blatt 1865 
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Ceite 12) erteilten Vorſchriften behufs Erzielung einer 
gleichſörmigen Behandlung nachſtehende Beſtimmungen 
getroffen: 


4) Die Erhebung und Verrechnung der Teftament: 
fiempelgebühr ſowie bie Adkaſſirung des erforber: 
lihen Stempelpapiers hat in jenen Verlafjenichaf: 
ten, beven Auseinanberfeßung zufolge Art. 18 des 
Gerichtöverfafjungsgefeßes vom 10. November 
1861 durch das Gericht felbft vorgenommen wird, 
durch den Gerichtöjchreiber, in allen Fällen da— 
gegen, in welden die Auseinanderſetzung auf 
Grund der Art. 29, 35 ober 51 des Notariats- 
gejeßes einem Notar volljtändig Tibertragen wird, 
durch Letztern zu erfolgen. 


2) Die Notare haben in den von ihnen behandelten 
Verlaſſenſchaften für Berihtigung der Tejtament: 
ftempelgebühr Sorge zu tragen, erforberlichen Fal: 
les die eidliche Manifeftation des Rücklaſſes bei 
dem zuftändigen Gerichte rechtzeitig zu veranlaſſen, 
und bei Ausantwortung bed Nüdlafjes an die Be: 
theiligten ben entſprechenden Stempelbetrag zurüd 
zubehalten. 

Eolite die Etempelgebühr gleichwohl im Rück— 
ftand verbleiben und wegen Nichtverwendung bed 
treffenden Stempelpapiers in dem nad) $. 7 Ziffer 
8 Abſ. 3 der Vollzugsvorjhriften vom 2. Juni 
1862 angeordneten Stempelverzeichniffe nicht vor— 
getragen werben, jo ift der Stempelrüdjtand unter 
Ausweis über Mahnung des Zahlungspflichtigen 
bem treffenden Rentamt zur vechtzeitigen Zwangs⸗ 
beitveibung durch ein beſonderes Verzeihni zu 
überweifen, welches aud für andere derartige 
Etempelrüdjtände benütt werben lann. 

Wenn der Teftamentftempelrüdjtand eine Ver: 
laſſenſchaft betrifft, worüber die Alten an das Vers 
lofienfhaftsgericht (Art. 51 des Notariatögefeßes) 
abzugeben find, fo ift das Gericht in dem befagten 
Berzeihniffe namhaft zu machen. 


3) Die Beifaffirung des Teftamentitempeis ſoll in ber 
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Negel zur Urfchrift der Tektwilligen Verfügung ge: 
ſchehen. 

Wenn jedoch gemäß Art. 28 Abſ. 3 des No— 
tariatsgeſetzces von einer nad Art. 60 dieſes Ge— 
ſetzes errichteten letztwilligen Verfügung eine Aus— 
fertigung ertheilt worden iſt, oder wenn aus andern 
Gründen die mit der Nachlaßbehandlung betrauten 
Gerichte und Notare ſich nur in Beſitz einer Ab- 
ſchrift des Ichten Willens befinden follten, jo muß 
die Adkaſſirung des Teftamentftempels zur bezeich— 
neten Auöfertigung oder Abſchrift erfolgen, wobei 
im Falle des Art. 28 Abſ. 3 a. a. O. der zum 
erjten Bogen der Ausfertigung perwenbete Klaſſen— 
ftempel von 15 fr. bei Abfaffirung des Graba- 
tionsſtempels in Abzug gebracht werben kann. 

Das adfaffirte Stempelpapier ift immer bei ben 
Verlaſſen ſchaftsakten zu verwahren. 


4) In den Verlaſſenſchaften, beren volljtändige Be: 


reinigung nad) Art. 51 des Notariatögefehes ben 
Notaren durch bie Gerichte übertragen werben und 
worüber bie Alten nad Erledigung an die Gerichte 
übergehen, ift mit dem hiezu gehörigen Teftamente 
and) das ablafjirte Stempelpapier an das treffende 
Gericht abzugeben. Sollte jedoch wegen Nüdftän- 
digfeit ber Stempelgebühr die Abfaffirung unter: 
blieben jein, jo Hat der Notar in der die Nebermitt- 
lung der Berlaffenfhaftsaften an das Gericht be- 
gleitenden Note fi zugleich wegen Ueberweifung 
des Stempelrücftandes an das treffende Nentamt 
ausjumeijen. 


Schlüßlich wird nod darauf hingewieſen, daß 
wegen ber Teſtamentsſtempelbehandlung in jenen 
Berlafjenjcaften, zu deren Auseinanberjegung nad) 
Art, 34 des Notariatsgejehes Privatperfonen er: 
mächtigt werben, die nad ber Negiftraturorbnung 
für die Stadt- und Landgerichte d. d. 20. Septem⸗ 
ber 1863 (Quftiz - Minifterial: Blatt 1863 Seite 
118 und 137) geführten Verlaſſenſchaſts-Ver— 
zeihniffe als Anhaltspunkte zur Controlirung durch 
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die Gebührenbrmerthungspräfi nga=Comm'ffre die: 
nen, und ift hienad) dos Weitere zu verfügen. 
Münden, den 28. Februar 1865. 
Auf Seiner Majefiät des Königs Aller: 
höchſten Befehl. 
». Bieufen . 


An 
bie K. Regierung, K. db, 
F., von Oberfranfen. 
Die Behandlung des 
Teftamentftempels 
betr. 


Durch den Minifter: 
der Generalſelretär, 
Biſchof. 


— — — 


Ad Num, 13,074. 
Belanntmadung. 
(Bertheilung bes Keilsbienner Slipendiums betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des’ Königs, 


Aus dem Heilsbronner Etipendienfond iſt die Summe 
von 1900 fl. zur Verteilung für das Etatsjahr 182 
verfügbar, und wurde biefelbe unter genauer Beobachtung 
des Reglements vom 10. Februar 1748 und nad) ftren: 
ger Würdigung ber eingelangten — — ver⸗ 
theilt, wie folgt: 


A. Univerfitäts-Stipendien zu je 50 fl. 
erhalten, unb zwar: 


J. verbleiben im Fortgenifie folder Etipenbien: 
4) Auguft Befold von Lanzentorf, stud. Iheol.; 
2) Franz Karl Brehm von Kulmbod, stud. theol.; 
3) Friedrich Brod von Et. Johannis, stud. Iheol.; 
4) Adolph Chriſteun von Hof, stud. jur.; 
5) Nbolph Eldter von Eeib, stud. jur.; 

6) Heimid Frank von Bayreuth, stud. theol. ; 
T) Karl Gademann von Berned, stud. jur. ; 
8) Karl Gent von Hof, stud. theol.; 
9) Anton Helmreid von Himmelfton, stud. theol.; 
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10) Georg Kia! (fo! !d’von Weldenſ tabt, slad. tıeol.; 
41) Kor Kranfofd von Fayrenih, stud. med.; 
12) Paul Luther von Berg, stud, med.; 
13) Aufiuh DM ann von Voyreuth, <iud: theol.} 
14) Wolfgang Nödel von Gefters, sind. theol.; 
15) Friedrich Nuddefhel von Müggendorf, stud. 
jur. ; 
16) Adolph Sartorius von Bee: — med.; 
17) Eduard Wirth von Döbra, stud. theol.; 
18) Johanu Ehriflion Wirth von N: stud. 
philol. ; 
49) Luipold Zerzog von Langenftabt, stud. theol. ; 
20) Goitjried Gewinner von Bayreuth, stud. jur.; 


MH. in den Genub von Unlverſilats — zu 50 F 
treten dien en: 7 

4) Wilhelm Degel von Veitlahm, stud. theol.; 

2) Kart Dorſchky von Hof, stud. jur. ; 

3) Friedrich Grängzer von Eelb, stud. phil.; 

4) Ludwig Kichling von Bufbadı, cand. phil.; 

5) Ludwig Maier von Eichen, stud. med.; 
- 6) Karl Friedrich Mayer von Rayreuth, int: theol.; 

7) Gottlieb Mündmeier von Munfiebel, cand. 

- phil; 

8) Johann Neitfch von Hof, stud. theol.; 

9) Heinrich Neupert von Wunſtedel, stud. theol, ; 
10) Georg Oech Sler von Spielberg, stud. Iheol.; 
141) Hermann Karl Pöſchel von Gefrees, cand. phil.; 
12) Heinrich Ridter von Eeibelöborf, stud. theol.; 
13) Friedrich Schmidt von Hof, cand. phil.; 

14) Eruft Spranger von Hof, stud. theol.; 
15) Hermaın Ulmer von Bayreuth, stud. jur. ; 


B. Gymnafial-Stipendien im Betrage von 
25 fl. erhalten, und zwar: 

J. verbleiben im Fortgenuffe folgende Schüler der Stu: 
bienanftalt Bayreuth : 

1) Lubwig Fulco von — Schüler ber IV, 
Gymnaftal-Slaffe, 

2) Georg Metzg er von Bayreuth, Schüler der III. 
Gymnaſial⸗Klaſſe, 
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3) Iohann Winterftein von Streitberg, Schüler 

ber IV. Gymnaſial⸗Klaſſe; 
1. Neu verliehen werden Stipendien an: 

4) Auguft Herzer von Pugenftein, Schüler der II. 
Gymnafial= Klaffe, 

2) Friedrih Leib von Bayreuth, Schüler der IV. 
Gymnafial = Slafie, 

3) Georg Söllhe im von Bayreuth, Schüler der 
IV. Gyınnafial = Klafie, 

Die obigen Stipendien werben durch die K. Abmini- 
ftration der allgemeinen Etiftungen in Bayrenth, und 
zwar bie Univerfitäts-Stipendien je zur Hälfte am Schlufje 
bes Winterjemefters, zur Hälfte im Laufe des Eommer- 

ſemeſters 1883, die Gymnafial-Stipenbien aber am Enbe 
jeden Semejters je zur Hälfte ausbezahlt, und zwar ges 
gen vorjchriftsmäßige Quittungsfeiftung und Beſcheini— 
gung bed Bejuches ber Univerfität, beziehungsweife bed 
Gymnafiums, 

Diejenigen Univerfitäts:Stipenbiaten, melde bie Unis 
verfität Erlangen nicht frequentiven , haben ſich außerbem 
über erlangte Dispenfation auszumeijen. 

Bayreuth, den 7. März 1865. 
Königlide Negierung von Oberfraufen, 
Kammer des Innern. 
Bei Erkranfung bed K. Regierungs = Präfibenten. 
von Bogel, K. Negierungs » Direltor. 
Graf. 


Ad Num. 12,835. 
Betanntmadung. 
(Agenturen: Beftätigung betr.) 
Im Namen Sciner Majeftät des König. 
Auf Antrag der bayerifhen Hauptagentur der Schwei— 
zerifchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Helvetia wurden 
1) der Buch- uud Eteindrudereibefiger U. Bleier 
in Kronach, 
2) der Maurermeifler G. Grieshpammer in Baın- 
berg, 
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3) der Eommifjionär F. N. Frank in Bamberg 
ald Agenten dieſer Geſellſchaft durch bie unterfertigte 
Stelle bejtätigt, was hierbarch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, 
Bayreuth, ben 6. März 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranfen,.. 
Kammer des Innern. 
Bei Erfranfung des K. Regierung » Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs : Divsktor. 
Graf. 


Nr. 6683. 
(Iuftradirung von fperrigen Gütern nad Stationen bes 
Hannover : Bayerijchen Verbands betr.) 

Im Namen Eeiner Majejtät des Königs. 
Die direte Abfertigung fperriger Güter nad 

ben Norbfeehäfen via Lichtenfeld und den Stationen ber 

Hannoverifchen und Braunſchweigiſchen Staatöbahnen fo - 

wie der Churfürſt — Friedrich Wilhelms Norbbahn gibt 

in den meiften Fällen Veranlaffung zu Reklamationen, 

ba bie nördlich von Pichtenfeld gelegenen Bahnen bei ge- 

brochener Kartirung für ſperrige Güter. einen Frachtzu— 


ſchlag nicht. erheben. 


Die betreffenden dieſſeitigen Stationen werden deßhalb 
angemwiejen, bei Aufgabe jolcher Sendungen bad Publitum 
auf diejes Verhältniß, bezichungsmeife auf die Anmerkung 
zu.$. & der reglementarifchen Beſtimmungen für ben Ver 
fehr mit den Nordſechäſen via Vichtenfeld und den Abſatz 
5 der Vormerlungen zu der Waarenkiaffififation für den 
Hannover — Bayeriihen Verband auſmerlſam zu mas 
chem, und fodann eine Vorfchrift, ob bivefte Kartirung oder 
Abfertigung nad) Fichtenfels einzutreten habe, ben Fragt: 
briefen beifügen zu laſſen. 

Münden, den 28. Febınar 1865. 
General: Direktion der Königl. Verkehrs— 
Anftalten. 
Freiherr von Brüd. 
Kollmann. 
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Baperifches 


Amtsblatt 


von Ddberfranften 





Nro. 25. 





Bayreuth, Mittwoch den 15. März; 1865. 





Inbalt: 

Beglaubigung von Privatvollmachten in Uebertretungsjaden durch bie Gemeinbevorftände, bier bie Stempelpflicht ber: 
jelben. — Paßkarten-Convention. — Agenturen:Beftätigung. — Proteftantifche Schulſtelle zu Walbderngrün, — An: 
ftellungs= Prüfung für die katholiſchen Schuldienſt⸗ Erfpeftanten pro 1865. — Bermißte Perfon. — Auffiht auf 
Landesverwiefene. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours der bayerifhen Staatspapiere, 


. 


Ad Num. 8,560. 
An die K. Gerihtsihreiber in Oberfranken. 
(Die Beglaubigung von Privatvollmagpten in Uebertretunge: 
ſachen durd die Öcmeindevorftände, hier bie Stempelpflicht 
derſelben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon der unterm 5. 1. Mis. Nr. 2803 ergangenen 


höhften Entſchließung des K. Staats» Minifteriums der 
Finanzen bezeichneten Betrefis erhalten bie Kol. Gerichts⸗ 
ſchreiber im nachfolgenden Abdrucke behuſs des geeigneten 
Vollzuges Kenntniß. 
. Bayreuth, am 11. März 1865.: 
Königlige Regierung von Oberfranfen, 
Kammer der Finanzen. " 
Bei Erkrankung des K. Regierungs » Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs - Diveftor. 
* von Frey, Direktor. 
. Maoſenbuſch. 


Abdruck. — 
Nr. 2803. 


Königreich Bayern, 
(L. S) 
Staats-Minifterium der Finanzen. 


Es iſt zur Anzeige gelommen, daß hinſichtlich ber nad 
Art. TO des Geſetzes vom 10. Rovember 1861, die Eins 
führung bes Straf- und Polizeiftrafgefegbudgs betreffend, 
behufs Vertretung des Beihuldigten in Uebertretungsſa— 
Ken als genügend erflärten, vom Gemeindevorſtand be: 
glaubigten Privatvollmarhten infoferne ein ungleichartiges 
Verfahren ftattfinde, als diefelben theild mit Stempelge⸗ 
büße belegt, theils fteinpeffrei befaffem werden. , . ;“. 

Da jedoch bem Vollmachtſtempel nah $. 7 Klaſſe 
DI. lit. a der allerhöchſten Verorduung vom 18. Decem- 


‘ 
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ber 1812 über bad Stempelweſen auch Privatvollmachten 
unterliegen , und eine auöbrüdlihe Stempelbefreiung aud) 
in ber oben allegirten Geſetzesſtelle nicht eingeräumt ift, 
fo muß auf Verwendung des gejehlichen Stempelpapierd 
beftanden werden , und es ift demnach zu berartigen Boll: 
madten, wenn fie ohne Stempelverwenbung außgeftellt 
werben , nad Maßgabe ber Normativentſchließungen nom 


6. November 1853 Nr. 17,547 (Geret Verorbnungen- 


Sammlung Bd. XXVIN 1. Abth. ©. 51) und vom 20, 
December 1862 Nr. 17,263 (Ergänzungsheft zum Ju⸗ 
ftizminifterialblatt 1863 S. 108) im Fall ber Berur: 
theilung des Beihuldigten in bie Koften bad erforderliche 
Stempelpapier zu je 30 kr. durch bie Gerichtsſchreiber 
nachkaſſiren zu laſſen. 

Hienach iſt das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 5. März 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Aller: 

höchſten Befehl. 
v. Pfeufer. 


An 
die K. Regierung, K. d. 
F., von Oberfranlen. 
Die Beglaubigung von 
Privatvollmachten in 
Uebertretungsſachen 
durch die Gemeinde⸗ 
vorſtaͤnde, hier die 
Stempelpflicht derſel⸗ 
ben betreffend. 


Durch den Miniſter 
ber General:Selretär, 
Biſchof. 


Ad Num. 13,207. 


An die K. Stabt: Eommiflariate und Vezirksaͤmter von 
Oberivanfen, 


(Baptartens Convention hetreffend.) 


Im Namen Seiner Majefkät des Königs. 


Dur den Anfall bes vormaligen Herzogthums Anz 


‚balt-Bernburg an das Herzogthum Anhalt haben die zur 


Ertheilung von Paßkarten ermächtigten Behörden in dieſem 
Staate, wie foldhe in dem Regierungs = Ausfchreiber vom 
27. December 1851 (Kreis:{ntelligenzblatt Nr. 3) auf: 
gezählt find, einige Veränderung” erlitten. 

In Gemaͤßheit höchfter Entſchließung des K. Staais⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 6. d. Mts. wird ben mit 
ber Austellung von Paßlarten betrauten Kgl. Behörden 
das dieſe Veränderung beurfundete Verzeichniß nachftehenb 
zur Keuntnißnahme mitgetheilt. 

Bayreuth, den 10. März 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 

Bei Erkrankung des K. Negierungs » Präfidenten. 

von Bogel, K. Regierungs - Direftor. 


Graf. 
. . . 
Ad Num. 6374. 
Verzeichniß 


der in dem Herzogthum Anhalt zur Ausfertigung 
von Paßkarten ermächtigten Behörden. 


4) Herzoglihe Kreis-Direktion zu Deſſau. 


2) " " " „Coͤthen. 

3) 4 „Bernburg. 

9 u 2 „ Ballenftebt. 
5) 7) 7 ” " Coswig. 

6) " ” „ Zerbft. 

) mn Poligeiamt „Zerbſt. 

8) Polizei⸗Verwaltung „Oranienbaum. 
9) 1 [7 m MWörlig. 

10) " " „Raguhn. 

19 " " „Jeßnitz. 

12) ” " " Nabegaft. 
13) m r „ Groß - Asleben. 
14) " ” on Gröbzig. 

15) u * „Nienburg. 
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16) Polizei: Verwaltung zu Güften. 

mM) u J „Sandersleben. 
18) Ballenſtedt. 
19) m u „ Harzgerobe. 
20) ” " " Gernrobe. 
21) ” 7 ‚, Günteröberge. 
22) "„ " " Hoym. 

23) 7 " „Coswig. 

24) nv " m Roßlau. 

25) " " „ Lindau. 


Ad Num. 12,859. 
Betanntmadhung. 
(Agenturen: Beflätigung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf Antrag der Hauptagentur der Magdeburger Le: 
bensverfigerungs = Gefellj haft (Firma J. V. Fiſcher in 
Nürnberg) wurde der Kaufmann Rudolph Peget von 
Hof als Agent dieſer Gejelljhaft für den Stadtbezirk Hof 
durch die unterfertigte Stelle beftätigt, was bierburch zur 
Öfjentlichen Keuntniß gebracht wird, 
Bayreuth, den 9. März 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung bed K. Regierungs » Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs : Direktor. 
Graf. 


Ad Num, 13,247. 
(Die proteftantifhe Echulftelle zu Walberngrün betr.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantiihe Scähulftelle zu Walberngrün mit 
ben faffionsmäßigen Ertrage von 
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wird hiermit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Geſuche find einfad binnen 4 Wochen bei dem K. ' 
Bezirklsamte Stabtfteinacd ober bei ber K. protejtantifchen 
Diftrift3:Schulinfpeltion Stadtfteinad zu Nugendorf eins 
zureichen. 
Bayreuth, den 9. März 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Junern. 


Dei Erkrankung des K. Regierungs » Präfibenten. 
von Bogel, K. Regierungs - Direktor, 
j Graf. 


Ad Num. 13,403. 
Betauntmadung. 


(Die AUnftelungs: Prüfung für bie katholiſchen Schuldienft: 
Eripektanten pro 1865 betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeſtät des Königs. 


Die Anftellungsprüfung für die katholiſchen Schul⸗ 
bienft-Erjpeftanten pro 1865 wird im Schullehrer-Semi- 
nar zu Bamberg abgehalten werben und am 

Montag ben 1. Maib. Jahres 
ihren Anfang nehmen. 

Die ſämmtlichen katholiſchen Schuldienft-Erjpeltanten, 
welche nad; erftandener Prüfung im Jahre 1861 aus dem 
Schullehrer⸗Seminare entlaffen worben find, werben ba= 
ber aufgeforbert, ihre Meldungen um Zulaſſung zu dieſer 
Prüfung mit den vorgefchriebenen Zeugniffen unb Nach— 
weifen. binnen 4 Woden und Tängftens Bis 
zum 15. April d. 33. bei ber unterfertigten Stelle um 
fo gewifier einzureichen, als fpäter eingelangte Gefuche 
unberüdfichtigt bleiben und die Zulaffung zur Prüfung 
nur auf Grund ber nach genauer Würdigung ber Nach— 
weiſe auögefertigten Defrete erfolgen fann. 

Dem Gefuche ift beizulegen: 


4) der Nachweis über den. vorgefchriebenen Seminar» 
beſuch, 

2) ber Nachweis über eine Ajährige Praxis, beziehungs— 
weile Verwendung im Edjulfadhe, 

3) das in vorfhriftsmäßiger Form auszuftellende Zeug: 
niß des vorgefeßten Lokal- und Tijtrilts - Ehul- 
Inſpeltors gemäß $. 56, Abſ. 2 der Verordnung 
vom 15. Mai 1857, bie Bildung der Schullehrer 
betreffend, bezüglich ihrer dienftlichen Wirffamfeit, 
bes religiöä-fittlihen Betragens und des politischen 
Verhaltens, dann über Anlagen, Fleiß und Kennt: 
niffe unb zwar nad $. 52 ber eben angeführten 
Verorbuung durd) Noten ausgedrückt. 

Das Nichterſcheinen bei ber Prüfung zieht die Hin: 
weifung zur nähftjährigen Prüfung nad) fih und kann 
nur in dem Falle, daß das Ausbleiben als unverfhulbet 
erfannt wird, die Vergünftigung der Einreihung in die 
Efaffififationsorbnung der Prüfung für dad Jahr 1865 
eintreten. 

Die Erfpeftanten haben am Nacdjmittage vor dem Prü— 
fungötermin im Edullehrer-Seminar fi einzufinden, ber 
Prüfungstommifiion vorftellig zu machen und ihre Zulaf- 
fungs:Detrete zu übergeben. 

Bayreuth, den 12. März 1865. 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bes Innern. 


Bei Erfranfung bed K. Regierungs = Präfidenten. 
- von Vogel, K. Regierungd » Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 12,287. 
An fämmtlice Diftritts:Poligeibehörden von Oberfranfen. 
(Vermißte Perfon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah einer an das K. Bezirksamt Waldmünchen er- 


gangenen Kundmachung bed K. K. Bezirksamts Taus in 
Böhmen vom 16. v. Mis ifi der 10jährige Schneibers- 
john Joſeph Zika von Taus in ber Abſicht, um fi Brod 
zu betteln, aus dem älterlichen Haufe fortgegangen und 
nicht mehr zurücgefehtt.. be 

Nahdem alle bisher von feinen eltern gepflogenen 
Nahforihungen über den vermigten Knaben erfolglos ge- 
blieben find, ergeht unter Mittheilung eines Signalements 
besjelben und einer Beichreibung feiner Kleidung bie Wei- 
fung, zu beffen Ausmittlung die geeigneten Recherchen an: 
zuftellen und ihn im Betretungsfalle an das K. K. De 
zirlsamt Taus abzuliefern. 


Bayreuth , ben 6. März 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer de3 Innern. 
Bei Erlranfung bed K. Regierungs » Präfibenien. 
von Vogel, K. Regierungs - Direltor. 
Graf. 
* * 3 


Signalement. 

Alter 10 Jahre; Statur Mein; Haare lichtblond; Aus 
gen blau; Naſe proportionirt; Zähne vollfommen geſund; 
befonbere Kennzeichen ohne; Sprade böhmijch. 

Kleibung. 

Bei jenem Fortgehen trug ber Knabe eine blaue Jade 
von Bardent, ein dunkles abgenüßtes Beinfleib und eine 
ſchwarze abgenügte Müpe. 


An bie K. Stadt: Gommiffariate und fämmtlihe Diftrifts- 
Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Auſſicht auf Landesverwiefene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
J. 
Ad Num. 12,583. 
Durch rechtskräftiges Erkenntniß des K. Bezirksgerichts 


- 


Münden r. d. 3. vom-24. December vor. Is. wurbe ber 
zur. Zeit flüchtige Eattlergefelle Mlerander Holly von 
Mies, K. K. Bezirksamts Pilfen in Böhmen, wegen Ver: 
gehen bes Diebftahls in eine Gefängnißftrafe auf die Dauer 
von einem Jahre verurtheilt und des Landes verwieſen. 

Hievon werben bie obengenannten Behörben behufs 
Einleitung des vorgefchriebenen Verfahrens mit dem Bei: 
fügen verftänbigt, daß zur Zeit die Perſonalbeſchreibung 
des Alerander Holly nicht mitgetheilt werden kann. 


I. = 
Ad Num. 12,584. 
Durch rechtäfräftiges Erkenntniß des K. Landgerichts 


Traunftein vom 10. Februar I. Is., mwurbe bie Agnes 


Mayer aus Oberöſterreich wegen Landftreicherei zu 14: 
tägiger Arrejtftrafe verurtheilt und bes Landes vermiefen. 

Hievon werben bie vorgenannten Behörden unter Mit: 
teilung der Befchreibung der Agnes Mayer, behufs 
Einleitung des vorgefhriebenen Verfahrens in Kenntniß 
geſetzt. 

” * * 
Signalenment. 

Alter; 31 Jahre; Statur: mittel; Geſicht: oval; 
Haare: braun; Augen: blau; Mund und Nafe: propor⸗ 
tionirt ; befonbere Kennzeichen : keine. 


I. 
Ad Num. 12,803. 


Die nachſtehend aufgeführten Perfonen wurden, und 


war: 


4) Woll Anna von Unterlihtbuget, K. K. Bezirks: 
Amts Winterberg in Böhmen, wegen Vergehens 
ber Rücklchr eines Verwiefenen durch Urtheil des K. 
Bezirkögerihts Pafjau vom 17. Januar d. Is. in 
eine Gefängnißftrafe von einem Monat, 


2) Eccarins Chrijtian, lediger Schneider von Fries 
drichsende, herzogl. ſächſ. koburg-gotha'ſchen Land— 
rathsamtes Tenneberg, wegen Betlels und Land— 
ſtreicherei durch Urtheil des K. Landgerichts Eggen— 
felden vom 6. Dec. v. Is in eine 14tägige Arreſt— 
ſtrafe verfällt, 

3) Zib eck Johann, lediger Taglöhner aus Zepitz, K. 
K. öſterr. Bezirksamts Schüttenhofen in Böhmen, 
wegen des gleichen Reats durch Urtheil des K. Laud⸗ 
gerichts Mitterfels vom 17. Jäuner d. Is. in gleis 
cher Weiſe beſtraft, 

4) Gohl Caſpar, Inwohner aus Betzdkun, K. K. Bes 
zirlzamts Klattau in Böhmen, durch Urtheil des K. 

Landgerichts Neukirchen vom 12. December v. ‘8. 
wegen des nemlihen Reats in eine Zwöchentliche 
Arreftitrafe, 


5) Waft! Theres, Inmwohnerstochter von Böhmiſch— 
Eifenftein, durch Urtheil des K. Landgerichts Negen 
vom 5. Jänner d. 33. wegen Betteld in eine 6tä- 
gige Arreftftrafe, 

6) Edharbt Heinrich aus Kirchdorf, Landrathamtes 
Melfungen in Kurheffen, wegen des gleichen Reates 
durch Urtheil des K. Stadtgerihts Paſſau vom 26. 
Jänner d. %. in eine Stägige Arreftitrafe, 


7) Sundinger Franzisfa, ledige Inwohnerin von 
Böhmifch = Eifenftein, wegen des gleichen Reates 
durch Urtheil des K. Landgerichts Megen vom 1. 
v. Mis. in eine Stägige Arreftitrafe, 


8) Elwert Gottfried aus Reutlingen in Württemberg, 
durch Urtheil des K. Landgerichts Vilshofen vom 
5. December v. %3., wegen Landſtreicherei in eine 
6täglge Arreftitrafe, 

9) Jehoda Franz (false Sadka), Schuhmacherge— 
felle von Dobrowada, K. K. Bezirlsamts Pakau 
in Böhmen, durch Urtheil des K. Bezirksgerichts 
Paſſau vom 15. v. Mts. wegen Diebſtahls in eine 
Gefängnißftrafe von 2 Monaten 

verurtheilt, und — ber ad 2 Genannte auf 6 Jahre, bie 


Vebrigen anf unbeftimmte Zeit — nach erſtandener Strafe 
des Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werden angewieſen, gegen 
die voraufgeführten Perſonen, deren Signalements im nad: 
ftehenden Abdrucke folgen, das vorſchriftsmaßige Verfahren 
einzuleiten. 


+ * 3— 


Perſonalbeſchrieb 
1. der Anna Woll: 

Alter 22 Jahre, Wohnort Unterlichtbuchet in Boͤhmen, 
Gewerbe Dienſtmagd, Größe 5° 6“, Geſtalt unterjeßt, 
Haare braun, Augen braun, Naſe pfdportionirt, Zähne 
gut, Mund oval, Sprade beutfch, befonbere Kennzeichen 
Sommerfprofien im Geſichte; 

2. des Chriftion Eccarius: 

Alter 22 Jahre, Größe 5’ 6, Körperbau ſchmaͤchtig, 
Haare braun, Augen grau, Gefichtäfarbe gejund, Bart 
ohne, befonbere” Kennzeichen Teine; 

3. des Johann Zibet: 

Alter 53 Jahre, Größe mittlere, Haare ſchwarz, 
Stirne ſchmal, Nafe dit, Mund weit, Bart ſchwarz, 
Körperbau ſchwach, bejonbere Kennzeichen ein Leib⸗ 
ſchaden; 

4. bes Kaſpar Goll: 


Alter 63 Jahre, Größe 5’ 6" 3, Haare grau, . 


Stirne nieber, Augenbrauen grau, Augen blau, Naſe 
fpigig, Mund proportionirt, Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtsfarbe gejund, Bart ohne, Körperbau ſchlank, be: 
fordere Kennzeichen ohne; 

5. der Theres Waftl: 

Alter 25 Jahre, Größe 5’ 3”, Haare ſchwarz, 
Stirne nieber, Augen grau, Augenbrauen braun, Naje 
gewöhnlih, Mund gewoͤhnlich, Kinn rund, Geſicht voll: 
Tommen , Geſichtsfarbe gefund, Körperbau unterfegt, be: 
fondere Kennzeichen ohne, Heimatd Dorf Eifenftein in 
Böhmen, K. K. Bezirtsamts Schüttenhofen ; 

6. des Heinrich Edharbt: 
Alter geb. 19. Nov, 1836, Größe 5’ 6", Haare 
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rothlich blond, Stirne nledrig, Augen blaugrau, Nafe 
langtich, Mund gewoͤhnlich, Zaͤhne gut, Bart blond; 
Kinn oval, Geſicht oval, Farbe geſund, Gtatur jGTanf, 
befondbere Kennzeichen ohne; 

T. der Franziska Gunbinger: 

Alter 47 Jahre, Größe 5’ 1” 2, Statur Mein, 
Haare [hwarzbraun, Stine nieber, Augenbräuen ſchwarz⸗ 
braun, Augen grau, Naſe ftumpf, Mund gewöhnlich, 
Kinn rund, Gefiht mager, Geſichtsfarbe blaß, bejondere 
Kennzeichen ohne; 

8. de3 Gottfried Elwert: 

Alter 35 Jahre, Statur mittlere, Körperbau ſchlank, 

Haare ſchwarz, Augen braun, Gefichtöfarbe blaß; 


9. bes Franz Jehoda (false Sadka): 
Alter 18 Jahre, Wohnort Papau, Gewerbe Taglöh: 
ner, Größe 5’ 7”, Geftalt ſchland, Haare braun, Bart 
feinen, Augen blau, Nafe proportionirt, Zähne gut, 
Mund gewöhnlih, Sprache deutſch, beſondere Kennzeis 
chen feine. 


— — — 


IV. 
Ad Num. 12,869. 


Durch rechtskräͤftiges Urtheil des Kgl. Landgerichts 
Alzenau wurde der untenſignaliſirte Maler Friedrich Lud⸗ 
wig Boß aus Lingen in Hannover wegen Bettels und 
Landftreicherei mit Btägigem Arrefte bejtraft und nad 
erftandener Strafe des Landes verwiejen. 

Hievon wird ben obengenannten Behörden behufs 
Einhaltung de vorjhriftsmäßigen Verfahrens Kenntnig 
gegeben. 


* * * 
Signalement 
des Malers Friedrich Rudolph Bof von Lingen 
in Hannover. 
Alter 22 Jahre, Größe 5’ 6”, Statur Hein, Haare 
dunfelblond‘, Stirne niedrig, Augenbrauen dunkelblond, 
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Augen grau, Nafe und Mur d gewöhnlich, Kinn rund, 
Geſicht oval, Geſichtsſaxbe gefund. Beſondere Keunzei⸗ 
chen ohne. 


V. 
Ad Num. 12,928. 

Der ledige Taglöhuer Ernſt Strott von Sanuerz, 
Churfürftlic Heſſiſchen Landrathsamts Schlüchtern, wurde 
durch rechtskräftiges Urtheil des K. Landgerichts Hammel⸗ 
burg vom 3. v. Mts. wegen Landſtreicherei mit 14tägi— 
gem Arreſte beſtraft und des Landes verwieſen. 

Hievon werben bie obenbezeichneten Behörden behufs 
Einhaltung des vorgefchriebenen Verfahrens unter Mit— 
theilung bed Eignalements des ꝛc. Strott hiemit im 
Kenntniß gefeßt. 

* r * 
Signalement. 
Alter 22 Jahre, Größe 5’ 9%, Haare braun, Gta- 
tur ſchlank, Geſichtsfarhe geſund, Bart ohne, Augen blau, 
Mund proportionirt, Nafe ftumpf, Zähne gut. 


vi. 
Ad Num, 13,006. 
Durch rehtökräftiged Erkenntniß bed K. Bezirksge— 


richts Aſchaffenburg vom 13. v. Mts. wurde der ledige 


Schaſtnecht Johann Chriſtian Egner von Griesbach 
wegen zweier Vergehen des Diebſtahls in eine Gefängniß— 
ſtrafe von einem Jahre verurtheilt, und nach erſtandener 
Strafe des Landes verwieſen. 

Dies wird hiemit den obengenannten Behörden be— 
hufs Einleitung des vorfchriftsmäßigen Verfahrens unter 
Mittheilung des Signalements des ꝛc. Egner befannt 
gegeben. 

* * [2 
Signalement 
be3 Johann Chriſtian Egner. 
Alter 21 Jahre, Cröße 5‘ 6”, Haare bunfelblond, 


Stirne nieder, Augenbrauen b’ond, Augen grau, Nafe 
breit, Mund propor.ionirt, Kinn fpig, Geſichts ſorm rund, 
Gefihtsfarbe gefund, Körperbau mittel, bejoubere Kenn— 
zeichen ohne. 


VII. 
Ad Num. 13,189. 

Sohannes Bayer von Weichersbach wurde durch 
rechtskräftiges Erkenutniß bes K. Bezirksgerichts Würze 
burg vom 27. vor. Mis. wegen Vergehens der Rückkehr 
nach Bayern in eine Imonatlihe Gefängnißſtrafe verur— 
theilt und babei auögeiprochen, daß berjelbe nach erftan- 
dener Strafe wiederholt des Landes zu verweiſen fei. 

Hievon werben bie obenbezeihneten Behörben unter 
Mitteilung des Signalements bed Johannes Bayer ber 
hufs Einhaltung des vorgefhriebenen Berfahrens in Kennt- 
niß gejet. 

* ” “ 
— Signalement. 

Alter 24 Jahre, Größe 5’ 5, Haare dunkel, Augen 

braun, Nafe bie, Mund Hein, Geficht breit. 
Bayreuth, am 12. März 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern, 


Dei Ertrankung des K. Regierungs-Präſidenten. 
von Vogel, K. Regierungs-Direltor. 
Graf. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sid uns 
term 26. Februar I. Is. allergnädigft bewogen gefunden, 
ben temporär quiescirten Hauptzollamts:-Berwalter Eugen 
Panzer zu Bayreuth wegen nadgemwiejener Funktionds 
unfähigteit auf Grund bes $. 22 lit. D ber IX. Bei- 
lage zur Verfafjungs = Urkunde nunmehr in den befinitis 
ven Ruheſtand treten zu laſſen; 


373 


- 

unterm 1. März I. 38. dem allerunterthänigften Ge: 
füge der Officialen Johann Baptiſt Bauer in Hof 
und Anton Bachl in Bamberg um Bertaufhung ihrer 
Dienftesftellen die Genehmigung zu ertheilen und bem= 
nad den Officialen Johann Baptift Bauer vom Poft: 
und Bahnamte Hof zum Oberpoft: und Bahnamte Bam- 
berg und den Difficialen Anton Bachl vom Oberpoft: 
und Bahnamte Bamberg zum Poft: und Bahnamte Hof 
in gleicher Dienftegeigenfchaft vom 16. März I. 38. an 
zu verjegen ; 

unterm 2. März I. 33. auf die am Appellationd- 
gerichte von Unterfranfen und Aſchaffenburg erledigte 


Rathöftelle den Rath des Bezirfögerihtd Bamberg, Lud⸗ 


wig von ber Pfordten, zu befoͤrdern, 

auf deſſen Stelle den Bezirksgerichtsrath Carl Jo: 
Hann Böttiger in Windsheim auf beffen allerumter- 
thänigftes Anſuchen zu verfegen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 23. 


Februar d. 38. allergnäbigft genehmiget, daß die Tas 
tholiſche Pfarrei Steinberg, Bezirksamts Kronach, von 
dem Herrn Erzbiſchofe von Bamberg dem Prieſter So: 
hann Befold, Polalcaplan in Neuzirkendorf, Bezirls⸗ 
amts Eſchenbach; 

unterm 24. Februar I. Is. bie ratholiſche Pfarrei 
Meismain, Bezirksamts Lichtenſels, von demſelben Herrn 


Erzbiſchofe — ſtatt des zurückgetretenen Pfarrers Caspar. 


Then zu Jsling — dem Prieſter Leonard Endres, 
Praͤfect in dem Schullehrerſeminar zu Bamberg; 
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unterm 2. März I. 38. bie Fathölifche Pfarrei Kal 
tenbrunn, Bezirksamts Staffelftein, von dem Herrn Erz: 
bifchofe von Bamberg bem Friefter Johann Meirmer, 
Hausgeiſtlichen des Zuchthauſes Plaffenburg verliehen 
werde; 

unterm 2. März 1. Is. bie zweite proteſtantiſche 
Pfarrftelle in Arzberg, Dekanats Wunfiebel, dem Pfarr: 
amts-Candidaten Ernft Friedrich Ott aus Wunfiebel 
allergnäbigft verliehen. 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 9. März 1865. 


Staals-Papiere. Papier; Geld 
K. Bayer. Obligationen 345 . . » 97 
und n a ... 98) 
” ” ” 4 8 halbjährig 9) 
— » 4 .. 101} 
er „ 4,8 — 102} 
„» » ” 5 $ 
I 5 $ neue detto 
” Grundrenten- Ablös. - Oblig. 9%; 
Bayer. Bank-Aclien mit Div. 1 Sem. 933 
„  Bank-Obligationen 4 $ 99 


„»  Pfandbriefe a4$ . » - . | 9% 
„  Osibahnen . . . . ex div. 
m. 50°), Einzahlung . 


” ” 
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Baperifches 


35 Amtsblatt 





von Oberfranken. 





Nro. 26. Bayreuth, Sonnabend den 18. März 1865. 





Subalt: 

Bewilligung von Unterftügungen aus den Renten-Ueberſchüſſen katholiſcher Eultusftiftungen der Diöcefe Bamberg pro 
1863 — Duplifate der Bfarrmalrikel, hier die alphabeliſchen Regiſter zu denſelben. — Landesverweiſung. — 
Katholiſche Schulſtelle zu Wilhelmsthal. — Reviſion der Statuten der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft. 
— Preiſe⸗ Zuchtviehmãrkte für Rindvieh im Jahre 1865. 


— ————— — ———rü— — 





Ad Num. 13,689. 60 fl. — fr. die Gemeinde Neihmannsborf zur Su— 
flentation des Lofal-Slaplan aus ben 
Kientenüberſchuſſen der Rilolai-VBrücken— 

(Die Bewilligung von Unterftügungen aus den Renten: ftiftung Graßmannsborf, 
Ueberſchuſſen katholiſcher Eultusftiftungen ber Didcefe Bam: 100 fl. — Fr. die Kirchengemeinde Markt-Schorgaſt zur 
berg pro 18%%/,, betreffend.) Bezahlung von Projekfoffen aus’ ben 
z et —— Renten-Ueberſchüſſen der Kirchenſtiftung 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Sam, 

Gemäß $. 28 der höchſten Minifterial: Entfälieung 134 N. 15 fr. die Kirchengemeinde Weichenwaſſerlos zur 
vom 24. April 1857, ben Vollzug der $$. 48 ımb 49 Beftreitung von Neparaturfoften für bie 


ber. II. Verfaffungs » Beilage betreffend, werben nad: Kirche und das Pfarrhaus, und zwar: 


fiehend die aus Nentenüberjhüffen katholiſcher Eultus- 36 fi. 85 Ir. aus Renten « Weherfäjäfien 
Stiftungen in ber Didcefe Bamberg pro 18 be: ber Sngelbruberigaftäftif- 
mwilligten Unterſtützungen zur öffentlichen Kenntniß ges | tung Säeßlig, 
bradt: 294 fl. 15 fx. Betrag., 
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294 fl. 15 fr. 


49 fl. 45 ir. 


TS. Ste 


5 


772 f. St. 


Vebertrag. 
4 fl. 42 fr. der Kirhenftiftung Strul- 

lenborf, 

20 fl. 48 fr. der Kirhenftiftung Hohen- 
pölz, 

72 fl. — fr. ber Grabfapellen-Stiftung 
Neunkirchen, 

die katholiſche Kirchengemeinde Kulmbach 


zur Beſtreitung von Kirchenbedürfniſſen 


aus Rentenüberſchüſſen der Kirchenſtif— 
tung Lahm, 

die Kirchengemeinde Obertrubach zur De: 
ftreitung der Koften für Herftellung von 
Kirhenftühlen aus Renten-Ueberſchüſſen 
ber Kapellenftiftung Unterweileröbad) , 


die Kirchengemeinde Büchenbach zur Ber 


ftreitung ber Koften für Reparaturen an 
der Kirche Aus Nenten = Ueberfchüffen der 

Filial = Kirenftiftung Tiefenftürmig,, 
bie Kirchengemeinde Elberäberg zur Be: 
ftreitung der Koften für Herftellung eines 
Blisableiterö auf der Kirche, und zwar: 
101 fi. 15 fr. aus Renten⸗ Ueberſchuͤſſen 
der Kapellenſtiftung Rei⸗ 


fenberg, 
75 fl. — kr. der Kapellenſtiftung Uns 
terweilersbach, 
28 fl. 45kr. der Filial-Kirchenſtiftung 
Tiefenftürmig, 


die Kirchengemeinde Hohenmirsberg zur 
Beftreitung ;von Reparaturkoften für bie 
Kirche und die Pfarrgebäube, und zwar: 
16 fl. 32 Tr. aus Renten) Ueberſchuſſen 
ber Kirchenſtiftung Bold: 
bach, 
54 fl. 30 fr. ber Kirchenſtiftung Lahm, 
10.fl. : 6 fr. ber Kirchenſtiftung Strul- 
kenborf, 


Betrag. 


772 fl. Str 
200 fl. — fr. 


100 fi. — ir. 


97f. IM. 


1169 ft. 17 &. 
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Uebertrag. 

bie Kirchengemeinde Untertrubad für 

bauliche Inftandjeßung der Kirche, und 

zwar: 

84 fl. 45 fr. aus Nenten-Ueberfchüffen 
ber Filial-Kirdenftiftung 
Tieienftürmig, 

38 fl. 54 fr. ber Grabfapellenftiftung 
Neunkirchen, 

66 fl. 15 Er. ber Filial-Kichenftiftung 
Ailersbach, 

10 fl. 6 Mr. der Kirchenſtiftung Geu— 
thenreuth,, i 

die Kirchengemeinde Ebenöfelb zur Des 

fireitung der Neparaturs Koften für bie 


‚Pfarrgebäube aus Rentenüberſchüſſen ber 


Kirhenftiftung Unterweilersbach, 

die Kirchengemeinde Lettenveuth zur Til= 

gung einer Bauſchuld für bie Lofal= 

Kaplaneigebäube, und zwar: 

38 fl. 30 fr. aus Renten ⸗Ueberſchuſſen 
der Filial⸗Kirchenſtiftung 


. Tiefenftürmig , 
15 fl. 54 Mr. ber Kivchenftiftung Geu: 
thenreuth, 
33 fl. — fr. derKapelleuftiftung Weiß- 
main, 


49 fl. 45 fr. der Kanzler Neu ß' ſchen 
Stiftung in Weipmain. 
in Summa. 


Bayreuth, am 14. März 1865. 


Königlihe Regierung von Oberjranten, 
Kammer bed \nnern. 


Bei Erkrankung des K. Regierungs « Präfidenten. 


von Vogel, K. Negierungs » Direftor. 


Graf. 


Ad Num. 13,683. 


(Die Dupficate der Pfarr: Matrifel, bier bie — 
Regiſter zu denſelben betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Auf Grund eines am 12. I. Mis. ergangenen Re— 
ſeripts des K. Staats-Minifteriums bed Innern für Kir— 
hen = und Schul: Angelegenheiten wird den Pfarrämtern 
zur Koenntnignahme, ben Kt. Diftriftö-Polizeibehörben aber 
zur Darnachachtung hiermit eröffnet, daß von Herftellung 
alphabetiſcher VBerzeichnifje oder Megifter für bie Du- 
plitate ber Pfarr-Matrifeln, melde Duplifate bei ben ge- 
nannten Behörden beftehenber Vorſchrift gemäß zu hinter⸗ 
legen find, Umgang genommen werben Tann. 


Bayrenth, am 15. März 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 


Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung des Königl. Regierungs-Rräfidenten : 
von Bogel, Kal. Regierungs » Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 13,304. 


An die K. Stadt: Commifjariate und Diſtrikts-Polizeibehör⸗ 
ben von Oberfranken. 


(Sandesverweifung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rehtäfräftiges Erkenntniß des K. Bezirfägerichts 
Bamberg vom 10. vor. Mis. wurde der Bättnergejelke 
Hubert Gräf von Ramsthal, churheſſiſchen Landraths— 
amts Schlichtern wegen Vergehens des Diebſtahls in eine 
7monatliche Gefängnißſtrafe verurtheilt und derſelbe nach 
erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 


Die obenbezeichneten Behörden werden hievon unter 


Mittheilung des Signalements des Genannten zu wei⸗— 
terem vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß gefebt. 


Bayreuth, am 14, Mär; 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranten, . 


Kammer bed Junern. 
Bei Erkrankung des K. Regieruhgs = Präfibenten, 
von Vogel, K. NRegierungs : Direktor. 
Graf. 
* * * 


Signalement 
bes Hubertus Gräf aus Ramsthal. 
Alter: 21 Jahre, 

Größe: 5’ 11”, 

Haare: ſchwarzbraun, 

Stirne: gemölbt, 

Augenbrauen : braun, 

Augen: braun, 

Nafe : proportionirt, 
- Munb : betto, 

Kinn: breit, 


Geſicht: detto, s 


Bart: braun, 

Zähne: gut, 
Gefihtäfarbe: gefund, 
Statur: unterfeßt, 


Befondere Kennzeichen : ohne. 


4 


Ad Num, 13,077. 
(Die katholiſche Schulſtelle zu Wilhelmsthal betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könias. 


Die katholiſche Schulftelle zu Wilhelmsthal mit dem 
faffionsmäßigen Ertrage von 350 fl. wird hiemit zur 8 
werbung ausgeſchrieben. 


Die Geſuche ſind einfach binnen 4 Wochen bei dem 
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R. Beirfsamte Kronach oder bei der Kgl. kathollſchen 
Diftrifts » Schulinfpeftion Kronach einzureichen. 
Bayreuth, ben 13. März 1865. 


Königlihe Regierung von Dberfranten, 
Kammer des Innern. 


Bei Erkrankung des K. Negierungs = Präfidensen. 
von Vogel, K. Negierungs » Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 13,046. 
Betfanntmadung. 


(Die Revifion der Statuten der Magdeburger Hagelver— 
fiherungs : Gefellfhaft betreffend.) 


Sm Namen Eeiner Majeftät des Könige. 

Nachdem die Statuten der Magdeburger Hagelvers 
fiherungs » Gefellihaft einer Nevifion unterftellt worben 
find, wird ein Abdruck derfelben zur allgemeinen Kennt⸗ 
nißnahme anruhend mitgetheilt. 


Bayreuth, den 13. März 1865. 


Königlide Negierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung des K. Negierungs » Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs » Direktor. 
Graf. 


Ad.Num, 310. 
Betanntmadhung. 
(Breife-Zuchtviehmärkte für Ninbvieh im Jahre 1865 betr.) 
Nach vorausgegangenem Benehmen mit ben betreffen⸗ 
den Bezirks Comite’s follen im laufenden Jahre nach— 


ftehende Preiſe-Zuchtviehmaͤrkte für Rindvieh — für 
Zudtftiere und Kalbinnen — gehalten und in Zukunft 
auch jortgefet werben : 

1) in Hof vorzugdmeife für das buntfarbige Rind— 

vieh, Donnerftags nah Oftern am 20. April; 

2) in Bayreuth gleihfalld vorzugämeije für bie 

Scheden Samftags den 24. April. 
3) in Wunfiebel vorzugäweife für bad braunrothe 

- Bieh, bie Voigtländer — Sechsämter — Freitags 

den 12, Mai. 

Das Kreid- Comite hat zu Preifen und andern erfors 
berlichen Ausgaben für einen jeben dieſer Zuchtviehmärfte 
150 fl. bewilligt, hofft indeß, daß die Bezirkscomite’3 je 
nad den vorhandenen Mitteln auch ihrerjeit3 dazu beitra- 
gen werben. 

Die Beftimmung der Zahl und Größe ber zu vertheis 
{enden Preife bleibt dem Ermefjen ber Bezirlscomité's an— 
heimgejtellt, doch wird erwartet, daß die unterm 20. 
Sanuar 1862 — cf. Kreis= Amtsblatt Nr. 12 vom 5. 
Februar 1862 — veröffentlichte Juſtruktion für Die 
Preisrichter genau eingehalten und möglihjt auf Rage: 
reinheit gejehen werde. 

Bei $. 3 berjelben hat bie Grweiterung auf Kalbinnen 
im Alter von 1 bis zu 24 Jahren einzutreten. 

Bei bem anerkannt großem Mangel an volllommen 
zuchttauglichen jungen Stieren wie Kalbinnen werben Ge— 
meinben und Private auf diefe Preife-Zuchtvichmärkte hie- 
mit aufmerfjam gemacht und werben ebendeßhalb alle Di: 
ftrift3= und Ortspolizeibehörben, wie die Nebactionen öf- 
fentlicher Blätter geziemend erfucht, zur Verbreitung dieſer 
Belanntmahung nad Thunlichkeit beizutragen. 


Bayreuth, den 15. März 1865. 


Kreis-Comité bed landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 


Bei Erkrankung des J. Vorſtandes. 
Dr. Bucher, v.n. 
Dr. Burkhard. 
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Nro. 27. 


Bayreuth, Mittwoch den 22. März; 1865. 





Snbaltı 


Dienftalterdauszeihnungen für das K. Heer. — DVerjendung amtlicher Paquete. — Beglaubigung von Privatvollmad: 
ten in Uebertretungsjadhen durch bie. Gemeindevorftände, hier die Stempelpflicht berfelben. — Erledigung ber Bes 
— «Stelle II. Klaſſe zu Hilders. — Proteſtantiſche untere Schul- dann Kirchnersftelle zu Marktleuthen. — 

genturen⸗ Beftätigung. — Aus» und Durchfuhr von Waffen nah Rußland und Polen. — Aufgreifen einer taub- 


ſtummen blöbfinnigen Mannsperfon. — Gewerbfteuer : 


logiſche Unftellungeprüfung pro 1865. — Unerhobene Kapitalien. 


ſchen Staatsopapiere. 


und Kapitalrentenſteuer-Regulirung pro 188.. — Theo⸗ 


— Dienſtes-Nachrichten. — Cours ber bayeri: 





Ad Num. 13,294. 
Betanntmadung. 
(Dienftaltersauszeihnung für das K. Heer betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachstehend wird in Gemäfheit höchſten Auftrags bes 
K. Staat3-Minifteriumsß bes Innern von 8. 1, Mi, eine 
höchſte Entſchließung des K. Kriegs: Minifteriums vom 3. 
März I. 38. in Abdruck mit dem Beifügen zur Öffentlichen 
Kenutni gebracht, daß alle jene aus dem Militärverbande 
getretenen Individuen, welche gemäß biejer Entichlieh: 
ung Anfprühe auf ein Dienſtalterszeichen zu machen bes 
fugt find, ihre bezüglichen Geſuche bei der K. Comman- 


dantſchaft, in deren Bezirke fie gegemmärtig domijziliren, 
einzureichen haben. 
Bayreuth, den 19. Maͤrz 1865. 
Königliche Regierung von Oberfranken,“ 
Kammer bes Innern. 
Bei Erkrankung des K. NRegierungs » Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs = Direltor. 
Graf. 

Abdrud. * — 
Nr. 6597. . 


Königl. Bayer. Kriegs: Minifterium. 
Seine Majeftät der König haben in ber al- 
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Terhulbvollften Abſicht, dem Heere einen neuen Beweis 


ber Wertbihägung langjähriger treugeleifteter Dienfte zu 3 


geben, inhaltlich. allerhöchſten Handſchreibens vom 14. v. 
Mis. und Signats vom Geſtrigen ſtatt ber bisherigen 
Veteranenſchilde der Unteroffiziere und Soldaten film24: 
und AOjährige VDienftzeit die Verleifung von Dien ſie 
alterözeihen im Kreuzesform nad), heifolgenber 


Beſchreibung und Zeichnung allerguäbigft zu-befchliehen 


und zu beftimmen gerubt, daß biefe Ehrenzeichen ald Sinn— 
bild ber Zufammengehörigfeit aller Dienftgrabe auch an 
die Generale, Stab3- und Oberoffiziere, ſowie an bie Mis 
litärbeamten bed Heeres ertheilt und auf der linken Bruft 
— nad bem Dentzeihen für bad Jahr 1849 — getra- 
gen werben, 

Auf dieſe Dienftaltersgeihen ſollen aud) jene Offiziere, 
Mititärbeamten und Mannfhaften Anſpruch Haben, welche 
nad 24= ober AQjähriger Dienftzeit in den Ruheſtand vers 
jest wurben ober ehrenvoll aus dem Militärverbande ge- 
treten find, 

Die Dienftalteräzeihen find nad dem Ableben ber 
Inhaber, jowie nach Erlangung des nächſthöheren Ehren- 
zeichens für Dienftjahre zurüdzuliefern. 

Im Uebrigen bleiben bie biöherigen Beitimmungen 
für Verleihung der Dienftjahr-Auszeihnungen in Kraft. 

Die für den Vollzug erforderlichen Anordnungen fol: 
gen nad). 

Münden, ben 3. März 1865. 
Auf Seiner Königliden Majeftät aller: 
höchſten Befehl. 
v. Lug. 


Einführung neuer Dienft- v. Gönner. 
Alterözeihen für 24: und 
40 jährige Dienftzeit betr. 
* * * 


Beſchreibung der Dienſtalterszeichen. 
1) Das Zeichen für 24jährige Dienſtzeit 
beſteht aus einem Kreuze mit Kranz, auf der Avers- 
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jeite den bayerifchen Wappenſchild, auf ber Revers— 
ſeite bie Inſchrift: „Für XXIV Dienftjahre” ent 
hallend und iſt ans Bronee gefertigt. 


2) Das Beiden für 40jährige Dienftzeit 


befteht aus einem Kreuze von Silber mit emaillir 
tem Kranze und enthält anf ber Aversjeite den 
emaillirten bayeriſchen Wappenſchild, auf der Re— 
verdſelte bie Anfchrift: „Fir XL Dienftjahre.” 
Das Band ift von himmelblauer Seide und auf jeder 
Eeite mit zwei ſchmalen weißen Streifen begrängt. 


Ad Num. 8810. 
(Die BVerfendung amtlicher Baquete betreffend.) - 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachſtehende höcfte Finanz-Miniſterial-Entſchließung 
wird zur genaueſten Darnachachtung bekannt gemacht: 
„In Folge der in nenerer Zeit von verſchiedenen Seitern 
laut geworbenen Bejchwerben wegen Beſchädigung amtlicher 
Fahrpoſtſendungen Hat bie Generalbireftion der K. Ver— 
fehrsanftalten zur Anzeige gebracht, daß die Verpackung 
ber amtlichen Paquete großen Theils denjenigen Vorjchrif- 
ten nicht entipreche, melde in den allgemeinen Beſtimmun— 
gen über bie Benügung der K. Poften in Bayern vom 
10. Juni 1858 (Rggsblt ©. 625) gegeben find und 
deren Beachtung auch bei Verfendungen auf geringere Ent— 


* fernungen, namentlih dann unerläßlich ift, wenn bie 


Beförberung mitteld der Eiſenbahn zu geſchehen hat, weil 
dabei megen ber unvermeidlichen beſonderen Transporte 
von und zu ben Poſt-Lokalen die Umlabung und damit 
die Möglichkeit einer Beſchädigung weit häufiger vorhan— 
den iſt, alö bei ben gewöhnlichen Poftfuhrwerten. 

„Hiebei hat genannte Stelle insbeſondere hervorgehoben, 
daß die für amtlihe Sendungen gebräuchlichen Säcke 
aus ſchwachem Majhinenpapier aud der orbnungdmäfis 
gen Manipulation bes Briefpoftienfles nicht genügen, 
indem bie zu einem Paqueiſchluß gehörige Correſpondenz 
bei ihrer Abfertigung im Interefje der Sicherung gegen 
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Berfchleuderung und um die Revifion der Paquetichlüße 
bei der Nebernahme am Beftimmungsorte thunlichft zu bes 
ſchleunigen, nad; Gategorien geordnet, mit bauerhafter 
Verſchnurung verſehen werben muß, welcher ber überſteh— 
ende, durch bie Einlagen nicht ausgefüllte Rand ber bes 
. zeichneten Säde auf bie Dauer nicht immer Wiberftand zu 
leijten vermag. . 

„Es wird daher darauf aufmerkſam gemacht, daß auch 
bei amtlichen Verſendungen durch die Poſt bie bezüglich 
ber Verpachtung durch die Belanntmachung vom 10. Juni 
1858 gegebenen Borfriften genau eingehalten und nas 
mentlich bie für den Pofttransport wenig geeigneten Pa- 
pierfäde durch andere, an die Einlagen feit anfchliegende 
Umſchläge erjegt oder doch von hinreichend dauerhaften 
Papier hergejtellt werben.‘ 

Bayreuth, den 17. März 1865. 


- Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer ber yinanzen. 
Bei Erkrankung des K. Regierungs-Praͤſidenten. 
von Vogel, K. Regierungs-Direltor. 
von Frey, Direktor. 
Roſenbuſch. 


Ad Num. 13,721. 
An jünmtlihe Bezirksämter von Oberfranken. 
(Die Beglaubigung von Privatvollmachten in Uebertretungs: 
fachen durch die Gemeindevorſtände, Hier bie Stempelpflicht 
berfelben betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 

Aufolge höchfter Entjäliegung bed K. Staats - Minis 
ſteriums des Innern vom 13.1. Mts. werben die Kgl. 
Bezirlsaäͤmter vonOberfranken beauftragt, die Gemeinde: 
vorſteher über bie Stempelpflicht ber Privatvollmachten 
in Uebertretungsſachen nach ber von der K. Regierungs— 
Finanzlammer im Kreis-Amtsblatt S. 360 bekannt ge: 


machten hochſien Entjliepung des K. Staats - Minifte- 
riums ber Finanzen vom 5. d. zu verftänbigen. 
Bayreuth, den 17. März 1865. 
Königliche Megierung von Oberfranken, 
Kammer bed Inmern. 
Bei Erkranlung des K. Megierungs - Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs-Divektor. 
i Graf. 


Ad Num. 13,831. 
DBetauntmadung. 


(Die Erledigung ber Bezirksarztes-Stelle II. Klaſſe zu Hil⸗ 
ders betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Verſetzung des Dr. Schmidt iſt die Bezirks- 


— II. Klaſſe zu Hilders in Erledigung ge— 


mmen. 


Bewerber um dieſelbe aus dem Regierungsbezirke 
Oberfranken haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen 


bei der unterfertigten Kgl. Stelle vorſchriftsmaͤßig einzu - · 
reichen. x 


Bayreuth, den 17. März 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung des K. Negierungs - Präfibenten, 
von Vogel, K. Regierungs - Direftor. 
Graf. 


Ad Num. 13,826. [ 


(Die proteftantifhe untere Schulz, dann Kirchneroſtelle zu 
Marktleuthen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifhe untere Schul-, dann Kirchners— 


Stelle zu Marktleniden mit dem jaffionsmäßigen Ertrage 
von 
366 fl. 5 fr. 
wirb hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Geſuche find einfah binnen 4 Wocen bei bem 
K. Bezirlsamte Wunfiebel oder bei ber K. proteftantifchen 
Diftrikts = Schulinipektion Kirchenlamitz zu Weißenſtadt 
einzureichen. 
Bayreuth, am 16. März 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erfranfung des K. Negierungs = Präjidenten. 
von Vogel, K. Regierungs » Direftor. 
Graf. 


Ad Num, 13,595. 
(Agenturen: Beftätigung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß auf Antrag bes 
General:Agenten Ehriftoph Adam Schmidt in Bayreuth 
die durch Ableben bed Kaufmanns Karl Strattner 
in Hof erledigte Agentur zur Vermittlung von Weber: 
fahrt3 = Verträgen mit Auswanberern nad überjeeijchen 
Ländern, dem Kommiffionär Heinrich Egloff bortjelbjt 
verliehen worben ijt. 

Bayreuth, den 17. März 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Rammer bed Innern. 


Bei Erkrankung bed K. Regierungs » Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierungs - Direltor. 
n Graf. 


Ad Num. 13,544, 
Betfanntmadung. 
(Die Aus: und Durdfuhr von Waffen nad Rußland und 
Polen betreffend.) 

Im Namen Seiner Miajeftät des Könige. 

Auf Grund eines höchſten Reſcripts des K. Staats: 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 6. I. Mis. wird nachſtehend eine Bekanntmachung 
des K. preuß. Finanz: Minifteriums d. d. Berlin ben 28. 
Februar 1865 im obenbezeichneten Betreff zur allgemei-⸗ 
nen Kenntniß gebradit. 

Bayreuth, den 17. März 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung des K. Regierungs » Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs » Direltor. 

. Graf. 

“ * * 


Copia copiae, ad 2750. 


Belanntmadung. 


Durch Befanntmahung vom 12. Februar 1863 ift 
die Ausfuhr und Durchſuhr von Waffen und Kriegsmu— 
nition, insbeſondere von Geſchoßen, Schießpulver, Zünb- 
hütchen, Flintenſteinen, ingleihen von Blei, Schwefel 
und Salpeter über die Grenze gegen Rußland und das 
Königreich Polen bis auf Weiteres verboten. 

Diejes Berbot wird auf Grund Allerhöchfter Ermäch— 
tigung vom 15. d. Mts. hierdurch hinſichtlich der 
Ausfuhr und Durdfuhr bes nah Rußland 
beftimmten Schwefels, Salpeters und Blei's 
jomweit diejelbe über bie Örenze gegen Ruß: 
landb.b.von ber Oſtſee bis Shmalningfen 
ftattjinden ſoll, aufgehoben. 

Im Mebrigen bleibt das durch bie obengebadhte De: 
kanntmachung angeoıbnete Verbot bejiehen, aljo nament⸗ 
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lich auch Hinfichtlih ber Ausfuhr und Durchfuhr von 
Schwefel, Salpeter und Blei nad dem Königreiche Polen. 
Berlin, den 28. Februar 1865. 
Der Finanz: Minifter, 
2. Bodelſchwing. 


Ad Num. 13,547. 
Belanntmadung. 

An fämmtlihe Diſtrikto-Polizeibehörden von Oberfranfen. 
(Anfgreifen einer taubſtunimen blödfinnigen Mannsperfon 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Herkunft der in Nr. 21 pag. 295 bed Kreis: 
Amtsblattes außgeichriebenen Perfon ift ermittelt worden, 
weßhalb weitere Recherchen zu unterbleiben haben. 

Bayreuth, den 16. März 1865. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Junern. 

Bei Erkrankung des Kgl. Negierungs:Präfidenten. 

von Vogel, K. NRegierungd:Direltor. 
Graf. 


Ad Num. 8956. 
(Die Gewerbfteuers und Kapitalrentenfteuer : Regulirung 
pro 18°%/,, betreffend.) 
Im Namen Eriner Majeftät des Königs. 
Diejenigen K. Nentämter, welche mit ber Vorlage der 
in rubro bezeichneten Steueroperate noch im Rüdftande 
find, werben an beren aläbalbige Einbeförberung erinnert. 
Bayreuth, am 18. März 1865. , 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer der Finanzen. 
Bei Erkrankung des K. Negierungs : Präfidenten, 
von Vogel, K. Negierungs - Direktor, 
von Frey, Direltor. 
Rofenbufd. 


Ad Num. 2969. 


(Die theologifhe Anftellungs- Prüfung pro 1865 bes 
trefiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Anfang der diesjährigen theologischen Anftellungs: 
Prüfung ift auf ben 

18. (aGtzehnten) Juni db. 8. 
feftgejet worben, 

Diefer Prüfung Haben fi die Predigtamts- Kanbi- 
daten ber Konfiftorialbezirte Ansbach und Bayreuth, in: 
gleihen des Delanatsbezirkes München aus dem Nuf- 
nahmsjahre 1860, jo wie diejenigen aus früheren Jah— 
ven, welde biejelbe noch nicht ober nicht befriedigend be- 
ftanden haben, zu unterziehen und fich hiezu innerhalb 4 
Wochen von heute an zu melben, 


Diefelben haben ihren in duplo einzureichenden Ge- 


ſuchen um die Einberufung zur Prüfung beizufügen : 


1) ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage, 


2) ein von dem Delanate, in befjen Diſtrikte fie fich 
biöher aufgehalten haben, von dem Vorftande ber 
Schulanſtalt, an welcher fie bisher beſchäftigt ge- 
weſen find, ober von ber Familie, bei welcher fie 
ſich als Hauslehrer befinden, einfach auf den ges 
jeglichen Stempelbogen auszufertigendes Zeugniß. 


Außerdem wird an bie Prüfungs: Inftruftion vom 
23: Jänner 1809, fo wie an das Präjubiz erinnert, ver: 
möge deſſen das Jahr ber beftanbenen Anjtellungs = Prüf: 
ung als das Gonfursjahr derjenigen Kandidaten feſtge— 
ftellt werden fol, melde ohne Dispenfation die Prüfung 
verfäumen, ber fie ſich nad) ihrem Aufnahmsjahre hätten 
unterjtellen ſollen, für bie im Lehrfadhe verwendeten Kan: 
bibaten aber, melde hievon auögenommen find, auf bie 
Berorbnung vom 24. Jänner 1838 hingewieſen. 


Die Terte zu ben Prüfungsprebigten werben ben Ein: 
berufungserlafjen beigefügt werben. 


Die Prüfungsprebigten felbft find unfehlbar 


tdrei Wochen vor bem erften Prüfungstermine, alfo [p &« 
eſtens am 27. Maid. Is., zur Vorlage zu bringen. 


Ansbach, ben 11. März 1865. 
Königlihes proteftantifes Conſiſtorium. 
Freiherrvon Lindenfels. 
Schmidt. 


Bekaunntmachung. 
(Unerhobene Kapitalien betreffend.) 


In Gemãaͤßheit höchſter Anordnung des Kgl. Staats⸗ 
Miniſteriums der Finanzen werben im nachſtehenden Vers 
zeichniffe die durch Verloofungen oder Künbungen bis 
zum 41. Jänner 1864 zur Heimzahlung bejtimmten, 
aber bisher noch unerhobenen Kapitalien der bayer- 
iſchen Staatsſchuld zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und bie betreffenden Obligationäbefiper auf bie förber: 
liche Erhebung biefer jhonlange außer Ver 
zinfung gefegten Kapitalien aufmerffam gemacht. 


BO 
Hiebei wird bemerft, daß die im nachftehenden Ver- 
zeichniffe aufgeführten und bereits bis zum Jahre 1861 
zur Heimzahlung bejtimmten Kapitalien bei der K. Bank 
bis zum Eintritte ihrer gefeßlichen Verjährung als einft- 
weiliged Dep ofitum verzinälich angelegt wurben, und 
bafjelbe auch bezüglich jener rückſtändigen Kapitalien aus 
Derloofungen oder Künbungen bed Jahres 1862 
ftattfinden wird, deren Erhebung nit bBiß 1. October 
1865 erfolgen follte; daß jedoch durch porſtehende Ie- 
biglich im Intereſſe der Gläubiger getrofiene Verwaltungs- 
Maßregel benfelben in feiner Weiſe ein Rechtsanſpruch 
an dad Staatsärar auf Verzinfung ihrer Kapitalien über 
den in der urfprünglichen Berloofungs = ober Künbungs- 
Ausſchreibung fejtgejegten Endtermin eingeräumt werbe. 


Münden, ven 10. März 1865. 


Königlih Bayerijde Staats-Schulden— 
tilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel. 


| Verzeichniß 
der noch unerhobenen Capitalien aus den bis 1. Januar 1864 Rattgefun- 
denen DERMETRUBEN und Kündungen der bayerifhen Staatsichuld. 


I. Wie Schuld. 


Mobilifirungs- Obligationen zu 34 und arrofirt 48 mit ganzjährigen Coupons von den Zinsterminen 
1. Februar, 1. Mai, 1. Auguft und 1. November, 


au porteur., 


a 1000 A. 
roth 


Kataſter⸗Nr. ſchwarʒ 


20394 
7089 


16583 


13760 


10683 11637 
9264 575 


7624 9034 10479 


"5252 8262 9060 


* 


a 1000 fl. , 
Katafter: Nr. 
a 500 fi. 
Katafter- Nr. 
a 100 fl. 
Katafter Nr. 


roth 
ſchwarz 


roth 
ſchwarz 


ſchwarz 


3990 12852 12853 


22234 22504 23335 


16340 16700 8299 


33583 33675 38918 


15116 15208 14027 


4634 7118 8818 


28720 28837 30989 


12863 21805. 14074 


36120 39389 41189 


22878 15190 25330 


386 


31483 32276 32551 3618 





21277 9909 10104 ' 3993 
39634 40394 40883 41918 


14855 24956 15780 16075 


24018 24034 24183 28689 





4148 6874 10120 1567 8654 / 9203 12801 


35094 35494 35729 . 85820 
6218 16885 17191. 6914 


1303 1306 1306 1318 1318 1324 2318 2324 


966 998 999 1054 1058 1092 959 385 


3083 3089. 3420 3420 3737 4134 4683 3 659 


2093 2149 2598 2601 2171 533 1807 3019 
4694 6037 7003 9118 9137 12083 12134 12789 


13320 14034 14034 





18689 19194 19418 
68ll "5512 15192 


21334 21351 21389 


"16079 16246 7888 1 


23583 23634 25389 
2302 17485 18653 


27020 27551 28483 


1831 4275 7810 7958 8152 11090 11598 3193 


15600 16018 16018 1 18689 
1089 1166 4137 6810 


19418 21334 21334 21334 
15194 16073 16077 16078 


21418 21418 21420 21434 
1900 1904 1915 6216 


25389 26418 26989 26989 
18657 18945 11314 11321 


31194 31200 31283 32303 


— — — — — — 


‘11631 211l 13172 


32334 32376 32883 
2350 10307 10372 


33434 33434 33489 3 
23212 23217 2091 : 


34083 34089 34094 


20769 3193 22445 22642 


33283 33320 33379 33403 
22902 10745 14678 14921 
34020 34083 34083 34083 
2581 2735 2736 2737 
34403 34420 34434 34789 





2738: 2800 2879 


35283 35389 35518 


"16243 11747 11959 
37320 37320 37583 





23868 16048 3026 5110 
35520 35534 35634 37320 


11986 6697 17473 6919 


7594 37629 37783 40037 


12167 12168 7073 nase 21012 24576 15416 


a 100 |. 
Kataſter⸗ Nr roth 40583 40583 41137 41334 41500 41789 41789 
E ſchwarz 15757 15760 23468 15879 23643 25663 25664 
41794 
23860 
auf Namen. 
& 1000 fl. 
: roth 6208 
aataſter⸗Nr. ſchwarz 
à 100 $. 
h roth 1308 1308 5494 7008 8632 8632 12695 
Rotafer: Pr. ſchwarz 814 818 300 2718 11590 11591 2492 


HI. Reue Schuld! 
a) Neues Anlehen von 1852 a 44 $ mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Auguft. 


2 
au porteur. 
4 100 fi. 


j coth 105_ 105 1970 2035 
Kaafier fit. ſhwarz Todd 1044 5990 9209 


b) Neues Unfehen von 1855 a 5 $ mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermine 1. Juli. 


au porteur. 
a 500 fl. 
Lit, B, Comm, :Ratafter:Rr, 591. 1047. 


a 100 fi. 
Lit, C. Comm. : Katafter- Nr. 838. 2489. 4640. 4737, 5422, 
" 5423. 7008. 7349. 7474. 8728. 
10216. 10217. 10218, 


c) Neues allgemeines Anlehen von 1857 a 44 3 mit halbjährigen Coupons von den Zinsterminen 
1. Februar und 1. Auguft. 


au porteur. 
a 500 fl. 
Lit, B. Ratajter« Nr. 3029. 4626. 
à 100 fl. 
Lit, C. Katafter:Rr, 938. 1213. 1613. 2538. 2985. 3048. 
3910. 4567. 4642, 5987. 12086. 12305. 
12705. 15205. 16096, 16940, 


399 400 


d) Militäre Aırlehen von 1855 a 44 5 mit ganzjährigen Coupons vom Zinstermin 1. Juni, 
& 1000 f. 


Lit. A, Kaffa-LKataſter⸗Nr. 1515. 1801, 
ä& 500 fi. | 
Lit. B, Raffa » Ratafter «Nr. 901. 3376, 
a 100 fl. R 
Lit, 6. Kaſſa- Kataſter⸗Nr. $h . 661. 1115. 137% 1758. 1801. 1858, 
. * 2315. 2376. 2580. 3068. 4117. 4676. 
8761. 6017, 


III. Eifenbahn: Schuld. 
a) Eiſenbahn⸗Anlehen a 5 $ mit ganzjährigen Coupons vom Zindtermin 1. Auguft. 


au porteur. 


& 1000 fi, 
Ratafter-Nr — a u 
& 500 fl. 
Katafter:Nr, —2. en Z 
a 100 fi. 
Mu du BE-RIEN Bir cu um 


5475 5478 5519 3722 5830 
9723 9753 10159 11103 11868 


b) Gifenbahn- Anfehen à 44 3 mit ganzjährigen Coupons von den Zinsterminen 1. Januar und 
1. Mai. 
au porteur., 
» 100 fl. 


j ro 4761 5330 25887 265320. 
Kutafter- Nr, roth en Er RN 
ſchwarz 6905 8576 8102 10345 
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a 500 fill 
Katafter: Nr. 
a 100 fl. 
ſataſter⸗Nr. 
a 100 fl. 
Katafter: Nr.» 


roth 241060 9488 15606 21553 23730 23780 
ſchwarz 3198 16140 26841 8105 2689. 2690 

29029 29164 34494 

15508 16717 29538 
roth 3046 4100 4178 4181 65124 6768 9246 
ſchwarz 3084 6630 6269 6347 TI76 962 10847 


_9588 9618 9618 9646 9688 14295 16865 
16550 16848 16654 17133 17545 24343 29238 
16365 16377 16377 17191 19047 19447 20819 
"29242 20364 29366 30846 4023 4285 6023 
23903 23966 24597 24597 24597 28338 28527 
4378 5010 6514 G5lT 6520 12529 14all 


28027 28838 29129 29129 29429 29764 29774 
14415 15121 16435 16436 17834 18787 18884 


29964 31921 34694 34694 35480 35480 





19985 24956 30084 30089 32544 32550 


auf Namen, 
zorh „2487 _2487_ 
ſchwarz 1168 . 1169 


e) Eifenbahn-Anlehen a 4 $ mit ganzjährigen Eoupons von den Zinsterminen 1. Januar, 4. Mai 


a 1000 fl. 

aataſter⸗ Nr 
ä 500 fl. 

Katafter: Nr. 
a 100 fl 

Katafter- Re. 


und 1. Auguft. 


au porteur. 


roth 16303 
ſchwarz 23256 

vo 6692 6792 7645 14855 19424 

ſchwarz 16063 17563 25080 16176 41830 

roth 5335 5335 6192 7345 7345 7553 __9006 
ſchwarz 17123 17121 21299 23708 23710 24704 30192 


9416 10787 11995 11998 13156 13856 14155 
318300 4576 8638 8671 12433 14784 15477 


02 46a 


a 100 fl. 
— roth 15238 15241_ 1584116276 16276 17490 17790 
atofter- Rt. ſchwarz Idiss 19185 21531 28034 23035 : 36151 | 37109 


“ 





UV. Grundrenten: Ablöfungs: Schuld a 4 $ 
mit ganzjährigen Coupons von den Zinsterminen 1. Februar, 1. April, 1. Juni und 1. September. 


au porteur und auf Namen. 


à 1000 fl. . F 
23326 32765 277 36062 
2 1765 32773 36662 36862 72699 
Katafter- Rr. ſchwarz 33773 47023 47081 52100 52700 52900 113856 
_78018 79323 91607 100800 103984 116014 
123085 125990 147071 164989 172213 202653 
a 500 fl 


| a 
Katofer Mt. ſrarz 28819 


a 100 fl. 
Kotafler-Rr. roth _1339__35758__ 38040 62240 _ 78725 87100 
— ſchwarz 2744 51383 55403 95433 123930 138269 
‚_90992 92445 99771 106688 106683 107891 
"145689 147918 163229 177698 177700 181031 
_113523 115590 115590 116914 116914 116914 
195798 201676 201677 205859 205860 205861 

à 26 fl. 

Rotafler- Nr roth 57650 6759 5759 5759 19655 22868 22881 
rs ſchwarz 11085 11107 11108 11109 27937 31836 32355 


22881 22881 22881 22881 32556 _A8046 48048 
"32371 32377 32378 32389 46062 72108 72207 


- 64090 78767 80267 87139 87139 87139 
99559 124553 127655 138815 138823 138824 


92510 97151 107270 109558 109558 109558 


"148783 158595 179982 185282 185283 185284 


114494 116135 116535 
"198539 203211 204709 





Bemerkung. 
Bei jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit boppelten Katafter: Nummern verfehen find, bezeichnet bie 


obere Zahl die rothgeſchriebene Kommiffiond = ober Hauptfatafter - Nummer , bie untere Zahl bie — 


ſchriebene Kaſſe⸗Kataſter⸗ Nummer. 
Münden, den 10. März 1865. 


Königlig Bayeriſche Staatsfhalbentilgungd3-Rommiffion. 
v. Sutnet. 


Dienftes: Nachrichten. 


Seine Majeftät der Köduig haben Sich me 
term 9. März I. 38. bewogen gefunden, bem K. Bezirls⸗ 
Amtmann Johann Baptift Shmittbättner zu Bam: 
berg ben Titel und Rang eines Regierungs-Rathes tar » 
und ftempelfrei allergnäbigjt zu verleihen ; 

die erlebigte Rechnungsführerftelle bei der Gefangen- 
Muiftalt Ebrach dem geprüften Rechts» Praktikanten und 
dermaligen rechtskundigen Aftuare bei dem Zuchthauſe 
Plaſſenburg, Otto Prüdner, in proviforiiher Eigen: 
ſchaft zu verleihen. 


u —— 


Bei dem Stadt: Magiftrate in Naila ift auftatt bes 
Töpfermeifters Heinrich Rank allba, 
Uebergabe feines Grundbeſitzthumes au feinen Sohn aus 
dem Gremium der Gemeinde: Bevollmächtigten der Stabt 
Naila auszutreten hat, auf die Funktionszeit, welche er 
noch zu erfüllen gehabt hätte, in bad Gremium der Erja- 





welcher wegen. 


Diebel. 


mann, Rotdgerbermeifter Andreas Heckel bortfelbft ein. 
berufen morben. 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 16. März 1865. 
Staats-Papiere. Bapier Geld 


K. Bayer. —— 3433 


n„.43 

” 43 
nn» * 4 ... ‚1015 
» n 48 —— 102} 
»n 54 | 
” ” 5 3 neue detto | 
„9 Grundrenten- Ablös.- Oblig. | 98} 
Bayer. Bank-Aclien mit Div. I. Sem. | 936 | 

Bank-Obligalionen 45 . .| ı 993 


„  Pfandbriefe a 48» » » » | 974 | 
„  Ostbahnen . . . . ex div. 114 
m. 50%/, Einzahlung . | | | 


„ ” 
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Bapyerifches 


AX Mıntsblatt 


j® 


von Oberfranken. 








Nro. 28. 











rim 


Bayreuth, Sonnabend den 25. März; 1865, 





Beitreibung rüdftändiger Brandverfiherungss Beiträge. — Berfendung amtlicher Pakete, — Verleihung von Greiftellen 
im Freiherrlich v. Auffees' ſchen Seminar zu Bamberg. — Verleihung von Waifenhauspfründen pro 1. Quartal 


18#11,,. 


— Agenturen: Bejtätigungen. — Auffiht auf Landesverwiefene. — Vermifite und aufgefundene Berfon, 


— Heimliches Entweichen der Melberswithwe Katharina Kotzbauer von Burglengenfeld. — Normal:Benfion für Pfar⸗ 
rers-Wittwen und Doppelwaifen pro 18H, — Bekanntmachung, die XXIX. Verloofung der Aprocentigen Grund: 
renten = Ablöfungs: Schuldbriefe. — Abhaltung einer thoretiſchen und einer praftijhen Goncurs: Prüfung für den Ka: 
tafter= und Bezinfsgeometer » Dienft. — Vollzug der allerhöchſten Verordnung vom 4. Mai 1857, bie Hebung der 
Rindviehzudt in den Gemeinden diefjeits des Rheins. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours der bayerijchen Staatspapicre, 








Ad Num. 13,020. 
An die K. Bezirksämter und unmittelbaren Magiftrate von 
Oberfranken. 
(Die Beitreibung rädjtändiger Brandverfigerungs = Beiträge 
. betreffend.) 
Im Namen Seiner Diajeftät des Könige. 
Nachſtehend folgt Abdruck einer höchſten Entſchließung 
des K. Staats-Miniſteriums des Handels und der,öffent- 
lichen Arbeiten vom 3. l. Mts. zur Kenntnignahme und 
Darnachachtung. 
Bayreuth, am 20. März 1865. 
Königlide Regierung von Oberfvanten, 
Kammer bes Innern. 23 
Dei Erkrankung des K. Regierungs = Präfibenten. 
von Vogel, K. Negierungs = Direltor. 
Graf. 


EEE 





Abdruck. nu ’ * 
Nr. 1261. 


Königreich Bayern, 
(L. S.) 


Eraats:Minifterium des Handels und 
. der öffentlichen Arbeiten. 


Dezüglid der Zuftändigfeit und des Verfahrens in 
Beitreibung rüdjtändiger Branbverfiherungsbeiträge find 
in neuerer Zeit Bedenken angeregt worben, zu deren Be: 
feitigung: im Ginverftändniffe mit. dem K. Staats - Mini- 
fterium des Junern folgende nähere Veftimmungen erlaf- 
fen werben: 
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4) Die allerhöhfte Verordnung vom 27. Februar 


2) 


1807 , deren Rorinen gemäß Art. TO bes Feuer— 
Verfiherungägtiehes vom 28. Mai 1862 auch für 
die erecutive Veitreibung von Brandverfidieruigss 
Beiträgen Maß geben, enthält die Vorſchrift, daß 
nach fruchtlofem Ablaufe des feitgeiegten Zahlungs» 
tages mit einer erfien Anmahnung, dann graba- 
tionsweiſe mit Strafboten, mit Mobiltaranspfäns 
dung und äußeriten Falles mit dem Zwangsver— 
taufe von Immobilien vorgegangen werben jolle, 
Der letzte diefer vier Erecutiondgrabde muß megen 
bed dazu nöthigen richterlihen Verfahrens ben 
orbentlichen Gerichten zur Durdführung überlaffen 
bleiben ; es ſind daher die Diftrikis- Polizeibehörben 
nur für bie drei erjien Grabe, hiefür aber aus: 


ſchließlich zuftänbig. 


Das hierbei zu beobachtende Berfahren richtet ſich 
im Weſentlichen nad) folgenden Direltiven: 


Eobald in Gemäfheit des $. 100 ber Toll: 
zug3 = Juftruftion zum Feuerverſicherungsgeſetze 
som 28. Mai 1852 die von den gemeinblichen 
Einnehmern herzuftellenden Rückſtands-Verzeichniſſe 
einfommen, werben biejelben mit dem amtlich ges 
fertigten Mahnungs-Vorweiſe verfehen und fo: 
dann den mittelbaren Magiftraten, beziefungsweife 
Gemeinde » Borftehern mit dem Auftrage zurückge— 
geben, auf Grund besjelben bie fäumigen Beitrags— 
pflihtigen durch den Rolizeis resp. Gemeindebiener 
zur Zahlung ihrer Rückſtände, binnen einer vors 
zuftredenben angemeffenen Friſt unter der Androh— 
ung auffordern zu laſſen, daß nach deren frucht⸗ 
lojem Ablaufe die Abfendung eines Stroſboten, 
und die Verfällung in die entſprechende Executions⸗ 
gebühr zu getwärtigen jei. 

Iſt der Zahlungdtermin nad) der erjten Anz 
mahnung verfloffen, und beſtehen hiernach nod) 
Rüdftände, jo wird abermals dad Namens » Ver: 
zeihnig ber Reftanten als Grecutionspatent aus: 
gefertigt, Hierin eine weitere Zahlungsfrift unter 
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Androhung der Mobiliar - Auspfändung vorgefegt 


und bavon den Pflichtigen auf dem ſoeben be: 
zeichneten Wege Kermtniß'g x 


In beiden Fällen ift die richtig geichehene Auf: 


mahnung durch Vormerkung bed Zeitpunktes ber 
Mahnung auf dem amtlichen Vorwelſe und Erho— 


‚lung ber Unterſchrift bes Neflanten zu conftatiren, 


‚Bleibt auch biefer Grecutionsaft ohne Erfolg, 
fo hat die Mobiliar » Yuspiändung einzutreten, 
welche durch den Bezirlsamtsdiener unter analoger 
Anwendung ber in $. 14 ber generalifirten Ent: 
ſchließung des K. Staat» Minifteriums ber Fi— 
nanzen vom 17. November 1860, bie erecutive 
Beitreibung ber Staatägefälle betreffend (Gevet Ver— 
orbnungs = Sammlung Bb. 32, Seite 214) enf: 
haltenen Bejtimmungen zu vollziehen ift, — wobei 
übrigens mit möglihfter Schonung , zumal gegen- 
über von zahlungdmwilligen und nur momentan 
zahlungsunfähigen Debenten zu verfahren - fein 
wirb. 

Den als Mahn: und Etrafboten abgeorbneten 
Polizei: und Gemeindebienern find biejelben Ge: 
bühren zu bewilligen, wie fie durch Art. XIII. des 
Gemeinde Umfagengefeßed vom 22. Juli 1819 
für die Zmangsbeitreibung von Gemeinde: Umla- 
gen normirt find, Müdfichtli ber Bezirksamts— 
biener bleibt e8 bei der Beitimmung des $. 18 ber 
allerhöchften Verordnung vom 13. October 1862 
‚bie Vergütung des Aufwandes bei Geſchäftsreiſen 
deö Bezirldantäperjonald betreffend.” — Den zur 
Pfändung beizuziehenden 2 Zeugen endlich gebührt 


‚eine Entſchädigung von je 18 fr. 


Uebrigens find fänmtlige Mahn - und Erecu: 
tionsgebühren in den amtlihen Aufmahnungd: und 
Erecutionsvorweifen ansdrüdli aufzuführen, auch 
niemals durch das Executionsperſonale jelbft, ſon— 
bern durch bie Ciunehmer oder durch das Bezirls— 
amt gleichzeitig mit den Beitragsrädjtänden zu er- 
heben, abzuquittiven und an die Berechtigten hin- 
auözuvergüten. 
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Vorſtehende, zunächſt für die Kgl. Bezirfsämter be- 
meffene Anordnungen gelten mit ben aus der Eigenthüm: 
lichleit der Berhältnifje ſich von ſelbſt ergebenden Mo: 
bififationen auch für bie unmittelbaren Magiſtrate, welche 
in ihrer Eigenſchaft als Diftrittö = Polizeibepörben, zur er 
ecutiven Beitreibung von. Branbverficherungd = Beiträgen: 
gleihmäßig zuftänbig ſind. 
Münden, ven 3. März 1865. 
Auf Seiner Königliden Majeftät aller: 
bödften Befehl. 
A © Piretfäner. 


Die K. Negierung; 8. d. J., 
von Oberfranten: 
Die Beitreibung rüdftänbiger 
Brandverfiherungs = Bei: 
träge betreffend. 


Durd den Minifter: 
ber Generalfekretär, 
Minifteriafratf 
Nüßler. 


Ad Num. 14, 083. 


An die K. Bezirksamtet, Baubehörden, Stiftungs-Admini⸗ 
firationen, unmittelbaren Magiſtrate und — 
tungen. 


(Die Berfenbung amtlicher Pafete hetreff a): 


Am Nanıen Eeiner Majeſtät des Königs. 


Aus Anlaß mehrfah erhöbener Beſchwerden wegen 
Beihädigung amtlicher Fahrpoſt- Sendungen werben bie 
obengenannten Behörden auf. Grund einer Eutſchließung 
de3 Königl, Staats - Minifteriums bed Innern vom 17. 
d. Mis. zur genauen Einhaltung der Beitimmungen über 
die Verpadung der amtlichen Parete, $. 58 u. |. w. ber 
Berordnung vom 10. Juni 1858 (Negierungsblatt S 
704 f.) hiemit angewiefen und zugleich daranf aufmerffam 
gemacht, daß Papierfäde wegen der häufig nicht genügend 
auögefüllten und daher ber Berlegung ausgeſetzten Rän: 
der wenig für den Yofttratisport ſich eignet, vielmehr 
durch andere, ſeſt anſchließeude Umſchläge zu erfegen, mo 
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fie aber zur Verwendung. gelangen , jebenfall3 aus Bin- 
reichenb dauerhaſtem Papiere herzuſtellen find. 


Bayreuth, den 21. März 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung bes K. Negierungs : Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierungsd:Direltor. 
Graf. 


* 


Ad Num. 18,839. 


Bekanntmachung. 
(Die Berleifung von Freiſtellen im Freiherrlich v. Auf: 
fees’ ſchen Seminar zu Bamberg betreffend.) : 


Im Namen Seiner Minjeftät des Könige. 


In Folge eines hoͤchſten Reſeripts des K. Staat3-Mi- 
nifteriums des Innern für Kirchen = und Schulaugelegen- 
heiten vom 15. d. Mts., im Betreff der Verleihung von 
Freiftellen im Freiherrl. v. Aufſſee s' ſchen Seminar zu 
Bamberg wirb genehmigt, daß die durch Miniſterial-Ent— 
ſchließung vom 4 December 1834, (Ausſchreiben im 
Kreisblatt von 1834 vom 6. December 1834) angedrd⸗ 
nete Prũfung für Verleihung von Freijtellen für diejenigen 
Bewerber unterbleibe, welche ihre Studien biöher an öffent: 
lihen volljtändigen Etubien = Unjtalten gemacht haben. 
Diejenigen Bewerber dagegen, welde aus dem Privat: 
Unterrichte, von iſolirten Lateinſchulen oder von nicht baye⸗ 
riſchen Anſtalten lommen, haben ſich auch in Zukunft je: 
ner Prüfung zu unterziehen. Für die Bewerber ſolcher An: 
ftalten ijt die fünftige Prüfung am Schluffe oder wenig: 
ſtens im Laufe des Il. Semeiters abzuhalten, und hat das 
K. Stubienrektorat Bamberg biejelben durch öffentliche 
Ausihreibung zur rechtzeitigen Meldung und Cinreihung 
ihrer Geſuche bet diefen Rektorat ftet3 aufzufordern. Die 
Schüler öffentlicher vollftändiger Stubien : Anftalten aber 
haben gemäß der allerhöchft genehmigten Statuten vom 8, 
November 1837, Nr. IV. ihre Geſuche, mit den Jähress 
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zeugniffen und dem erforberlichen -Vermögens- Ausweiß 
belegt ‚- in ber erjten Hälfte des Momats Auguſt bei dem 
Studien-Reltorat Bamberg einzureichen. 

Bayreuth, den 18. März 1865. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung bed Kgl. Negierungs = Präfibenten. 
von Bogel, K. Regierung » Direktor. 
Graf. 


- 


Ad Num. 13,482. 


An ſämmtliche Diftrits: Polizeibehörben im Bezirke bes 
ehemaligen Fürftenthums Bayreuth. 


(Die Verleihung von Waiſenhauspfründen pro II, Quartal 
18*),, betreffend.): 


Im Namen Eciner Majeftät des Könige. 


Im 11. Quartale 1884 find folgende Waiſenhaus⸗ 
pfründen verliehen worden: 


Vom 1. Januar 1865 an: 
A. Doppelmaijen: 
4) Zapf, Elijabetha, von Einzeln Buch bei Ten⸗ 


neröreuth, K. Bezirksamts Münchberg, mit 10 fl. 
2) Popp, a) Anna Margaretha Barbara, 

b) Anna Barbara, von Zechenhaus, K. Be: 

zirkgamts Munfiebel, mit 20 fl. 
3 ) Walthes, Anna Katharina, von Dörntpat, 

K. Bezirlamtd Naila, mit . . 10 fi. 
4) Heinrig, Elifabetha Katharine, von Ri 

hütten bei Mechlenreuth, Kol. — 

Münchberg, mit . ; 10 fl. 
5) Spitzbarth, Margaretha, von Zebtwig, 

K. Bezirksamts Hof, mit 10 ft. 


(An die Kategorie der Doppelwaijen aufges 
nommen zufolge Regierungs-Entſchließung 
vom 25. Februar 1865 Nr. 12,084.) 


B. Einfade Waiſen: 
6) Lindner, Johann Ernft, von Neubroffen- 
feld, K. Bezirksamts Kulmbach, mit 
7) Ernſt, Johann, von Wüſtenbuchau, K 
Bezirksamts Kulmbad, mit 
8) Häfner, Eva Dorothea, von Rottenan, 
K. Bezirksamts Kulmbach, mit 
9) Weidmann, Margaretha Sophie, von 
Arzberg, K. Bezirlsamts Wunſiedel, mit 
10) Neupert, Johann Martin, von Arzberg, 
K. Bezirlsamts Wunſiedel, mit 
11) Tröger, Anna Chriſtianne, von Hemmer: 
lad, K. Bezirfsamts Berne, mit... - 
12) Bogel,-Friedrih Anton, von Berg, K. 
Bezirlsamts Hof, mit 
13) Weber, Sophie, von Helmbreäts, Rot. 
Bezirlsamts Münchberg, mit 
14) Hautſch, Johann, von Nagel, Kgl. De 
zirfsamts MWunfiebel, mit 
15) Mödel, Heinrih, von Helmbredts, Kal. 
Bezirfsamts Münchberg, mit 


16) Sommerer, Johann Georg Andreas, 


BE ne ae ER 
17) Harles, Johann Friedrich, von Wunſie— 
bel, K. Bezirlsamts Wunfiebel, mit 
18) Schobert, Karl, von Kulmbad, K. Be 
zirksamts Kulmbach, mit 
Dom 1. Februar 1865 an: 
A. Doppelmwaijfen: 

1) Prell, a) Anna Margaretfa, b) Katha- 
rina Chriftianne, von Höhftädt, Kgl. Be— 
zirlsamts Wunſiedel, mit 

2) Lenz, Johanna Margaretha, von Straß: 
dorf, K. Bezirksamts Naila, mit 

B. Einfade Waijen: 

3) Leuchauer, Johann Adam, von: Wacken⸗ 

veuth / K. Bezirkdamts Münchberg, mit 


von Thiersheim, K. Bezirksamts Wunfiebel, 
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8 ft. 
Sf. 
Sf. 
8 ft. 
8 fl. 
8 ft. 
8 fl. 
8 fl. 
8 fl. 
8 fl. 


Sfl. 
8 ft. 


8 fl. 


8 fl. 


"415 


4) Schiller, Ana Katharina, von Altſtadt 
‚Bayreuth, Stabt- Bayreuth, 
mit . 

5) Sommer, Gpriftianne, von Veitlahm, Ke 
Bezirlsamts Kulmbach, mit 


6) Kern, a) Johann Wolfgang, b) — 


von Röhrig bei Bindlach, K. Bezirlsamts 
Bayreuth, mit 

T) Popp, Johanna —— Margaretha, 
von Weidenberg, K. Bezirksamts Bayreuth, 
WE Sr ae Due a 

8) Söllner, Johann Friedrich Karl, 
Töpen, K. Bezirlsamts Hof, mit 

9) Stübinger, Leonhardt, von Ziegelhütte 
bei Kulmbach, K. Bezirksamts Kulmbad) mit 

10) Kammerer, Johann Adam, von Höch— 

ftädt, K. Bezirtsamts Wunſiedel, mit . 


von 


11) Dengler, Anna Elifabetha, von Höcjtäbt, 


K. Bezirksamts Wunfiebel, mit . 
12) Schieber, Johann Epriftian, von Arzberg, 
K. Bezirlsamts Wunfiebel, mit 


48) Fürbringer, Johann Simon, von Mrz: 


berg, 8. Bezirksamts Wunfiebel, mit . 
Bom 1. Mär; 1865 an: 


A. Doppelmwaijen: 

1) Friedrich, a) Johann Chriftian Adam, 
b) Karoline Thereje Barbara, von Mar: 
kersreuth, K. Bezirlsamts Münchberg, mit 

B. Einfade Waiſen: 

2) Dittmar, Heinrid Gottfried, von Münd- 
berg, K. Bezirksamts Mündberg, mit 

3) Löw, Johann Georg, von Schwarzenbach 
a. W., K. Bezirlsamts Naila, mit 

4) Rauh, a) Johann Friedrich Nikolaus, b) 
Anna Kunigunba, von Leimik, K. rn 
amts Hof, mit ; . 

5) Sengenberger, Margareta, von ar 
tenplos, K. Bezirlsamts Bayreuth, mit 


Sf. 
8 fl. 


16 fl. 


8 fl. 
8 fi. 
8 fl. 


8 fl. 


8 fl. 
Sf 


8 fl. 


20 f. 


8 fl. 
8 fl. 
16 fl. 


8 ft. 


6) Tröger, a) Eva Maria, b) Peter Frie— 
brich Eugen, von Töpen, * eg 
Hof, mit F 

T) Seyffert, Johann, von Mündberg, ® 
Bezirlsamts Münchberg, mit * 

8) Kneik, Johann Konrad, von Kulmbad), 
K. Bezirksamt Kulmbad, mit ; 

9) Hohmann, Heinri Karl, von Naila, K. 
Bezirklsamts Naila, mit 

10) Benkert, Johanna Katharina, von 1 Naila, 
K. Bezirksamts Naila mit . ; 

11) Himmler, Johanna Friederika Wuhel. 
mine, von Joditz, K. Bezirlsamts Hof, mit 

12) Hupfer, a) Barbara, b) Anna Katha- 
rina, c) Anna Margaretha Barbara, von 
Altenplos, K. Bezirksamt Bayreuth, mit 


Hievon werben bie obengenannten Diftrifts - 


Behörben mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, 
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16 fl. 
8 fl. 
8 fl. 
8 fl. 
Sf. 
8 fi. 

24 fi. 


Polizei: 
baf der. 


Bezug der Pfründen mit dem 14. Lebensjahre ber Waifen 


aufhört. 
Bayreuth, den 20. März 1865. 


Königlide Regierung von Oberfraufen, 


Kammer bes \nnern. 


Bei Erkrankung bed K. Negierungs = Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierungs = Direftor. 


Belauntmadungen. 
(Agenturen » Beftitigungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des K 


I. 
Ad Num. 12,838. 


Graf. 


önigs. 


Auf Antrag der bayeriſchen Haupt-Agentur der Feuer⸗ 
verfiherungs = Gefellichaft „Deutſcher Phönix” wurden: 
1) der Buchhändler Franz Hagena in Wunfiebel, 

2) der Kaufmann Johann Günther in Marktleugaft, 
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3) ber Maurermeifter Chriftian Hanpt in Biſchberg, 
4) ber Aufſchlaͤger Chriſtoph Dredfelin Rehau, 
5) ber Privatier Johann Schmitt in Reußling, 
6) der Schullehrer Michael Brandel in Mönd- 
+, hernäborf, 
T) der Schul-Verweſer Unbreas Däumling von 
Thiersheim 
als Agenten dieſer Geſellſchaft durch bie unterfertigte Stelle 
beftätigt, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 


I. 
Ad Num. 12,898. 
Auf Antrag der bayerijchen Hanptagentur ber Schwei- 
zeriſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Helvetia wurden: 
4) der Privatir Mor von Grafenftein in Bam— 
berg, 
2) der Kaufmann Friedrich Burkart bajelbit, 
3) der Privatier Jofepp Shulander in Höchſtadt 
an ber Aiſch, 
4) der Schullehrer Johann Karl Dietf in Winbi- 
ſchenhaig, Bezirksamts Kulmbach, 
5) der Uhrmachermeiſter Konrad Schmitt in Eber⸗ 
mannjtabt, 
6) der Kaufmann Johann Schmittlein in Dam- 
berg, 
T) der Gaftwirth Chriſtoph Steinberger in Adels— 
dorf, Bezirksamts Höchſtadt an der Aiſch 
als Agenten dieſer Geſellſchaft durch die unterfertigte Stelle 
beſtãtigt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


iIl. 
Ad Num. 13,437. 


Auf Antrag der bayerijchen Hauptagentur der Rheini⸗ 
ſchen Verſicherungs-Geſellſchaft in Mainz wurden: 
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1) der Schullehrer Georg Schneider in Straßgiech, 

'2) der Schulverweſer Nikolaus Finzel von Ptetzfelb 
als Agenten biefer Geſellſchaft, dann bie Erweiterung bes 
Agentur: Bezirts des Ngenten Friedrich Gebhardt in 
Wunſiedel auf die Verwaltungs: Bezirfe Kemnath und Tir⸗ 
ſchenreuth, fowie des Agenlur-Bezirks des Agenten Erhard 
Bauer zu Pegnik auf der Verwaltungs = Bezirk Eſchen⸗ 
bad; durch die unterfertigte Stelle beftätigt, was hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


IV. 
Ad Num. 13,569. 
Auf Antrag der in Nürnberg befindliden Hauptagen⸗ 


tur ber beutjchen Feuerverſicherung anf Gegenfeitigfeit in 
Lubrigshafen am Rhein wurden: 


4) der Schullehrer Ju A Jahreis in Mainleus, 

2) der Färbermeifter Friedrich Richt er in Forchheim 
als Agenten dieſer Genoſſenſchaft durch die unterfertigte 
Stelle beſtätigt, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


V. 
Ad Num. 13,612. 


Auf Antrag ber Verwaltung der Feuerverſicherungs— 
Anſtalt ber bayeriſchen Hypotheken: und Wechſelbank in 
Münden wurben: 

1) ber Schullehrer Johann Donath in Reundorf, 

Bezirksamts Bamberg II., 
2) ber Kaufmann Simon Schloß zu Gunzendorf, 
Bezirlsamts Bamberg I. 
als Agenten dieſer Anftalt durch die unterfertigte Stelle 
beftätigt, was hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 
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\ VI. 
Ad Num. 13,705. - 5 
Auf Antrag ber bayeriſchen Hauptagentur der allge⸗ 
meinen Verſicherungsgeſellſchaft Helvetia zu St. Gallen 
wurde 
G. Friedrich Schmidt in Kulmbach 
als Agent der genannten Geſellſchaſt durch bie unterfer- 
tigte Stelle beftätigt, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


Bayreuth, den 17. März 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 


Bei Erkrankung des K. Negierungs = Fräfidenten, 
von Vogel, K. Regierungd - Direktor. 
Graf. 


- An die K. Stadt: Commiffariate und ſämmtliche Diftrifts: 
Bolizeibehörden von Oberfranken. 


R (Auffiht auf Landesverwiefene betreffend.) 


Im Namen Eciner Majeſtät des Königs. 
I. 
Ad Num. 12,662. ; 

Durch Urtheil bes Kgl. Etabtgeridhts Nürnberg vom 
13. v. Mts. wurde ber Schneidergeſelle Philipp Drak aus 
Mellenberg, großherzoglich badiſchen Bezirfsamtes Neckar— 
biſchofsheim, wegen Bettels zu neun Tagen Arreft verurs 
theilt und aus bem Lande verwiefen, wovon bie ſämmtli— 
hen Polizeibehörben Oberfrantens unter Mittheilung der 
PFerfonalbejhreibung bed Dray zum, vorfchriftämäßigen 
weiteren Verfahren in-Keuntuiß gejegt werben. 


Sigralement. 
Alter: 24 Jahre. Größe: 656. Haare: hellblond 
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Etirne: nieder. Augenbraunen: blond. Nafe: lang und 
ſpitzig. Mund: gewöhnlich. Kinn: rund. Bart: blond. 
Gefiht: Tänglih. Körperbau: ſchlank. Geſichtsfarbe: 
gefund. Bejondere Kennzeichen : ohne. 
Kleidung: eine ſchwarze Schildkappe, ein berglei- 
den Rod, eine dergleichen Hofe, eine graue alte Unterhofe, 
ein weißes Hemd, ein blaues dergleichen, ein Paar weiße 
Etrumpffoden, eine graue Jade und ein Paar Schuhe. 


I. 


‘Ad Num. 13,812. 


Durch Urtheil des K. Bezirlsgerichts Neuftadt a / S. 
vom 21. Februar I. Is. wurde der ledige Damian Michel 
von Armenhof, kurfürſtl. heſſiſchen Amtes Fulda, wegen 
Vergehens der Nuͤckkehr aus der Landesverweiſung zu ei⸗ 
ner zweimonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt und nad 
erſtandener Strafe neuerlich des Landes verwieſen. 

Hievon erhalten die obengenannten Behörden unter 
Mittheilung des Signalements des ꝛc. Michel behufs 
Einleitung des vorſchriftsmäßigen Verfahrens andurch 
Kenntniß. 


* * * 


Signalement. 


Alter 26 Jahre, Größe 5’4”, Haare ſchwarz, Stimme 
gemwölbt, Augenbrauen fhwarz, Augen braun, Naſe pro- 
portionirt, Mund proportionirt, Kinn rund. Beſondere 
Kennzeichen : ohne. 


Bayreuth, den 18. März 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkranfung des Kgl. Regierungs » Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierungs «Direktor. 
Graf. 
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Ad Num. 13,679. 
Un die K. Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Bermißte und aufgefundene Perjon betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Nah einer Anzeige des K. Bezirksamts Fürth vom 
6. d. Mits. wurbe am 28. v. Mts. im Walde bei Zirn: 
dorf eine männliche Leiche erhängt gefunden, deren ben: 
tität bisher noch nicht feftgeftellt werben konnte. Eine 
in ber Taſche der Leiche vorgefundene Rechnung bes Würt: 
temberger = Hofes in Nürnberg lautete auf Herrn Technis 
tr Schmidt aus Coburg. In biefem Gafthofe weiß 
man fi aber an die Perion nicht mehr zu erinnern. Der 
Magiftrat der Stabt Koburg hat erflärt, daß ein Techni— 
fer Schmidt daſelbſt unbekannt jet. 


Epuren von Gemaltthätigfeit waren an ber Leiche 
nicht fihtbar, Selbſtmord aufer Zweifel, 
Unter nachſtehender Mitiheitung des Eignalements 


und der Bekleidung ber Leiche werden bie jammtlichen Die 


ftrifts = Polizeibehörben des Negierungsbezirkes aufgefor— 
bert, bie entſprechenden Ermittlungen zu pflegen und ein 
etwa ſachdienliches Ergebniß dem K. Bezirksamte Fürth 
mitzutheilen. 

Bayreuth, den 17. März 1865. 


. Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Junern. 


Bei Erkrankung des K. Regierungs = Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierungs - Direktor. 


Graf. 
* *— * 
Signalement. 
Groͤße: 5' 10“. Alter: 30 bis 36 Jahre. Haare: 


ſchwarz und lang. Bart: ſchwarzen Schuurr- und Voll- 
bart (jogen. Hambader:Bart). Beſonderes Kennzeichen : 
am rechten Baden eine Narbe. 
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Kleidung: einen ſchwarzen Tuchrock, Wefte und 
Hofe von dunkelbraunem Bucksking, ſchwarzen Seidenhut, 
kalblederne Halbſtiefel mit Doppelſohlen; ben beſſeren 
Ständen angehörig. 


Ad Num. 13,702. 

An ſämmtliche Difirilts : Polizeibehörden von Oberfranfen, 
(Heimliches Entweihen der Melberswittwe Katharina 
Kopbauer von Burglengenfeld betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In der Naht vom 2. auf den 3. d. Mts, entfernte 
fi bie höchſt wahrſcheinlich irrfinnig gemorbene Melbers— 
Wittwe Katharina Kopbauer von Burglengenfeld heim: 
lich aus ihrer Wohnung und Fonnte ungeachtet der bis— 
herigen Nadforfhungen noch nicht aufgefunden werben. 

Diejelbe ijt 58 Jahre alt, von mittlerer unterjeßter ö 
Statur, ‚hat blonde mit grauen vermifchte Haare, graue 
Augen, proportionirte Nafe und proportionirten Mund. 

Ihre Kleidung befteht aus einem ſchwarzbaumwol— 
lenen Kopftuche, einem grauen Nachtſpenſer, einem blauen 
mollenen Unterrode, blauwollenen Strümpfen und ſchwar— 
zen Filzſchuhen. 

Die obengenannten Behörden werden nun beauftragt, 
ber Katharina Kopbauer nachzuforſchen und dieſelbe 
auf Betreten an das Kgl. Bezirksamt Na ab⸗ 
liefern zu laſſen. 

Bayreuth‘, am 17. März 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 


Bei Erkrankung des Königl. Negierungs-Präfibenten : 
von Bogel, Kgl. Negierungs - Direktor. 
j Graf. 
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Ad Num. 2180. 


(Die Rormal:Benfion für die Pfarrers-Wittwen und Dops 
pelwaifen pro 18*%/,, betreffend.) 


Im Namen Eeiner Miajeftät des Könige, 


Nach Inhalt einer Hohen Oberconſiſtorial-Entſchließung 
vom 15. d. Mts. ift die Normal» Penfion der Pfarrers» 
Mittwen und minderjährigen Doppel: Waifen für bag 
Jahr 1888 wieder auf 75 fl. fefigefegt worden, was 
ben Betheiligten hiemit eröffnet wird. 


Bayreuth , den 20. März 1865. 
Königlihes proteftantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr von Dobened. * 
Diebermann. 


Beltlanntmadung. 


(Die XXIX. Berloofung ber Aprocentigen Grunbrenten: 
Ablöfungs : Schulbbriefe betreffend.) 


Gemäß Ausihreibung vom 24. vorigen Monats 
(Regierungs - Blatt pag. 281 bis 283) 
ift Heute bie neunundzmwangzigfte Verloofung ber 
4 procentigen Grunbrenten : Ablöfungs » Schuldbriefe im 
Gapitalöbetrage zu j 
430,000 ft. 

vorgenommen worben, woran die ber Geſammtmaſſe der 
bisher emittirten Schulbbriefe entſprechende Zahl von 
117 Haupt-Serien Theil zu nehmen Hatte, 

Nah den Hiebei gezogenen 43 Haupt: Serien und 
Endnummern find laut ben Beſtimmungen des mittelft 
Belanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungs- 


Blast 1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Verloo⸗ 


fungd-Planed jämmtlide Grundrenten-Ablö— 
fungs-Schulbbriefe, welde bie in dem bei- 


gefügten Verzeihnijfe enthaltenen roth⸗ 


424 


geſchriebenen Serien: ober Hanptkata- 


ter-Nummern tragen, zur Helmzahlung befttmmt. - 


Gemäß höchſter Anorbnung iſt bie Biederanlage ber 
zum Zuge gelangten Gapitalien bei dem Eifenbahn - Ans 
lehen zu 4 Proceut resp. bie Umſchreibung der gezogenen 
Grundrenten » Ablöfungs» Schufbbriefe in Obligationen 


des 4 procentigen Eifenbahn = Anlchens bis auf Weiteres _ 


geftattet; und e8 wird daher hinſichtlich des Vollzuges der 
Heimzahlınıg, beziehungsweiſe Dieberanlage Nachſtehen⸗ 
bes verfügt: 


Mit der Rückzahlung der Schulbbriefe, fowie Um⸗ 
ſchreibung berjelben in Eiſenbahn⸗Anlehens· Obligationen 
zu 4 Procent auf ben Inhaber (au porleur) ober auf 
Namen wird fögleich begommen, und e® werden dabei bie 
Binfe der gezogenen Gapitalien in vollen Monatsraten, 
nämlid jederzeit bis zum Schluffe des Monats, in wel: 
Hem bie Zahlung ober Umſchreibung erfolgt, jebod in 
feinen Falle über ben 30. Juni 1865 hinaus, vergütet, 
ba nach ber Befanntmagung vom 24. vorigen Monat 
vom 1. Juli 1865 an bie Berzinfung ber gezoge- 
nen Ablöfungs-Schulbbriefe aufhört. 

ER Koam, 

Die Zahlung der derloosten Eapitalien hebft Zind- 
vaten erfolgt ſowohl bei der K. Örunbrenten - Ablöfungs- 
Cafje, als auch bei ſämmtlichen K. Nentänttern und bei 


dem Bankhauſe M. A. v. Rothſchlld und Söhne in 
Frankfurt a M. 


III. 


Die Wiederanlage dieſer verlooſten Capitalien resp. 
die Umſchreibung der gezogenen Grundrenten⸗ Abloͤſungs⸗ 
Schuldbriefe in Obligationen bes Eiſenbahn-Anlehens zu 
‚4 Procent findet dagegen in ber Regel nur bei den K. 
Stantsfgulbentilgungs » Specialcafien Nugaburg, Bam⸗ 
berg, Münden, Nümberg, Regensburg und Würzburg 
ſtatt, kann übrigens ausnahmsweiſe auch auf den Wunfd 

‚ ber Betheiligten durch bie jämmtlichen K. Mentämter, 


— 
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dann,bezüglih ber au porteur-Obligationen durch das 
Baulhaus M, U. v. Rothſchild und Söhne in Frank: 
furt aM. vermittelt werben. 


IV. 


Jedem Schulbbriefe müffen bie ſämmtlichen Cou— 
pons nebſt der dabei befindlichen Coupons-Anweiſung 
(Talon) beigefũgt werden. 


J — 
Die Bezahlung oder Umſchreibung 


1) der Capitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob— 
waltender Verhaältniſſe bei ben Gerichten beponirt 
find, findet, inſoferne nicht deren Freigebung erfolgt, 
nur gegen Abgquittirung oder Umfchreibungs = Aumei- 
fung der gerichtlichen Depofital-Behörben ftatt; 

2) jene der Eapitalien auf Schulobriefe, welde bei Ad— 
miniftrativ= und resp. Finauz-Behörden aus irgend 
einer Beranlafiung hinterlegt find, erfolgt nur auf 
beigebrachte Ermädtigung der vorgeſetzten Stelle; 

3) lauten die gezogenen Ehuldbriefe auf Lehen, Fibei— 
comuniffe, Landgüter, Familien: oder andere Gemein: 
ſchaften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ beponirt 
zu fein, fo wird die Baarzahlung ober Umſchreibung 
nur dann vollzogen, wenn ber Producent burd ein 
Zeugniß der Lehen-, Fideicommiß- ober Gerichts: 
Behörde nachweiſet, da er befugt ift, eined ober das 
andere zu verlangen und in beiden Beziehungen 
rechtögültig zu bejheinigen ; 

4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, Kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterridts » Stif: 
tungen (mit Ausnahme der unter gemeindlicher Ver- 
waltung jtehenben Local: Schulfonds) lauten, haben 
die Vertreter berjelben vorerſt je nach den bejtehenden 
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“— Eompetenz-Berhältniffen bie Ermächtigung zur Gelb: 
empfangnahme entweber von dem betreffenden K. 
Bezirfsamte als Diftrifts = Polizeibehörbe, oder von 
ber K. Kreide Regierung, Kammer bed Innern, 
resp. von dem K. proteftantiichen Gonfiftorium, oder 
von dem K. Staatd : Minifterium bes Innern für 
Kirhen= und Schul: Angelegenheiten beizubringen, 
Zur Beantragung ber Umſchreibung ber gezogenen 
Schuldbriefe in Eifenbahn-Anfehens-Obligationen zu 
4 Procent ift eine dergleichen Ermädtigung nicht 
erforberlid;- 

5) die Zahlung oder Umfchreibung der jonft einer Dis: 
pofitiong = Bejchränfung unterliegenden Schulbbriefe 
erfolgt erſt nad) der von Seite der Gläubiger beige: 
brachten unbebingten und Iegalen Bejeitigung jener 
Binculirungen oder Beichränfungen. 


Ton ſelbſt verjteht es fich übrigens hiebei, daß, im 
Talle durch vorerwähnte Vermittlungen, Devinculiruns 
gen u. ſ. w. Zögerungen in der Baarzahlung ober Ilm: 


ſchreibung der verloosten Schuldbriefe herbeigeführt wer— 


den follten, deßhalb die Zinfenfiftirung vom 1. Juli 1865 
an, nicht aufgehalten werde, fondern der Hinderungsur: 
ſachen ungeachtet, mit dem genannten Tage einzutreten 
habe, daher von ben Gläubigen für bie rechtzeitige Beſei— 
tigung allenfallfiger Zahlungs = Hinderniffe Eorge zu tra= 
gen ift. 


Münden, den 15. März 1865. 


Königlih Bayerifhe Staats-Schulden— 
tilgungs:Commijfion. 
v. Sutner. 


Nn + 
„nm 


Diebel. 
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Berzeibhbnig 


der 
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in Gemäßbeit der neunundzwanzigfien Berloofung zur Seimzablung beftimmten Aprocentigen 
Grundrenten- Ablöfungs: Schuldbriefe, nach der Rummernfolge geordnet. 

| 

Rothgefhriebene Serien- oder Hauptlatafter-Nummern: 





16 
s6* 
116 
186* 
216 
286* 
316 
386* 
416 
486* 
516 
586* 
616 
686* 
716 
786* 
816 
886* 
916 
986* 
2069 
2169 
2269 
2369 
2469 
569 
2669 
2769 
2869 
20969 
6059 
6079 
6159 
6179 
6259 





6279 
6359 
6379 
6459 
6479 
6559 
6579 
6659 
6679 
6759 
6779 
6859 
6879 
6959 
6979 
7092 
7192 
7292 
7392 
7402 
759? 
769% 
7792 
7592 
7992 
15008 
15108 
15208 
15308 
15408 
15508 
15608 
15708 
15808 
15908 





17064 
17104 
17264 
17364 
17404 
17564 
17664 
17764 
17864 
17964 
18015* 
18115* 
18215* 
185315* 
184 15* 
15515* 
18615* 
187 15* 
ı18815* 
1850 15* 
20068 
20168 
202068 
20368 
20468 
20508 
20668 
207068 
20868 
20068 
22053 
22153 
22253 
22353 
22453 
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22553 
22653 


. 22753 


22553 
22953 
26095 
26195 
26295 
26395 
26495 
26595 
206695 
26795 
26895 
26995 
29008 
29198 
29298 
29598 
2940985 
29598 
20608 
29798 
298508 
29998 
32023 
32123 
32223 
32323 
32423 
321523 
32623 
32723 
32923 
32923 


35042 
35142 
35242 
35542 
35442 
35542 
35642 
35742 
35842 
35042 
37097 
37197 
7297 
37397 
37497 
37597 
37697 
37797 
37897 
579097 
43059 
43159 
453259 
435350 
45459 
43559 
43659 
43750 
45859 
450509 
45095 
45195 
45295 
45395 
45495 
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45595 
45695 
45795 
45895 
45995 
51029 
51129 
51229 
51329 
51429 
51529 
51629 
51729 
51829 
51929 
62072* 
62086 
62100 
62172* 
62186 
62200 
62272* 
62286 
62300 
02372* 
62586 
62400 
62472” 
62486 
62500 
62572* 
62586 
62600 
62672* 
62686 


62700 
62772* 
62786 
62800 
62872* 
62856 
62900 
62972* 
62986 
63000 
64024 
64124 
64224 
64324 
64424 
64524 
64624 
647234 
64824 
61924 
67031 
67131 
67231 
67351 
67431 
67531 
67631 
67731 
678531 
67931 
65011 
68111 
os211 
6851 1 
65411 


685 11 
68611 
68711 
68511 
68911 
69076 
69176 
69276 
695376 
69476 
69576 
69676 
69776 
69876 
69976 
70037 
70137 
70257 
«0337 
70437 
70537 
70637 
70737 
0837 
70937 
77004 
77194 


82030 
82130 
82230 
825330 
82430 
52530 
82630 
82730 
82850 
82930 
84015 
84061 
84115 
84161 
54215 
54261 
84515 
84361 
84415 
84461 
84515 
84561 
84615 
84661 
54715 
S4761 » 
84815 
84851 
84915 
54061 
85009 
SS026 
83109 
88126 
68209 








88926 93421 96915 


107743 


114547 


429 430 
Rothgefhriebene Serien: ober Hauptlatafter-Nummern: 
| 11 
88226 92044 3521 103013 105402 107843 112209 114647 
88309. 92144 | 93621 103113 105502 107943 112309 . 114747 
88326 92244 | 93721 | 103213 105602 110025 112409 114847 
88409 92344 93821 ; 103313 105702 110125 112509 114947 
88426 02444 93921 103413 105802 110225 112609 116050 
88509 92544 96013 103513 105902 110325 112709 116150 
88526 02644 96113 103613 107043 110425 112809 116250 
88609 92744 96213 103713 107143 110525 112909 116350 
85626 92844 96313 103813 107243 110625 114047 116450 
88709 92944 96413 103913 107343 110725 114147, 116550 
85726 93021 96513 105002 107443 | 110835 114247 116650 
85809 93121 96613 105102 307543 110925 114347 116750 
88826 93221 96713 105202 107643 112009 114447 116850 
88909 93321 96813 | 105302 112109 116950 
| 
I 


Die mit * bezeichneten Serien= ober Haupfatafter - Nummern find nad dem Verlosfungsplane an die Stelle der 
bereit bei früheren Verlosjungen gezogenen Endnummern getreten. 


Borftehende Schuldbriefe treten vom 1. Yuli 1865 an außer Berzinfung. 


Münden, den 15. März 1865. 


Königl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 


Betfanntmadung. 


(Die Abhaltung einer theoretiichen und einer praftifchen 
Goncurs: Prüfung für ben Katafter: und Bezirfsgeometer: 
Dienft betreffend.) 


Mit Genehmigung des K. Staats-Minifteriums der 
Finanzen werden bei ber uuterfertigten Stelle im Mo: 
nate März 1866 für ben Katafter- und Bezuksgeos 
meter «Dienft 


Diebel, Sekretär. 


4) ein theoretifcher und hierauf 
2) ein praftifher Concurs abgehalten und hierüber 
folgende Beftimmungen getroffen. 


Prüfungs: Gegenftänbe. 


$. 1. 


I. Für den theoretifhen Concurs. 
1) Mathematif, und zwar: 
a) Aritömett und Algebra bis einſchließlich ber Gfei- 
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ungen des zweiten Grades, Proportionen und 
Progrejfionen, Logarithmen; 
b) Planimetrie und Stereometrie. 
2) Praktiſche Geometrie, und zwar: 

a) Theorie, Prüfung, Berichtigung und Gebraud) 
der gewöhnlichen Mepinftrumente ; 

b) Kenniniß ber vorzüglicften Mefjungs: Methoden 
nad der Mefjungs: Inftruftion vom 19. Ja— 
nuar 1830, ' 

3) Planzeichnen nad diefer Iuftruftion. 


U. Sm praftijhen Eoncurje. 

4) Mathematik, und zwar: 

a) Algebra, bejonders in ihrer Anwendung auf 
Zinfeszinfen und Nenten- Rechnung, Map - Re 
buftionen ⁊c.; 

b) Geometrie, ebene und ſphäriſche Trigonometrie, 
befondere in Anwendung auf Figuren-Theilung, 
geometriſche und trigonometriſche Negbeftimmung 
und Berechnung; 

2) Praftifdhe Geometrie: 

a) Kenutniß des Berfahrens bei Gütertheilungen 
und Arrondirungen; 

b) Nivelliren, beſonders in feiner Anwendung auf 
fulturtechnifche Zwecke; 

3) Kenntniß der Grund: und Hausſteuer-Geſetze mit 
den integrivenden Jnftruftionen, fowie der Inſtruk— 
tionen für die Kreis: Obergeometer und Bezirkös 
geometer; 

4) Behandlung der Steinabdrücke als Correktions— 
blätter; j 

5) Gejhäftsführung der Bezirfsgeometer, Anfertigung 
von Mefjungs:Operaten, technifchen Gutachten xc.; 

6) Anlage des Grund: und Hausfteuersfatafters und 
Führung der Kataſter-Umſchreibung; 

7) die Grundfäge des Wielenbaues, der Ausführung 
von Bez und Entwäflerumgs: Anlagen, foweit fie 
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mit geometriihen Arbeiten im Zufammenhange , 


ftehen. 


$. 2. 
Der Beginn der theoretijhen, fürwie ber praltiſchen 
Eoncursprüfung wird im Monate, Februar 1866 befannt 
gegeben werben. 


u EL 

In den ben beiden Prüfungen unmittelbar vorher: 
gehenden 3 Monaten wird bei der unterfertigten Etelle 
für die Candidaten bes theoretiichen Concurjes Unter: 
richt im Plangeichnen ertheilt; für die Candidaten des 
praftiihen Concurſes aber wird ein Lchrcurs eröffnet, 
in welchem vorzüglich bie unter $. 1, Abjchnitt 2, Ziffer 
2—T aufgeführten Prüfungsgegenftände, welde an den 
allgemeinen Lehranftalten nicht fpeziell gelehrt werden, 
zum Vortrag kommen, 


$. 4 

Die Zulaffung zum theoretifhen Eramen ift durch 
das Abjolutorium der Latein: und Gewerbſchule ober des 
Gymnafiums bedingt. 

Die Admiſſion zum praktiſchen Concurſe wird nach 
beftandener theoretifcher Prüfung und dem Nachweije 
einer wenigftens halbjährigen Praris bei einem Bezirkes 
geometer erthtilt werben. 

Die Zulaffung von Candidaten, welche ſich über bie 
Erfüllung dieſer Bedingung nicht auszuweiſen vermögen, 
jedoch in anderer Weife die erforderliche Vorbildung ers 
langt haben, bleibt dem K. Etaats -Minifterium ber 
Finanzen vorbehalten, 


$. 5. 

Diejenigen Candidaten, welche an bem im $. 3 bes 
rührten Zeichnungs-Unterrichte oder an dem als Bor: 
bereitung für das praftiiche Examen eröffneten Lehreurje 
Theil nehmen wollen, haben fid) bis längftens Mitte 
November 1865, die übrigen aber bis längftens Mitte 
Februar 1866 Bei der untirfertigten Stelle unter Vor 
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lage ifrer Studien» und Sitten-Zeugniſſe zu melden 
und weitere Entſchließung zu gewärtigen. 
Münden, den 20. Mär; 1865. 


Königlide Steuerkataſter-Commiſſion. 
Scheibenpflug. 


Imhof. 


Ad Num. 368. 
Bekanntmachung. 


An die ſaͤmmtlichen Bezirks-Comités des Kreiſes. 
(Den Vollzug ber allerhöchſten Verordnung vom 4. Mai 
4857, die Hebung der Rindviehzudt in ben Gemeinden 

dieſſeits des Rheins betreffend.) 

Wir haben unterm 2, April vorigen Jahrs unfere 
ſaͤmmtlichen fehr verehrlichen Bezirks - Comite’3 um ihren 
Beirath im ausgeſetzten Betreff angegangen aus Anlaß 
eined von dem K. Bezirklsamte Kronad) bei ber K. Kreise 
Regierung geftellten Antrags und bes von Ießterer requis 
rirten Gutachtens. 

Unferm Anfuchen wurde von allen Comité's entipro- 
hen, von einzelnen in jo ausgiebiger Weife, daß außer 
dem eigenen Votum noch Gutachten von VBerfammlungen, 
von Lokal: Vereinen und einzelnen Landwirthen eingelom- 
men finb. 

Alle eingereichten Berichte wurben ber genaueften Prü- 
fung, alle gemachten Vorſchläge der forgfältigften Beachtung 
und Würdigung unterftellt. 

Das Kreis Comité hat in zwei Sikungen am 4. No: 
vember 1864 und am 2. März I. Is. die eingehendften 
Berathungen darüber gepflogen und ift erft in der letzteren 
Sitzung, zu welcher auch bie außerorbentlichen (auswärti— 
gen) Mitglieder eingeladen waren, zu einem endgültigen 
Beſchluß gelommen. Derſelbe geht dahin: 

„daß die Anwendung polizeilichen Zwangs, wie ſolcher 

von ber Mehrzahl des Comité's beantragt wurde, in 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten principiell nicht 
wünfjcenswerth erjcheine, baher von einem Antrage auf 
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erneuerte polizeiliche Smangs =» und Straf-Beſtimmun⸗ 
gen auch in vorwürfiger Angelegenheit Umgang zu 
nehmen, dagegen durch fortgefeßte nachdrucksvollſte Be: 
Tehrungen gemirft unb bie K. Kreis » Regierung erfucht 
werben jolle, bie Gemeinden wie die Bezirks-Thierärzte 
wenigſtens zur ftrengen Ueberwachung eine® wirffa- 
meren Vollzuges ber beftehenben allerhöchſten Ver— 
ordnung insbeſondere von $. 1. und 9. aufzufordern.“ 


Es ift diefer Beſchluß in der Hauptſache conform mit 
ben in ben gemwichtigiten Gutachten aufgeftellten Grundfägen, 
wornach anerfannt wurde, daß bie allerhöchfte Verordnung, 
rihtig angewendet, ausreichend ſei, daß es aber vieIfach 
im Vollzug fehle, 


Bezüglich der fortgefegten nachdrücklichen Belehrung 
wird bie bemnächft abzuhaltende Kreis » Wanberverfanm- 
lung, die Wichtigkeit, ja die unerläßlihe Nothwendigkeit 
eines vollfommenen Züchtungs: Materials zu einem Haupt: 
berathung3:Gegenjtanbde machen, fie wird nachzuweiſen fu: 
hen, wie vor allem andere Zuchtftiere im gehöriger 
Anzahl und Beichaffenheit vorhanden ſein müfjfen, wenn 
nit zum größten Schaden von Einzelnen wie von gan: 
zen Gemeinden bie Rindviehzucht anftatt vorwärts zu— 
rũckgehen fol. Denn nad ben meiften ber eingegangenen 
Berichte wre nach vielfältigen anderwärt3 gemachten Erfah— 
rungen trifft noch fortwährend ber erfte ımıb größte Vor— 
mwurf bie Gemeinden, bie jo häufig in wahrhaft unbes 
greiflicher Verblendung und höchſt verfehrter Eparfamteit 
es nicht als eine Hauptaufgabe betrachten, daß auf 100 
ober doch wenigfiend auf 125 Kühe je ein ben Verhält: 
niffen ber ortsüblihen Rage entſprechender Zuchtftier ans 
geihafft, und daß, fei ed durch Natural:Leiftungen an ben 
Zuchtſtierhalter, ober Durch ein angem eſſen es Sprung- 
geld nachhaltig bafür gejorgt werde, daß derjelbe gut ge— 
füttert und gehalten werben kann. Die Einhaltung ber 
in F. 10 und 11 aufgeftellten Forderungen, gegen deren 
Mebertretung Feine” beſtimmten polizeilichen Strafen feſtge— 
fett find, follte fortan als Ehrenſache füreinejede 
Gemeinde gelten, Gemeinden wie jeder einzelne Land» 
wirth follten doch endlich einfehen, da wenn fie, wie mög: 
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lic) ift, die Beftimmungen biefer beiben $$. umgehen, fie 
nur ſich jelber den bitterften Schaden zufügen, 

Was das Zweite beirifft, den ftrengeren Vollzug ber 
allerhoͤchſten Verordnung von 1857, jo möchten hier Haupt: 
ſaͤchlich drei Punkte in's Auge zu ſaſſen fein. 


1) 


Die nad $. 2 und 3 vorgejchriebene und des Nä- 
bern bezeichnete alljährliche Unterjuhung durch die 


Bezirks = Thierärzte muß unter Zuziehung der Auf: | 


ſichts-Rommiſſion gemwiffenhafteft vollzogen, e3 darf 
fein Sprungjtier approbirt, werben, der nicht bas 
in $. 1. vorgefchriebene Alter und die ebendafelbft 
genau angegebenen Törperlichen Eigenſchaften hat. 
Gegen bie Art und Weiſe, wie biefe Unterfus 
Kung bisher von einzelnen Thierärzten vorgenom: 
men zu werben pflegt, enthalten mehrere Berichte 
jehr ftarke, zum Theil gewiß begründete Klagen, 
benn eine im Auftrag des Kreis: Gomits unlängft 
vorgenommene Befihtigung mehrerer Zuchtfiiere in 
verſchiedenen Bezirken, hat unmwiberlegbar ergeben, 
bag im vorigen Jahre viele Zuchtftiere approbirt 


worben find, bie weber das vorgeſchriebene Alter, 


noch die weiteren erforderlichen Eigenfchaften hatten, 
und daher ohne jede Nüdficht Hätten verworfen wer: 
den follen. 

Bebeuflich muß erfcheinen, daß biefe jo wichtige 
Unterſuchung nad $. 2 der Verordnung gelegen 
heitlich anderweiliger Tifitafionen oder fonftiger 
Veranlafjungen vorzunehmen ift, noch bebeuflicher, 
daß noch $. 6 die Bezahlung der Unlerſuchungsge⸗ 
buͤhren demjenigen obliegt, welcher den Stier zur 
gewerbsmäßigen Benützung hält; es ſollte dahin 
gewirkt werden, wie ſolches nach $. 6 moöglich iſt, 
daß die Bezahlung wenigſtens von der Geineinde 


übernommen wird, oder mittelſt Vergütung aus 


2) 


ber Diſtriktskaſſe geſchieht. 

Die ebenberegte Unterſuchung muß rechtzeilig, ge: 
nau nad) dem Wortlaut von $. 2, vor der orts⸗— 
übliden Eprumgzeit, vorgenommen werben, 
In Folge des aufgehobenen Weidegaugs und der 


J 


3) 
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faft allgemein eingeführten Stallfütterung erftredtt 
ſich die Sprungzeit faft über das ganze Jahr; fie 
beginnt im Februar, ift im März fon ziemlich 
vorgerüdt; bie Viſitation durch den Thierarzt er= 
folgt im April, oft erft im Mai; fo Yann es nicht 
anders lommen, als daß vor berfelben entweder alte 
untaugliche oder ganz junge, noch nicht approbirte 
Etiere zum Sprung verwendet werben. In die⸗ 
ſer Weiſe werden die Beſtimmungen von $. 4 und 
9 umgangen, worauf vor allem andern zu achten 
fein möchte. In einem ber größeren Dörfer von 
Oberfranken, in einer ſehr wohlhabenden Gemeinde, 
wurde am 9. März I. 93. um 10 Uhr Vormittags 
bie vierte Kuh einem Zuchtftier zugeführt, der 
noch fein Jahr alt und nit approbirt 
mar, 


ALS ein großer Mißſtand wurbe auch das Mit- 
laufenlaffen der jungen zum Sprunge noch nicht 
bereiften Zuchtſtiere mit der Herde vollkommen rich⸗ 
tig bezeichnet. 


Tie Auſſichtscommiſſion, au- ihrer Spitze ber Ge: 
meindevorſteher, follte die ihr nad $.2,7,13 
und 14 übertragenen wichtigen Ffliditen wohl in’s 
Auge faſſen und gewiſſenhaft erfüllen, während 
dieſelbe zur Zeit nach faſt allen Berichten aller Or: 
ten ihren Berbinblichteifen nicht nachkommt, 
ja faſt nur dem Namen nach beſteht. ie hat vor 
allem nad F. 2 und 7 den Thierarzt bei ber erft- 
maligen Vifitstion kräſtig zu unterftügen , fie ift 
aber auch nad $. 13 und 14 bie fortwährenbe. 


Wächterin über den unausgefeßten Tollzug ber be⸗ 


treffeuden Verordnung ; ihr ift bie beftimmte Auf: 
gabe geſetzt, durch die Bezirkscomité's des land— 
wirthſchaſtlichen Vereins die Diſtriltspolizeibehörden 
von allen im Lauſe des Jahrs eintretenden Ver— 
änderungen ($. 4.) in Kenntniß zu feßen, von 
allen wahrgenommenen Mißſtänden rechtzeirig An⸗ 
zeige zu machen, ſo ſchreiende Uebertretungen von 
$. 4. wie die oben am Schluß von Nr. 2 gerügte, 
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find unmoͤglich, wenn die Auffigtscommiffion ei» 1) bem Bezirksamtmann Chriſtoph Theodor Shrön 


nigermaßen ihre Pflicht thut. zu Mimdberg auf Grund des $. 22 lit. C. ber 
Wir vertrauen bem fo oft bewäßrten guten Sinne un⸗ IX. Verfafjungsbeilage den erbetenen wohlverbien- 
ferer verefrlichen Bezirkscomito's, baf auch fie felber die ten Rubeftand für immer, unter allerhulbvolffter 
in der beregtem allerhöchften Berorbmung ifnen eingeräum- tax⸗ und ftempelfveier Verleihung be3 Nanges und 
ten Befugniffe und übertragenen Pflichten ($. 3 und 14) Titels eines Regkrungsrathes zu bemwilligen, 
immer Iebenbiger erfennen, immer ernfter auffaffen wer- 2) zum Bezirksamtmann von Münchberg den Bezirks: 
ben, baf fie namentlich durch biefe erneuerte Aufforber- amts-Aſſeſſor Friebrih Karl Adolph Keyßler 
ung von unferer Seite fi; bewegen laſſen, alles aufzu= von Naila zu befördern, und 
bieten, um im fieten Benefmen ebenfowohl mit ben ein: 3) zum Bezirksamts-Aſſeſſor von Naila in provifori- 
zelnen Gemeinben und beren Borftänden, wie mit ben K. ſcher Eigenſchaft er N elle Abolph 
Bezirksamtern ber allerhoͤchſten Verordnung vom 4. Mai Wibel von Urfpringen, zur Zeit am Bezirkscamt 
einen firengeren und wirkſameren Vollzug zu fihern, Sigingen, zu ernennen. 
damit die wohlthätigen Folgen, die urſprünglich durch “ 
dieſelbe beabſichtigt wurben, auch in ber That erreicht ‚ — — R 
werden. I 
Bayreuth, am 18. März 1865. ° Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 
Kreis:Gomite bed landwirthſchafthichen s 
Vereins für Oberfranken. na ae 
Staats-Papiere. Papier | Geld 
Bei Erlrankung bed erſten Vorſtandes. K.Bayer. Obligationen 345. - + 97 


Dr. Buder, v.n. — eh 981 


Dr. Burkhard, m 1013 ve 


” 


e jährig | 1021 





—— —— —— — — — 


” 





Dienftes-Rachrichten, " "Grundueien- Ablös. ‚-Oblig. 98 
Seine Majeftät der König haben Sid durch Bayer. er an mit Sn Sem, | 936 | N 
allerhöchſt unmittelbare Entfäliefung vom 15. März d. er m; | * 
Is. alfergnädigft bewogen gefunden, vom 1. April b. . Ostbahnen . . r . ex div. 114 
38. an u m. 50°/, Einzahlung . ! 
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Königlich 


Kreis: 
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Baperifches 
Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 29. 


— —— — — — 





Bayreuth, Mittwoch den 29. März 1865. 


Inbalt: 
Bekanntmachung, die IM. Verlooſung des neuen allgemeinen Anlehene vom Jahre 1857 zu 4'/, Procent. — An: 
ftellungs: Prüfung ber proteftantifhen Schuldienfl-Erjpeftanten pro 1865. — Auffindeu einer Zeige, — Hebüng der 
Schulgärten. — Katholiſche Schul- dann Kirchendienersſtelle zu Langenſendelbach. — Fleiſchtaxe für den Monat April 


4865. — Agenturen: Befrätigung. — Wieverbejegunt 


g des erledigten Ummefjungsbezirted Bayreuth. — Dünger: 


ſchwindel. — Landwirthſchaftliche Austellung der deutſchen Aderbau-Geſellſchaft in Dresden. — Dieuſtes⸗Machrichten. 








Bekanntmachung, 
dieIII. Verlooſung bes neuen allgemeinen Anlehens vom 
Sabre 1857 zu 41, Procent betreffend, 

Gemäß der Bekanntmachung vom 26. v. Mts (Re— 
gierungsblatt 1865 Seite 283 und 284) hat Heute bie 
III. Verloofung des 

„Neuen allgemeinen Auleheus von 1857 zu 

44 Brocent“ 
ſtattgefunden. 
Nach bem Ergebniſſe dieſer Verlooſung find gemäß dem 
Berloofungs = Plane bie ſaͤmmtlichen, ſowohl auf ben In: 
haber (au porteur), ald auf Namen lautenden Obliga- 


2) fiehe B::lage. 


tionen biejes Anlehens zur baaren Heimzahlung beftimmt, 
welde bie in dem hadftehenden Berzeid 
niſſe) aufgeführten rothgeſchriebenen Ka: 
tafter- Nummern tragen. 

(Zur Vermeidung jeder Verwechſlung mit anderen 
Anlehen zu 44 Procent wird ausbrüdlid bemerkt,; 
daß auf allen Obligationen jowohl, als auf den 
benjelben- beigegebenen halbjährigen Zins: Coupons 
bie Bezeichnung, 


> Neues allgemeines Anlchen“ 


beigefügt ft.) 
Die verloogten Obligationen treteh mit bem 1. Juli 





441 


1. 33. außer Berzinfung ; mit der Nüdzahlung ber beiref- 


fenden Kapitalien wird ſogleich begonnen, und ber Zins. - 
biebei in vollen Monatsraten bis zum Schluſſe des Er— 
bebungsmonats , in feinem Falle aber über um 30. Juni i 


1. Is. hinaus, vergütet. 


Hinſichtlich des Vollzuges der Heimzahlung wirb er de 
ftehenbes beftiimmt: 


1. 


1. 


Die Zahlung ber verloosten Obliga- 
tionen auf den Inhaber (au porteur) 
erfolgt bei der K. Etaatd- Schulbentilgungs-Haupt- 
kaſſe in Münden , dann bei ben Kgl. Spezialfafjen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg, und vermittlungdmeife auch bei ſämmt— 
lichen Kgl. Nentämtern und bei dem Banfhaufe M. 
A. v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. 


Bezüglich der Auf Namen lautenden 
oder vinculirten Obligationen findet 
bie Zahlung in der Regel nur bei denjenigen Kgl. 
Staatö » Echulben - Tilgungs = Spezial = Kafjen ftatt, 


welde folde ausgejtellt haben. 


IT. 


IV. 


Ausnahmsweiſe kann .aber auf den Wunſch der 
Betheiligten die Zahlung auch durch die K. Staats— 
Schuldentilgungs-Hauptkaſſe in Münden, die Kgl. 
Spezialtafien Augsburg, Bamberg , Nürnberg ‚IRe- 
genäburg und Würzburg, und durch ſämmtliche K. 
Nentämter- vermittelt werben, 


Die Kgl. Spejialfaffe München bezaplt nur biejeni- 


gen Obligationen, welche dieſelbe felbft aus: 


geitellt hat. 


Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, firchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterritöftiftun: 
gen (mit Ausnahme der unter gemeinblicher Ver— 
waltung ftehenden Lokal⸗Schulfonds) lauten, haben 
die Vertreter berjelben vorerft je nach ben bejtehen: 
den Gompetenz = Verhältniffen die Ermädtigung zur 
Geldempſangnahme entweder von dem betreffenden 
K. Bezirksamte als Difirikts- Polizeibehörbe, oder 
von ber Kgl. Kreißregierung, Kammer bed Innern, 


„vl. 


VIL 
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resp. von dem Rgl. proteftantiichen Konfiftorium, 
ober von dem K. Staats: Minifterium ded Innern 
für Kirchen: und Schulangelegenheiten beizubringen. 


. Die Badrzahlung der vinfulirten ober fonft einer 


Dispofitions = Bejhränfung unterliegenden Obliga— 
tionen Fan erft nach ber von Seite der Gläubiger 
beigebraggten, unbedingten und legafen Be- 
feitigung jener Vinkulirungen oder Beihränkungen 
erfolgen. 


Ton felbft verfteht ſich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devinfulirungen u. |. 

ögerungen in der Baarzahlung ber verloosten 
Obligationen herbeigeführt werden follten, deßhalb 


‚bie Zinfenfiftirung vom 1. Juli 1865 an nicht aufz. 


gehoben wird, ſondern ber Hinderungsurſachen un— 
geachtet mit dem genannten Tage einzutreten Hat, 
daher von bem Gläubiger für bie rechtzeitige Be: 
feitigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge 
zu tragen ift, 


Den betreffenden Cbligationsbefigern ift die Wie: 
deranlage ber heimzuzahlenden SKapitalien bei 
ben Kprocentigen Eijenbahn = Anlehen au porteur 
ober auf Namen bis auf Weiteres geitattet, 
und eö kann dieſe Mieberanlage bei allen K. Spe- 
zialtaflen, fowie durch Vermittlung ber Kgl. Rent: 
Ämter und bezüglid; der au porleur » Obligationen 
auch durch Vermittlung des Bankhauſes M. U. v. 
Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. ge: 


ſchehen. 


Münden, ben 16. März 1865. 
Käniglid Bayenishe Staats-Schulden— 


tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 


Diebel, Selretär. 
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Ad Num. 14,499. 


Betfanntmagung . 


(Die. Anftellungsprüjung der proteftantifchen Sauidienſt 
Eripeltanfen pro 1865 betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Die 8. Regierung von Oberfranken. hat ben Anfang 
der Anjtellungsprüfung. ber proteſtantiſchen Echulbienft- 
Eripeltanten pro 1865, an welcher bie Erjpeftanten aus 
den NRegierungsbezirten Oberfranken, Unterfranten und 
Aſchaffenburg, dann "Oberpfalz und Regensburg Antheil 
zu nehmen haben, und welche an dem Schullehrer - Semi- 
nar zu Altdorf unter Leitung des Kreisſchulreferenten von 
Oberfranken abgehalten wird, auf 

Donnerftag den 18. Maid. 38. 
bejtimmt. 

Diejenigen Exſpeltanten, welche im Jahre 1861- dus 
dem. Schullehrer-Seminar entlafjen worden find, und jene 
aus früheren Jahren, welde die Anftellungsprüfung noch 
nicht beſtanden haben, werben hierdurch anigejorbert,, ihre 
Geſuche um Zulaffung zu diejer Prüfung mit den vor- 
geiäriebenen Zeugtiffeh und Nachweiſen Binnen 4 Wo— 
Gen’ und zwar längſtens bis zum "30. April d. Is. bei 
ber unterfertigten Kgl. Regierung umſogewiſſer zu über: 
geben, ala fpäter eingereichte m —“ qtigt blei⸗ 
ben würben, 


‚ Den Geſuchen müffen Betiegen; 
1) der Nachweis über. ben vorgejchriebenen Seniner- 
beſuch, 
2) der Nachweis über eine vierjährige Praxis, bezieh— 
ungsweiſe Verwendung im Schulfach, und 
3) das in vorſchriftsmäßiger Form andgeftellfe Zeug: 
niß des vorgefeßten Poral= und Dijtrikts - Schulins 
ſpektors, in deſſen Diftrift ber Exſpeltant jich derma— 
len befindet, worin nadj,$. 56 der höchſten Minifte: 
rial = Anordnung vom 15. Mai 1857 über bie 
. Bildung der Ehullehrer, die dienftliche Wirffamfeit, 
der religiös-fittlide Wandel, das politiihe Verhal- 
ten, dann die Anlogen, Kenntniffe und der Fleiß, 
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durch Noten ausgedrückt und genau bezeichnet ſein 
mũſſen. Diejenigen Exſpektanten, welche aus er- 
heblichen Gründen von ber diesjährigen Prüfung 
bispenfirt zu werden mwünfden, Haben bejonbers 
barum nachzuſuchen, well das Nichterſcheinen ohne 
Dispenfation die Zumeifung zur nächſten Prüfung 
ohne Einrehnung in bie diesjährige Klaſſifika— 
tiondorbnung zur Folge hat. 

Die Erfpeftanten haben am 17. Mai Abends vor ber 
Prüfungstommiffion unter Uebergabe des Zulaſſungs⸗ 
Dekrets ſich vorſtellig zu machen. 


Bayreuth, ben 24. März 1865. 


Köuiglide Negierung von Oberfranfen, 
Kammer dei Junern. 


Bei. Erkranlung des K. Regierungs « Präfidenten. 


von Vogel, K. Regierungs : Direktor. 


Graf. 


Ad Num, 13,782. 
An jümmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranten, 
(Auffinden einer Leiche betr.) 

Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Am 12. v. Mis. wurde auf der Staatsſtraße bei 

Schleißheim, Bezirlsamts Münden I. d. J., bie Leiche 

einer Weibsperſon in erfrorenem Zuſtande aufgefunden, 

über: deren Augehoͤrigleit die bisherigen —— 


keinen Anhaltspunkt gaben. 


Nach der Ausſage Mehrerer, welche * näher 
Beſchriebenen am 14. 0. Mis. Abends in ber Gegend 
von Reufreimann bei Schleißheim begegneten, ſchien bie: 
jelbe ihrem Benehmen und ihrer Bewegung mach geijteß: 
frank ober betrunken gewejen zu jein. 

Unter Mittheiluug der Beſchreihung des PR 


„erhalten bie ſammtlichen obengenanuten Behörben. den Bf: 


trag, geeignete Nachforſchung über die Herfunft ber Ber: 


29:20) 


lebten einzuleiten und allenfallfige Ergebniſſe dem Bezirt3- 
amte Münden I. d. J. mitzutheilen. 


Bayreuth, den 23. März 1865. 


— Negierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung des K. Negierungs = Präfibenten. 


von Vogel; K. Negierungs: Direltor. 


Graf. 
= 5 5 * 
Beiäreibung ber leide, 

Die Leihe war von mittlerer Größe, zwiſchen 30 bis 
40 Jahre alt, wohl genährt und hatte ſchwarze, turz ge⸗ 
ſchnittene Haare. 

Der Leichnam war bekleidet mit einem ſchwarz⸗ und 
weißlarrirten Oberrock, einem grün: und ſchwarzkarrirten 
Unterrock, einem Hemb von grober Leinwand, an einem 
Fuße mit einem blauen baummollenen Strumpfe, am an: 
bern mit einem Theile eined weißen Strumpfed und mit 
zerriffenen Schuhen. 

Die Haare trug ein Haarnetz. 


Ad Num., 14,268. 


An fämmtlihe K. Bezirksimter, dann Diſtrikto- und 
Lokal: Schulinfpeftionen von Oberfranken, 


(Die Hebung ber Säufgärten betreffend.) 


Im Namen Eeiner Diajeftät des Könige. 


Nah einer Mittheilung bed landwirthſchaftlichen 
Kreis: Eomite’3 von Oberfranken follen manche Lehrer, 
nachdem ihnen bie Nutznießung der Schhlgärten zugewie— 
fen ift, dieſelben, anftatt deren eigentlichen Beftimmung 
durch Förderung der Obſtbaumzucht hauptſächlich zuzu— 
führen, blos zu ihren Privatzwecken als Gemüsgarten 
benügen. 

Die ſämmtlichen K. Pezirfsämter,. dann Difirifts- 
unb Lofal: Edulinfpektionen von Oberfranken werben 
baher aufgeforbeit, bei ber Viſitalion und Inſpizirung 
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ber beutjhen Schulen und der Schul: und Indüuſtrie— 
gärten dieſer Beſchwerde näher auf den Grund zu fehen, 
und im Falle ber Beftätigung bie entipredhenbe Anord⸗ 
nung zur Abftellung und zur Defolgung ber bejtehenben 
Vorſchrift zu treffen und Rn „vollzog — zu über: 


"made. - r 


Bayreuth, den 24. März 1865. 


Königlide Regierung von Dberjranfen, 
Kammer bes Innern. 


Bei Erkrankung bes 8. Regierungs Präfibenien. 
von Vogel, K. Regierung? : Direltor. 
⸗ Graf. 


Ad Num. 14,267. 


(Die katholiſche Schul:, dann Kirchendieners⸗Stelle zu Lan: 
genjendelbad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die latholiſche Schul-⸗, dann Kirchendieners-Stelle zu 

Langenjendelbach mit dem faffionsmähigen Ertrage von 
461 ji. 39 fe. 

wird, unter bem Vorbehalt einer allenfallfigen night bedeu⸗ 
tenden Abminderung buch Errichtung einer Hitfslehrer⸗ 
Stelle, hiermit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche ſind einfach binuen 4 Wochen bei dem 
K. Bezirksamte Forchheim oder bei der K. katholiſchen 
Diſtrikts⸗Schulinſpektion Forchheim einzureichen. 

Bayreuth, ben 22. März 1865. 


Königlige Regierung von Oberfranten, 
‚ Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung des K. Regierungs - Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs-Tireltor. 


Graf. 


Ad Num.14,661. N’ di 
An bic Königl. Berirtsänter und unmittelbaren Magiſtrate 
inmn Oberfranken. 


(Die Fleiſchtaxe für den Monat April 1865 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Auf den Grund der Erhebungen über die Vieh: Eins 
faufspreije wurbe die Tare für die verſchiedenen Fleiſch— 
gattungen ‚für.den Monat April 1865, in nachſtehen⸗ 
ber Weiſe — * 
1) für die Stadt Bayreuth, 
welche ben Bezirksämtern Bayreuth, Berneck, Kulmbach, 
Pegnitz und Stadtſteinach zum Anhalte dient, 
) für das Pfund Däjenjleiig 
1. Qualität auf 13"), &.,. 22: 
I. Qualität auf 11'/, fe., 
II. Qualität auf 10° k.; 
b) für das Pfund Schweinefleiſch 
I. Qualität auf 14'/, fr 
8 ‘ I. Qualität 13"), kr., — 
© = MH. Qualität auf II fe; —— 
ey) für das Pfund Kalbfleiſch 


J 


I. Qualität auf 9 tr., 
U. Qualität auf 7 fe, 
II, Qualität auf 5 fr; 


‚ 'd) für das Pfund Hammelfleifh 
I. Qualität auf 11 fr. * 
U. Qualität auf 9 krx., 
II Qualität auf 7 & 


A) für bie Stadt Bamberg, 


welche den Bezirksämtern Bamberg L, Bamberg II., Eber: - 


mannftadt, Forchheim, Höchſtadt a. d. Aiſch, Lichtenfels 
und Staffeljtein zum Anhalte dient, 


a) für das Pfund Ochfenfleifh " 9 
I. Qualität uf 1 m.) ° 

U. Quicdlität auf 13 9. 

- "BR Oitelitätöauf 10. - fr; 


2 FT T Zu 


» syıfür das Pfund Ochfenfleifdy 
Ir *4 T Qudtitätalur3"7,: 1, ; 6: 


b) für . Pund Shweinefleiig. - ic 
Tualität auf 15° ie, 2... 
* Qualität auf 13 : fr., ; - 
II, Qualität uf 10 fi; F 
c) für das Pfund Kalbfleiſch M 
I. Qualität auf 10'/, tr., 
I. Qualität auf 9"), tr., J 
Ul. Qualität uf 8 &; - 
d) für das Pfund Hammelfleifh 


I. Qualität auf 10 kr., 
I. Qualität auf 8 fr., m 
UI, Qualität auf 6° ft.; 


3) für die Stadt Hof, ' 


welche den Bezirlsämtern Sof, Vündberg, Naila, . 


und Wunfiedel zum Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ohſenfleiſch 
J. Qualität auf 14 kr., 
U. Qualität auf 13 kr., 
II. Qualität auf 11 "tr.; 
"b) für das Pfund Shweineflifg . 
I. Qualität auf 15 kr., 
IL Qualität auf 14 kr., } 
UL Qualität auf 13 kr.; 
ce) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 10 Er, 
I. Qualität uf 9 fe, 
UI, Qualität au: 8 fr; 
d) für das Pfund Hammelfleifch 
I. Qualität auf 11 kr., 
II. Qualität auf 10 Er., 
II. Qualität auf 8 ir.; 

24) fürıdie Stadt Krongch, 
welche ben Bezirksãmtern — und Km zum 
hey bient, * Ba Te er 7 
av nt ch 


f 


Li 


‚1° 2 Qualilät auf dar; we 0, "oc 


' 
1226 


II Qualität aufino, te. 
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b) für das Pfund Schweinefleiſch 
J. Qualität auf 15 fr, 
I. Qualität auf 14 fr, . 
II. Qualität auf 13 fr.; 
e) für das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität uf 9 Er, 
2 I. Qualität auf 8 fr, 
II, Qualität uf 7 fr; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
L Qualität auf 11 fr, 
I. Qualität uf 9 fr, 
II. Qualität uf 7 Mm 
In Bamberg bejteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Konad ber einfache Fleiſchaufſchlag, welcher ber ve: 
gulirten Tare bereit3 zugerechnet ift, jo daß in ben Orten, 
wo biefes Gonfumtiondgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen vom Pfunde wie: 
der abzuſehen iſt. 
Bayreuth, den 28. März 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer beö Jnnerm: 


Bel Erkrankung des ſe. Negierungs » Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierung = Direktor. 
Graf. 


’ 


— — — 


Ad Num. 14,128. 
Betanntmadung. 
(Agenturen : Betätigung betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Auf· Antrag der Haupt-Agentur ber Stettiner Le 
bendverficherungs = Gefellihait Germania wurbe: 
1) der Kaufmann Chriſftiau DO ehljhtägeliin. Hof 
als Agent ber genannten Geſellſchgft für bie Stadt 
Hof und den Umlreis bes K. Bezirlsamtes Hof, 
2) ber Kommiffionär Franz Nifofaus Frank in Bam: 
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berg für die Etabt Bamber- und ben Umfreiß ber 
K. Bezirlsaͤmter Bamberg 1. und II., 


durch bie unterjertigte Stelle beftätigt, was hierburd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Bayreuth, am 23. März 1865. 
Königlihe Negierung von Oberfranken, 


Rammer des Innern. 


Bei Erkrankung des K. Regierungs-Präſidenten. 


von Vogel, K. Regierungs-Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 9134. 


Bekanutmachung. 


(Die Wiederbeſetzung des erledigten Ummefjungsbezirkes 


Bayreuth betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durh höchſte Entſchließung bes K. Etaat3: Minis 
fteriums der Finanzen vom 18, d3., Nr.-3494, wurde 
ber erledigte Ummejjungsbezirt Bayreuth dem Bezirks⸗ 
geometer Wilhelm Kohler in Amberg, feiner Verſetz— 
ungöbitte willfahrend, übertragen, was andurch zur 
dfjentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bayreuth, den 24. März 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 


Kammer ber yinanzen. / 


Bei Ertränfung bed K. Regierung - Präfidenten. 


von Vogel, K. Regierungs » Direltor. 
von Frey, Direktor. 
Noſenbuſch. 


Ad Num, 8083. 


i 
DBetfanntmadung 
(Düngerfhwindel betveffend.) 


Unter vorftehender Bezeichnung. findet ſich in Nr, 11 
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ber im Leipzig eriheinenden Agronomifhen Zeit: 
ung vom 12. März 1865 eine Warnung veröffent: 
licht, die wir um fo mehr ihrem ganzen Wortlaute nad) 
mittheilen zu jollen glauben, ba zwei Agenten des darin 
genannten Hauſes feit mehreren Wochen aud ben Kreis 


O berfranken durchziehen: 


„Gin gewiſſes Haus Sylveſtre & Comp. aus Paris 
verkauft burch einen Reiſenden amter ben omindjen Namen 
„eoncentrirter animalifirker Dünger“ 
um ben Preis von 10 fl. per Gentuer ein Düngemittel 

von Äuferftgeringem Werth. 

Daſſelbe enthält nad; ber Analyje des hiefigen Fa— 
brit = Chemiters Kern Myſyl in 100 Gewichtstheilen 
frifchen Düngers: 

Wafier und flüchtige Etoffe 28,8 pCtr. 
Organiſche Stoffe (Blut) 96 „ 
BR 5a: % 06 „ 
Eiſenoxyd und Thonerde . 1,2 „ 
Edmejel:Ealium . . » 15 „ 


Schwefelfauren Kalt . . 143 „ 
Kohlenjaure Kallade . . 44,0 „ 
100 pet 


Hierin Stickſtoffgehalt 1,694 pEt. 

Der Werth des Düngers liegt im vorliegenden alle 
nur im Etidjtoff uns würbe nah Dr. Stödharbt 15 
Egr. 2 Pf. ober zum Cours von 1 fl. TO fr. pr. Rthlr., 
86 fr. pr. 100 Ffund betragen. Würde wirklich noch 
der ſchwefelſauere und Lohtenjauere Kalt nad Stöd: 
hardt mit 3 Egr. 6 Ef. oder 20 Fr. hinzugerechnet, jo 
ſtellt fih ein Total- Werth dieſes Düngers von 1 fl. 6 Ir. 
Deſtr. Währung heraus. 

Diefes Düngergemiſch ſcheint aus Gaskalk unter Zus 
fa der Ammontafwafjer der Gasanftalt und etwas Blut 
erzeugt zu werben, und wird zu dem unverſchämt hohen 
Freife von 10 fl. Oeſtr. Währung per Gentner verfauft. 

Ta die Agenten dieſes Haufes jelbjt den Kleingrund- 
befiger itt feiner Wohnung auffudhen, und: ihm wuter Bor: 
weiſung einer ſtark amoniataliſch riechenden Probe einige 
Gentner auſſchwatzen, jo ift eö im Intereſſe der guten 
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Sade von Auferfter Mictigkeit, daß ſolchen Dünger: 
Fünftlern energiich das Handwerk gelegt werbe. 

Wenn ber Landwirth und insbeſondere der Kleingrund⸗ 
beſitzer einmal mit derartigen werthloſen Düngergemiſchen 
geprellt wird und von der Anwendung derſelben keine 
Wirkung erblickt, ſo verliert er das ohnehin nicht große 
Vertrauen zu allem künſtlichen Beibünger, und es iſt durch 
einen einzigen Schwindler der guten Sache ein unberechen— 
barer Echaben zugefügt worbeıt, 

Es tritt hier wieder deutlich zu Tage, wie wünſchens⸗ 
werth die Vermehrung ber chemiſchen Verſuchsſtationen ift, 
welde mit Düngeranalyjen bem Xanbwirth zur Geite 
jtehen. 

- Dur, Yebruar 1865.” 

In ganz ähnlicher Weiſe fuchten im Jahre 1864 Agen« 
ten eines andern Haufes (Bontin) in Paris einen Samen: 
bünger um theured Gelb in Baden und in der Pfag an 
den Mann zu bringen, für den ſich der Erfinder felbft eine 
Empfehlung von Eeite des franzöſiſchen Aderbau:Miniftes 
riums zu verfhaffen gewußt hatte. Derſelbe jollte: eine 
ganz auferorbentlihe Steigerung der Ernte: Erträge her: 
vorbringen und lamen 10 Liter — etwas über 3 Maas 
biefes Wunberbüngers Sranco Speyer auf 40 fl. 80 kr. zu 
ſtehen. Nach den von den tüchtigen Chemikern, Projefior 
Dr. Keller in Epeyer und Dr. Nefler in Karlsrupe 
veröffentlichten genauen Analyſen enthielt die: blaugrüne 
Flufigleit uur Spuren von Phosphorjäure, dem befannts, 
lich widtigften Pflanzennahrſtoffe und beverhneten ſich bie 
Erzeugungstoften jür 10 Liter, im höchſten Falle aufi 
39 fr., während fie, für 10 fl. 30 fr. verkauft wurden. 
Mir’glauben wahrhaftig nicht nöthig zu haben, dieſen 
Thatſachen weitere Bemerkungen beizufügen. 

Bayreuth, am 27. Maͤrz 1865. 
Kreis:Comite bes landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 
Bei Erkrankung bes J. Vorſtandes. 
Dr. Buder, vn. —X 
Dr. Burlgavb. 
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Ad Num, 388. 


An ſämmtliche Bezirks-Comité's des landwirthſchaftlichen 
Bereines in Oberfranken. 


(Die landwirthſchaftliche Ausftelung der deutſchen Acker⸗ 
bau⸗Ge ſellſchaft im Dresden betreffend.) 
Gelegenbeitlih der 25. Verſammlung ber beutjchen 
Land» und Forſtwirthe zu Dresden vom 26. Juni bis 
2. Zuli l. Is. wird gleichzeitig eine große landwirthſchaſt⸗ 
liche Ausftellung von Eeite ber deutſchen Aderbaugejell- 
ſchaft ftattfinben. 
Diejelbe umfaßt in erfter Reihe alle landwirthſchaft⸗ 
lien Nutzthiere, ſelbſt das Federvieh und die Bienen mit 
inbegriffen nad ben einzelnen Nagen unb Schlägen unb 


find dieſelben nad deren werjchiedenen Gebrauchsweiſen 


und Nupungszweden eingetheilt, wornach bie Zuerfennung 
der vielen, zum Theil jehr bebeutenden Preife ftattfinbet. 
Die Ausſtellung ſoll im dieſer Hinſicht ein überfihtliches 
Geſammtbild des gegenmärtigen Standes ber beutjchen 
Diebzucht und Viehhaltung gewähren. ' 

‚Außerdem erſtreckt fich diejelbe auf landwirthſchaftliche 
Geräthe ımdb Mafhinen und auf landwirthſchaftliche Erz 
zeugniſſe jeder Art. 

Die Anmeldung für ale auszuftellenden Thiere, Ge: 
räthe ‚und Erzeugnifie hat bis jpäteflens zum 1. 
Mai 1. 38. zu geſchehen. 

: Dad Nähere über die Ausftelung nad allen ihren 
Einzelnbeiten, wie über die Bedingungen für die Ausſteller 
enthält das ſehr beachtenswerthe Programm, wie joldes 


im Märzheft der Zeitichriit des landwirthſchaftlichen 


Bereins in Bayern von Seite 139: bis 144 ſich vollftän- 
big. abgedruckt finbet. 
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Wir erfuchen fämmtliche verchrliche Bezirks -»Comite’s, 
für möglihft zu verbreitenbe Bekanntmachung gefälligft 
Sorge zu tragen. 


Bayreuth, am 25. März 1865. 


Kreis-Comité bes landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 


Bei Erkrankung bes erſten Vorſtandes. 
Dr. Buder, v.n. 
„ Dr. Burkhard. 





Dienftes- Nachrichten, 


Seine Majeftät ber König haben Sich durch 
allerhoͤchſt unmittelbare Entjgliegung nom 21. März d. 
38. allergnäbigft bewogen gefunden: 


1) dem Regiftrator der K. Regierungs : Finanzfammer 
von Oberfranken, Johann Gottfried Wolfgang 
Höhl auf Grund bes $. 22 Jit. C ber IX. Ver- 
faffjungsbeilage den erbetenen wohlverbienten Ruhe— 
ftand zu gewähren und demjelben in Rüdficht auf 
feine fünfgigjäßrigen, mit Eifer und Treue geleifte- 
tem Dienfte die Chrenmünze des Königl. Lubmigs- 
Ordens zu verleihen, und 

2) auf bie Stelie eined Regiſtrators ber K. Regie: 
rungs⸗ Finanzkammer von Oberfranken ben Kanz⸗ 
lüften ber K. Regierung von Oberfranfen, Chris: 
flian Adam Schärtel zu befördern, 


Das Verzeichniß der in Folge der am 16. März 1865 ftattgefunbenen II. Verloojung des neuen allgemeinen , 
Anlehens von 1857 zu 44 Procent zur Heimzahlung bejtimmten Obligationen, in ber 
(Be!lage.) 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 30. 


Bayreuth, Sonnabend den 1, April 1865. 





Subalt: 


Anmelden und Grlöfhen von Forberungen ber Privaten an das Staato-Aerar — und bas Anmelden und Erlöfchen 
der Staats: Gefälle und anderer an bie Staatokaſſe geihuldete Zahlungen gegen Privaten. — Agenten der Verſiche— 
rungs⸗Geſellſchaften. — Katholifhe Schul: dann Kirchendienersſtelle zu Drofendorf. — Verhandlungen bes- Diftrifts: 
rathes Höchſtadt a. A. pro 184%/,,. — Lanbesverweifungen, — Dienftalterdauszeihnung für bas K. Heer. — Er— 
ledigung der Pfarrei St. Jobft, Dekanat Nürnberg. — Erlebigung der Pfarrei Equarbofen, Dekanats Uffenheim. 
— Preis: Zuctviehmärkte für Rindoich im Jahre 1865, — Dienſtes-Nachricht. — Berichtigung. 





(Das Anmelden und Erlöfden von Forderungen ber Privaten 

an das Staats-Nerar — und das Anmelden und Erlöfhen 

der Staats: Gefälle und anderer an bie Staatskaſſe geſchul⸗ 
bete Zahlungen gegen Privaten betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Dem Finanzgefege vom 28. December 1831, $. 
34 entjprehend, werben nadıfolgende geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen: 

das Anmelden und Erlöſchen von Forderungen ber 

Privaten an das Etaatd-Nerar — und das Ans 

melden und Erlöſchen der Staatögefälle und anderer 

an die Staatöfaffe geſchuldete Zahlungen gegen Pris 
vaten betr, 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 


6. 30. 

„Mnabbrüdhig dem Gefege vom 1. Juni 1822, wels 
„bes über die Forberungen aus Titeln vor dem 1. Dcs 
„teber 1811 und deren Erlöihen Beflimmung getroffen 
„bat, werben nunmehr aud alle Forderungen an bie 
„Staats, Finanz» und MilitairKafen aus der Zeit 
„vom 1. October 1811 bid zum 1. October 1830 ohne 
„Unterſchied ihred Titels, inſoferne fie innerhalb dleſes 
„Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, und 
„zur Einklagung geeignet gewefen wären, für erloſchen 
„erllärt, wenn diefelben nicht bid zum 1. October 1833 
„sei dem K. StaatdsMinifterium der Finanzen, und 
„zwar ausſchließend nur bei tiefem, angemeldet werden.” 

„Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworferen 
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„Forderungen muß zwifchen dem Zage bed gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. October 1833 geſchehen.“ 
„Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt ger 
„zen den Berrall, wenn fie 
„a) entweder bereitö früher bei dem Staats: Minis 
„ſterium der Finanzen direft angemeldet worden 
„war, und der Petent fie unter ausdrüdlicher 
„Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
„angegebenen Zeitraume monict, oder 


wenn früher die Anmeldung bei anderen Admis 

‚„miftrativftellen oder Bchörten ftatt fand, und 

„der Petent .fie innerhalb der vorgefchriebenen 

„Friſt im Duplifate bei dem Staatd-Minijterium 

„der Finanzen erneuert,” j 

„Eine zwar angemeldete — von dem 8. Staats— 

„Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 

„deßhalb zurüdgewiefene Forderung muß innerhalb eines 

„Jahres, vom Tage der Zurückweiſung an, bei den trefs 

„fenden Gerichten bei Strafe der Präklufion Hagbar ans 
„gebracht werden.” 


ß „b) 


„Eine zwar redytzeitig angemeldete — von dem Finanz> 
„Minifterium vor dem I. October 1633 allenfalls nicht 
„serbefchiedene Forderung muß längftens in dem Beitraume 
„vom 1. October 1833 biö 1. October 1834 bei Strafe 
„Der Präklufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werden.” 

„Unter den Forderungen, welche nad) diefem und den 
‚macfolgenden 88. innerhalb der fefigefepten Zeit erloͤſchen, 
„ſind nicht begriffen: 

„a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eis 
„genthum des Staated haften; jedoch mit ber 
„Belhränfung, daß die Nachholung rüdjtändis 
„ger jährliher Gefälle nicht weiter, ald auf drei 
„Jahre zurüd ausgedehnt werden foll; 

„b) alle in den Hypothefenbüdern eingetragenen For: 
„derungen.“ 


8. 31. 


„Bom 1. October 1830 an, und in gleicher Meife 
„für die Zukunft erlöjhen alle Forderungen an bie 
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„Staats-, Finanz und Milltair-Kaſſen aus Titeln je 
„der Art, wenn fie binnen brei Zahren von dem Tage 
„an geredhnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
„erhoben worden find, oder nicht eine in dieſem Seit 
„raume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung 
„nachgewieſen werden kann.” 


8. 32. 

„Rückſtände an Staatögefällen und andere an die 
„Staatsfaffen geſchuldete Zahlungen, welche ver dem 
„t. October 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vor— 
„theile der Plichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 
„des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. October 1833 
„eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche 
„Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypes 
„thekenbuche angemeldet worden find.“ 

„Dom 1. October 1830 an, und in gleicher MWeife 
„für die Zukunft, erloͤſchen die verfallenen Staatsgefälle 
„und andere an die Staatsfaffen gefchuldete Zahlungen, 
„wenn foldye während dreier aufeinander folgender Jahre 
„richt eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlich— 
„keit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu 
„geben vermögen, zum Cintragen im Hypothekenbuche 
„angemeldet worden find.” 


„Nach dem Gintritte der Erlöfhung fann der Abgas 
„benpflichtige wegen eined Rüdftandes durchaus nicht mehr 
„erfolgt werden, ber percipirende Beamte verliert dieß— 
„falls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle hier— 
„aus entipringenden Radıtheile.” 


„Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find 
„nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, weldye das Ob— 
„iect, aus dem fid, das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, 
„wo das Gefäll angefallen iſt, vorbehattlid der Beſtim— 
„mungen des Hypotheken-Geſetzes und der Prioritätss 
„ordnung. 


8. 33, 
„Begen die nad; den Beftimmungen der $$. 30, 31 
„und 32 ded gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erlös 
„ſchung findet eine restitulio in integrum nicht Statt; 


db dem 1. Otiebet 1000 
Saulenet huparbetartihe 





am, und in giigen Di 
ie verfallenen Etantägie 


Ad Num. 14,585. 
Betfanntmadung. 
(Die Agenten der Verſicherungegeſellſchaften betreffend.) 
Im Namen Seiner Miajeftät des Könige. 
Nachſtehend folgt ein Mbbru ber Entſchließung des 
K. Etaatö-Minifteriums bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 21. 1. Dis, oben bezeichneten Betreffs, zur 
Keuntnißnahme und beziehungsweiſe zur genauen Dar: 
nachachtung. 
Bayreuth, dm 28. März 1865. 
Kdniglihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 


Bei Erlranlung des K. Regierungs-Präſidenten, 


für ihre Agenten nicht immer auferlegt wurde, währe 

dieſes bezüglich der in jpäteren Jahren konzeſſionirten An— 
ftalten regelmäßig der Fall war, in der Erwägung ferner, 
daß jene beſonderen Rüdfichten, weldje die polizeiliche Be— 
ftätigung ber Angaben ber Mobiliar = Feuerverfigerungds 
Anftalten als nothwendig erſcheinen laſſen, bezüglich ber 
übrigen Verſicherungsanſtalten nicht beſtehen und daß deß— 
halb auch bie überwiegende Mehrzahl der eingeholten Gut⸗ 
achten ber Kgl. Kreisregierungen und Diftrikts : Polizeibe: 
hörben gegen bie polizeiliche Beftätigung ber Agenten ber 
legigebachten Anftalten, fich ausgefprochen Haben, — wird 
nunmehr verfügt, baf zwar bie Agenten ber in Art. 103 
des Polizei = Strafgefegbuches bezeichneten BVerfierungs- 
Anftalten. fortan ber polizeilichen Beſtätigung nicht mehr, 
bedürfen, dagegen aber die Geſellichaflen und beziehungs 
weiſe deren Hauptagenten verpflichtet find, die von ihnen 
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. Tunft in allen Fällen der Beftätigung bes unterfertigten 
Staats » Minifteriums vorbehalten, in welcher Beziehung 

bie Beftimmungen des $. 34 ber allerhödften Verordnung 
vom 10. Februar 1865 „die Mobiliar-Feuerverfiherungen 
betreffend” — analoge Anwendung zu finden haben. — 
Die Kol. Regierung hat hienach dad Weitere zu verfügen. 


Münden, den 21. März 1865. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät aller 
höchſten Befehl. 
v. Pfretzſchner. 
An 
bie K. Regierung, K. d. J., 
von Oberfranfen. 


Die Agenten ber Berfider- 
ungs = Gejellfhaften betr. 


Durd den Minifter 
ber General: Sefretär, 
Minifteralvath 
Nüpler. 


Ad Num. 14,639. 

(Die katholiſche Schul:, dann Kirchendieners-Stelle zu Dros 
fenborf betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Diie katholiſche Schul, dann Kirchendieners-Stelle zu 
Drofendorf mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 350 fl., 
wirb hiermit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefude find einfach binnen 3 Wochen bei dem K. 
Bezirksamte Ehermannftabt ober bei ber K. katholiſchen 
Diſtrikts⸗Schulinſpeltion Hollfeld einzureichen. 

Bayreuth , den 27. Mär; 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer be3 Innern. 
Bei Erkrankung des K. NRegierungs = Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs - Direltor. 
Graf. 
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Ad Num, 6355. 
(Die Berhandlungen des Diftrifts: Nathes Höchſtadt a. A. 
pro 18*#/,, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Ergebniffe ber Rechnungen ber Diftriftögemeinde 
Höhftabt a. A. pro 188%, von melden: 
a) bie Diſtriktskaſſerechnung mit 
17,375 fl. 264 fr. Einnahme, 
9,873 fl. —$ fr. Ausgabe, 
- 7,502 fl. 255 fr. Aftivreft, 
300 fl. — fr. Kapital: Bermögen, 
876 fl. 255 fr. Einnahms - Rüdftänben ; 
b) bie Diftriftögetreibmagazing = Fondsrechnung mit 
121 fi. 173 fr. Einnahme, 
1f. — fr. Ausgabe, 
120 fl. 17% fr. Altivreſt, 

1000 fl. — fr. Kapital = Vermögen j 
abſchließen, werben gemäß Art. 21 des Diftriftäraths- 
Geſetzes biemit veröffentlicht. 

Bayreuth, ben 22. März 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed \nnern. 


Bei Erkrankung bed K. Regierungs- Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierungd: Direltor. 
Graf. 





An die Kgl. Stadt: Commiffarlate und ſämmtliche Diftrikts: 
BVoligeibehörden von Oberfranken, 


(Auffiht auf Landesverwieſene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
— 
Ad Num. 13,916. 


Dur Urtheil des K. Bezirksgerichtes Neuftadt a. S. 
vom 2. I. Mis. wurde der Iehige Georg Amerell von 


al: Vermögen, 
mafınd : Rüdftänben; 
ind · yonböredinung mit 







yon Oberfranfen, 
3 Innern 


Alter 26 Jahre, Größe 5’, Haare bunfelblond, Stimme 
nieder, Augenbrauen dunkelblond, Mugen braun, Raſe 
und Mund proportionirt, Kinn oval, Bart ohne, befon- 
dere Kennzeichen ohne. 


i I. 
Ad Num. 14,036. 


Die nahgenannten unten fignalifirten Inbivibuen : 
Müller, Johann Georg und Louife, Taglöhnerehe- 
leute von Uelingen, K. württembergiichen Oberamtes 
Rieblingen, wurben durch Erfenntnig des K Begirls· 
gerichtes Memmingen vom 1. März d. Is. wegen Ver- 
gehend des Betruges in eine Gefängnißftrafe von einem 


Landsberg vom 16. v. Mis. wurde ber ledige Flaſchner 
Gottlieb Shen von Kleinbottmar, K. württembergſchen 
Oberamts Marbach, wegen Fäͤlſchung feines Arbeits⸗ 
buches beſtraft und des Landes verwieſen. 

Unter Mittheilung der Perſonalbeſchreibung des Ge⸗ 
nannten erhalten bie obengenannten Behörden ben Auf- 
trag, hienach das vorjchriftsmäßige Verfahren einzuleiten. 


Perfonalbefäreibung. 

Alter 27 Jahre; Größe 5’ 6” 8%; Statur ſchlank; 
Haare dunkelbraun; Stirn nieder; Augen grau; Naſe 
ſpitzig; Mund gewöhnlich; Zähne gut; Kinn rund; Ge— 
ſicht oval; beſondere Kennzeichen Feine. 





Einleitung des vorjriftsmäßigen Verfahrens Hiemit 
Kenntniß. 
> * “ 
Sigualement, 

Alter 22 Jahre, Statur Mein, Haare braun, Angen 
ſchwarz, Augenbrauen ſchwarz, Mund groß, Naje ftumpf, 
Kinn rund, Gefiht voll, Zähne gut, Gefichtöfarbe geſund. 
Bejondere Kennzeichen: Ohne. 

Bayreuth, den 27. März 1865. 
Köntglihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
Bei Erfranfung des Kgl. Kegierungs + Präfidenten. 
K. Negierungs : Direktor. 
Graf. 


von Bogel, 


Ad Num. 8899. 
Beltlanntmadung. 
(Dienftaltersauszeihnung für das K. Heer betreffend.) 


Am Namen Eriner Majeſtät des Könige. 

Mit Bezugnahme auf die im diehjährigen Amtöblatte 
Nr. 27 bereit veröffentlidre allerhöchſte Entſchließung 
ausgefegten Betreffs werden jene Unterauffchläger, ſuſten— 
tirten Lottofollefteure, Amts = und Kafla-, dann Rent— 
amtödiener, welche Anſpruch auf bie fragliche Auszeich- 
nung machen können, in folge höchſter Finanz-Miniſte— 
rial⸗Entſchließung vom 15,,D. Mis. aufmerkffam gemacht, 
daß fie ihre bezüglichen Geiuche bei jener Gommanbant: 
[haft einzureichen haben , in deren Bezirk fie gegenwärtig 
bomiziliven, 

Bayreuth, den 28. März 1865. 

Königlide Regieruung von Oberfranten, 
Kammer ber finanzen: 
Dei Erkrankung des K. Negierungs : Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs - Pireftor. 
-» von Frey, Direltor. 
Roſenbuſch. 


Ad Num. 3820. 


(Die Erledigung ber Pfarrei St. Jobſt, Dekanats Nüm: 
berg betreffend.) 


Im Namen Ceiner Majeftät des Könige. 


Die durch Beförderung des biöherigen Pfarrers er: 
Tedigte Pfarrei St. Jobſt bei Nüruberg wird zur Bewerbung 
bis. zum 15. Mai. d. 8. mit folgenden jefionömäßigen 
Bezũgen ausgejchrieben, 

1. An fländigem Gehalt: 

1) Aus Staatskaſſen: 

5 Klafter weiches Scheitholz, 
Nürnberger Maß, a 5 fl. 


534 fr. ‚ 29 f. 273 ie. 
500 Wellen ä 2 fl. per — 
dert 10 fil. — FE. 
5 Klftr. Stöcke à 2 fi. 3} | fr. 14 fl. 274 tr. 
2) Aus Stiftungsfajjen: baar 95. — * 
18].30 Mr. 
2 Schffl. 5 Mp. 1 ©. Korn 
a8 fd ek 25.32 M. 
(Wird nad) dem jährlichen Nor: 
malpreis vergütet.) 
1. An Zinſen von den zur Par: . 
rei geftifteten Kapitalien . Bf. — kr 
Hl. Ertrag aus Realitäten: 
Freie Wohnung in dem kaum für 
eine Heine Familie ausreichen: 
den Pfarrhauſe, in welchem bie 
nöthigen Reparaturen nod) im 
Laufe der nterfalarperiode 
vollendet werden . 25 fl. — K. 
aus F Tgw. Garten 3f.— Mr. 


IV. Einnahmen aus beſonders be: 
zahlt werdenden Dienflesfunt: 
tionen . 353 fl. 39 fr, 


669 ft. 36 


Summa 





ı Ror: 


pi 


Nm — 


Ad Num. 3229. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Equarhoſen, Defanats Uffens 
heim betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
Die durch Befoͤrderung des bisherigen Pfarrers in 


Erledigung gefommene Pfarrei Gquarhofen wird zur Bes 


werbung bis zum 15. Mai d. 33. mit folgenden fajfiond- 
mäßigen Bezügen auögejchrieben : 
I. An fänbigem Gehalte: 
Aus Etiftungsfoffen: baar 
IT. Grtrag aus Realitäten : 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 


1f.274 K. 


Ansbach, ben 23. März 18685. 
Königliches proteftantifhes Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. 


Ad Num. 310. 
Betanntmadung. 
(Breiſe⸗Zuchtviehmãrkte für Rindvieh im Jahre 1865 betr.) 
Nach vorauägegangenem Benehmen mit ben betreffen- 
ben Bezirks-Comité's foller im lauſenden Jahre nach— 
ſtehende Preife- Zudtviefmärkte für Rindvieh — |für 
Zucttiere und Kalbinnen — in Verbindung mit dem 
Ishsämaliasn alasmeinsm Mishmartte nalınftar amt ine 
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nad ben vorhandenen Mitteln auch ihrerſeits dazu beitra- 
gen werben. 


Die Beftimmung der Zahl und Größe der zu vertheis 
lenden Preije bleibt dem Ermeſſen ber Bezirfscomite’3 an- 
beimgeftellt, doch wird erwartet, daß die unterm 20, 
Sanuar 1862 — cf. Kreis: Amtsblatt Nr. 12 vom 5. 
Februar 1862 — veröffentlichte Inftruftion für bie 
Preißrihter genau eingehalten und IR auf Rage: 
reinheit gejehen werde. 


Bei $. 3 derjelben Hat die Erweiterung auf Kalbinnen 
im Alter von 1 bis zu 24 Jahren einzutreten. 


Bei dem anerkannt großem Mangel an volllommen 
zuchttauglichen jungen Stieren wie Kalbinnen werben Ge: 
meinden und Private auf dieſe Preife-Zuchtviehmärtte hie 
mit aufmerfjam gemacht und werben ebendeßhalb alle Di: 
ſtrilts- und Ortspolizeibehörden, wie die Rebactionen öf- 
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fentlicher Blätter geziemend erfucht, zur Verbreitung dieſer 
Belanntmahung nad Ihunlichkeit beizutragen. 
Bayreuth, den 15. März 1865. 
Kreis:Comit6 bes landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranten. 


Bei Erkrankung des I. Vorftandes. 
Dr. Buder, v.n. 
Dr. Burkart. 








— Nachricht. 


Seine Majeſtät der König haben Sich 
unterm 15. März d. Is. allergnädigſt bewogen gefunden, 
die am Handelsgerichte Bamberg in Erledigung gelommene 
Rathsſtelle dem Bezirksgerichtsrath Karl Johann B d tti⸗ 
ger dortſelbſt zu verleihen. 


Berichtigung. 
In Nr. 29, Selte 452, Zeile 16 von oben, Dungerſchwindel betreffend, iſt zu leſen (Boutin) ſtatt (Bontin). 
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Königlich 


Kreis. 
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Banerifches 
Amtsblatt 


von Dberfranfen, 





Nro. 31. 


Bayrentb, Mittwoch den 5, April 1865. 





Aubalt: 


Eurfiren falſcher Münzen. — Erfte katholiſche Schul-, dann Kirchendienersfielle zu Nankendorf. — Verhandlungen bes 

* Diftriftsrathes Seßlach pro 18*°/,,. — Lanbesverweifungen. — Erledigung ber Pfarrei Neukirchen. — Beſetzung 
ber proteftantifhen Sculftelle in Lechhauſen. — Yortfegung ber Eiſenbahn-Anlehen. — Vertreter ber Staatsans 
waltfhaft am K. Landgerichte Berned. — Eours ber bayeriſchen Staatspapiere. — Berichtigung. 





Ad Num. 14,680. 


Belanntmadung. 
An ſammtliche Diftrifts:Bolizeibchörben von Oberfranken. 
(Eurfiren falſcher Münzen betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im verfloffenen Monate wurde in Biſchofsgrün, K. 
Bezirksamt Berne, ein falſches großherzoglich badiſches 
Halbguldenftüc verausgabt. ; 

Dasjelbe befteht mad der vorgenommenen techniſchen 
Prüfung aus Zinn, ift in einer nach einem ächten Stüd 
gefertigten Form gegofien, und trägt die Jahreszahl 1836. 

Indem vor Annahme folher Münzen gewarnt wird, 
ergeht an ſaͤmmtliche iftrifts-Polizeibehörben zugleich ber 


Auftrag, auf Berfertigung und Verbreitung dieſer Muͤnzen 
Späße zu verfügen und im Entdeckungsfalle nad) beitehen- 
ber Vorſchrift zu verfahren. 


Bayreuth, ben 30. März 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung des K. Negierungs - Präfibenten. 
von Bogel, K. Regierungs : Direltor. 
Graf. 
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Ad Num. 14,844. 


Betlanntmadung. 


(Die 1. tatholiſche Schul⸗, dann Kirchendienersftelle zu Nan⸗ 
kendorf betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die I. katholiſche Schul, dann Kirchendieners - Stelle 

zu Nankendorf mit dem faſſionsmäßigen Ertrage von 
561 fl. 11 fr. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem K. 
Bezirksamte Ebermannftabt ober bei der K. Tatholifchen 
Diſtrilts⸗Schulinſpeltion Hollfelb einzureichen. 

Bayreuth, den 30. März 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung des K. Regierungs - Präfibenten. 
von Bogel, K. Regierungs - Direlier. 
Graf. 


Ad Num. 10,079. 
(Die Verhandlungen bes Diftritts-NRathes Seßlach pro 
18#3/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Ergebniffe ber Rechnungen ber Diftriftögemeinbe 
Seßlach pro 188%, von welden: 
a) die Diſtriktstaſſerechuung pro 188% mit 
7,504 fl. 24} fr. Einnahme, 
5,591 fl. 334 fr. Ausgabe, 
1,912 fl. 61 tr. Aftivfaffebeftand ; 
b) bie Diſtriktsſparkaſſerechnung mit 
7,113 fl. 574 fr. Einnahme, 
6,155 fl. 224 fr. Ausgabe, 
958 fl. 354 fr. Aftiobeftand, 
1,273 fl. 23 fr. reinem Ueberſchuſſe; 
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c) bie Diſtrilts⸗, Leih⸗ und Hilfäfaffe mit 


1,837 fl. 24 fr. Einnahme, 


884 fl. — fr. Ausgabe, 


953 fl. 24 fr. Artioreft, 


abſchließt, werben gemäß Art. 21 des Diſtriktsraths-Ge-⸗ 
feßed vom 28. Mai 1852 Hiemit veröffentlicht. 


Bayreuth, den 22. März 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranken 


Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung bes Kgl. Regierungs = Präfidenten. 


von Vogel, K. Regierungs - Direktor. 
Graf. 


An die K. Stadt: Commiffariate und fämmtlihe Diftrikts- 


Bolizeibehörden von Oberfranken. 
(Auffiht auf Landesverwiefene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


I. 


Ad Num. 14,038. 


Durch Erfenntniß des Kgl. Bezirksgerichts Nümberg 
vom 4. März 1865 ift ber Iebige Lithograph Karl Wil- 
heim Leopold Kreut von Berlin wegen Diebftahläver: 
gehend zu einer zwelmonatlichen Gefängnißftrafe verurteilt 
und nad) erftanbener Strafe bes Landes verwieſen worden. 

Hievon merben bie obengenannten Behörden unter 
Mittheilung bed Signalements genannter Perfon behufs 
Einhaltung des vorfhrijtsmäßigen Verfahrens in Kent: 


niß gejeßt. 


*, * * 


Signalement. 


Alter: 29 Jahre. Größe: 5’ 7”. Haare: braun, 
Stine: hoch. Augenbrauen: braun. Augen: grau, 
Nafe: gewöhnlich. Bart: blond. Kinn: fpigig. Gefidts- 
form: oval. Geſichtsfarbe: bleich. Körperbau: ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 


a Sn u Un 12 = u nun 21 nn nn un nen nie a Daun un en 


=) ORRNDEUUE. V,90 Cagwert * 


ee Mn And — 


iererg· — Durch Urtheil des Könige. Landgerichts Alzenau vom Garten; 2,05 Tom. Aeder, 
ungd  Tireltr. 23. Februar I. 38. wurde Wilhelm Ulderich von Ber: 1,27 gm. Wiefen . . . 40.40, Mr. 
ef. renrath, Kl. preuß. Landrathsamts Vogelfang in Mhein: -IV. Ertrag ans Rediten: 


preußen,, wegen Bettelö und Landſtreicherei im Rüdfall Binle: 2 aa. aa ac 207 f.50 Mr. 
in eine Arreſtſtrafe von 21 Tagen verurteilt und nad Gemeinde: und Weibereht . . 3 fl. — M 
ie und ſinmtliche Diet erftandener Strafe bed Landes verwieſen. V. Einnahmen aus Dienſtes⸗ Funk: 

on Oserfranten. Hievon erhalten bie obenbezeichneten Behörben hiemit tionen . . 134. 9 Mi. 


eeniefne Bereffnt) unter Mittheilung des Signalements bes ꝛc. Ulberid VI. Of — Sim j 1f.62 ® 












Me: , behufs Einleitung des vorgefhriebenen Verſahrens Kenntniß. Feuer 

ajeftät des König . R $ ’ ‘. Bumma 824 fl, d4 fr. 

Signalement des Wilfelm Ulberid. RER AL. JE 

ter 0 Jahre, Größe 5’ 3” preuf., Haare braun, Reiner Pfarr-Ertrag . . . . 800 Bw 

Lite Kirby ° Elirne breit, Augenbrauen und Augen braun, Nafe dick, Freiwillige Gefgenfe . . . .  60f.— M. 
* Karl Eil⸗ Mund gewoͤhnlich, Zähne defect, Bart braun, Kinn Breit, 13 fl. 48 Ir. Pafjiva find in brei- x 
i - * Ortuiven Geſicht bitte, Geſichtsfarbe geſund, Statur Fräftig, beſon— jährigen Ausfipfriften zu decken. x 

; -- free * — Kennzeichen: die * Wange dicker als bie rechte, Bayreuth, den 29; März 1865. 
Oumbed Dr 2 ayreuth, ben 2. April 1865. ’ @iuiolicer uratsgantithae ÜantiDaitin 


air une Bilrı.cea m 5 
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bie dortige ſchulpflichtige Jugenb proteftantifcher Eonfef- 
fion. eine eigene Schule gegründet, und ift nunmehr bie 
Lehrftelle mit einem Reinertrage von 450 fl. zu beſetzen. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben vor- 
ſchriftzmãßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 3 
Woden a die inserat. bei ber K. proteftantiihen Dis 
ftritts ⸗Schulinſpektion München einzureichen. 
Münden, den 16. März 1865. 
Königlide Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Junern. 
Freiherr von Zu Rhein, 
Präfident. 


Vitzthum. 


Bekanntmachung. 
(Die Fortfegung ber Eiſenbahn-Anlehen betreffend.) 
In Folge höchſten Nejcripts des K. Staats: Minifte- 
riums der Finanzen vom 28. I. Mis. wirb bie gemäß 
Ausjhreibung vom 12. November 1864 geftattete 
theilweiſe Erlage von 3", prozentigen Staatäobliga- 
tionen bei Aufnahme neuer Eifenbahn-Anlehen 
mit dem 3. April l. 38. 
eingeftellt; die Betheiligung duch Baar-Erlage ober 
MWiederanlage verlooster Kapitalien bei dem 4 pro⸗ 
zentigen Eiſenbahn- Anlehen findet dagegen bis auf wei: 
tere Beitimmung in bisheriger Weife ftatt. 
Münden, ben 30, März 1865. 
Königlih Bayeriſche Staats-Schulben— 
tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Diebel. 


Berichtigung. 


Ad Num. 1400. 
Bekanntmaqchung. 


(Den Vertreter ber Staatsanwaltſchaft am K. Landgerichte 
Berneck betreffend.) 


Durch Entſchließung bed Kgl. Staats-Miniſteriums 
ber Juſtiz vom 28. d. Mis. wurde ber Bezirksgerichts— 
Acceſſiſt Ludwig Kunkel von Würzburg als Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft am K. Landgerichte Berneck vom 
4. April I. Is. an aufgeſtellt, was hiemit öffentlich be— 
kannt gemacht wird. 


Bamberg, den 31. März 1865. 
In dienſtlicher Abweſenheit des Kgl. Oberſtaatsanwalts. 


Der zweite Staatsauwalt am K. Appella— 
—— von Oberfranken. 


v. Stengel. 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 





Augsburg, den 30. Mürz 1865. 


Staats-Papiere. Papier) Geld 
K, Bayer. Obligationen 3/8 . . . 9 | 
” ”„ ” 4 ru ..* * 98] | 
»» » 4 8 halbjührig 985 | 
”»» „ 45 . . . 1015 
” ” ” 433 hljehrig 102} 
»„ » “ 53 
— 4 5 $ neue detto 
* —— Ablös.-Oblig. | 985 
Bayer. Bank-Actien mit Div. I. Sem, 936 | 
„  Bank-Obligationen 4 $ 99. 


„»  Pfandbriefe a 48 
„  Ostbahnen . . ex div. 
m, 50°/, Einzahlung . 


977 | 
114 | 


” ” 








In Nr. 26, Seite 382, Zeile 7 von oben und Nr. 30, Seite 468, Zeile 7 von unten, Preifezudtvieh- 
märkte Hetreftend. Ut bei dem Banrenther Auchtviehmarkte au [eien: Montaos den 24, Avril, anftatt Samftaas 
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Baperifches 





ANY 
RN 


Kreis zZ A Kr Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 32. Bayreuth, Sonnabend den S. April 1865. 


Inbhalt: 


Curſiren falſcher Münzen. — Wiederbeſetzung der dan Funktlen eines rechtekundigen Aktuars bei dem Zuchthauſe 
Plaſſenburg. — Aufſicht auf Landesverwieſene. — Erledigung der Bezirksgerichtsarztes-Stelle zu Münden 1... 
— Vermißte Anna Zanker von Wolfersdorf. — Auffinden einer unbefannten weiblichen Leihe in ber Flur Bar: 
ding. — Erlebigte proteftantiihe Pfarrei Bent, — Dienjtes Nachrichten. — Ordens : Berleigung. 





Ad Num. 14,575. Thaler 1818 A.” Das Gepräge ift ſchwach und bie 
An ſammtliche Diftvitts-Poligeibehörten von Oberfranten. Unächtheit leicht zu erkennen. 
(Curſiren jaljher Münzen betreffend.) Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt wird, 
a) . 


: EI "2... ergeht an die obengenannten Behörben ber Auftrag, nad) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. gYerbreitern und Verjertigern folder Münzen Späpe zu 

Nach einer Anzeige des Kgl. Bezirldamts Diieabah verfügen und ein etwaiges — ungejäumt zur Anz 
vom 17. 1. Mis. wurde Im dortigen Amtöbezivfe ein jal: zeige zu bringen. Zt, 
ſcher preußifcher Thaler in ben Verkehr gebradit. Bayreuth, am 30. März 1865. 

Derjelbe bejleht aus Zinn und ift in einer nad ci: 
nem ächten Etüde angefertigten Form gegofien, bie Rand» 
fehrift dagegen ift mit eigener Schriftzunge beſonders ein- 
geſchlagen. Gr trägt auf der Aversfeite die Umſchrift 


Königlihe Negierung von Oberfranfeh,/ 
Kammer bed Innern... 
Bel Erkrankung des K. Regierungs »Präfideitten, 


z , 8 IR terungs = Direftor. 
„Friedrich Wilhelm III. König von Preußen‘. und bad 2. nr ——— * * — 
Bildniß des Monarchen, auf ber Reversſeite ben preußi⸗— ia: RT et 
ſchen Adler auf Kriegätvophäen und die Umſchrift „Ein er 


re 
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Ad Num, 14,958. 


Betfanntmadung. 


(Die Wiederbeſetzung der erlebigten Funktion eines rechts⸗ 
fundigen Aftuars bei bein Zuchthauſe Plafjenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd; die Beförberung bed rechtäfunbigen Aftuars 
bei dem Zuchthauſe Plaffenburg ift biefe Funktion, mit 
welcher ein jährlicher Gelbbezug von 500 fl. nebft 2 Klaf⸗ 
ter weichen Holzes, im Anfchlage von 30 fl. verbimben ift, 
in Erledigung gelommen, 

Geprüfte Nechtöpraktifanten, welde fih um biefe 
Funktion bewerben wollen, haben ihre Gefuche, belegt mit 
einem Auszuge aus dem Qualifikationsbuche, binnen 4 
Moden bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Bayreuth, den 3. April 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung bed K. Negierungs: Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs: Direltor. 
Graf. 


Ad Num. 14,724. 


Un die K. Stadt: Commifjariate und fümmtlihe Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Oberfranken, 


(Auffiht auf Landesverwieſene betrefiend.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Die nahgenannten unten fignalifirten Individuen 
wurden, und zwar: 

4) Adami, Seraphin, Zinngieher von Briga in Sta- 
lien, durch Urtheil des K. Stabt: und Landgerichts 
Donauwörth vom 10. v. Mis. wegen. Lanbftrei- 

cherei und Bettelö in eine Arreftftrafe ; 
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niß bes K. Bezirfsgericht3 Kempten vom 23. Febr. 
d3. 38. wegen Vergehend des Diebftahls in eine 
breimonatlide Gefängnißftrafe veruriheilt und nad 
erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 


Die obengenannten Behörden werden hievon zum wei— 
tern vorſchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 
Bayreuth, den 4. April 1865. 


—— Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Bei Erkrankung be Kgl. Regierungs : Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierungs : Direftor. 
Graf. 


Signalement des Seraphin Abami. 


Alter 57 Jahre, Haare grau, Geſicht oval, Nafe und 
Mund regelmäßig, Größe 6°, Bart ohne, Augen grau, 
Stirne hoch, Zähne gut, Körperbau unterfeßt. Befon- 
bere Kennzeichen: ohne, 


Signalement des Xaver Fenkart. 


Alter 20 Jahre, Größe 5‘ 9”, Haare braun, Nafe 
und Mund proportionirt, Geſichtsform Tänglic. 


Ad Num. 15,266. 
Betanntmadung. 
(Die Erledigung ber Bezirfögeritsarztes: Stelle zu Mün: 
den rechts der Iſar betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Geſuche um bie erledigte Bezirlsgerichtsarztes⸗ Stelle 
zu Münden reits ber Iſar find von Bewerbern aus bem 
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Abpfarrungsgeſuch des Orted Geſees in ber Inſtrultion 
begriffen iſt. 
I. An ſtändigem Gehalte: 


aus Staatskaſſen baar 41 jl.15 Mr. 
10 Klafter weiches Scheitholz. 25.20 Mr. 
aus der Kirdenftiftung baar 1.15 & 
II. Un Zinfen von Aftivfapitafien 2f.— & 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung gut und geräumig — 
und Genuß ber Oekonomie⸗ 
Gebäude . : 38 fl. Mi. 
b) Grunbftüde: 53,53 — 
Aecker, 56,11 Tgw. Wieſen, 
0,97 Tagw. Garten, 1,22 
Tgw. Wald j 404 f.26 A. 
„IV. Ertrag aus Rechten: 
Zinſe 77 fl. 373 I 
V. Einnahmen aus Dienſtesfunltio— 
Inen.— .. 104 fl. 474 Er. 


VI. Objervanzmäßige 





Gaben und 
Sammlungen . 14 fl. 1 fi 
Summa 705 ft. 11% fr. 
Lajten . 8 fl. 593 Ir. 
Reiner Pfarr «Ertrag . 696 fl. 12 ir. 


Bayreuth, den 31. m; 1865. 
„ Königlides proteftantijdes Gonfiftorium. 
Freiherr von Dobeneck. 


Biedermann. 
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- ‚Dienftes: Nachrichten. 
Seine Majeftät der König haben Sid 
unterm 23. März d. Is. allergnäbigft bewogen gefunden, 
bie erledigte Stelle eines Präjecten am katholiſchen Schul: 


lehrerfeminare in Bamberg bem jeitherigen Caplane und 


Fatholifchen Meligionslehter an ber Etudienanftalt in 
Bayreuth, Priefter Georg Schäjer, in. proviforischer 
Eigenſchaft zu übertragen; 

unter'm 16. März I. 8. das Beneficium St. Georg 
in Staffelftein, Bezirtsamts gleichen Namens, dem Prie— 
fler Chriſtoph Schell, Krankenhaus: Curat in Bamberg 
zu übertragen; 

unter'm 27. März b. 58. allergnaͤdigſt zu genehmi⸗ 
gen geruhet, daß bie katholiſche Pfarrei Steinberg, Be: 
zirlsamts Kronach, ftatt des zurückgetretenen Prieſters 
Johann Bezold, Localcapland in Neuzirkendorf, von 
bem Herrn Erzbiichofe von Bamberg dem Priefter Caspar 
Zöpfl, Caplan in Buttenheim, Bezirksamts Bamberg 1., 
verliehen werde. 


Seine Majefiät der König haben Sig 
vermöge Allerhöchiter Entſchließung vom 16. März L. Js. 
allergnäbigjt bewogen gefunden, ber von dem freiherrlic - 
von Brockdorff' ſchen Kirchenpatronate für den Pfarr: 
amtscandidaten Friedrich Wilhelm Wirth aus Butten- 
‚heim. auögeftellten Präjentation auf die proteftantifche 
Pfarrei Schney, Decanats Micdelau, die Allerhöchſte 
lanbesfürftliche Beftätigung zu ertheilen. 

————— ————————— — 


Ordens-Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben Sich 
unter'm 14. Jannar I. Is. allergnädigft bewogen gefun- 
ben, dem K. Gonfiftorialratge; Dr. Lorenz; Kraußold 
in Bayreuth das Nitterfreuz erſter Claſſe des Verdienjt= 
ordens vom heiligen Michael zu verleihen. 





Liege Pharrel Sirunberg , © 
hei qurkdigetretenen biren 

and in Reugistenberf, net 
Bamberg det Prufftt Gin 


ser König, haben Es 
ließung DOM 16. Rin L F 
iden, ber nam dein fniker# 
intenpagronelt für den Fir 
heln Wird aus Sud 
ao » Kia Marniſche 


Nro. 33. 


Baͤyreuth, Mittwoch den 32. April 1865. 











: Aubalt: 


Berfoofung der älteren öfterrei Pr PL. j 
4 rigiisen Staateſchuld. — Aufſicht auf Landesverwiefene, — Bweite Schulſtell 

—* bier — —E— 

oee vom 9 de Sorjbriften über den Fiſch und Arebefang. — Inftruftion zum Bollzuge des Notariatdges 

Ben —— pe ‚ bier 3 it und Drt der Bornahme bon Notariatsgefhäften und Aufrechtyaltung ‚der 

Mafhinen in Köln. vehs iuternatienale Musitelung lands und ferftwirthicpaftliger Produkte, Geräthe und 


ö— — — — — 
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ferner ob der Euns'ſch-ſtändiſche Merarial - Obligationen 
von Kriegäbarlehen im a bi ee Zinsfuffe von 5 
Procent und zwar: 
Nr. 2 bis 7723 mit der ganzen Kapitalsſumme in 
Gefammt > Kapitalöbetrage von 1,123,020 fl. 


Dieje Obligationen werben nad} ben beftehenden Vor: 
ſchriften behandelt, demnach gegen neue, nad dem ur— 
- fprünglicgen Zinsfuffe in Conventiondmünze verzinsliche 
Schuldverſchreibungen umgewechſelt und, infoferne fie 
unter 5 Procent verzinslich find, werden hiefür auf Ver— 
langen ber Partei nad dem durch K. K. Zinanz «Minis 
fterial: Erlaß vom 26. October 1858 veröffentlichten 
Umftelfungs - Maßſtabe D procentige, auf oͤſterreichiſche 
Währung lautende Obligationen verabfolgt. 

In Gemäßpeit einer höchſten Miniſterial-Entſchließ— 
ung vom 2. I. Mid. wird dieß zur Wahrung ber In: 
tereffen der beteiligten Gemeinden, Stiftungen unb Pri- 
vaten befannt gemacht. 


Bayreuth, den 6. April 1865. 


Königlige Regierung von Oberfranten, 
KRanmer bed Innern. 


Bei Erkrankung des K. Negierungs = Präfidenten. 
K. Regierungs » Direltor. 
Graf. 


von Bogel, 


Ad Num. 14,956. 


Un die Kgl. Stadt: Gommiffarlate und fümmtlihe Diftrifts: 
Bolizeißehörben von Oberfranfen, 


Auffigt auf Landedoerwie ſene betreffend.) + 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der unten ſignaliſirte 

Eppftein, Mar, von Pfaffenhofen im Efjaffe, wurde 
durch Urtheil bes Ke Bezirlksgerichts Donaumdrth vom 
28. Februar Di Is. wegen Diebſtahlvergehens in eine 


achtmonatliche Gefängnißftrafe verurtheilt und nad 
erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werben Bievon unter 
Mittheilung des Signalements zum weitern vorfcrift- 
mäßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 

Bayreuth, den 8. April 1865. 

Königlige Regierung von Oberfranten, 

Kammer bed Innern. 

Bei Erkrankung des K. Regierungs-Präſidenten. 

von Vogel, K. Regierungs - Direktor. 
Graf. 

” * * 
Signalement. 

Religion ifraelitiih, Stand und Gewerbe Mehzger, 


Alter 19 Jahre, Größe 6°, Haare braun, Stirn nieber, 


Augenbrauen braun, Augen grau, Nafe längliht, Bart 

blond, Mund Fein, Kinn fpigig, Geſicht längliht, Ge: 

fihtsfarbe gefund, Körperbau ſchlank, befondere Kenn: 

zeichen ohne. 

Ad Num. 15,618. 
(Die IL Schulſtelle zu Schwarzenbag a. W. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die II. Schulſtelle zu —— a.W. mit dem 
faſſionzmaͤßigen Ertrage von 
360 f. 
wird hlemit zur Bewerbung ausgeſchricben. 
Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem SL. 


Bezirlsamte Naila ober bei ber K. proteſtantiſchen Difirikts- 


Schulinſpeltion Steben einzureichen. 
Bayreuth, den 8, April 1865. 


Koöunigliche Regierung von Oberfranten, 


Kammer bed Junern. 
Bei Erkrankung des K. Negierungs » Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs + Direktor, 
Graf, 


— — — 
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Ad Num. 14,991, 


(Vollzug bed Art. 231 bes Polizei: Strafgefehbudes, Hier 
polizeiliche Vorſchriften über ben Fiſch— * Krebefang 
betreffend.) ; 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Grund gemachter techniſcher Erhebungen bat bie 
unterfertigte K. Stelle eine theilweije Abänderung, be 
ziehungsweiſe Ergänzung ber in Anwendung bed Art. 231 
beö Polizei = Strafgejehbuches erlafienen oberpolizeilichen 
Vorſchriften über den Fiſch- und Krebsfang vom 2. Juli 
1862 (Kreis-Amtsblatt Seite 1270 u. folg.) und zwar 
in folgenden Anordnungen getroffen : 

I. ad $. 11. c. Abſ. 2 folgende: 

Da bie Laichzeit det Hechte nach gemachten Er— 
fahrungen- in den oberfränkiſchen Gewäſſern fpäter 
beginnt, jo dürfen Hechte fortan im Monate März 

so nod gefangen und zum Verkaufe gebracht werben, 


dagegen bleibt dieß für die Monate April und Mat, 


aud) fernerhin unterfagt. 
I. ad $. 1 Abi. I. c. Abf. 3 folgende: 

Aus demſelben Grunde dürfen Weißfiſche im 
Monate April noch gefangen und verfauft werben; 
dagegen ift dich für den Monat Mai in Zukunft 
unterſagt. 

UI. ad ’$. 3 (Zufag): 

Krebje von weniger als "ı, Pfund Gemicht 
bürfen nicht zum Verkaufe kommen. 

Vorfichenbe Vorjchriften treten mit dem Tage ber 
Verkündigung in Wirkſamkeit, und bleiben bie früheren 
von 2. Juli 1862, infoferne fie nicht entgegenftepenbe 
Beftimmungen enthalten, in Krait. 


Bayreuth , den 5. April 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung des K. Regierungs » Präfibenten.. 
von Vogel, K. Regierungs » Direktor. 
Graf. 
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Nr. 1469. 
Beltanntmadung. 
(Die Inftruktion zum Bollzuge des Notariats-Geſetzes 
vom 10. November 1861, hier Zeit und Ort der Bor: 


nafme von Notariatsgefhäften und Aufrehthaltung ber 
Ordnung bei denjelben betreffend.) 


Auf Grund des Art. 153 des Notariatögefches vom 
10. November 1861 wurde durch höchſte Entſchließung 
bes K. Staats-Minifteriums der Juſtiz vom 30. v. Mts. 
Nachftehendes verfügt: 

1) Die Vornahme von Notariatögejchäften mit Par: 
teien unb das Offenhalten der Amtsſtuben zu die: 
fem Zwecke an Sonn- und gebotenen Feiertagen 
ift den Notaren — unbeſchadet ber Beſtimmung 
bed 8. 82 der zweiten Beilage zur Verfaffungs: 
Urkunde — hiemit unterfagt. 

Ausgenonmen von dieſem Verbote find nur 
letztwillige Verfügungen oder andere wahrhaft un⸗ 
verſchiebliche Fälle. 

Der Umftand, daß bie an einem Sonn: ober 
Feiertage fih zur Vornahme einer notariellen Ber: 
handlung melbenden Parteien nicht am Site bes 
Notard wohnen, ober dur die Wahl dieſes Tas 
ges eine außerdem nöthige Unterbrechung ihrer Bes 
rufdarbeiten ober einen Entgang am NArbeitöver- 
bienfte der Werktage vermeiden wollen, kann für. 
fi) allein als Nectfertigungsgrund für eine von 
vorftehendem Verbote zu machende Ausnahme eben 
fo wenig gelten, als bie etwaige Beſorgniß bes 
einen Theiles, daß ber anbere Theil bei Verſchieb— 


"ung bed Geichäftes auf den folgenden Werktag an- 


deren Sinnes werben und von ber getroffenen Wer: 
abredung wieder zurücktreten möchte. 

In allen Fällen, in melden ber Notar eine 
Ausnahme wegen. Unverſchieblichkeit der Sache ge: 
ftatten zu müſſen glaubt, ift bie rechtfertigende 
Thatſache in einer von den Beiheiligten nud dem 
Notar zu unterzeichnenben befonderen Bormerlung 
anauführen. ° 


amd ERDE GET 
hehäahet ber Beflimmeamag 
Beilage zut Derhafjunge: 







erjagt, 
Biefem Berbote fu ur 
ober anbere wahrhaft m 


hie an einem Eonn⸗ se 
chme einer natariellen Ir 
harteien nicht am ei td 


wohnung eined Betbeiligten eignen , find nur dann 
in Wirthähänfern ‚vorzunehmen, wenn feine an- 
bere pafjende Räumlicteit in der betreffenden Ort: 
ſchaft Hiezu benügt werben fan, 

In ſolchem Falle ift, wenn irgend möglich, ein 
von ber allgemeinen Zechſtube getrennter Raum 
zu wählen, 

Vorfiehende Anordnungen werden zur allgemeinen 
Darnachachtung biemit befannt gemacht. 


Bamberg, am 8, April 1865. 
Der Königlide Ober-Staatsanwalt, 
(L. S.) Malt 


rue ſattgeſundenen „Brpofition b’Economie bome: 
fique”, Hiermit eine Auöftellung von Gegenjtänden bes 
Hanzhalts des Land» und Forſtwirthes zu. verbinden, 
melde fi auf deſſen Besürfniffe und tägliches Leben be- 
ziehen. Dieſe zerfallen in fünf Klaffen. 


I. Wohngebäude, 


. Fläne und Mobelle von Haus- und Wirthſchaftsge⸗ 
baͤuden, Ställen, Schoppen, Eißgruben und deren Bes 
ſtandthelle, als: Bedachung, Mänbe, Treppen, Keller, 
Thüren, Fenſter, Brunnen, Zäune u. ſ. w. 


U. Hausrath. * 
Dettgeräthe, Tiſche, Bänke, Stühle. Scrönfe 
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Beipannungsvorriätungen,, als: Pferdegeſchirr, Ochſeu— 
joche und dal., Butter-Tragkörbe u. dal. 


V. Nahrungsmittel und Geräthſchaften zu 
deren Bereitung und Beuutzung. 

Getreide, Hülfenfrücte, Mehl, Zucker, Backwerk, 
Butter, Schmalz, Käfe, confervirte Fleiſchwaaren, Weine, 
und anbere Getränke, Koch- und Trinfgefhirre, als: 
Töpfe, Krüge, Teller, Gläſer, Flaſchen u. f. w. 

Der Awe der Ausſtellung der genannten Gegen- 
ſtände tft, fie allgemein befannt zu machen, zu ihrer Nach— 
ahmung und Bervolllommmung anzuregen, beren Anmend- 
ung unb Gebrauch zu empfehlen, berem billige Beihaffung 
darzuthun, die Eigenthüimlichleiten ber Gewohnheiten und 
Bebürfniffe einzelner Gegenden zur Anfhauung zu brin- 
gen, kurz, ein vollftänbiges Bild ded Haushalts der Land» 


und Forftwirthe in allen Ländern zu geben. Mit Rüd- 


fit hierauf lͤnnen nur Gegenftände zugelaffen werben, 
melde ſich durch Eolibität bes Stoffes und ber Arbeit, 
durch Zweckmäßigleit und Billigfeit bewähren, und bei 
benen der Preis ber Beihaffung im Groß- ober Klein- 
handel am Orte ber Erzeugung, Berfertigung ober Eins 
fendung angegeben ift. 

Die Anmeldung ber Ausftellungsgegenftänbe hat fpä: 
tejtens bis 1. Mai, bie Uebernahme vom 1. bis 25. Mai 


"Tändifchen Eiſenbahnen bewilligt worden. 


zu geichehen, Die Eröffnung gefieht am 2. Juni Tau: 
fenden Jahrs. 

Trandportermäßigung ift auf faft allen in= und aus— 
Zum Zwecke 
ber mit ber Ausftellung verbundenen Verloofung werben 
für minbeftens 10,000 Thaler Ansftellungsgegenftände 
angefauft werben. 

Alle Anfragen und Briefe find franco an bie Aftien- 
Geſellſchaft „Flora“ in Köln zu richten. 

„Köln im März 1865. 
DasGeneral-Eomit6 
für die internationale landwirthſchaftliche 
Ausftellung in KdIn.” 


> * * 


Bayreuth, am-8. April 1865. 


Kreis-Comité« des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 


Bei Erkrankung des erſten Vorſtandes. 
Dr. Bucher, v. n. 
Dr. Burfharb. 





— ———— —— —— — — 


Nro. 34. . Bayreuth, Sonnabend den 15. April 1865, 
ö— a — —— — — 
Inbalt; 


Nachſtellung zur biesjäßrigen Heeresergãnzung aus ber Altersffaffe 1843, — Proteftantijche obere Mädchen: Säul:, 
dann Organiſten⸗Sielie zu Thurnau, — Verjährung der Zinfen von äfterreigifgen Gonds:Opligationen, — Aufichi 
auf Landesverwiefene, — Dienfted Nachrichten. 


[een 


Ad Num. 15,803, 1) melde fpeziell zur Nachſtellung verwieſen ober Bet 








Graf, 


Ad Num. 15,883. 
(Die proteftantifche obere Mãbchen⸗Schul⸗, dann Organiflens 
Stelle zu Thutnau betreffend.) 
Im Namen Seiner Mtajeftät des Königs. 
Die proteftantifche obere Maͤdchen-Echul-, dann Or: 
ganiftensStelle zu Thurnau mit dem faſſionsmäßigen Er- 
irage von 


fterien bed Innern beiber Abteilungen vom 4. I. Dit, 
werben bie beibeiligten Gemeinden, Stiftungen und Pris 
vaten zur Wahrung ihrer Antereflen darauf aufmerkſam 
gemacht. 

Bayreuth, ben 8. April 1865. 

Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammerdes {nnerm. 
Bei Erkrankung bes Kgl. Regierungs = Präfidenten. 
von Bo gel, K. Regierungs : Direktor. 


HH .€E 







tipehungen nam 4. 1. Th 
inhen, Ciftangen unb gů 
Juruſen darauf armen 


1865. 

.g von Oberfranttn, 

e3 Innern. 

Regerungẽ · Präfbenden 

tegieramgß + Türe 
Gi 


“ur Urtheil bed K. Bezirksgerichts Münden rechts 
der Iſar vom 21. Jauuar d. Is. wurde der lebige 
Schneidergeſelle Joſeph Blant aus Schlauders in Ty- 
rol wegen zweier Diebftahlövergehen mit einer Sefängnißs 
firafe von 6 Monaten beftraft und nah erſtandener 
Straſe bes Landes verwieſen. 

Die obengenaunten Behorden erhalten unter Milthei⸗ 
fung ber Ferfonalbeihreibung bievon mit dem Auftrage 
Kenntniß, Bienad das gegen Lanbesverwiejene vorgeſchrie⸗ 
bene Verfahren einzuleiten, 

[3 2 I. 
Perſonalbeſchteibung bes Dofeph Plant (Bland). 

Alter 29 Jahre; Geftalt mittelgrof; Geſichts farbe 

gelund ; Naſe fpikia: Ditmdi kraninrtinnirt: Däkne mm. 


IV, 
Ad Num. 15239. 


Durch rechtöfräftiges Erkenntniß bed K. Bezirls gerichts 
Traunſtein vom 22. Februar l. 38. wurde bie ledige Ger⸗ 
traud Perter aus Thumersbach, K. K. oͤſterreichiſchen 
Bezirlsamts Zell am Ser, wegen mehrerer Vergehen des 
Diebſtahls, dann bes Vergehens ber. Nüdtehe auß ber 
Landesverweiſung und ber Polizelübertretung der Lands 
ftreichevei zu einer Gefängnißftrafe von einem Jahre und 
14 Tagen verurtgeilt und nad; erſtandener Strafe wieber: 
holt des Landes verwieſen. 

Unter Mitteilung ber Perſonalbeſchreibung ber Ger⸗ 
traub Perter werden bie obengenannten Behörden zur 
Einleitung hoa uarkchei kt rn ae 








Größe: mittel, j 


Haare: blond, * 
Stirn : gewöhnlich, - 
Augenbrauen: blond, 
Nafe: proportionirt,. 
Mund: proportionirt, 
Bart: ohne, 

Kinn: rund, 

Geſicht: rund, - 
Geſichtsſarbe: geſund, 
Körperbau: ſchlank, . 


[> WW N HE HEHE. 5 A PER 


L 0 2 DE 2 DE 0 in neue A‘ ee Be 


4) ber Oberlieutenant Johann Rath zum — 

2) ber Unterlientenant Heinrich Steinmeh zum 
Oberlieutenant, 

3) ber Korporal, Häfnermeifier Lubwig Schwab zum 
Unterlientenant; 

II. bei ber Landwehr it Mündberg: 

1) der bisherige Zeugwart Gottlieb Frifch zum Ba- 

taillons s Quartiermeifter, 


2) ber biöferige Unterlieutenant Erhard, — zum 
Dberlieutenont. 





IL 22 Dee 









he in yorhheim: 
ann Rath zum Sauylnze, 
Heiurich Steinueh jr 


neſier dudnig Schwabe 


fe in Mändberg: 

nt Wortfieb Friſch zun de 
ie, 

stenaat Ethen Herold IR 


rer ge Kolb zum 


LT 
Nro. 35. Bayreuth, Mittwoch den 19. April 1865, 
en en 


Subalt: 


Bekanntmachung Berlooſun 
9 ber 31 proc. und auf 4 Procent arrofirten Mobilifirungs i 
9 eg 
—— N or 2precentigen Kapitalien der Stiftungen und Gemeine * —— Fre 
rer serie —— Münzen. — Wortofreiheit der äußern Forſtbehörden. — PVertreter der Staatsanwalt: 
i gerihte Kirhenlamig. — Rente Wanbderverfammlung baheriſcher Landwirthe im Kempten, 


———û——ss — — — 














= eflanntma Hung, und werben zu biefem Behufe nach dem unterm 8, Auguft 
ie Verloeſung der Bih procentigen und auf 4 Procent ar: 1842 (Reggs- Bl. S. 899) befannt gegebenen Verloo- 
roſirten Mobilifirungs » DOblinatienen betr, + funnänlane für 1 ch 
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Tann bei dem 4procentigen Eiſenbahn-Anlehen bis auf 
Weiteres ftattfinden. 
Münden, den 6. April 1865. 
Königlide Staats-Schulden-Tilgungs— 
Eommijfion. 
v. Sutner. 
Brennemann. 


Bekanntmachung, 


die Verlooſung ber 2procentigen Kapitalien der Stiftungen 
und Gemeinden betr, 

In Gemäfheit höchſten Mefcripts des K. Staat3:Mi- 
niſteriums der Finanzen vom 3.1. Mis. findet 

Mittwoch den 19. April I. Js. 
Bormittags im K. Obeondgebäube bahier die IV. Berloo- 
fung ber zu zwei Procent anliegenden Kapitalien ber 
Stiftungen unb Gemeinden ftatt, unb ed werben 
hiebei nad dem unter'm 26. Januar 1862 (Reg. : Blatt 
1862 ©. 190 — 194) fejtgefegten Verlosjungs = Plane 

brei 2008:Nummern 
im Kapitalsanfchlage zu 
320,000 — 340,000 Tl. 
gezogen. 
Die verlooöten Obligationen werben 
vom 1. Auguſt 1865 
an außer Berzinfung gejegt, mit deren Heimzahlung jedoch 
ſogleich nad; erfolgter Hekanntmachung der gezogenen Looſe 
begonnen. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
Tann bei bem Aprocentigen Eifenbahn-Anlehen auf Namen 
(jedoch nicht in Beträgen unter 100 fl.), bis auf weitere 
Beitimmung ftattfinden. 

München , den 6. April 1865. 
Königlid Bayerijde Stantd-E Hulben- 
tilgungs:Eommijjion. 
v. Sutxer. 
Drennemann. 


Ad Num. 15,701. 

(Die katholiſche Sculftelle zu Zaubach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die katholiſche Schulſtelle zu Zaubach mit dem faffi- 
onsmäßigen Ertrage von 350 fl. wird Biemit zur Be- 
werbung außgeichrieben. 

Die Geſuche find einfach Binnen 3 Wochen bei dem 
K. Bezirksanıte Stabtfteinad ober bei der K. katholiſchen 
Diftrifts - Schulinfpeltion Stadtſteinach einzureichen. 

Bayreuth, ben 11. April 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Bei Erkrankung bes K. Regierungs = Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs » Direktor. 


Graf. 


An fämmtlihe Diftvitts - Polizeibehörben von Oberfranfen, 
(Eurfiren faljger Münzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Ad Num. 15,796. 

In Herxheim, K. Bezirksamts Landau, wurde im Fe: 
bruar I. 33. ein faljches, aus Zinn in einer nad) einem 
ädten Stüde augefertigien Form gegojjenes Halbgulden- 
ftüd beſchlagnahmt. 

Indem dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht an ſämmtliche Poligeibehörben die Nufforberung zur 
Beachtung und gegebenen Falles zur Einfchreitung gegen 
Berfertiger ober Berbreiter derartiger falſcher Gelbftüde 
nad Vorſchrift des Gejches. 

u. 
Ad Num. 15,797. 

Im vergangenen Monat wurde in Zweibrüden ein 

falſcher Laubthaler beſchlagnahmt. Derjelbe beftcht aus 





via gmmnnen 
. Regierumgs + Pröffbenten. 


. Regierungs  Direler. 
En. 






Joligeißehärden dor Die 
Mürjes fetreffend.) 
Majeſtũt des Kant 


von Vogel, K. Regierungs : Diteftor. 
Graf. 


Ad Num. 8599. 
(Bortofreipeit der Anfern derfibchörden betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 

Ten K. Poftanftalten wird hiemit unter Bezugnahme 
auf das Ausfchreiten vom 20. Wär; 1862 (Berorbn.s 
21. 1862 ©. 37) eröfinet, daß nad hödftem Winifteri- 
olrefcript vom 8. d6. Mis. bie den K. Revierförſſern für 
Ihre bienftliche Eorrefpondenz zuficheube Portofreiheit 
auch auf bie ärarialifchen Geldfenbungen berfeiben im 


. 


Der Königlide Dber-Gtantsanmwalt, 
Wolf. 





Ad Xum. 460. 
Belranntmadung. 
(Die neunte Wanderverſammlung baheriſcher Landwirthe 
in Kempten betr,) 
MNachſtehend wird auf ausbrüdliden Wunſch bes land⸗ 


wirthſchaftlichen Bezirks-Gomite’s Iller das Programm 
zur neunten Wauderverſammlung bayeriſcher Landwirthe 


a m . 








el ae 

& erfeeint ala höchſt wunſchenswerth, frühere Au⸗ 
meldungen an das landwirthſchaftliche Bezirks-Comité 
Iller laͤngſtens bis Ende Mai in Kempten zu richten. 

Ein Anmeldungsbureau wird im Bahnhofgebänbe ein- 
gerichtet werben, 

Jeder anklommende Theilmehmer wirb erſucht, fich ba= 
felbft zu melden. 

Für ſolche, bie nicht mittelft Eifenbahn Tommen und 
Einquartirung nicht beanjpruchen, koͤnnen aud vor bem 
Berathungsſaale NAufnafmetarten in Empfang genommen 
werben. 

Die Sihungen finden am 6. und 7. Iuni Wormit- 
tao8 9 Uhr im Türfteniaale in ber P. Melk 


6) Frage (auf ausbrüdlichen Wunſch bed Kreis: 
Eomite's) : 
„Wie ift der ungünſtigen Bewirtkfhaftung von 
Torfgründen am zwedmägigften zu begegnen 7’ 
6. Zuni. 
Für bie gemeinfhaftliche Mittagstafel ſowie für ben 
gejelligen Verkehr am Abende ift bie Fruchthalle beſtimmt. 
Nach dem Mittagstiiche wirb ein Beſuch in benachbar- 
ten Deconomien gemacht — und auſchließend Epaziergang 
auf den Marienberg. 
7. uni. 
Vormittags 74 bis 94 Uhr Beſichtigung ber vormals 
Ihritlichen Prayer Hau Mlüle nuh Menı — dann Kart: 










, Mittagätofel ſeuie Fir 1a 

in die Frogthalle beſiuri 
wird ein Beſuch in prxagber: 
und anſchliefend Epeziergung 


Inni. 
Ur Ryf oͤngung der rorwels 
_ dann Feott 
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für bie proteſtantiſchen Pfarrämter um ben Preis von 
36 fr. per Exemplar hinausgegeben werben. 

Die K. Regierung, Kammer bes Innern, wirb hievon 
unter Bezugnahme auf bie Entſchließung vom 24, Decem- 
ber 1853 und mit dem Beifügen in Kenntniß geſeht, daß 
die Anfchaffung biefer nenen Auflage aus den Mitteln ber 
Kirchen⸗Aerarien einem Anftande nicht unterliege, 

Münden, den 11. April 1865. 


Auf-Seiner Königlihen Majeftät Aller- 
bödften Befehl. 
von Rod. 


„jahren verurtheilt und nad erjianbener Strafe des Lanu— 
des verwiefen. 


Hievon merben bie obengenannten Behörben unter 


_ Mittheilung ber Perfonalbeihreibung des Johann Ber 


ger zur Einleitung bed weiteren. vorſchriſtsmähigen Ber: 
fahrens in Kenntniß geſetzt. 
r « * 
Signalement 
Alter 37 Jahre; Größe 5° 7’; Haare braun; Stirne 
hoch; Augen blau; Nafe ſpitz; Bart braun; Gefihtsform 
länglich ; befondere Kennzeichen feine. 








Ge die vorgeichriebenen Bedingungen für die Zulaſſung 
zu diefer Concurs⸗Prũfung erfüllt Haben , durch ihre vers 
geſetzten Hevierjörfter hierauf aufmerljam machen und ben: 
feiben eröffnen zu laſſen, daß ſie ihre deßfallſigen Geſuche 
binnen vier Wochen in duplo, belegt mit den nöthigen 
Nachweiſen über die Erfüllung ber Borbebingungen einzus 
reichen haben, 

Bemerkt wird hiebei, daß Forſtpraklilanten und Zorft- 
Gehilſen, welche die Central-Forſtlehranſtalt Aſchaffenburg 
im Jahre 1863 abſolvirt haben, und jofort in bie forfts 
liche Praxis oder an eine Univerfität übergetreten find, 
bei Erfüllung der übrigen normatiomäßigen Borbebing- 
niſſe zu biejer Prüfung zugelaffen werben. 


une a A un rare 


“ap h „59. IUUTDE DE  DAIDYELIGE NERIGIELF TSUHLIUHAR 
Chriſtian Friedrich Carl KRörbig zu Bayreuth zum 
Ganzliften der K. Regierung von Oberjränfen ernannt, 

r 





Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 


Augsburg, den 20, April 1865. 
Stuats-Papiere. 
K. Bayer. Obligationen 3} 5 
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Donnerstag'den 8, Juni I. Irs. 
verlegt. 

Die zur Prüfung zugelaffenen Echulbienft-Erfpeftan: 
ten haben ſich daher am 7. Juni Nachmittag vor ber 
Früfungs» Commiffion in Altdorf vorftellig zu machen. 

Bayreuth, den 22, April 1865. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Ännern. 
Bei Erkrankung des K. Negierungs  Präfibenten, 


von Vogel, RK. Negierungs + Direftor. 
Graf. 


Perjonalbefhreibung ber Maria Capra. 

Alter 30 Jahre; Größe 5’ 4"; Haare ſchwarzbraun; 
Stimm nieder: Augenbrauen braun; Augen braun; Naſe 
ftumpf; Kinn rund; Geficht Tänglich; Gefichtsfarbe ger 
fund; Körperbau unterfegt; ohne beſondere Kennzeichen. 


Ad Num, 15,603. 
An fänmtlige Diftrikte-Polizeiehörben von Oberfranfen, 


(Die heimliche Entfernung des Knaben Anton Falger von 
Barwies, 8. 8, oͤſterreichiſchen Bezirkeamts Sitz betr.) 


m Wamen (Zoiner Maieſtat Dead Plniad. 








Statur: Hein, 

Haare: helibraun, 

Augen: hellgrau, 

Naje und Mund: proportionirt, 


Geſichtsſarbe: gefund, 
Belonbere Kennzeichen: ohne. 
Kleider. 


Schwarzen Kopfpug, einen rothbraunen geftricten 
Shlips, einen weiß: und ſchwarzgeſtreiſten Goller, einen 
verfjiedenfarbigen Rod, ‚eine weiß und blaue Kattuns 
ſchürze, gelb» und blangeftreiftes ſeideues Halstuch, ein 


baumwollenes Hemb, ein Paar Schnürſchuhe und blaue 
wollene Strümpfe. 


V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 322 fl. 114 kr. 
Yı. Einnahmen aus — 
Gaben 36 fl. dd Mr. 
Summa 942 ft. 59; f. 
Laften 42 fl. 8 Fr. 
x Keiner Pfarr: Ertrag 900, fl. 5il ir. 
6 fl. — Koften für ie Plarrftiftungsfaffa find vem 
künftigen Pfarrer zu refunbiren. 
Bayreuth, ben 18. April 1865. 
Königliches proteftantifhes Eonfiftorium. 


Freiherr von Dobencd. 











3) Bezüglich der Beibringung ber vorgeichriebenen 
Belege wird auf genaueſte Beobachtung ber Be: 
ftimmungen ber Mintftertal - Entfliefung vom 7. 
Septeinber 1849 Ziff, II. und III. (Döllinger fort- 
geſetzte Derorbn »Sammt. Bd. 30 ©. 18 und 19) 
hingewieſen. 

Dlünden, ben 20. April 1865. j 
Auf Seiner Königl. Majeſtät allerhöchſten 
Befehl. 

(GGez.) v. Neumayr. 

An 
bie K. Reglerung, K. d. X, Durch ben Miniſter: 


un — Br _ u ae ı 


Art zu Gunften der Abgebrannten von Schauenftein im 
Umfang des Regierungsbezirles von Oberfranken zu Bes 
willigen. 

Sämmtliche Diftritts-Polizeibehörben von Oberfranken 
Haben hiernach ungefäumt zum Vollzuge biefer Sammlung 
die weiter geeignete Anordnung in. ihrem Bezirke zu trefs 
fen und Sorge zu tragen, daß die eingehenden Gaben jo 
rafd als möglich entweber an bas Kgl. Bezirksamt 
Naila oder an bas Hilfs - Comits in Schauenftein abge: 
liefert werben. 


Bayreuth, den 26. April 1865. 


Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammerbesinnern. 
m 
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2 2.1) 122 2 Zu 224 diene Due | reine 
Kammer bed Junern. 


Bei Erkrankung bed K. Regierungs = Präfibenten. 
von Bogel, K. Regierung = Direltor. 
Graf. 





Ad Num. 15,923. 


An bie Stabtmagiftrate und Diftrittss Poligeibehörben des 
Regierungobezirkes. 


(Die Abhaltung einer Nabbinate-Prüfung betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am nachſtehenden Abbrude wird dad Ausſchreiben ber 


a Malsuma Mikattechurn Pam 


415. Mai dieſes Jahres 
bei ber unterzeichneten K. Regierung einzureichen. 
Die Geſuche müͤſſen belegt fein 'mit den Nachweiſen 
über 
4) den Beſit des bayeriſchen Inbigenats, 

2) guten, fittfihen, insbejonbere vom Mackel bed 
Wuchers und beirügeriien Bankerottes freien 
Lebenswandel, 

3) vorſchriftsmaͤßige Vollendung der Gymnaſial- und 
allgemeinen philoſophiſchen Etubien ober erlangte 
Dispenfation, 

M genügenbed Stubium ber jübifchen Gottesgelehrtheit. 

Die Reit der Prüfung wird fpäter beftimmt werben, 








Graf. 


Ad Num. 17,052. 
(Die katholiſche Schulftelle zu Muhlbuhl bee.) 
Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 
Die katholiſche Schulſtelle zu Muͤhlbuhl mit dem faf- 
fionsmäßigen Ertrage von 
350 fl. 

wirb hiemit zur Bewerbung ausgejchrieben. 

+ Die Geſuche find einfad) biunen 3 Wochen bei dem st. 
Bezirksamte Wunſiedel oder bei der K. katholiſchen Dis 
ftritts » Schulinfpektion Fichtelberg einzureichen. 


Aarau Sau AO Mr anne 


Graf. 


Un die K. Stadt-Commiſſariate und ſänuntliche Diſtritts⸗ 
Poligelbehoͤrden von Oberfranken. 


(Aufficht auf Landesverwieſene betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
1. 
Ad Num. 15,909. 


Durch Urtheil bed Kgl. Bezirksgerichts Schweinfurt 
vom 29. März. I. J. wurde bie unten ſignaliſirte Katharina 
Barbara Fiſcher von Birfenfelb, Herzogl. ſächſ. Amts 








tholiſche Pfarrei Eggolsheim, Bezirfsamts Forchheun, von 
dem Her Erzbiſchofe von Bamberg bem Priefter Peter 
Herold, Pfarrer in Sctüffelau, Bezirlsamts Bam: 
berg Il., verliehen werde. 


Ordens: Berleibung. 

Seine Majeftät der König haben Sid un- 
ter'm 24. März d. Is. allergnäbigft bewogen gefunden, 
dem Regiſtrator der Kgl. Regierung von Oberfranfen, 
Johann Gottfried Wilgelm H5HT, in Rüͤcſicht auf feine 
fünfgigjägrigen eifrig und treu geleifteten Dienfte bie Eh: 
renmünge bed K. bayer. Ludwigsordens zu verleihen. 


neräreuth, Friedrich Bayer von Weißenſtadt nad Muͤnch⸗ 
berg, Iſat Edardit von Vellkmannsgrün nach Weißen⸗ 
ſtadt, Valentin Fehlham mer von Kairlindach nach 
Dutendorf. 

Befordert wurden zu Schullehrern: die Schul— 
verweſer Jalob Taubald von Manchaurach in Tiejem- 
grün, Julius Eiſenbach von Deelborf in Ailsbach, 
Nitolm Weinmann von Hannberg in Markt Schor⸗ 
gaft, Michael Schauer vom Ednaid in Wattenborf, 
Ferbinand Karl Wendler von Hof in Stadtſteinach, 
Friedrich Stueh! von Winbifhengrün In Schwarzenftein, 
Chriſtoph Adam Döbereiner von Oelſchnitz in Wal 
berngein; zu Schulnerwejern: die Schulgehilfen 
Geora Maaner von Marft Echorgaft in Kupferberg, 
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Signalement des Huber. 

Derſelbe iſt 65 Jahre alt, 5° 7” groß, von unters 
jetem Körperbau, hat bunfelblonde mit grau vermijchte 
Haare, blaugraue Augen, eine lange und fpigige Nafe, 
geſunde Gefichtsfarbe und keine befonberen Kennzeichen. 


Er trägt als Kleidung einen ſchwarzbaumwollenen 


Spenfer, arane baummwollne Weſte, eine‘ ſchwarzlederne 
lange Hoſe, weißleinene Strümpfe, niedere Lederſtiefel 
und einen ſchwarzen Filzhut. 


er IV. — fd 
Ad Num. 16,643. 

Durch Urtheil des Schwurgerichtähofed von Obers 
bayern vom 11. Februar 1865 wurde ber verheirathete 
Schäfer Jakob Epple non Hochdorf, K. würktembergis 
jchen Oberamtögerichts Kirchheim wegen eines Verbrechens 
und mehrerer Vergehen bed Diebftahls zum Zuäthaufe 
auf bie Dauer von ſechs Jahren verurteilt und nad 


* erftandener Strafe des Landes verwieſen. 


Hievon werben bie obengenannten Behörden unter 


nehm Kart 
Feine, 
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Tage zu Grofenwöhr im berauſchten Zuftande geſehen 
wurbe, fpurlos verſchwunden. 

Thomas Landgärtner ift 6 Fuß groß, Hat eine 
ſchlanke Geftalt, graue Haare, braune Augen, ſpitzige 
Nafe, proportionirten Mund und geröthete Geſichtsſarbe, 
und trug bei feiner Entfernung folgende Kleibungsftüde: 

einen dunkelblautuchenen Janfer, 

eine graue Hofe von Sommerftoff, 

eine alte Weite von gleihem Stoff, 

ein geftreiftes baumwollenes Halstuch, eine bunfelblaue 
Müge, ein leinened Hemb und lederne Halbſtiefel. 


Die obengenannten Behörden werben angemiejen, bie 
erforderlichen Recherchen zu pflegen und ein etwaiges Er: 
gebniß dem K. Bezirlsamte Eſchenbach mitzutheilen. 

Bayreuth, ben 2. Mai 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num, 105. 
Edbiftal:Labung. 


(Die Unterfuhung gegen ben ledigen Fabrikarbeiter Johann 
Leurner von Bamberg und Genoffen wegen Berbredens 
ber Körperverlegung betreffend ) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Johann Kot, 24 Jahre alt, Tebiger Schmiedgeſelle 
von Efielterih, K. Landgerichts Forchheim, wurde durch 
Erlenntniß des K. Appellationsgerichts von Oberfranken 
vom 6. April 1. Is. wegen Verbrechens der Theilnahme 
an einem Verbrechen ber Körperverlegung, verübt in ber 
Naht vom erften auf den zweiten Januar l. 33. zu Bam: 
Berg an bem Lohnkutſcherslnecht Johann Joſeph Schieß 


564 


von Leibach im Königreiche Württemberg zur Aburtheilung 
vor das Ehmurgericht von Chherfranfen vermiefen. 

Ta deffen Aufenthalt zur Zeit unbefannt ift, jo er 
geht an benjelben die Aufforderung, Binnen 3 Monaten 
bei dem K. Bezirfögerichte Bayreuth zu erfcheinen und 
fi) wegen bes ihm angeſchuldigten Verbrechens zu ver: 
antworten, widrigenfalls gegen ihn alß einen Ungehorfas 
men ben Geſetze gemäß verfahren und bie Mburtheilung 
in feiner Abwejenheit erfolgen würbe, 


Bayreuth, ben 19. April 1865. 


Der Präfident bes Shwurgeriätähofes 
von Oberfranken, 


(L. S.) Morgenrotp. 


Nr. 16,882. 
Belfanntmadung. 

(Die Herabfegung ber Preife bes Viehſalzes betr.) 

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß zufolge höchſter 
Genehmigung des K. Staats = Minifteriums ber Finanzen 
d. d. 11.1. Mts,, Nr. 4230, vom 1. Mai db. 38. bes 
ginnend im ganzen Königreiche diesſelts und jenfeits bes 
Rheines eine jehr weſentliche Herabſehung bed Preiſes des 
Viehſalzes eintritt ,, indem ber bayeriſche Centuer 

a) bei den K. Salinen in noch umverpaftem Zuftanbe 
zu 1 fl. 15 fr. (ein Gulden fünfzehn Kreuzer) und 

b) bei allen 8. Salzämtern und übrigen ärarialiſchen 
Verfaufsftationen im verpadten oder außgeleerten 
Zuftande zu 1 fl. 30 fr. (ein Gulben dreißig Kreu- 
zer) 

verfauft wird. 
Münden, 19. April 1865. 


Königlihe General-Bergwerks- und Sa 
linen-Abminiftration. 


Bertele. 
Sturr. 








Kammer bed Innern, 
von Zwehl, Präfident. 
Graf. 
* * e 
Beglaubigte Abſchrift. 


Nachtrag 
zu den Statuten der Aktiengeſellſchaft zum Betrieb 
der mechaniſchen Baumwoll-Spinnerei in Hof. 
1. 


Das urfprünglich aus 360,000 fl. beſiehende Aktien: 
Yapital iſt gemäß General = « Verfammlungs + Beſchlaſſe 


a1 —— innen an a Pe N 
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ten hoben müflen, bevor auf die älteren Aftien 
Zins oder Dividende zur Vertheilung fommt, 

e) Reicht das Erträgniß ſoweit, daß, nachdem aud) 
auf die älteren Aktien fünf Prozent vertheilt wer 
ben Tonnten, nod ein meiterer Netto » Gewinn 
bleibt, fo wird biefer gleihmäßig auf bie Prioris 
tätsaktien und bie älteren Aktien veriheilt, wobei 
der Nominalwerth derfelben ben Maßſtab abgibt. 

f) Im Falle einer Liquidation ber Geſellſchaft müflen 
die Prioritätsaktien volle Befriedigung erhalten 
haben, bevor die älteren Aktien einen Anſpruch 
darauf erheben Fönnen. 

g) In den General:Berfammlungen follen zwei Pri⸗ 


Knien. 


Sind, 








Ad Num. 17,582. 

(Die Behandlung ber Geſuche um Verleihung von Etipen- 

bien aus dem durch ben Laudtage-Abſchied vom Jahre 1831 
begründeten Gtipenbienfonbe betreffend. 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 


Die in ber Entichliehung bed K. Staats:Minifteriums 
bed Innern für Kirchen = und Schulangelegenheiten vom 
5. April in obenbezeichnetem Betreffe von Ziffer 1 bis 
6 incl. getroffenen Betimmungen werben nadjftehenb zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht: 


a, an' Herr ge a din PN 


4 


ſowie die bereits in Praxis befindlichen Juriſten 


u 


— 


haben in ihren Gefuchen ſtets anzugeben, bei mel 
em Gerichte oder welcher Behörde fie das nuͤchſie 
Jahr einzutreten beabfichtigen. 


Die bereit in Praris befindlichen Rechtscandi⸗ 
baten haben ihre Geſuche bei ben K. Regierungen, 
Kammern bed Intern, in beren Regierungsbezitk 
fie jur Seit Der Bewerbung praftiziven, einzus 
reichen. 


Die Stubirenben der Giymnajial » Oberflaflen und 
ber Lyceen haben ihre Geſuche unter Angabe. ber 
Univerfität, welche fie zu beſuchen gebenfen, bei ben 
ihnen vorgejeßten Neftoraten einzureichen. 





Eergtor 


Be 5. 
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gebenen Belege fi; zu u überzeugen, und dieſelben 
gegebenen Falls ohne Verzug geeignet ergäns 
zen zu laffen. 


3) Nach Ablauf eines jeden Quartals Hat das Kgl. 


Rentamt bei Vorlage der Tarregifter zugleich auch 
bie Nachweiſe über Hinausvergütung der durchlau⸗ 
fenden Poften zu fämmtlichen Tarregiftern (ein: 
ſchließlich der rentamtlichen) einzufenden. 

4) Dem MRechnungs⸗ Commiffariate der unterfertigten 
Stelle Tiegt nunmehr bie Prüfung biefer Belege ob, 
und es ift über das Ergebniß derjelben in bem Tax⸗ 


quartals = Revifionsprotofolle, felbftverftänblih uns 


ter entipredhender Ausiheibung, das Erforberliche 
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Hirausvergütung ift mit Vorlage bes nächſt- 
jährigen Libells in ber Weife zu führen, daß das 
K. Nentamt zugleich mit letzterem ein fpecififes 
Verzeichniß aller derjenigen durchlaufenden Poften 
einfenbet, welche als Rüdjtände vom Vorjahre auf 
das laufende Jahr übergegangen find und während 
des Tehteren zur Einhebung und Hinauövergütung 
gelangten; in dieſem Verzeichniffe, welches die ein- 
ſchlägigen Pofitionen bes vorjährigen Libells genau 
und vollftändig wieberzugeben hat, ſind bie — uns 
ter ſich fortlaufend numerirten Hinausvergütungs- 
belege gehörig beizuziffern. 


"1 Die faͤmmtlichen Belege über Hinaus— 








alterunterthänigften Anſuchen entſprechend, zu verſetzen; 

auf die ſich hiedurch erdffnende Landrichtersſtelle in 
Kulmbach den dortigen Aſſeſſot Leopold Lanbgraf zu 
befördern, und 

die Stelle eine Aſſeſſors am Landgerichte Kulmbach 
dem Weceifiiten des Appellationsgerichts von Oberfranten 
und bdermaligen Vertreter der Etaatdanwaltiaft am Lands 
gerichte Staffelftein, Hugo Meyer, zu verleihen. 





Von der K. Kreiöregierung ift für ben verfiorbenen 


K, Bayer. Obligationen 3} 5 
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Buayrenth, den 9. Mai 1865. 


Königliche Regierung, Kammer bed Innern 
und Königlides Landwehr: Kreiäcommando 
von Oberfranten. 


—von⸗Zwehl, Präfident. Graf Hirſchberg. 
. ' Graf. 

Abbrud. - * j “ 

Num. 8864. 


* Nönigreich Bayern. 


und daß denſelben zunächſt durch ernjle Abmahnungen, 
und wenn dieſe fruchllos bleiben, durch disziplinare Cin⸗ 
ſchreltung entgegen zu treten ſei. 

Fallen biefbezüglie Handlungen in ben Bereich bed 
rt. 115 des Straſgeſetzbuches, dann ift bie ſtrafrechtliche 


Beahndung zu veranlaffen. 


Die Landwehr Bayerns bat ſtets und im bemegtejier 
Zeit als eine jefte Säule ber Geſetzlichkeit ſich bewãhrt und 
Proben von Muth und Aufopferung gegeben, welde ihr 
ben Dank und die Anerkennung aller Vaterlanböfreunde 
ſichern. 

Sie iſt es zunächſt, welche an ben Orten, bie mit Gars 
nifonen nicht verjehen find, durch vechtzeitiges Mäftiges 


= a ae 





Digitized by Google 





Gheieged vom 28. Mai 
1852 6,500 il. — fr. — pf. 
Summa des Cap, VIL 24,500 il. — fr. — vf. 
Gap, VII. 
Allgemeiner Reſerve-Fond. 
856 fl. 21 fr. 


356 fl. 21 fr. 


1 pr. 


Summa des Gap. VIIL 1 pf. 


Recapitulation ber Kreis: Ausgaben. 


Eap. 1. Erhebung und Ver: 
waltung 


2,290 fi. 35 &. — pf. 


8.2. 


z.4. 
8. 5. 


bihen JIEHHMITE . 
Anſchlag ber ärarialifchen 
Dienft = Wolmungen und 
Dierftgründe 


. Leiftungen für ftändige 


Bauausgaben . . .» 
Budgetmaßlge Kreisſchul⸗ 
dotation..... 
Zur Ergänzung bes Eins 
fommens der Schullehrer 
die bisherigen Congrual⸗ 
Ergänzungs= und Erbö- 
bungs s Zufhüffe . 


40, 480 TR. oJ Ir. I pl 


LM — pf. 
12.108 2pf. 


32,399 fl. 40 fi. — pf. 


31,279 fl. 86 tr. 1 pf. 





Rümgfid Alertöäften Deich: 


der General Gern, 


Graf won Zundt 


Sierauf wurbe ! 

2) bie allgemeine Hauptlifte ber Geſchwornen für 1866 
nad ben Dejlimmungen des Art. 90 und 85 bed 
Gejehes vom 10. November 1848 und 

3) bie Lifte der 50 Geſchwornen für ben Staatsgerichts⸗ 
Hof nad) Art, £ des Gefeges vom 30. März 1850 
ergänzt und hiedurch feftgeftellt. 

Hierüber murbe biejeß Protokoll aufgenommen und 

unterzeichnet. 
Der Präfident, 

(L. S.) Steinhänfer. 

. Der Seftetär, 
.„ Dr. Säneiber. 


5,260 f. Te —pf. 


tionsmäfige Beiträge mit 


gleihgroß wie im Vor⸗ 
. | jahre, 
b) ftändige Bezüge aus ber 
Kreisihulbotation mit 

12,697 fl. 51 fr. 3 pf. a 

um 153 fl. weniger, als 

im Borjahre, wurden ger 
nehmigt. 

2) Suftentations = Beiträge, 

' . : ‚ unb zwar 

a) für bie Stadtſchulen im 











4 
11,299 ſi. Ar. 3pf 


U u 2 


Halte ber Lehrer unb Vers 


'wefer auf 350 fl. und 


250 fl. nad; dem Geſetze 
vom 10, November 1861 
abzüglich vorftehenber Po: 
ften ad b. und c. mit 


fomit 1446 fl. 27 kr. 3 pf. 
weniger, als im Borjahre, 
gaben ſaͤmmtlich zu feiner 
Erinnerung Veranlaffung, 
wurden vielmehr nach bem 
Vorichlag ber Kgl. Regie⸗ 


300 fl. — fr. — pf. 


4,200 fi. —#. — pf. 


3,500 — ke. — pf. 


d) zur Unterftähung armer 
Schullehrlinge, 


5) Beiträge zur beſſeren Do⸗ 
tirumg : 


a) ber oberfränfif—hen Schul» 
lehrer⸗ Relikten⸗ Penfionds 
Anſtalt mit 


wurden in gleicher Gröbe 
wie im Vorjahre gench- 


8.00 


6,000 f. — fr. — pf. 


my WS dr ea Ai 
welche unter ber Herrſchaft 
bed Geſetzes vom 10. 
Novbr. 1861 yenfionirt 
murben, mit 


wurden gleichfalls nicht 
beanstandet, da joldje, ver 
gleiche Eap. J. 8.8 und 10 
der Kreigeinnahmen, durch 
Eentral: Fonds = Zuſchũſſe 
gebedt werben, jomit als 
durchlaufende — ir⸗ 
ſcheinen. 


erforderliche Unterftügung 


gewähren zu Können, wie 
foldes im $. & ber revi⸗ 
birten Sagungen bed Bers 
end auch als Ber- 


pflidtung ausgeſpro⸗ 


Regierung in Abſ. 4 ber 
Entſchließung vom 19, 
Novbr. 1864 bie Gemäh- 
rung von Unterhaltungs: 
Beiträgen nur für ſoweit 


snılart Era Mn an a 








von 200 fl. für bie Ber 
treffenden bebingungslos 
anzuerkennen. 


B. Beiträge zur Schul— 


Real»Erigenz. 


4) Für Schulhausbauten find 


9000 fl. poftulirt, fomit 
3000 fl. mehr als im Vor⸗ 
jahre, 

Wenn fich and nicht in 
Abrede ftellen läßt, daß in 
Folge des Schulgeſetzes 


ur ıafhına ct, musik 


höhung mit ſich bringen 
würde, und weil dieſe vers 
mehrten Ausgaben für 


Schulhausbauten, die nur 


vorübergehend find, ohne 
dem mach ber Mbficht des 
Ausſchuſſes aus Kreis 
Fonds dadurch ihre theil⸗ 
weile Decung finben jollen, 
daß au in ben nãchſten 
Jahren die Etatöpofition 
für Schulhausbauten auf 
7000 fl. erhöpt bleiben fol, 


4,20 


ann UT nr 
nhen mit fh Wr 
mürte, un meil hide ar 
mehren Auegthn 


4,300 fl. — fr. — pf. 


UPAATPERWURTI TAN VIE UT 


dentlichen Bifitationen, 
Hiefür find j 


fomit 500 fl. mehr‘, ala 
im Vorjahre pojtulirt und 
wurbe bieje Mehrung anges 
nommen, weil rechnungs— 
mäßig nachgewiejen wurde, 
bat bie im Vorjahre ge— 
nehmigten 3,800 fl. nicht 
ausreihen, vielmehr eine 
Erhöhung derſelben um 
ANNK vafmanhia If 


150 fl. — fr. — pf. 


2,000 fl. — fr. — pf. 


\ 


240. 2 — pf. 


Se 2 
4) an das Lyceum im 
Bamberg 


2) an "ben Bayreuther 
Provinzialjäulfond 


3) an bad von Aufjees'- 
ſche Seminar in Bams 
berg 


c) Beiträge für bie Taub⸗ 


itummenichulen : 








Kinder in Münden 


180 fl. — kr. — pf. 
b) für die Pfarrmwaifen » Er: 
ziehungsanftalt in Winds· 
bad) 
226 fl. — Fe. — pf. 


i) für das Martindftift in 
Nüdenhaufen, als einer 
j Erziehungs + Anftalt für 
j proteſtantiſche Lehrermais 
fen 
100 f. — kr. — pl. - 
k) auf Erhaltung ber Natus 


694 f. 15 fr 1 pf. und 
150 — tx. — pf. 


Suſtentationsbeitrag für 
den penſionirten Lehrer 
Mofner der Lateinſchule 
Kulmbach. 

Dieſe beiden Beträge, 
gleich groß mie im Vor: 
jahre, wurden nad) Antrag 
der Kgl. Regierung ger 
mehmigt. - 

Dem Antrage des Stabt: 
Magiſtrats Kulmbach, be: 


Ahr 


1439 if t 


TE 


1 pi. unb 
1 


Suftentotionäbeitre; # 
den penfoirin Br 
Mofner der aciit 
Kulnbad 
Die hm DE 
ie ar ON 
ja geb mt © 
, qwuchen ned Aura 
der gl Rgiras # 
mehmigt. 
za 
den Ange © 
Den Re (U 


De 


tragten Beiträge mit 
eh — kr. — pf. 
genehmigt. 


Weiter find für biefe Las 
teinſchulen 125 fl. als Seren- 
nualzulage für den Stubien- 
lehrer Schöntag poftulirt. 

Diefer Betrag wurde aus 
den ad a bereitö angeführten 
Gründen abgelehnt. 


Tl nn 
1459 5.15 fr. 1 pf. Summe des $. II. 


Ein Geſuch des Staht: 


Mania 


Der Präjibent, 
Steinhäufer. 
Der Sekretär, 
(L. 8.) Dr. Schneider. 


Vierte öffentliche Sigung. 
Bayreuth, den 24. Mat 1865, 
In ber heutigen Sitzung waren 25 Landraths- Mit: 
glieder und als Kgl. Eommiffär ber Kgl. Regierungsrat 
Dr. Buch er ammefend, 
Dad Sitzungsprotololl vom 22, Mat I, 38. wurbe 








‚20 fl. mehr für Anſchaffung und DEREN. 
- Reparatur von Mobilien, beiträge, Be⸗ 
30 fl. mehr für Beleuchtung, heitzung, Be 
die Begutachtung des Aus⸗ Teuchtung und 
ſchuſſes erhielten, während Reinigung ber 

- gegen bie Erjparungen resp. Lokalitãten, 
Minderausgabe von 956 fl. Ma Gebäus 
500 fl. Mindergehalt bes jegigen f lichteiten und 
Kehrerd für Chemie gegen 50 f. — Mr. auf Reſerve, 

ten veritorbenen Chemie: i fomit auf 

lehrer Dr. Braun, . 10, 410,529 fl. — k. Ausgaben: 


700 fl. Erſparniß durch den Weg» 
fall des Vorbereitungäfur: 





Summe und 
980 fl. 254 fr. Einnabmd 


komme fTamtit 


tar » Abtheilung ber 
gewerblichen Fortbil⸗ 
dungsſchule, welche 
Poſttion genehmigt 
wurde. 
400 fl. — kr. neue Poſition für 
einen Hiljslehrer im 
Zeichnen. - Diele 
400 fl. konnten nicht 
genehmigt werben. 
100 fl. — fr. mehr für ben Unter: 
richt in ber Chemie 
und Phyſik mit Ge⸗ 
werbinaterialienkun - 
de an ber chemiſch⸗ 
techniſchen Abtheil— 
ung. 

50 fl. — fr. mehr für den Unter: 
richt in der gewerb- 
lihen Buchführung 
an ben beiden Fach⸗ 

Abtheilungen. 

50 fl, — fr. neu für ben Unter: 
richt in ber Gewerbs⸗ 
materialientunde an 
der mechaniſch- tech: 
nischen Nbtheilung. 

4100 fl. — fr, neu für den Unter: 
richt in ber Arith— 
metif, Geometrie u. 
Mechanik an ben bei⸗ 
ben Fahabtheilungen 
der gewerblichen 
Fortbildungsſchule. 
Dieſe 4 Poſttionen zu in Sum: 
ma 300 fl. wurden in dieſer Höhe 
nicht bewilligt, dagegen mit je der 
Hälfte, fomit in Summa mit 
150 fl. zur Verausgabung — 
migt. 


34 


Die Mehrpofition für Behei- 


zung von 
200 fl. — fr. 
60 fl. — Mr. 
50 fl. — Mr. 


murbe in ber ver: 
minberten Summe 
von 120 fl. bewil⸗ 
ligt und ftatt 
Mehrausgabe für 
Beleuchtung hiefür 
nur eine Mehraus⸗ 
gabe von 0 fl. ges 
gen bad Vorjahr als 
ausreichend erachtet 
und genehmigt. 

Bei den gejteiger: 
ten Anfprüchen ber 
Anftalt an bie 
Kreismittel in Folge 
der Vermehrung ber 
Schülerzaht Tonnte 
bie zur Dedung aus 
Kreiömitteln aufge: 
führte Pojition von 
für einen geringeren 
Anfall von Schul⸗ 
gelb ber Gewerb- 
ſchule und Handels: 
abtheilung. ald ge: 
rechtfertigt nicht er= 
kannt werben und 
wurde deßhalb bie 
EtatspofitionbesVor: 
jahres mit 1300 ff. 
ftatt 1250 fl. un⸗ 
ter Gap. IV. Nr. 1 
ber Einnahnen wie⸗ 
derum  eingeftellt. 
Gegen bie Gewähr: 
ung der Zulage für 
den Zeichnungsleh⸗ 

3 








u "air ice 

ſchule, 

12 fl — fr. Zinfenmehranfall 
aus 1200 fl. Kapital, 

82 fl. 45 fr. Schulgelbmehranfall 
an ber gewerblichen 
Fortbilbungsfchule 
au keiner Erinnerung 
Verankaffung. 

Im Webrigen beftand gegen ben 
Erigengetat ber Gewerbſchule Bams 
berg, ber ſich nach ben fo eben vers 
zeichneten Beſchlüſſen auf 


Primitiv = Gehaltes von 
700 ft. für ben im Falle 
ber definitiven Enthebung 
des geiſteskranken Lehrers 
Dr. Herzog von feiner 
biöherigen Stelle zu er: 
nennenben neuen Lehrer 
ber Realien, 

mehr für dem Unterricht in 
der franzöfijgen Sprache, 
neue Poſition ‚für den 
Schonſchreib⸗ Unterricht am 
dem erſten Handelslurſus, 


Deu cewruz 
Brinitie « Gehalui m 
TOD fL Fir den im pi 
der beiten duu⸗ 
© dch getefrunlen Sr 
Dr. Herzog men re 
Hüößerigen Erde m 


600 fl. — fr. 


ven, ber aber nad) 
ber neuen Schul⸗ 
ordnung nicht mehr 
ertheilt wird, 


für den projeftirtem, 


num entbehrlich ges 
mworbenen Vorbe⸗ 
veitungs = Eurjus, 
dann gegen ben 
Zugang folgender 
Mehr-Einnahmen, 
namlid ; 


7 fl. 30 Mr. aus Beiträgen bei 


5,594 fl. 30 fr. 


Paſſtoreſt von 
Diejer Betrag, ſowie weitere 


300 fl. — fr, Gehaltäzulage für den Lehrer Wirth 


pro 18*%, und 18°, murben 
zur, VBeraußgabung aus Kreisfonds 
pro**lss genehmigt. 

Die fonjtigen Ausgaben für Sus 
ftentation und Mlimentation ber Leh: 
rer biefer Schule und ihrer Relikten 
confr. weiter unten. 


ce) Gewerbihule in Wunfiedel, 


Nach bem Motivirungähefte wers 


A pen für diefe Anjtalt poftulirt: 





410 fi. 10 fr. 
42. 21. 


— N 


ud 122 fl. 38 fr. 


Bf.— kr. 


29 ft. 13 fr. 


55 fl. — ir. 


Uebertrag- 
Erſatz für die ges 
ringere Einnahme 
an Beleuchtungs- 
beiträgen ber früs 
heren Handwerks⸗ 
feiertagsfchüler, 
megen Entgang ans 
derer Einnahmen, 
Mehraudgaben, ge 
gen welche eine Be⸗ 
anftandung nicht 
erhoben wurde. 
Auch gegen den 
Wegfall der biähe- 
rigen Ausgabspo⸗ 
fition von 
für Beheizung in 
Folge Minderung 
bes Etatsanſatzes 
von 155 auf 120fl., 
fo, wie gegen bie 
Mehreinnahme von 
Schulgelderhöhung 
im I. und II. Curſe 
ber Gewerbſchule, 
Schulgeld bei ber 


- gewerblichen Fort: 


bildungsfchule bes 
ftand feine Grin: 
nerung, vielmehr 
wurbe der Exigenz⸗ 
Gtat der Gemerb- 
ſchule Wunſiedel, 
wie ſolcher durch die 
K. Kreisregierung 
unter'm 22. Des 
cember 1864 mit 


Es 


3,791 ft. 40 fr. 


365 fl. — Ir. 
590 fl. 38 tr. 
10 f. — kr. 


4,757 fl. 18 ir. 


996 fl. 53 kr. 


300 fl. — fr. 


L 


830 fl. — fr. 


#r 
+ 


* 
’ 


335 4. — tr. 


40 


für Perfonalerigenz, 

für Realerigenz, 

auf eigentliche Regie, 

auf allgemeine Neferve, 
Summa der Ausgaben und 
Summa der Einnahmen. 


Paſſivreſt 
feſtgeſtellt wurde, genehmigt und die 
Verausgabung dieſes Paſſivreſtes aus 
Kreisfonds gut geheißen. 


3,760 fl. 25 ir. 


$. 3. Des Etatsvoranſchlages. 

Gegen die Berausgabung ber in der 
Beilage 9 zum Kreisbudget einzeln 
aufgeführten Penſionen und Alimen- 
tationen der Lehrer an ben Gewerb: 
ſchulen 

a) in Bayreuth mit 


b) in Bamberg mit 


e)in Hof mit 





Nah höchſter Entſchließung des 
Staat3 - Minifteriums des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten find dieſe 
Ausgaben nur in fo weit aus Kreis— 
fonds zu deden, alö die Renten des 
Penſionsfondes für die dienftunfähigen 
Gewerbichullehrer und ihrer Relikten 
zur Deckung wicht hinreichen. 

Da bie Nonten diefes Fonds 


Engen die Terauägabung der be 
velagt 9 zum Ketiübübut FRA 
auigefüheten Penſionen und * 
len ber eſttt du den Om 
ſchulen 

a) in Panrexth mit 


b) im Bamberg mit 
ch in Sof mit 


Zug ſiebel m 


Bitle des Lehrers für Chemie und 
Foyfit, Friebri Herzogenrath 
in Bamberg. um Erhöhung feines 
yunktionsgehalts und bie Bitte bes 
Pedells und Hausmeifterd Land: 
graf an ber Gewerbſchule zu Bam: 
berg um Nachzahlung einer Remune- 
ration von 100-fl. aus dem Jahre 
1883 tonnten nicht beruͤckſichtigt wer⸗ 
ben. . 

Ebenfo wurde die Gewährung eines 
Beitragd zu einer Mufterwerkzeug- 
und Mobellenfammlung für Bayreuth 


ic aaumchmiah 5 


In dem Bortrage des betreffenden 
Referenten wurbe nachgewieſen, daß 
ber ganze Bebarf für die Ackerbau⸗ 
ſchule und für den Cultur-Ingenieur 
Hink, deſſen Gehalt incl, Reife: 
averjum 

1,400fl. beträgt, ſich auf 
7,000 fl. entziffert, daß bagegen zur 
Tilgung berfelben gegeben 
find: : 
500 fl. Zufchäffe aus bem 
Kreiörejervefond, 








fpeziellen Bebarf ber Kreis Acerbau⸗ 
ſchule zu gewinnen. , 

Bei der obigen Summe mar zwar 
vom Referenten nachgewieſen wor— 
ben, daß hieran, namentlid wenn 
ber Gehalt des Inſpeltors Mai 
bei der kurzen Zeit, während welder 
er die Aderbauſchule leitet, noch 
nit um 100 fl. erhöht, ſondern 
auf 600 fl. belaſſen wurde, fih an 
ber etatifirten Summe von 4440 fl. 
Erfparungen ermöglidgen I ließen; es 


⏑—— 


511 fl. 20 fr. 


g DER Wehern BEER WET 
hof nach dem Spitalhofe 6000 fl. 
genehmigt, welde aus dem Admaſ⸗ 
ſirungsfonde für bie Aderbauichule 
genommen mwurben. ‚Zwar wurde 
die Correktion des Miſtelbaches nicht 
ausgeführt, und der Weg mur teils 
weiſe hergeſtelltz bie aufgeführten 
Bauten veranlafjten aber eine Mehr: 
ausgabe von 


wegen Mehrausmaßes des Holjbe: 


darfes am Hauptgebäude, dann 


MeArebebarts neuer Dachplatten und 


3) 63.30. für Herftellung 


eines zweiten Aufs 
ganges an , ber 
- bintern Seite des 
Haufes, 
4) 4 fl.24 Mr, für Herſtellung 
eined heionberen 
Abtrittö für bie 
Zoͤglinge, 
5) 90. — kr. für Reparatur des 
Heubobens im fos 
. genannten Schaf: 
ftall und im Ges 


Sm TWWHRHVERD DEB GUNLIWEBER 


301 fl. 30 Fr. angewieſen und ſich damit einverftan: 


ben erflärt, daß auch dieſe 

aus dem Admaſſirungs fond ber Acker⸗ 
bauſchule angewieſen, resp. bezahlt 
werden, welcher Fond fi nach Lei⸗ 
ſtung aller auf ihn eingewieſenen 
Zahlungen auf 19,799 fl. 37 ir, 
mindern wirb. 


» Dem Geſuche bes Infpeftord May 
um Zuſicherung einer Suftentation 
resp. Mlimentation für ſich und feine 
Relitten wurde unter ber Beſchraͤn⸗ 











turingenieur Dim gleichfalls bei⸗ 
autveten babe, und nach den Beftim- 
mungen dieſes Vereins ihm eine Su⸗ 
ſtentalion ober feinen Relikten eine 
Alimentation nur dann zu leiften jei, 
wenn er während feiner” Dienfizeit 
in ber Kreiögemeinde Oberfrankens 
dienftunfähig geworben ift, nicht aber, 
wenn er freiwillig aus dem Dienfte 
derſelben tritt, ober ihm biefer von 
ber Kreisgemeinbe Oberjranfenö ger 
fündigt wird, welches Recht ſich bie 
Seirtere auähriiclic norbehält, 


600 I. — r. 


47b fl. — Mr. 


8.1. 


d) für Floßaufſicht 
zur Verausgabung pro 18 es ge: 
nehmigt. 

Nach den vorftehenden, vom Land: 
rathe genehmigten Veträgen, jo weit 
ſolche nicht aus bem Admaſſirungs⸗ 
fonde der Ackerbauſchule entnommen 
werben, entziffern ſich die Ausgaben 
des Gap. IV mie folgt: 


9n48 ft. 35 fr. 





d) für Jojauſich 


U 
zur Berouögabung pto CH 


folge wi ä : 
ſoude det Aderbashhult er 
merten, entzifeen fid de A 

hei Gap. IV mie folgt: 


PL 









A. Aus dem Rechnungsbeſtande der 


Caſſabeſtand 


L 
Bortrag. 


@Einnabme 


Vorjahre, 


Verein. 


Nach der Rechnung pro 18%, ſtellt ſich ba3 Refuls 
tat berfelben in Folgendem heraus; 


















.„“ Sum ww. . 




















"7. Summa A. . 800 \-- —— 
1; Oi mat 
"Sahne aller Ausgaben . 6656 #01 wer a 
ubihluf, 
} + b) ir men 
_ Die Einnahmen betragen 7500 | 65 r 
) Die Ausgaben betragen... - » 6656 \sof iR au: 
1 Verbleibt ein Aktiv-Reſt von 28 Pr e) ix Zuit: 
Tas Vermögen am Schluſſe ber MRechnung pro 18%,  Kich pünktlich verwaltet und der Landrath fieht ſich veran: benitaufüi 
ift Folgendes: laßt, bafür dem Herrn Aominiftrator Mafel feine Aner- Sheletm: 
a) Raffabeftand : » » . 843 fl. 161, fr, Tenmung auszufpredhen. kuss, 
Hi Meomeitäten - Müditanh 5 Be Da auf den im vorigen Jahre geftellten Antrag we⸗ TER 


ME Aa Aloe. 





Diele Mehr:Einnahme befteht: 


#) in nachträglichen Einnah⸗ 
men aus ber VII. Finanz: 
Periode 

b) in nadträglicen Einnah⸗ 
men aus bem Worjahre 

e) im Zuſchuſſe aus Staats: 

Fonds zur Unterftügung 
bienftunfühig gemworbener 
Schullehrer 

d) in Zuſchuſſen aus ber 
Staatstaſſe für Induſtrie 
und Culiuur 


VE ur Zur er 


470 fl. 30 fr. 3 pf. 


209 fl. 49 ir. 1 pf. 


7966 fl. 40 fr. — pf. 


399 fl. — fr. — pf. 


Diefe Mehr- Ausgabe bes 
fteßt in folgenden Titeln: 

») Erhehungs-Roflen ber 
Kreis:Einnahmen auf bie 
VI. Finanz» Periobe . 

b) NüdsErjäge und Rech⸗ 
nungsbefelte ber VIL Fi⸗ 


nanz = Beriobe : 
ce) ErhebungssKoften ber 

Kreis » Einnahmen vom 

Voriahre ». » 2... 


d) Rechnungs» Defefte umb 
Rücd-Erfäge vom Vorjahre 


8 ft. 10 fr, — pf. 


o fl. 14 kr. 3 pf. 


fl. 48 fr. — pf. 


31.25 fr 2 pf. 








fen ber 
Kreis=IIms 
lagen 


44.21, — pf. 


"b) weniger Be: 
darfdes Land⸗ 
tath3 


186 1.32 kr. — pf. 


€) der Reſerve⸗ 
fond filt Er⸗ 
riehung und 
Bildung 


für Unter⸗ 
ftügungent- 
laſſener 
Strãflinge u. 
Gorreftionäre 
8fl. — kr. —pf. 





4,960 fl. 40 fr. 3 pf. 


abgehen, fo daß bie obenan- 


geführte Summe von 
richtig als Mehr-Ausgabe ſich 
berausitellt, 


5,450 fl. 58 fe. 3 pf. 


21 m. 9 Dal Haller ann ndr Hr 





nebertrag 2,936 fl. 46 kr. 


während zur Unterbringung verwahr: 
Ioster Kinder in 6 biefer Nettungsanftal: 
ten an andere Gemeinben in verfchiebe- 
nen Bezirlsamtern die Summe von 
bezahlt wurde, fo daß bie Gejammt: 
fumme von . - » 

gleichſtimmend mit. dem Etat fi herausftellt. 


IL 


Ueber bie Rednung dei Marimiliand- 
Kreis-Getreide-Hilfs-Magazins pro 1851. 


Ginnahme: 
Alktiv⸗Kaſſa⸗Be⸗ 
fand . » 18ft. 11} fr. 
Binien von Als 
‚tiv:ftapitalien 3,862 fl. 30 fr. 


3,880 ff. 41} fr. 


Ausgabe: . 
“Auf die Verwal⸗ 
tung . 60 il. 12 kr. 
Auf Ausleihung 
von Altiv⸗Ka⸗ 
pitalien ... 3,7965fl. — Mi. 


3,850 fl. 12 fr. 
26 fl. 294 fr. 


Das reine Vermögen befteht in 97,218 fl. 195 fr. 


Kaſſa⸗Beſtand 


und hat ſich gegen das Vermögen 
im Vorjahre von . 


gehoben. 
IV. 


Nad dem $. 15 lit. c des Landrathsgeſetzes hat bie 
K. Regierung von Oberfranken dem verfammelten Land: 
rathe folgende Rechnungen zur Einficht und Stellung al: 


lenfallſiger Anträge mitgetheilt:: 


- 1) die Rechnung über die Hofpitalftiftung Scheßlitz pro 


180 


. 2,063 fl. 14 fr. 


5,000 fl. — fr. 


93,421 51. 563 fr 
Men tr. 3796.23 Me 


2) dto, über dem beutjhen Schulfond der Provinz 
Bamberg pro 18*463 
3) dto. über ben Heildbronner Stipenbienfond pro 
184; 
4) dio. über bie Irrenhausſtiftung zu St. Georgen 
pro 18°; 
5) dto, über ben Borfhußfend für Schulhausbauten 
pro 18/4; 
6) dto. über den Unterftigungsfond für Schulfehrer- 
wittwen in Oberfranken pro 18°, ; 
7) dto. über den Unterftägungsfond, für proteſtantiſche 
Schullehrerrelilten in Oberfranfen pro 18°%/s4; 
8) dto. über die Lehrer-Relikten-Penſions-Anſtalt pro 
18; 
9) dto. über die Bayreuther Provinzial: Waijenhaus: 
ftiftung pro 18/4; 
10) dto. über den Bamberger Bibliothekfond pro 18ss; 
41) dto. über den Bayreuther Provinzial» Schulfond 
pro 18°, ; 
12) dto. über den Bamberger Land : Armenfond pro 
18° ]e4;5 
13) do. über bie Beyraikher Eanzlei = Bibliothet pro 
18° “, 
44) dto. über den Fond zur Errichtung einer Kreis— 
Aderbauſchule pro 18/4; 
15) dto. über die Kreis = Aderbaufhule pro 18er; 
16) dto. über den Unterjtügungs » Verein für dienſtun— 
tauglihe Schullehrer pro 1854. 
Dieſe Rechnungen wurden eingeichen und ihre Reful- 


tate bejtehen in Folgendem: 


Adi. 
Rechnung der Hofpitalftiftung Scheßlitz 
pro 18%. 
Ginnahmen: 


I. an Aftiv » Kafia + Beftand 319 ft. 392 fr. 
HM. „ Aktiv - Ausftänben 66 fl. — kr. 
J „Rechnungs-Defekten 2.444 fe. 


IV. „ Zinjen aus Aftivfapitalien 9,381 fl. 193 fr. 
Betrag 9,769 fl. 43% fr. 
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0 eure u Vene See 


Heimbezahlte Aktiv: u tun 


g. 56T 404kr. 

Kapttalien . 1.,000 il. — tr. Auf ben Zweck 16,639 fl. 36 kr. 
Zurückerhaltene Altiv⸗ Auf hingeliehene 

Borihüfle - 2211. SEM Attiv-Rapitalien 6,200. — Kr. 

Auf geleiftete Al⸗ 
3,495 1. 485 fr. 
Ausgaben: RM tivvorſchũſſe 880 fl. — Fr. 

Auf bie Verwaltung 638.15 Mr. ‚ 24,287 fl. 154 kr. 
Auf ben Zwmed . . 1,9251. — Mr. Attiv » Kafjabeftand 7,551 fl. 365 fr. 
An Hingelichenen Aktiv: ‚Das Vermögen der Anftalt befteht: 

Kapitalien . . . 1,2005. fr. ¶) in rentirendem Vermögen 80,398 fl. 594 fr. 


An geleifteten Altiv⸗ 
Borihüffen. . -  300f.— k. 
4680 An 1 


b) in nicht rentirendem Vermögen 31,104 fl, 54 tr. 
111,503 ft. 545 fr. 


Pe 2 a2. 1 ı Ba 








Die Ausgaben Derugen 


Verbleibt ein Aktivbeftand von 


21,010 [u Ag ih 


5,272 fl. 432 fr. 


Die ausbezahlten NE be⸗ 
tragen 19,312 fl. 404 ix. 
aljo gegen das Borjahr mehr 846 fi. 58 ir 


Das Vermögen der Anſtalt beträgt: 142,209 fl. 50% Ir, 


und hat ſich gegen das Vorjahr um 
gemehrt 


Gegen diefe Rechnung ift Nichts zu erinnern. 


2,068 ft. 124 fr. 


Ad 9.’ 
Dis Rehnunn üher hir Nanreuther Draninzials 


Außerdem DEIIEHT DAS Bermogen 
nod) 

aa) in Kapitalien zu 

bb) in Realitäten 


58,950 f.— k. 


in Summa 81,066 fl. 424 f. 

Hievon gehen jedoch an * 

lungsrũckſtãnden ab 

ſo daß noch ein reiner ——— 

ſtand verbleibt von 

und ſich das — vermehrt 

hatum . . 1,227]. 554 fr. 
Gegen biele — wurbe Nichts zu erinnern ge⸗ 


Kuna an 


40 ſi. 4 tr. 


81,026 fl. 382 fr. 


21,700 1. — Mr. 


— 
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Baufdule 16,561 fl.46 fr. 
3) Honorar 

des ſtreis · 

ſtultur⸗ In⸗ 

geniturs 

Hinh 14008. — fr. 


ſo daß ein Kaſſa⸗ 
beſtand vom 2 22000. 1.37 kr. 
verbleibt. 
Vermögens-Ausweis: 
Rentirende Kapitalien . . 21,200 fi — kr. 


.. ee «rn 4 any nm X. 


18,000 fl. 584 fr. 


vn AA OAUmM 

3) deögleichen bem Veterinär» Arzt 
Engel . . . 

4) beögleichen dem Stabtförfter 
Lauer 

5) Ausgaben bei andwirihſcheftlichen 
Exkurſionen und phyſilaliſchen 
Vorſtellungen im Theater zu 

Bayreuth 

6) für Samen, Krüchte, — Eis 
mereien zum Verſuchsfeld 

T) für Bibliothek und öffentliche 
Blätter . . 

8) für Modelle u Geräthfäaften 


ee. ee 


76 fl. — Mr. 


bofl. — Me. 


⁊u jl. o ie. 
106f1.20 fr. 


1005.22 fr. 
5291.55 kr. 








—8 37 fl. 25 Er. 
F 31.48 Me. 
.. ABAT2SS Me. 


Vermögens = Beitand 
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ben Minderbetrag der 
Normal: gegen die Bud⸗ 
netäprefe . » . » 
Bedarf des Landraihe . 
Auf Erziehung und Bils 
J 
Auf Induſtrie und Cultur 37736 
Auf Gehumbheit . . «| 6625 
Auf Mohlihätiglelt . . 549% 
Huf Strafen: und Wal: 























| 
20720. 7 


Nichtwertbe an birefte 
Staats = Huflagen 


I 





Ausgaben 


Abſchluß. 








jomit verbleibt Alivreit | 52268,32 1 


Von vorfiehenden 
32,268 fl. 32 fr, 1 pf. find bereits 

16,022 fl. as x, L pf. unterben Deckungs⸗ 

titteln pro 1884 

— eingeſetzt, daher nur 

16,245 fl. 37 .— pf.verfugbar bleiben, 
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u — Yan 
6) Als Beitrag zur Suftentation von Dr. Säneiber. I) 
Aerzten in armen Gegenden wie im 


Lorjahre 
2,000 fl. 50 
6) Für Freitiſche unbemittelter Babegäfte ⸗ 
in Steben wurden im Voranſchlage wie Achte Öffentliche Sitzung. 
im Vorjahre 150 fl. poſtulirt, hiefür 
wurden aber in Anbetracht ber wohl⸗ Bayreuth, ben 29. Mai 1865. 
u. Ba ps — w— In der heutigen Sitzung waren 26 Landrathsmitglie⸗ 
————— ber und als K. Regierungd> Commifjäre bie K: | Megier 
200 fl. 


rungäräthe Dr. Bucher und Faber und ber $. Regie: 
e Merauännhung einnpktellt, a ee en hu lı anmieienh, 





| 
| 


— re 7, 





find, daher 
16,245. 37 ir. — pf. pro 1855 ver 
füabar bleiben. 


Diejer Betragtit als Einnahms⸗ 
pofition in ben Etat pro 18$# 
aufzunehmen. 


Gap. V. Kreis Umlage. 


Poſtulirt find 


114,529 1.37 fr. 2 pf., mämtich 174 9 
der Steuerpringls 


naͤmlich 


421,003 fl. — fr. Grunditeuer, 
66,6311. — kr. Hausſieuer, 

131,656 fl. — kr. Gewerbſteuer, 
45,347 fl. — kr. Kapitalrentenfieuer, 
24,214 fl. — fr. Einkommenſteuer, 


688,851 fl. — Fr. wie oben laut Zu 
fammenftellung ber K. 
Regierung vom 14. 
December 1864. 
13$ o.. betragen 
bisnar 








Oberfranten gleichfalls vielfach Ausdruck gab, wicht drin⸗ 
gend genug wiederholen. - 


Durch, die Eifenbahnen baben ſich bie Verkehrs: 
Richtungen fait völlig verändert und in allen Theilen des 
Kreiſes wird das Bedürfniß einer beſſeren Straſſen- Ver: 
‚bindung empfunden. Der Landrath fiebt ſich dadurch ver 
anlakt, der Erwägung der K. Regierung anbeimzugeben, 
ob es nicht angemefjen fein möchte, beim nädhften Laudtage 
die Vorlage eines neuen Geſetzes über Strafjenbau zu 
erwirfen, in welchem entweber eine größere Anzahl Straf: 
fen zur Erbauung aus Stantömitteln oder gröhere Zur 
füfie für Strafiendau an die reife aufgenommen werben. 


Die Crlajjung.eines Berg-Geſehzes ſiellt jid int 


were ED EFT | ETERBPETEEE RT —— 
was um fo beflagenöwerther in Ka Verwirklichung er ers 
{einen müßte, als Oberfranfen gerade zu ben induftriell: 
ften, gewerbthätigften und bewölfertiien Streifen des Landes 
zählt und deſſen vorbereitenden Bildungs⸗ Anſtalten bei ihrer 
anerkannten Tüchtigkeit und zahlreichen Frequenz das er» 
forderliche Material für den Beſuch eines Realgymnaſtums 
in auögiebiger und lohnender Weile liefern würden. 

Mit Opferbereitwilligkeit hat der Kreis bie ihm durch 
Erbauung und Cinrihtung einer Kreis-Irrenanſtalt 
neu erwachſende Laſt übernommen, von der Ueberzeugung 
durchdrungen, damit eine von dev Menſchlichteit geforderte 
Hilfe zu gewähren. 

Yemen her Senhentti hafısi ahermald bie Bitte wieder: 


ae 
Einiär i 
Tatı 
dr font 
des od 
Aczim 
Eundrerä; 
jene über 
Mi: 
Wearkır: 
im fi 
Bade „5 
kin keit: 
NE de ı 
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jtellung eines Vertreters möglichſt zu erleichtern, und in 
Gemaßheit ber für die Mitwirtung ber Gemeinde-Organe 
in ſtrafrechllichen Unterſuchungen geltenden Normen kann 
jene Anfrage in beiden Nichtungen nur negativ gelöst 
werben. 

Der Koftenfreien Beglaubigung von Seite ber Ge: 
meinbevorjtänbe fteht auch die von dem K. Staats-Mini⸗ 
fterium der Finanzen durch Entjchließung vom 5. März 
d. 38. ausgeſprochene Stempelpflidtigkeit jener Urkunden 
nicht entgegen, da die Tarpflichtigfeit keineswegs unbe: 
dingt mit ber Stempelpflichtigfeit verlnüpft ift. 

Die K. Regierung, Kammer de3 Innern, hat hienad) 
bad Geeignete zu verfügen. 

Münden, ben 23. Mai 1865. - 

Auf Seiner Königliden Majeftät Aller: 
höchſten Befehl. 


v. Neumapyr. 


An 
bie K. Regierung, K. d. 2, 
von Oberfranken. Durch den Minifter 
Die Beglaubigung der Privat der Generalfefretär, 
Vollmachten in Uebertre⸗ Miniſterialrath 
tungsjachen durch Die Ge⸗ Graf v. Hunbt, 


meinbevorjtänbe betr. 


Ad Num, 19,746. 
Belanntmwadung. 
(Das Studium der: Diebigin,. hier bie ‚Sefuche, um Dispens 
zum Beſuche der Univerfität während bes praftiihen Jahres 
4 betreffend.) 

Im Namen Eeiner Majeſtät des Königs. 
Das unter dem 25. Nodember 1860 im Kreis-Amtö- 
Blatt Nr. 100, pag. 1192. im Auszuge veröffentlichte 
Nefeript des K. Staats -Miniſteriums des Innern beider 
Abtheilungen vom 19. November 1860 rubricirten Be- 
treffs, folgt im nachſtehenden wieberholten Abdruck zur 
Kenntnißnahue und Darnachachtung für die Canbibaten 


ber Mebizin, und werben biefelben Hiemit auf bie durch 
Unterlafjung rechtzeitiger Anmeldung ihrer Geſuche 
um Dispens vom Beſuche ber Univerſität während des 
praftiihen Jahres ihnen zugehenden Nachteile mit dem 
Bemerken aufmerffam gemacht, daß bie behfallfigen Vor: 
ftellungen bei dem K. Staats » Miniftertum des Innern 
für Kirchen: und Schul-Angelegenheiten einzureichen find. 
Bayreuth, ben 5. Juni 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer deö Innern. 


Präfident dienftlich abweſend. 
von Vogel, K. Regierungs-Direktor. 


Graf. 
Abruck. 
Nr. 1729. 
Königreich Bayern. 
(L. S.) 
Staats-Miniſterium des Innern beider 
Abtheilungen. 


Die allerhöchſte Verordnung vom 22. Juni 1858, 
„das Studium der Mebizin betr.“, beftimmt in Tit. IV. 
$. 40, baf das ber mediziniſchen Fafultäts-Prüfung fol- 
gende Jahr zur ferneren theoretiſchen, ſowie zur prakti— 
ſchen Ausbildung auf einer Univerfität und an den klini— 
fchen Univerfitäts » Auftalten benügt werben fol. 

Ausnahmömelje iſt es jeboh mit Genehmigung 
des betreffenden K. Staats-Minifteriums ben Candidaten 
geftattet, diejes Jahr ganz oder theilweiſe auch als Affften 
fer an größeren Kranken- oder rrenanftalten, ſodann 
als Praftifanten bei Gerichts- oder inlänbiihen praltis 
fen Nerzten zuzubringen. 

Wird diefe Genehmigung nicht rechtzeitig, d. 5. beim 
Beginne des praffiichen Jahres und beziehnngsweife vor 
bem Eintritte im eine beffallfige Praris nachgefucht und 
gewährt ‚fd‘ fan ben- betreffenden Eantidaten nur bie 





Allegirung der Wenegmugungs -Umnilditepung auf 
., ben Obligationen = Verzeichnifie durch das Bezirks: 
' ‚amt beftätigt jein. 

4) Was Hingegen Obligationen-Erwerbungen für Ber: 
waltungen betrifft, welche nicht einem Bezirlsamte, 
fonbern einer Kreiß- Negierung unmittelbar unter 

- ‚georbnet find, jo werben hiefür die Vincultrungss 
Anträge wie früher durch bie Kreis» Neglerung, 
melde in dieſem Falle die Nieberkuratel ausübt, 
ber einſchlagigen Kaffe zugekenbet. 

— werben bie Guratel: Behörben, durch das FR. 

‚Staats-Minifterkum des Innern verftändigt werben, und 
8 hat hienadı bie K. Staatälhulbentilaungd - Kommilfion 


WIEEDERIIEDDLOTLEN. DER enten un— 
nens 


b) ber Gemeinde Asteng, R. —— 
Bamberg IU., zur Herſtellung eines 
zweiten Brunnens — 

c) ber Gemeinde Meyernberg, K. Beyirte: 
amts Bayreuth, zur et eis 
ner Waſſerleitung : 

d) ber Gemeinde Oberlangenftabt, K. Be 
zirlsamts Kronach, zur Herſtellung et: 
ner auf 3964 fl. veranſchlagten * 
ſerleitung 

©) her Giemeinbe RER a — 


500 fl. 


200 fl. 
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Die Gefuche find einfah-binnen 4 Wochen bei dem Kt. 
Bezirksamte Ehermannftabt oder bei ber K. Latholiihen 
Diſtrikts » Schulinfpektion Hollfeld einzureichen. 

Bayreuth, den 2. Juni 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
Präfident dienſtlich abweſend. 
von Bogel, K. Regierungs-Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 3,012. 
(Erledigung ber proteftantiihen Pfarrei Sondheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Beiörberung bed Pfarrer? Grün ift bie 
proteſtantiſche Pfarrei Sondheim, Delanats Nothaufen, 
in Erledigung gelommen, deren Erträgniffe ſich in-nad)- 
ftehender Weije berechnen. 

Diefelbe wird zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung bin- 
nen 6 Wochen hiemit öffentlich ausgeſchrieben: 

1. Un ftändigem Gehalte: 


aus Stiftungäfaflen baar . 24 fl. 51 lr. 
aus Gemeinbelajjen baar . 12 j.30 kr. 
Korn, Walzen, Haber 60 fl. 24 ir. 
2 Klafter Fichtenholz und 20 
Stüd Wellen 12 fl. 314 ir. 
von Privaten baar . 3fl. — FM 
10 Schäffel 15% Metz Kom 88 fl. 10 Mr, 
II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung, neu gebaut, und 
Genuß der Defonomiegebäude 20 fl. — 
b) 2,975 Tagwerf Aeder, Wie: 
fen, Garten . . + 43.50 


IV. Ertrag aus Rechten: 
Zehent und Zinfe . . -» 
Gemeinde: und Strafrehte . 
Forftrecht 24 Klafter gemiſch⸗ 
tes Sol, 4150 Wellen 
Betrag 


tr 
ir 
66 fl. — xx. 
19 fi. 30 kr. 
20 fl. — k 
370 f.47 % 


708 
uebertrag 370 fl. 47 ir. 

V. Einnahmen aus Dienſtes-Funk-⸗ 
tlonen 36 fl. 24 Mr. 
VI. — Gaben 33 fl. 43 Me. 
Summa 440 fl. 64 tr. 
Laſten 17 fl. b4 ie. 
Summa 428 fl. — tr. 
Ertrag vom Filial Roßrieth mit 16 fl. 46 Er. 
Reiner Pfarr: Ertrag 439 ſt 460 Mi. 


Bayreuth, den 31. Mai 1865. 

Königlides proteftantijhes Conſiſtorium. 
An Abweienheit des K. Direltors, 
Shumänn. 

Biebermann. 


Nr. 2,084. 
Betanntmadung. 
(Den Vertreter der Staatsanwaltſchaft am K. Landgerichte 
, Gtabtfieinad betr.) 

Inhaltlich höchfter Juftigminifterial-Entjliegung vom 
4. dieſes Monats ift ber Acceſſiſt des K. Bezirlsgerichts 
Bamberg, Otto Greiner, vom 16 dieſes Monats an 
als Vertreter der Staatsanwaliſchaft am K. Landgerichte 
Stadtſteinach aufgeſtellt worden. 


Bamberg, am 7. Juni 1865. 
Der K. Ober-Staatsanwalt, 
(L. S.) Wolf. 


— m 
Ordens⸗Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben dem Stu— 
dienrektor und Schulrathe Dr. Johann Chriſtoph von 
Held in Bayreuth in allergnäbigfter Anerkennung ber 
von demſelben treu und ehrenvoll zurüdgelegten fünfzig 
jährigen Dienftzeit das Ehrenkran des Ludwigsordens zu 
verleihen Bm. 


— 





An fänmtlige K. Stabt:Commifariate und Diftrifts Por 
ligelbehörben von Oberfranken, 


(Auffiht auf Lanbesverwielene betreffend.) 
Im Namen Sciner Majeftät des Königs. 
ä 
Ad Num. 19,095. 


Durd; Urteil des Königl. Stabt: und Landgerichts 
Donauwörth vom 16. v. Dit. wurbe ber ledige Schlof- 
ſergeſelle Franz Hilber aus Merzig im preußlichen Res 


ſtahls mit Gefängniß bejtraft und nad erjiandener Strafe 
des Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörben werben unter Mittheil: 
ung ber Perfonalbefhreibung ber Therefe Feuchten⸗ 
ſchläger zur Einleitung des gegen Landesvermwiejene vor: 
geichriebenen Verfahrens aufgefordert, 

” - ” 


Perſonalbeſchrieb der Therefe Feuchtenſchläger. 

Alter 23 Jahre, Größe 5° 4", Haare braun, Stime 
nieder, Mugenbrauen blond, Augen grau, Nafe groß, 
Mund gewöhnlich, Kinn rund, Geſicht länglicht, Geſichts⸗ 


Zara ac ee aaa 





einberufen worben. 


Ferner bei bem Mogiftrate des Marktes Thierds 
Sei für hen nerfiorbenen Magiſtratsrath, Poſthalter 
Georg Reihl zu Thieröheim, auf die Funftionsbuuer, 
bie er noch zu erfüllen gehabt hätte, der Erſahmann und 
Hiöherige Gemeinbebevollmächtigte, Metzger Andreas Reg 
net bortjelbft, als Magiftratsrath beftätiget und für 


4%, Grundrenten - Ablös. - Obligat. 5 

31/,%/, Obligationen . » » + 
Actien. 

Bayerische Bank à f. 500 , . 3% 


„ Ostbahnen a 200 4/,%, 
> „ m. 50%), Einz. 41,9, 
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ertheilt, ebenfo können Preife auch ſolchen Pferde⸗ Zůchtern 


u elta A ee 


zuerkannt werden, welche ſich, fehie®burd; Ynkauf ober Auf⸗ 


ſtellung ebler Zucht· Stuten, ober durch ausdauernde ratio⸗ 
nelle Zachtung, um bie Hebung der Pferbe ⸗ Zucht in ihrer 
Gegend verbient gemacht haben. .. 
$. 3. 
Zur Preis» Bewerbung werben nur jene Heugſte und 


Stuten zugelaffen, welche das 3. Lebensjahr zurücgelegt j 


haben und babei 


a) nad) ihrer Körper» Beichaffenheit volffommen zur 
Nachzucht geeignet, 


“u Pe u — — 


gebahrt bei ſonſt gleicher Wuͤrdigkeit ber Vorzug 


ben Pferben, welche vom einem Lanbgeftüts Ber 

ſchaler abjtammen. 

Von ber Beibringung bes Fohlens wird nur dann Um- 
gang genommen, wenn durch Zeugniß der Gemeinde : Vers 
waltung genügende Verhinderungd » ränbe, ober der Ber⸗ 
luſt des Fohlens nachgewieſen find. 

Der in Zifer· 4 verlangie Rachweis geſchieht durt 
Vorlage der Stuten-Approbations= und Beicäl:Zeugnifle; 
für den unter Ziffer 2 verlangten genügt die Himweifung 
auf bie vorgelegten Privatbefcäl + Regifter. 


BR 9 


Ad Num. 20,205. 
(Die proteftantifhe Schulftelle zu Hegnabrunn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die proteftantiihe Schulſtelle zu Hegmabrunn mit 
dem fajjionsmäßigen Ertrag von 
i 350 fl. 
wirb hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Gefnde find einfah binnen 4 Wochen bei dem 
K. Bezirksamte Kulmbach ober bei der K. proteſtantiſchen 
Diftritts-Schulinfpektion Kulmbach einzureichen, 


Bayreuth, ben 12. Juni 1865. 
Königlihe Negierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern, 
von Zwehl, Präfibent, 
Graf. 


An fümmtlihe K. Stadt-Commiſſariate und DiftriktssPo- 
ligeibehörden von Oberfranken. 


(Auffiht auf Landesverwiefene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


I. 
Ad Num. 19,314. 


Durch Urtheil des K. Landgeriht? Mühldorf vom 
11. v. Mis. wurde ber ledige Müller Joſeph Plaffer 
aus Neukitchen, K. K. Bezirksamtes Gmunden wegen 
Laudſtreicherei mit Arreſt beftraft und nad erſtandener 
Strafe des Landes verwieſen. 

Die oben genannten Behoͤrden erhalten hievon unter 
Mittheilung der Perſonalbeſchreibung des Joſeph Pla: 
fer "zur Einleitung des vorgefchriebenen Verfahrens 
Kenntniß. 
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Perſonalbeſchreihung des Joſeph Plaſſer. 
Geburtsjahr 1834, Statur groß, Haare lichthraun, 
Augen blau, Nafe ſpitzig, Mund regelmäßig, Geſicht oval, 
ohne befonbere Kennzeichen. 


N. 
Ad Num. 20,112. 


Rad einer Mittheilung der K. Regierung von Nie- 
berbayern vom 8. I. Mts. wurde ber ungarijhe Draht: 
binder Balala Janos aus Kalteffo im Trentſchiner Co— 
mitate, nachdem er vom Landgerichte Viechtach wegen Lands 
ftreigerei und unbefugten Hauſirhandels mit Ktägigem 
Arreſt bejtraft worden war, durch das bortige Bezirksamt 
auf die Dauer von 3 Jahren aus dem Königreihe Bay- 
ern ausgewieſen, was unter Beifügung bed Gignale- 
ments beöjelben und Verweiſung auf Art. 146 bed Po: 
ligei: Strafgefegbudges zur Darnachachtung von Seite ber 
betbeiligten Behörben hiermit befannt gemacht wird. 


‘ 
> “ ” 


Signalement 
Geburtsjahr: 1849, 
Haare: dunkel, 
Nafe: Furz und ſtumpf, 
Augen: graubraun, 
Etatur: Mein und ſchlank, 
Gefiht: ſchmal, 
Befondere Kennzeichen: Narbe auf dem rechten Daumen. 
Bayreuth, am 12. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
— Kammer des Innern. 
von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 








asucenn ir Nu ee ee dene nice ar ame 
Abſchrift ber ſummariſchen Slcuerrwiſier nr jwar, da vr 
Diftriftörath in ber Regel am Anfange bed Verwaltungs: 
jahres zufammentritt, für das vorausgegangene Verwalt ⸗ 
ungsjahr. 

Die Verteilung der Umlagen erfolgt auf biefer 
Grundlage demnach Tebiglih nad dem Sollbetrage der 
bireften Steuern, wie berjelbe mit bem ſummariſchen 
Steuerregifter feitgeftellt und eingemwiefen ift. Schon bei: 
bald können etwaige Steuernachläſſe nicht berüdfichtigt 
werben, weil bie Einweifung von Steuernachläſſen wegen 
Elementarbefhädigungen immer erft für das bem veran- 
lafjenden Ereignifie folgende Berwaltungsjahr ftattfindet, 


(g65.) v. Neumayr. 


An 
bie K. Regierung, # 


b. I, vor Über: 2 


franfen. 

Die Diftritsumlagen 
im Lanbgerichtöbe: 
zirle Thurnau für 
18*, hier bie 
Auslegung des Art. 
31 des Diſtritts⸗ 
rathsgeſetzes vom 


Durch den Minifter 
ber General:Sefretär, 
Minifterialrath: 


(g5.) Graf v. Hundt. 


42), Zeitler, Katharina, von Pechgraben, X 


Bayreut 4 4 
Bezirksamt Kulmbad), mit yreuth, am 13. Juni 1865. 


43) Adermann, Martin Hugo, von Spar: Königlihe Regierung von Oberfranten, 
ned, K. Bepirksomts Müngberg, mit . . Sf. Kammer des Innern. 

44) Neltel, a) Kerl Eyriftoph, b) Karolina von Zwehl, Präfibent. 
Henvickte, von Wunfiedel, K. — Graf, 
Wunfiebel, mit . . - . 16 fl. 


45) Sommerer, Kalharina Bartere, von 
Höcftädt, K. Bezirlgamts Munfiebel, mit gfl. 

46) Tröger, Katharina Nofina, von Thier⸗ 
ftein, X. Bezivfsamts Wunfiebel, mit . . Bft. (Eurfiren falfeher Münzen betreffend.) 

47) Hempfling, Jofephine Hermine, von, Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Rulmbad), se. Braeipanib Kulmbad , * Bf. 1. 


ar 2 Pe — 


An jämmtlie Diftvitts:-Polizeibehörden von Dberfranfen. 














” 4 
Signalement. 

Alter: 40 Jahre, Gröfe: 1 Meire 72 Eentim, 
Statur: kräftig, Haare: ſchwarz, Stimme: breit, Augen: 
braun, Nafe: proportionirt, Munb: detto, Bart: braun, 
Geht: oval, Gefitäfarbe: brãunlich. Beſondere 
Kennzeichen: Ohne. 





Ad Num. 20,401. j 


An fümmtliche K. Vezirksämter und unmittelbaren Stabt: 
Magiftrate von Oberfranten. 


(Den Handelsvertrag mit Frankreich betreffend.) 


en mau a0 — ak 8 


4 ir ae EN mer ei TE m — 
anzuweiſen: Urſprungs- Zengniffe für bie Waareneinfuht 
nad) Frankreich nad; Maßgabe des Art. 43 bed Hanbeld: 
vertrages bis auf weitere Verfügung auözufiellen, wenn 
ſolche in Frankreich auch nach dem 1. Juli 1. 38. noch für 
bie im Schlußprotokolle Ziff. I. U. bezeichneten Gegen: 
ftände verlangt werben jollten. Die K. General: Zoll: 
Abminiftration, bann bie Gewerbe =, Fabrit= und Han: 
belöräthe find hievon durch das K. Staats⸗ Minijterlum 
des Handels und der Öffentlichen Arbeiten gleichzeitig in 
Kenntniß gejeht worden. 
Bayreuth, den 17. Juni 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 


4 &: An ma men 





„u GRID 04 0 De ee u 
ſammlung angeregte Wunſche und Anträge: 

5) Am Verfammlungstage findet gleichzeitig In Wunfiebel 
eine Preife -Thierfchau namentlich von Nindvieh ftatt, 

6) Nach der Verfammlung: Beſichtigung und Prüfung 
der ausgefiellten Nußtbiere, auch Preifevertheilung, 

7) Mittags 1} Uhr gemeinſchaftliches Mittagefien im 
Wagner' ſchen Gafthanfe zum Kronprinzen, 

8) Nachmittags und Abends gefellige Unterhaltung an noch 
nähet zu beſtimmenden Orten. 

Samftags ben 15. Juli 

1) Vormittags bei günftiger Witterung Ausflug über Ho— 
lenbrunn nach Göpfersgrün zur Vefichtigung der gröſ⸗ 
ſeren Detonomienüter daſelbſt, 


verweſer: Georg Peter Mayer von Nankendorſ In Sol 
Helmöthal, Johann Fugmann von Reicholdegrũn in 
Mit. Leuten, Sohann Filbig von Triebenreuth in 
Zaubach, Konrad Deuerling von Kirchahorn in Mühl: 
büplz; zu Shulvermefern: bie Schulgthilfen: Moll: 
gang Künzel von Schnabelwald in Reicholdsgrun, 
Adam Hirſch von Meivesgrün in Weibeögrün, Johann 
Tittel von Stabtfieinad) in Triebenreuth, Karl Säleif 
von Egloffſtein in Elbersreulh, Otto Herb ſt von Mühl: 
bühl in Kirchahorn. 


| Cours der Bayerischen Staats- Papiere. | 
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490,000 fl., während bie Brandentſchaͤdigung für fie 
nur 152,810 fl. beträgt. Der Verluft an Inventar: 
Gegenftänden, Futtervorräthen und jonftigen Mobilien 
ift auf 211,496 fl. beredinet, während fie Mobiliar: 
Brandverfiherungsanftalten nur mit 34,800 fl. einver- 
leibt waren. 

Zufolge der obenangeführten höchſten Entſchließung 


ergeht an bie ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗ Polizeibehörben bes 


Regierungsbezirkes von Oberfraufen ber Auftrag, bie 
fragliche Sammlung baldthunlichſt in ihrem Amtsbezirle 
vornehmen zu laffen, ben Ertrag der Gollecte direct 
an bad K. Bezirksamt Sonthofen zu überfenden, hieher 


aber durch Einfenbung einer Aufammenftellung von dem 
Kbunchutile au ueliattam 


Ad Num, 18,670. 


Un jänmtliche Bezirksamter und unmittelbaren Magifirate 
von Oberfranken, 


(Die Aufficht auf die ein Gewerbe oder eine Griverböart 
im Serumzichen betreibenden Perfonen betr.), 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachſtehenbd erhalten die Diftriftöverwaltungäbehörben 
von Oberfranfen einen Abdruck des von bem K. Staats - 
Minifterium bed Innern dem K. Genbarmerie s Corps 
Commando zum Dienftesgebraudie für bie K. Genbarmerit 
mitaetbeilten Auszugs aus ben bezüglich des Haufirhanbelä 





ae Deregiigumg gut nur für bie Perſon, fir welche 
fie verliehen ift, und darf gleichzeitig nicht durch dritte 
Perſonen ausgeibt werben. 

Zur Ausübung derfelben burch eine britte Perfon hat 
ber Berechtigte, wenn er wegen Krankheit ober aus ſon⸗ 
ftigen Gründen ben Haufirhandel nicht perfönlich betreis 
ben kann, ebenfo wie zur Mitführung von Begleitern bie 
bejonbere Erlaubniß jener Stelle oder Behörbe nothwen⸗ 
big, welche über bie Berechtigung ſelbſt erfennt. Jedoch 
kann dem Inhaber einer von ber K. Regierung, Kam: 
mer bes nern, ausgegangenen Berechtigung im alle 
vorfbergehenber perfönlicher Verhinderung die Ausübung 
durch einen Dritten jur Dauer von ſechs Moden von 


Ye Bitisilin O9 u. MA. 


| ur ee et miese ME te 2a 
Wohnungen dienen, find unbebingt auszufchließen. 
8. 9. 


Die Einfegung in bie Berechtigung gefchieht mittels 
Einhändigung eines von ber Difirifts:Berwaltungsbehörbe 
ausgefertigten Patents, welches die Form eines Arbeits: 
buches erhält, mit dem auf bie Enden bes Einbandfabens 
gebructen amtliden Siegel verjehen fein muß, und dem 
Inhaber zugleich als Reifeurtunde dient. 

Dafielbe hat zu enthalten: 

1) eine möglichit vollftänbige Beſchreibung der Perſon, 

welder die Bewilligung zum Hauſirhandel ertheilt 
ift, wobei Bor: und Juname, Alter und Heimath 
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che ee — ae ee ee dee 
zeilichen Regelung. *) 

Das Feiltragen eingefammelter Arzneiftoffe, als Kräus 
ter, Wurzeln, Früchte, ſpaniſcher liegen u. |. m. bei 
Apothelern, Arzneimanrenhänblern und Inhabern chemi⸗ 
ſchet und pharmazeutiſcher Fabriken tft ben Borfchriften 
über ben Haufirhandel gleichfalls nicht unterworfen. 

8. 19. 

Bezüglich des Hauſirhandels mit Ealz tft jebem In⸗ 
länber erlaubt, Kochſalz (offen wie verpadt) von ben Sas 
linen Traunftein, Reichenhall, Roſenheim und Berchtes: 
gaben, bann an ben übrigen in ben älteren 6 Streifen 


Gola n BunmlaliCE.. gr .0 BEE U — a we sa 


Anwvendung. Seruglich DIEIER If AT, 00 DES Ben 
vom 25. Juli 1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch 
ber Preffe maßgebend, welcher beftimmt: 


Ber ohne Berechtigung mit Schäften Hanbel treibt, 
wer ohne obrigkeitliche Erlaubnig damit haufirt, ober 
auf Straßen und öffentlichen Plägen Schriften aus: 
freut, anbietet ober anbeftet, beögleichen, wer ohne 
ſolche Erlaubniß mit Schriften haufiren, oder jolde 
auf Straßen ober öffentlichen Plägen ausbieten, aus: 
fireuen oder anbeften läßt, wird mit Arreft bis zu 
vierzehn Tagen und um Gelb bis zu fünfjig Gul⸗ 
ben beftraft. 


Digitized by Google 





traggeber bie Fortbauer ber Beauftragung bes Kommils 
fionärs in deſſen Patent zu beftätigen, wornach bie poligels 
liche Bewilligung nad) Befund erneuert wirb. 

Der Mangel biefer Beftätigung, ſowie auch eine im 
Laufe des Jahres über Aufldſung des Kontraltes von dem 
Auftraggeber der Poligeibehörbe erftattete Anzeige Hat ſo⸗ 
gleich die Entträftung und Abnahme bes Patentes zur 
Tolge 


ein Jahr alt fein bfrfen. 

b) Diefe Ausweiſe, auf deren Grunb bei richtigem Ve⸗ 
fund bem Commiffionär ein Patent von ber Diftriktd: 
verwaltungsbehörbe ausgeftellt wirb, werben in bie: 
fem erwähnt, aud) wirb auf ben beiben lepigenaun- 
ten Urkunden (1 und 2) die geſchehene Austellung 
eines Patentes bemerft. 

Die Erneuerung des Patentes geſchieht von ber Di 


Die Patente der Lumpenfammler unterfcpeiben ſich } 
nn arten 3 rn Fee 


deren erſtes Blatt auch bie Bezeichnung bes Auftragger den pefonberen Zeugniſſe 1 und 2 voraus. 


bers des Sammlers enthält. 








Hausthiere beraflen u. J. m, ſind, wenn fie ihr Gewerbe 
im Serumgichen von einem Orte zum Drt ausüben wollen, 
gehalten, ein befonderes Patent zu Löjen. 
In der Husibung und Besitglich der Patenteinziehung 
find bie Inhaber den fir ben Haufirhanbel gegebenen 
Beftimmungen unterworfen. 


V. Schau: ‚und. Borftellungen. 
Art. 63 bes Polizei s Strafgejeß : Buches: 


8. 38. 
An Geld bis zu 25 fl. wird geftraft: 


u u ee Lu 3 du Aue 


litäten oder an anderen öffentlidyen Orten Mufifftiide, Ge: 
fünge, Dellamationen, Marionettenfpiele, Taſchenſpieler⸗ 
Künfte oder ähnliche Hunftfertigfeiten aufführt oder Thlere, 
Kunft- oder Raturmerlwürdigleiten, ober ähnliche Gegen 
ftände vorzeigt. 

Unabhängig von der Etrafverfolgung ift bie Polizeis 
Behörbe berechtigt, jolde Unternehmungen fofort ein 
fielen. 

Die Abhaltung mufilaliiher Vorträge in W hf 
Lofalitäten durch hiezu berechtigte Muſikgeſellſchaften iſt 
an eine polizeiliche Bewilligung nicht gebunden. 





ERERERED IT 


. Deine wimjepun ma o rre— ‚ 
Bagreuth, ben 21. Juni 1860. fein Anſuchen entlaffenen Hauptmann im Landwehrba⸗ 


Königlie Regierung von Oberfranken, taillone Wunfiebel, Benedilt Puruer zu Wunſicdel die 





Kammer ber Finanzen. allerhöchſte Bewilligung zu erteilen geruht, die für be 
wehl, Präflbent. entlafienen Laudwehroffiziere vorgeſchriebene Mniform ki: 
— e bler, v.n. nes bisherigen Dienſigrades bei Felerlichleiten zu tragen. | 
ver v. 
Roſenbuſch. 





— ——— —— — — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


— — Atı Lyon BM Lakau Bi 
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Augsburg, den 22. Juni 1865. 
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Im Vollzuge eines allerhöchſten Befehles werben bie 
dem Kgl. Staats-Miniſterium des Innern untergebenen 
Eiellen und Behörden hierauf mit der Ermächtigung auf: 
merkſam gemacht, dafjelbe auß Negie-Mitteln unter Beach— 
tung ber etatsmäßigen Gränzen anzujchaffen. " 

Der Subjeriptiond «Preis beträgt 8 Gulden für das 
Eremplar. Die bezeichnete Anftalt ift, auch bereit, auf Ver— 
langen Eremplare unter Glas und Zierrahmen um bie ei- 
genen Koften-Auslagen zu liefern, und wird fpäter bie nä- 
here Berechnung Bierüber durch gebrudte Eirculare befannt 
geben. 


Münden, den 20. Juni 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Aller 
höchſten Befehl. 


v. Neumayr. 


An 
die K. Regierung, Kammer Durch den Miniſter 
des Innern, von Ober⸗ der General = Sefretär, 
franfen, Minifterial: Rath 
Ein Bildniß Seiner Maje- Graf v. Hundt. 


ftät des Königs betr. 


Ad Num, 12,348. ; 
Befanntmadung. 
(Den Unterftägungs: Verein für bie Hinterbliebenen der 
Auffhlagseinnehmer und Malzauffeher betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird eine Entſchließung bed K. Staats: 
Minifteriums der Finanzen vom 28. vor. Mis. zur 
allgemeinen Kenntniß gebradit. 


Bayreuth, den 21. Sumi 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer ber Finanzen. 
von Zwehl, Präfibent. 
Körbler, vx. n. 
Roſenbuſch. 


Abbdruck. — 
Nr. 649 1. 


Königreich Bayern. 
(L. 8) 

Staats: Minifterium der Finanzen. 

Aus Anlaß eines anher geftellten und durch das un— 
terfertigte K. Staatd-Miniftertum genehmigten Antrages 
des Verwaltungsrathes des Vereins für Unterftügung ber 
Hinterbliebenen -der Auffglagseinnehmer und Malzauf- 
jeher hat ber $. 22 der Sahungen dieſes Vereins vom 
23. Juni 1860 nunmehr in nachſtehender Faſſung in 
Geltung zu treten: . 

‚Aufgabe bed Vermaltungsrathes tft die Leitung 
„und geichäftliche Behandlung der Vereinsangele— 
„genheiten. 

„Er vollzieht die Verleihung der Jahres-Unters 
„ſtützungen vermittelft des K. Oberauffchlagamtes 
„von Oberbayern und beredinet am Schluffe des 
„Rechnungsjahres die Größe bed Unterftügungsbe- 
„tages (Kopftheiled) für das nächſtfolgende Ned: 
„nungsjahr. 

„Er verwaltet das Vereinsvermögen und forgt 
für deſſen Verzinfung und Anfammlung.” 


Münden, den 28. Mai 1865. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerbödften Befehl. 


gg. von Pfeufer. 


An 
bie K. Regierung, K. db. F. 
von Oberfranken. 
Den Unterftügungsverein für Durch ben Minifter 
bie Hinterbliebenen ber Auf⸗ ber Generaljefretär 
ſchlagseinnehmer und Malz- Dr. Biſchof. 


aufieher betr. 





Beier Horn iſt 34 Jahre alt, 5’ 7” 7 grob, bat 
ſchwarze Haare, ſchwarze Augenbrauen, braune Augen, 
{pie Naſe, proportionirten Mund, rundes Kinn, gute 
Zaͤhne, eine Hohe Etirne und am linken Fuße eine 
Schußwunde. 

Derſelbe iſt ein Schmeibersfohn aus Regenſtauf, Hat 
bad Gymnafium in Negensburg abfolvirt, das Lyceum 
bafelbjt bejucht, war vom Jahre 1854 — 1860 Golbat 
in päpftlichen Dienften und hat jid) bis zu feiner im Jahre 
1860 erfolgten Nüdfehr aus ber piemonteſiſchen Gefan- 
genſchaft Maglos verhalten. 

Seitdem aber trägt Horn eine folde Verkommenheit 
und Arbeitäfgeue, ein bis an ben Blödſinn gränzenbes 
Dhlama zur Eat dal er sulsht ala irriinnin erlärt 


| but Auch: cl Se De re De | denen] euren denen: _ viel 


rungsbezirke dießſeits bes Rheins ber Kaufmann Wilhelm 
Floßmann in München beftätigt wurbe, 
Von ben Statuten der Verſicherungs-Geſellſchaft Tiegt 
ein Eremplar zur Einſichtsnahme bei. — 
Bayreuth, am 23. Juni 1865. 
Königlige Regierung von Oberfranken, 
Kammerbedjnnern 
von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 20.407. 





or | 
Indem vor Annahme und Verbreitung folder Mün- 
zen hiemit gewarnt wird, ergeht zugleih an jämmtliche 
FPolizeibehörden der Auftrag, geeignete Spähe zu ver: 
fügen. 
. Bayreuth, deu 19. Juni 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


von Zwehl, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 20,496. 
An fanmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranten. 


(Eine in der Gemeinde Schönach aufgegriffene, anfheinend 
teaubſtumme Mannsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 27. v. Mis. wurde in der Gemeinde Schoͤnach, 
K. Bezirksamts Negensburg, ein unbekannter franfer, 
anfheinend taubſtummer Mann getroffen, welcher gänz- 
lich verwahrlost war und nad; vorausgegangener Reini— 
gung in bie Diftrifts » Söranfen = Anftalt zu Sünding ge: 
bracht wurde. 

Derjelbe war mit einer Hofe unb einem Hemde be: 
kleidet, welche Kleidungsſtücke aber verſcharrt und durch 
andere erſetzt werden mußten; durch ein anhängendes 
Gloöckchen Lündigte er ſeine Nähe und ſeine Bedürfniſſe 
an; Papiere ober ſonſtige Legitimations-Zeichen fanden 
ſich nicht bei ihm vor. 

Diefer Mann mag in ben fechziger Jahren jtchen; 
er iſt nicht groß, etwas mager, hat ſchwarze Kopfhaare 
und grauen Bart; feine Geſichtsfarbe tft ſchwärzlich; 
feinem Neuferen nach zu ſchließen lann er ein —— 
vielleicht ein Böhme, fein. 

Weitere Erhebungen fonnten zur zeit wegen Kran. 
heit dieſes Unbekannten nicht ftattfinden. 

Die obengenannten Behörben werben nun beauftragt, 
nad Name, Stand und Heimathsort des vorbezeichtreten 
unbefannten Mannes genaue Nahforihungen zu pflegen 


und ein allenfallfiges ſachdienliches Ergebniß ſchleunigſt 
dem K. Bezirksamte Regensburg mitzütheilen. 


Bayreuth, den 22. Juni 1865. 


Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Junern. 


von Zwehl, Präſident. 
Graf. 


An ſammtliche K. Stadt-Commiſſariate und Diſtrikts-Po⸗ 
lizeibehörden von Oberfranken. 


(Aufſicht auf Landesverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
I. 
Ad Num. 19,235. 

Durch Urtheil des K. Bezirkögerihts München r. d. J. 
vom 2. April I. Is. wurbe ber ledige Schreinergefelle 
Heinrich Wallnoefer von Jony, K. württemb. Ober: 
amts Wangen, wegen Gewalttbätigfeit, Ruheſtörung und 
Bettels mit Gefängniß beftraft und nach erftandener 
Strafe des Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werden unter Mitthei- 
lung der Perfonalbefchreibung des Heinrih Wallnoefer 
zur Einleitung bes gegen Landesverwieſene vorgeichriebe: 
nen Verfahrens aufgefordert. 

* * — 
Perſonalbeſchreibung. 

Größe 5° 6“, Alter 44 Jahre, Haare braun, Au— 
gen braun, Nafe proportionirt, Zähne mangelhaft, Bart 
braun, Gefichtsfarbe gefund, Gejtalt ſtark, Mundart ſchwä— 
biſch. Ohne befondere Kennzeichen. ' 





II. 
Ad Num. 20,810. 
Durd Erkenntuiß des Schmwurgerichtähofes von 
Schwaben und Neuburg vom 22. März dB. Is. wurbe 
ber ledige Senner Johann Evangelift Wild von Hit: 


#2 auf Qandedreriiejene MER; 
1 Stiner Mojeftät dei Sm 
I. 
‚235. 
si Ye Kt. Bezilageriches Rinder! 
£.. 26. wurde der ledige ei 


nerfer ven Jen, K. seürttemd {7 
wegen Bewaltihärigteit, =. 
aingnij beſtran und nad fer 


yes verritſen. — 
annten Behörden merken ne 2 


gl 
einen des 6 griu © * 


(7) 


Religion : katholiſch, 
Größe: D’ 9%, 
Gẽſicht: Länglicht, 
Geſichtsfarbe: bleich, 
Bart: keinen, 
Haare: braun, 
Stime: hoch, 
Augen: braun, 
Naſe: ſpibig, 
Zähne: geſund, 


WMund: proportlonirt, 


Kinn: ſpitzig, 


Sprache: vorarlbergiſch. 


KL AN A,.tr arte 


_Königlide Regierung von Oberfranten, 


Kammer des Innern. 
von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 
* ” [2 
Berjonalbefähreibung - 
ber eiugeliejerten taubftummen Mannäperfon. 
34—36 Jahre alt, Hat 5’ 9%, blonde Haare, blonde 
Augenbrauen, blaugraue Augen, ſtumpfe Nafe, propors 
tionirtem Mund, ovales Kinn und ift unterfegter Gtatur. 
Als bejonberes Kennzeihen wirb angeführt; daß bie 
ſämmtlichen untern Stodzähne und theilweiſe aud bie 
oberen fehlen. unb bie Aumae aanı Turı unb Schr breit Ih, 





By WERD EIUAITRTDTDT .._ © | 


5) Erbjens, Klder ober Wide „Düngemittel erhalten wird. 


MR. JJ Wir Können daher ſchließtich nur nachdrůcklichſt win: 
Hi 6) Rubendänger 1.6.36 kr fen und erfuden, daß bie auf biefe Weiſe in boppelter, 


5 5 Ginſicht bargebotene günflige Gelegenheit don ben aub 
1) Karinffelbänger ., ... » nd. 9% übenden Landwirthen Oberfrantens möglichit ausgiebig 
8) Sodagypß (per Megen) . - . 36 fe. benüßt werben möge. 
j Diefe fogenannten Fünftfichen oder käuflichen Dünges Bayreuth, am 22. Juni 1865. 
mittel komen ind follen, etwa mit Ausnahme des Nor: s { 
malbüngerd und der für einzelne Pflangengattungen bes Kreis-Gomite bed landwirthſchaftliqen 


Daraiua fdbe Dhorfiranufeu 








am 22. Juni 1868. 
mite deb (anbminthidehl® 
reins für Operjronter 


Landwirthe und die damit verbundene landwirth— 
ſchaftliche Preife-Thierfhau in Wunfiedel am 14, 
und 15. Jult 1865. 

1) Anmeldung ber theilnehmenden Landwirthe und Freunde 
ber Landwirthſchaft in bem Hiefür beftimmten Zimmer 
bes Rathhauſes am 13. Juli Abends ober am 14. Juli 
Morgens, * 

2) Freitag den 14. Juli Vormittags 9 Uhr, "Eröffnung 
ber Verfammlung im großen Nathhausfaale durch einen 
Abgeorbneten des landwirthſchaftlichen Kreis-Comi⸗ 
t6'3, 

Unmittelbar darauf: 


Bayreuth, am 16. Juni 1865. 


Kreis: Comite bed landwirthſchaftlichen 
Bereins für Oberfranten. 


Die verehrlichen Redaktionen öffentlicher Blätter wer⸗ 
ben erfucht, nad) Thunlichleit zur Verbreitung ber Bekannt: 
madung wie bes Programms beizutragen. 
I — — — — _ —— 

Dienftes- Nachrichten, 
Seine Majeftät der König haben Sid 





Gemeindebevollmädhtigten dieſer Stabt der Erſatzmann, 
Tuchmadhermeifter Adam Dummer bortjelbft einberufen 
worben. 

Für den verftorbenen Magiſtratsrath, Mühlenbefiger 
Georg Partheimüller zu Burgkundftabt, ift auf die 
Funktiongzeit, die er noch zu erfüllen gehabt hätte, ber 
Erſatzmann und biöherige Gemeindebevollmächtigte, Bütt— 


nermeiſter Georg Tremel dortſelbſt, als bürgerlicher 
Magiſtratsrath der Stadt Burgkundſtadt von der K. 
Kreißregierung beftätigt, und für ben Letzteren in bag 
Gremium der Gemeirbebevollmädhtigten von Burgkund— 
ftabt der Erfagmann, Gerbermeifter Leonhardt Meh— 
ringer allba einberufen worden. 


Mit einer Beilage) 





Nro. 57. Bayreuth, Sonnabend den 1. Zuli 1865. 


Subalt: 


Bleifhtare für den Monat Juli 1865. — Aufiht auf Lanbesverwiejene. — Programm zum biesjährigen Eentrals 
Landwirthſchaftofeſte. — Aufſicht auf Landesverwieſene. — Dienſtes-Nachricht. 















Ad Num, 21,159. b) für das Pfund Schweinfleiſch 
An bie Konigl. Bezirksämter und unmittelbaren Magiſtrate .L Qualität auf 14"), tr., 
von Oberfranken. . I. Qualität auf 13'/, Er., 


(Die Flelibtare Für den Monat Ault 1865 betr.) II. Qualität auf 11'/, kr. 





a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
\ I, Qualität auf 15'/, kr., 
I. Qualität auf 14'; fr., 
II. Qualität auf 10'/, kr.; 
b) für bas Pfund Schweinfleiſch 
I. Qualität auf 15!/, fr., 
L. Qualität auf 13'/, kr., 
II, Qualität auf 10'/, Er.; 


c) für das Pfund Kalbfleiſch 


I. Qualität auf 11 Er., 
II, Qualität auf 10 kr., 
II. Qualität auf 81, fr.; 


d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I, Qualität auf 10 kr., 
IL Qualität auf 8 fr., 
II. Qualität uf 6 ke; 
3) für die Stadt Hof, 
welche den Bezirfgämtern Hof, Münchberg, Naila, Rehau 
und Wunſiedel zum Anhalte dient, 
a) für das, Pfund Ochſenfleiſch 


I. Qualität auf 14 fr., * 
U. Qualität auf 13 kr., 
II, Qualität auf-11 fr; 


b) für das Pfund Schweinfleiſch 


I. Qualität auf 15 Er, 
I. Qualität auf 14 fr., 
II, Qualität auf 13 Er; 


c) für das Pfund Kalbfleiſch 


I. Qualität auf 10 Er, 
I. Qualität uf 9 Mr, 
IT, Qualität uf 8 Er; 


d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I, Qualität auf 12 kr., 
D, Qualität auf 11 kr., 
II, Qualität uf 9 Ei; 


4) für die Stadt Kronach, 
welche ben Bezisksämtern Kronach und Teuſchnitz zum 
Anhalte dient, 


a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I, Qualität auf 13'/, kr., 
D. Qualität auf 12'/, kr., 
II. Qualität auf 10'/, kr.; 
b) für das Pfund Schweinfleiſch 


I. Qualität, auf 15 kr., 
D. Qualität auf 14 En, 
IT, Qualität auf 13 kr.; 


c) für das Pfund Kalbfleiſch 


I. Qualität uf 9 kr., 
D. Qualität uf 8 kr, 
IT. Qualität uf 7 kr; 


d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I Qualität auf 11 kr., 
‚. Qualität auf 9 Mr., 
II, Qualität uf 7 fr. 

In Bamberg befteht ein doppelter, in Bayreuth, Hof 
und Kronach der einfache Fleiſchaufſchlag, welcher der re- 
gulirten Tare bereits zugerechnet ift, jo daß in den Orten, 
wo dieſes Confumtionsgefäll nicht eingeführt, der treffende 
Betrag von einem refp. zwei Pfennigen per Pfund wie 
ber abzufegen ift. 

Bayreuth, den 27. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 


An fünmtlihe K. Stadt: Commifjariate und Diftrikts- Po: 
ligeibehörben von Oberfranken. 


(Aufſicht auf Landesverwieſene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
I. 
Ad Num. 20,936. 


Die nahgenannten unten fignalifirten Individuen 
mwurben, unb zwar: 


4) Mitſch, Andreas, von Unterbeufftetten, K. würt⸗ 
temb. Oberamtögerichts Crailsheim, durch Urtheil 
bes Kol. Bezivkögerihts Augsburg vom 20. Mai 
T. 38. wegen Vergehens ber wieberholten Rückkehr 
auß ber Landesverweiſung in Concurrenz mit einer 
Folizeiübertretung ber Lanbftreicherei mit einer Se: 
fängnißfteafe. von 6 Monaten und 8 Tagen; 

2) Rödl, Anna, ledige Dienſtmagd von Inns— 
bruck, durch Urtheil des K. Bezirksgerichts Augs- 
burg vom 7. Januar I. Is. wegen Diebſtahls— 
vergebens mit einer Gefängnißftrafe von 4 Mo- 
naten beftraft und beibe nad erftanbener Strafe 
des Landes verwiejen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben hievon zum 

weiteren vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 


* * v* 


Signalement des Andreas Mitſch. 

Alter 24 Jahre, Statur unterſetzt, Map 5’ 4” Br 
Geſicht länglicht, Gefichtsfarbe gefund, Bart braun, 
Haare braun, Etirm nieder, Augen grau, Naſe ftumpf, 
Zähne gut, Mund proportionirt, Kinn rund. 

Signalement der Anna Nödl. 

Alter 28 Jahre, Statur unterfeht, Maß 5’ 4", Ge 
fiht voll, Geſichtsfarbe geſund, Haare braun, Stirne 
nieber, Augen blau, Nafe ſpitz, Zähne gut, Mund Hein, 
Kinn rund. ‚ 


II. 
Ad Num. 20,196. 

Durch Urtheil des Bezirksgerichts Freiſing vom 22. 
v. Mis. wurde Karl Moritz H anny aus Toffen in ber 
Schweiz wegen Betrugs mit Gefängniß beſtraft und nach 
erſtandener Strafe bes Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung des Signalements des Kaspar Moritz 
Hanny zur Einleitung des gegen Landesverwieſene vor 
geſchriebenen Verfahrens in Kenntniß geſetzt. 
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Signalement 
« bei Karl Morik Hanny. 

Alter 224 Jahr, Größe 6° 2”, Statur ſchlank, 
Haare blond, Stirne hoch, Augen blau, Nafe ſpitzig, 
Mund proportionirt, Kinn ſpitzig, Geſichtsform lãnglich. 

Kleidung: 

Einen braunen Hut von Stoff, einen ſchwarzgrauen 
Mantel, ein roth und weiß karrirtes Gilet, eine blau- 
feibene Halsbinde, eine roth und meißfarrirte Hofe, ein 
rothwollened und ein weißleinenes Hemd und ein paar 
Halbſtiefel. 

Bayreuth, am 26. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
von Zwehl, Präfibent. 


Graf. 


Ad Num. 20,796. 
Belanntmagung. 
Programm zum diesjährigen Central: Landwirthſchaftsfeſte 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majefkät des Königs. 
Das Allerhöchſt genehmigte Programm für den lands 
wirthſchaftlichen Theil des biesjährigen , Sonntag den 
1. October c. auf ber Thereſienwieſe zu München 
abzubaltenben Central: Lanbwirthfchaftsfeftes wird im 
nachſtehenden Abdruck mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ber daB Pferberennen und Feſt⸗ 
ſchleßen umfaſſende Theil des Programms fpäter folgen 
wird, 
Bayrentl, den 24. Jumi 1865, 
KRöniglide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Zwehl, Präſident. 
Graf. 
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* * * 


Programm 
zu dem 
Eentral- Fandwirthicdhafts- Fee, 
zugleich Kreisfejte für Oberbayern, 
in Mürchen 18653. 





Der allerhöchſten Beftimmung Seiner Majejftät 
des Königs zufolge wird das Central-Landwirthſchafts- 
Feft für das Königreih Bayern (zugleich Kreisfeft für 
Oberbayern) im Taufenden Jahre Sonntag ben 1. 
Oktober in Münden abgehalten werben. 

Am Montag den 2. Oktober findet die öffentliche Een- 
tral- Verfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins, An- 
fang 10 Uhr ($.21 f. der Sakungen), und Dienftag ben 
3. Oftober die Kreis » Verfammlung des landwirthſchaftli— 
hen Vereins für Oberbayern ($. 23) ftatt. 

Es wird während bes Feftes eine Ausftellung von 
Preisthieren im neuerrichteten Ausftellungsbaue auf der 
Feftwiefe, dann eine Ausftellung großer landwirthſchaftli⸗ 
cher Maſchinen ebenfalls auf der Feſtwieſe, und endlich 
eine Ausftellung landwirthſchaftlicher Produlte, Geräthe 
und Feinerer Maſchinen im Glaspalaſte ftattfinden. Mit 
der Ausstellung von Thieren ift eine Verlooſung verbuns 
den, welche am Dienftag den 3. Oftober, Nadmittags 
4 Uhr, auf der Feſtwieſe beginnen wird. 

Auch werden Sonntag, Vormittags 10 Uhr, eble 
Pferde aus dem K. Hofgeftüte und Zuchthengfte aus dem 
biefigen Befhäler:Stalle des K. Landgeftüts in oder nächſt 
der K. Hofreitbahn vorgeführt, 

Sämmtlihe Mitglieder de8 General-Comité er: 
Theinen am Dftoberfeft - Sonntage im Königszelte. 

Zur Erleichterung der Theilnahme haben Seine 
Mazjeftät allergnädigft zu genehmigen geruht: 

„dab am Tage vor dem Hauptfeſt-Sonn— 
. tage von ben Endpunften der Staatdeijen: 


bahnen aus nah Münden ein Ertrazug 
befördert werde, deſſen Theilnehmer in ber 
Art nur bie halbe Tare zu bezahlen haben, 
daß fie gegen das um ben Betrag ber ganzen 
Fahrtare für die Herreife gelöste Billet an 
einem beliebigen Tage bis zum Schluß bes 
Oktoberfeſtes unentgelblih wieder zurüd: 
befördert werben.“ 
Bezüglich der Zuerkennung um bie in ben verfchiebenen 
Zweigen ber Landwirthſchaft ausgeſetzten Preiſe werben 
nachftehende Beftimmungen befannt gegeben: 


g. IL. 

Preiſe für allgemeine und beſondere Leiſtungen auf 
dem Geſammtgebiete der Landwirthſchaft. 
Acht goldene Vereins-Denkmünzen, jede im Werthe von 

fünf Dukaten, ſammt Ehrendiplomen und Preis- 
bũchern; 
vierundzwanzig große ſilberne Vereind-Denkmüns 
zen ſammt Ehrendiplomen und Preisbüchern; 
vierzig kleine ſilberne Vereins-Denlmünzen ſammt 
Ehrendiplomen und Preisbüchern, enblich 
ehrenvolle Erwähnungen. 

Zur Auszeichnung durch dieſe Preiſe eignen ſich: 

A. In Rückſicht auf allgemeine Leiſtungen: 

jene Landwirte, weldie unter wohlbemefjener Beachtung 
der örtlich agronomifhen und klimatiſchen Verhältniſſe 
eine verbefferte und rationelle Bewirthſchaftung ihres 
Gefammtgrundbefige® in allen feinen Betriebözweigen 
mit nachgewieſenem günftigen Erfolge eingeführt haben. 

B. In Rüdfiht auf fpezielle Reiftungen: 

jene Landwirthe, welche fich verdient gemacht haben : 

1) durch Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz 
in Fortbildungsihulen, landwirthſchaftlichen Win- 
terabendſchulen und ähnlichen Lehranftalten über- 
haupt, durch Verbreitung nützlicher landwithſchaft⸗ 
licher Schriften; 


2) durch Emn uhrung und gelungenen goßgeren AnDau EI TDBIUE TUT TUTEBU ⏑ WWW WO WR 
neuer Kulturpflanzen ; Comité's entgegen zu nehmen. Die Preis: An: 
6) durch Verbefferung von Weinbergen, Einführung  äge müffen : 
beflerer Rebforten, forgfältige Traubenfortirung, a) genau nad) Formular I. verfaßt fein und den im 


verbefierte Trauben» Kelterung und Weinberei- $. V. gegenwärtigen Programmes näher bezeichneten 
tung; Bejtimmungen entfpredhen ; 

T) durd Anlegung neuer Obſtbaumſchulen ober bedeu⸗ b) bei allen Peiftungen ift die Größe und ber Er- ' 
tende Verbeſſerung der bejtehenden, durch An— folg berjelben genau und gemifienhaft zu bezeid;- 
Tage größerer Obftlulturen und durch Einführung nen und zu beftätigen, bag ſolche Leiftungen 
verebelter Obftforten ; während ber letzten vier Jahre 1862, 

8) burd) verbefferte landwirthſchaftliche Gartenkultur; 1863, 1864 und 1865 jtattgefunden haben, 

9) durch Begründung oder namhafte Erweiter: indem für allenfalls in frühere Jahre zurüd- 
ung und Verbefferung der Bienenzucht; greifende derartige Leiltungen eine Preis - Eons 

10) durch entſprechende Veredlung bes Viehſtandes; eurreng (mit Ausnahme der zu Nr. 15 aufge 





41) durch Herftellung von wenigſtens 1 Tagw. großen . führten) nit eröffnet iſt; berjelbe Preisträger 


1 


8. L. 


Preiſe für erfolgreiche und verdienſtliche Beſtreb⸗ 

ungen der Beamten, Geiſtlichen, Schullehrer, Kul- 

turingenieure, Bezirksgeometer, Xhierärzte und 

Gemeinde « Borfteher zur Emporbringung und För- 
derung der Landwirthſchaft. 


Abgeſehen von einem praftiichen Landwirthſchafts- 
Betriebe find für erfolgreiche und -verbienftliche Beſtre— 
bungen ‚berjelben zur Emporbringung und Förderung ber 
Landwirthſchaft ala Preife ausgeſetzt: 

Drei goldene Vereins-Denkmünzen, jede im 
Werthe von fünf Dufaten, ſammt Ehrendiplomen und 
BVreisbüchern ; 

acht große filberne Bereind-Dentmümen 
fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern ; 

' vierundzmwanzig Meine filberne Vereins » Denf- 
» münzen, ſammt Ehrendiplomen und Preisbüchern; joivie 
ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 


1) für diejenigen Beamten, Geiſtlichen, Schul— 
lehrer, SKulturingenieure, Bezirksgeo— 
meter und Thierärzte, welche fich zur Verbej- 
jerung der Landwirthſchaft im Ganzen ober in ihren 
einzelnen Zweigen vorzugämeiie in Förderung 


der jo widtigen Güter-Arrondirungen 


vorzüglich thätig bewiefen, auf Verbreitung geläu- 
terter landwirthſchaftlicher Anfichten in Yortbild- 
ungsſchulen, landwirthſchaftlichen Winterabendjchu- 
fen und ähnlichen Lehranſtalten überhaupt und 
durch Verbreitung nützlicher landwirthſchaftlicher 
Schriften auf Beſeitigung ſchädlicher Vorurtheile 
mit Erfolg hingewirkt, den agrikolen Intereſſen 
eine beſondere Theilnahme gewidmet und zu Gun: 
ften der vaterländifchen Kultur einen vorzüglich re— 
gen, eimfichtsvollen Eifer entwidelt haben ; 


2) für Diejenigen Gemeinbe-Borfteher: 


a) deren Einfluffe ſolche Leitungen ber Gefammtge- 
meinde ober Einzelner beizumefien find, welche in 


$. 1. gegenwärtigen Programmes unter-lit. B. bis 

einſchluſſig 15 als preiswürbig bezeichnet werben, 
ober: 

melche ſonſt zur Verbreitung landwirthſchaftlicher 
Intelligenz, insbeſondere nad) $. II. 1, zur Befei- 
tigung ſchadlicher Vorurteile, zu Inſtandſehung 
und mufterhafter Erhaltung der Ortsſtraßen und 
Ortswege, zu deren Bepflanzung mit entſprechend 
geſetzten und gepflegten Obftbäumen, oder mo:biefe 
nicht gebeihen, mit anderen Bäumen, zur Erzielung 
gemeinnügiger Anftalten, namentlich zur Begrün- 
bung holzerjparender Einrichtungen, zur Heritel- 
lung von Gemeinde: Badöfen, Obft: und Hopfen: 
Dörren, Walhhäufern, Gemeindedreſch- und 
Haͤckſelſchneidmaſchinen u. ſ. w. Ausgezeichnetes 
und Erfolgreiches geleiſtet, oder: 

c) in Bezug auf eine kräftige Handhabung des Feld⸗ 
ſchutzes und der Kultur» Verordnungen, dann auf 
Schlichtung kulturſchädlicher Zwiſte zwiſchen ben 
Landwirthen des Ortes ſich beſondere Verdienſte 
erworben haben. 

Die Form der Preis-Anträge beſtimmt das Formular 

I. , und in denſelben iſt gleichfalls zu beſtätigen, daß die 
fraglichen Leiſtungen während der letzten vier 
Jahre 1862, 1863, 1864 und 1865 ftattge- 
funden haben, indem für alfenfall3 in frühere Jahre 
zurüdgreifende Leiſtungen biefer Urt eine Preisconcurrenz 
nicht eröffnet ift. 

Den Kreiscomité's wird aud bier empfoh: 
len, wie ad $.I. ausgezeichnete Perjonen dem 
General-Comit& zur Nuszeihnung vorzuſchla— 
gen und von ben Bezirks: «Comite's Anträge 
entgegenzunehnen, 


b 


—⸗ 


$. III. 
Preiſe für die zum Betriebe der Landwirthichaft 
‚verwendeten Dienfiboten, 


Ar Dienfiboten — welche zu landwirthſchaftli— 
hen Arbeiten irgend einer Art verwendet — ſich durch 
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wenigſtens jünfzehnjährige bei ein und der: 
ſelben Herrſchaft, mit derſelben im Familien⸗ 
verbande lebend, Koſt und Lohn beziehend, ge— 
leiſtete treue und eifrige Dienfte, bei ſtets tadelloſer Auf 


führung ausgezeichnet Haben, find zur Preisbewerbung 


vierunbjehzig Lleine filberne Vereins-Dent 
münzen ſanunt Ehrendiplomen ſowie ehrenvolle Er— 


wähnungen auögejegt. — Zu biejen Dienftboten wer- 


ben aud; Schäfer der Privater gerechnet. 

Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienftboten, melde 
unter obigen Bedingungen ſich über eine Dienft- 
zeit von wenigftens 30 Jahren und barüber aus zu⸗ 
weiſen vermögen, werden als beſondere Auszeichnung 
zwoͤlf große ſilberne Vereins-Denkmünzen 
ſammt Ehrendiplomen beſtimmt, und zwar 6 für bag 


männlidie, 6 für das weibliche Dienftperfonal, und haben 


auf dieſe Auszeichnung vor allem nur jene landwirthſchaft⸗ 
lien Dienftboten Anſpruch, welde vor ben übrigen eine 
längere Dienftzeit nachzuweiſen vermögen. 

Die Form diefer Preis-Anträge ift aus Formular II. 
zu entnehmen. 


$. IV. 
Preife für Leiftungen der Gemeinden, 


Es werben für 1865 zehn Preife ausgefeßt, welche 
in landwirthſchaftlichen Inſtrumenten, Diplo: 
men und Preisbüdern bejtehen; ferner kommen hie⸗ 
zu ehrenvolle Erwähnungen. 

Dieſe zehn Preiſe ſind ausſchließend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden beſtimmt, welche im Laufe der 
jüngſt verfloſſenen fünf Jahre ſich ausgezeichnet 
haben durch eine oder mehrere der in vorſtehendem 
benannten, insbeſondere aber durch nachſtehende den ge⸗ 
ſammten Gemeinde-Diſtrikt umfaſſende Leiſt— 
ungen als: 


1) Durch Einführung verbeſſerter Düngerftätten, durch 
deren Entfernung von den Ortsſtraßen, durch Rein- 


haltung dieſer letztern vom nachtheiligen Abfluſſe 
des Odels; 


2) durch muſterhafte Ordnung bes Flurſchutzes; 

3) durch namhafte Verbeſſerung des örtlichen Vieh⸗ 
ſtandes; 

4) durch Herſtellung von hinreichend geräumigen und 
fonft geeigneten‘ Tummelplägen für Fohlen (Fohlen: 
gärten); 

5) durch Ginführung und Förderung befjerer Wirth: 
ſchafts ſyfteme; 

6) durch beſonders ſorgfältige Pflege der Waldungen 
und durch nügliche Holzzucht außerhalb des Walbes; 

7) durch Einführung holzerſparender Heizungsvorrich⸗ 
tungen, insbeſondere durch Errichtung von. Ge⸗ 
meinde-Badöfen, Objt- und Hopfenbör: 
ren und Waſchhäuſern; 

8) durch Einführung von nüglichen gemeindlichen Ein- 
richtungen landwirthſchaftlichen Betriebes überhaupt, 
z. B. Dreſch- und Hãckſelſchneidmaſchinen u.a. * 

Die als Preife gegebenen landwirthſchaftlichen Inſtru⸗ 

mente bilden einen Beſtandtheil des Gemeinde Vermögens 
und follen in der Gemeinde benügt werben. 

Die Form der Preis-Anträge erhellt aus Formular III 


SV. 
Allgemeine Borjchriften bezüglich der Preis-Anträge 
ö zu $. I, I, I, IV. 


Sämmtliche Preis-Anträge werben durch das betreffende 
Kreis⸗Comité nad} den vier $$. ausgeſchieden und die An- 
träge eines jeden $. in ein befonderes Verzeichniß ge⸗ 
bracht. 

Die Einjendung aller Preis Anträge muß fpä- 
teftens bis zum 15, Auguft I. 3. in den Händen der 
betreffenden Kreis -Comite'g fih befinden, damit fie 
gleichfalls fpäteftens am 1, September zu dem Ein- 
laufe des General: Eomite gelangt feien, dä fpäter 


einlaufende durchaus nicht mehr berüdfichtigt werden 
Fönnen, 

Jeder Preis-Mutrag muß in feinen Angaben beftimmt, 
Far und fo verfaßt fein, daß aus ihm nicht nur die Leiftung 
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an und für fich, fondern aud jener $. und jene Ziffer 
gegenwärtigen Programmes genau erhelle, worauf die Be- 
werbung ſich ftügt. 

Die genau nad) den Formularien auszuftellenden Preis- 
Anträge find von den Bezirks -Eomit6’3 zu prüfen und zu 
beftätigen. 

$. VI. 
Breife für oberbayerifche Landwirthe. 

Das Kreiß : Comit6 des landwirthſchaftlichen Vereins 
für Oberbayern, weldes am Central-Landwirthſchafts-Fefte 
zugleich fein Kreis = Feft ($. 21 f. der Satzungen) feiert, 
ſetzt noch beſonders für folgende Leiftungen Preife an ober: 
bayeriſche Landwirthe aus unb zwar je einen 

1. Preis, beftehenb in einer goldenen Vereins-Denlmünze 
ober 12 Vereinäthalern nebft großer filberner Vereins⸗ 

Dentmünze, Ehrenbiplom und Preisbuch, einen 
11. Preis zu 6 Vereinsthaler nebft Meiner filberner Vereind- 

Denfmünze, Ehrenbiplom und Preisbuch, als: 

4) für Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz in 
Fortbildungsſchulen, landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
Abendſchulen und Ahnlicen Lehranſtalten überhaupt, 
für Verbreitung nüßlicher landwirthſchaftlicher 
Schriften; 

2) für Hebung der Rindviehzucht mittelft Racevereblung ; 

3) für Förderung der Obftbaumzucht mittelft muſter⸗ 
bafter Anlage von Obftbaumpflanzungen und Ans 
lage von Bezirks - Baumfchulen ; 

4) für Einführung und Mehrung bes fünftlichen Fut- 
terbaues, Einführung neuer Futterpflanzen ; 

5) für erfolgreiche Moorkulturen mittelft Anſchwem⸗ 
mung, Be: und Entwäfjerung, für Einführung und 
Mehrung des Kumftwiejenbaues, für Anlage von 
künftlicden Streumwiefen ; 

6) für Einrichtung mufterhafter Dungftätten mit voll- 
tommener Obelbenüßung. *) 


®) Diefe Preife Fönnen mır gegeben werben, wenn bie Leitungen 
nicht ſchon vom General⸗Comité in ben lehten 4 Jahren aus⸗ 
gezeichnet worben finb, (Situngsbefchluh bed Kreis- Eomits 
vom 4, September 1860). 


Die. Preis Anträge find ganz gleich jenen um Preife 
des General: Gomit6 und nad Formular I. (Preis- An- 
träge zu $. J. des Seit» Programmes) bis zum 15, Au- 
guft in bie Hände des Kreis - Eomit6 von Oberbayern 
zu liefern. 

Diejes wird fein Urtheil in der Jahres - Berfammlung 
am Dienftage nad dem Octoberfeftjonntage befannt geben. 

Um dieſe Preife können fi nur ausübende 
Landwirthe von Oberbayern bewerben. 

Ferner jet bad Kreis-Comitoͤ einen Preis von 50 fl. 
für in’3 Leben getvetene Viehleihkaſſen, welche fich nachweis⸗ 
bar bewährt haben, aus. 


$. VII. 


Für befondere Leiftungen bei der Ausftellung von 
landwirtbfhaftlihen und Garten-Produlten, ſowie 
von landwirthſchaftlich⸗ techniſchen Produften, 

Als Preife werben auögejegt: 

I. Für landwirthſchaftliche Produkte: 
Drei große filberne Vereins— 
Dentmünzen Im Ehrendiplomen 
Bier Heine filberne VBereind:; und Preisbüchern. 
Dentmünzen \ 
Ehprenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1) Für Proben von ausgezeichnet ſchoͤnen Getreibearten, 
Hanbelspflanzen unb anderen, beſonders neuen, 
Bobenerzeugnifien, deren Vortrefflichkeit fich bewährt, 
und von welchen zu beweijen ijt, daß fie im Gro- 
ben und von durchgängig gleicher Güte ge- 
zogen wurben. 

2) Für Produkte der landwirthſchaftlichen Technik über: 
haupt (3. B. Wein, Butter, Käfe, Flachs, Leinwand, 
Stärfe x.) 

I. Für Gartenbaiprobufte: 
Vier große filberne Vereins: 


Dentmünzen mit Ehrenbiplomen 
Sechs Heine ſilberne Bereins-f und Preisbüchern 
Denkmünzen 


97 


Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar; 


4) Für reihhaltige Sammlungen von Obftfor: 
ten und für einzelne ansgezeihnete neue 
Spielarten. 


2) Für größere Sammlımgen verſchiedener ausgezeich- 
neter Gemüfe und Wurzelgewädje; für einzelne 
Sortimente derjelben, oder auch fürneue bewährte 
Spielarten. *) 


Im Uebrigen wird bezüglich der Ausftellung noch Fol- 
genbes beftimmt : 

1. Als Ausftelungsort wird für alle weniger ald 
6' 8“ rh. breite Gegenftände, welche demnach überhaupt 
durch die Eingangäthore des Glaspalaftes gebracht werben 
tönnen, dieſer Palaft benützt. Dampfdreſchmaſchinen, 
Torf: und Ziegelpreſſen, Mühl: und Sägewerke, dann 
anbere umfangreihe Maſchinen, welde zur Schau 'ar- 
beiten wollen, gelangen auf ber Oktoberfeſtwieſe in einem 
geihlofjmen und gehörig bewachten Raume zur Aus— 
ftellung. Falls Dampfpflüge ausgeftellt werben, ift für 
das Dampfpflügen ein befonderes Probefelb in nächfter 
Nähe der Oltoberfeſtwieſe beftimmt. 

H. Sämmtlihe Ausftelungsgegenftände müffen bis 
längjtend 1. September in nachftehender Form ange 
melbet werden: „An bas General-Eomit& bed 
landwirthſchaftlichen Vereines in Münden, 
Bon dem Unterzeichhneten werben zur Oktober - Aus- 
ftellung die in ber Beilage einzeln aufgeführten Gegenftänbe 
und (falls der Verkauf beabſichtigt fein jollte) zu ben 
biebei bemerkten Preifen, welche fi franco München 
verjtehen, Hiemit angemeldet. Der nöthige Ausftellungs- 
saum berechnet fih auf... Quabratfuß.“ 

Ueber bie Bis zum 1. September angemelbeten Aus⸗ 
ftellungögegenftände wird ein Katalog auögegeben, welcher 
nebjt dem Preife ber Gegenftände aud Name und Wohn: 
ort des Ausſtellers enthält. Im Ausſtellungskataloge fin 
den Ankündigungen aller Art, ſowie Holzſchnitte und 


) Ein unb berfelbe Ausſteller zu II, kann für bie sub 1 und 2 
bezeichneten Gegenftände nur Einen Preis erhalten. 
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Zeichnungen gegen Berechnung von 3 Er. für bie Zeile 
oder beren Raum Anfnahme. 


II. Alle Ausftellungsgegenftände werden „an bie 
landwirthſchaftliche Ausſtellungs-Commiſ— 
ſion in Münden“ unter Angabe der Unterabtheilung 
(Glaspalaſt, Oftoberfejtwieje oder Schaufeld für Dampf: 
pflüge) franco eingejendet und müflen am Donnerftag ven 
28. September in ihren Abtheilungen aufgejtellt fein. 
Die Geſchäfte der Spedition bejorgt, falls nicht anderes 
beftimmt ift, das Spebitionshaus Lubwig Karl Bud: 
ner, Bayerjtraße Nro. 5, auf Koften der Ausfteller. 


IV. Zur Erleihterung der Rüdfuhr bleibt ben Send⸗ 
ungen aus bem Zollvereins - Auslande während der Aus 
ftellung ber betreffende Eingangszoll bei dem K. Haupt⸗ 
zollamt Münden vorgemerkt, wenn der Einfender durch 
das Spebitionshaus dieſes beantragt. 


V. Gebühren. Die Ausftellungs - Commiffion bes 
ftreitet für die Ausſteller keinerlei Auslagen, erhebt aber 
auch von ihmen Feine Plaggebühren. Die zu Proben nö- 
thigen Materialien, als Rüben, Oelkuchen, Getreibe, 
Stroh, Kohlen find zu den Selbjtloften zu haben. 


VI. Dauer der Auöftellung. Die Maſchinen— 
und Probuften » Ausftellung wird am Freitag den 29, 
September eröffnet und am Dienftag ben 3. Oktober ge: 
ſchloſſen. Während diefer Zeit darf ohne Genehmigung 
ber Commiffion kein Gegenftand von feinem Plage ge 
bracht werben. 


Die Abfuhr aller Ausftellungsgegenftänbe muß bis 
zum 20. Oftober beendet fein. 


VI. Am Donnerftag den 28. September wirb auf 
ber Oftoberfeftwieje die in Bayern bei Dampfmaſchinen 
geſetzlich gebotene Kefielprobe vorgenommen. Vor Ab- 
Baltung biefer Probe darf keine Dampfmaſchine in Be- 
trieb geſetzt werben. 


VII. Wegen Beſchädigung ober Verluft von Aus- 
ftelfungsgegenftänden wird Teinerlei Verantwortlichkeit 
übernommen. 
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IX. Das Ergebniß des preisrichterlichen Urtheiles, 
welches ſich ftets auf die Gefammtleiftung eines Ausſtel⸗ 
lers, nicht aber auf einen einzelnen befonberen Gegenftand 
bezieht, wird am Montag den 2. Oftober den Ausſtellern 


mitgetheilt. 


$. VII. | 
Preife für landwirtbichaftliche Hausthiere, *) 


Für: die bei dem Central: Landwirthſchafts- Feſte zur 
Ausstellung, Mufterung und Preisconcurrenz vorgeführten 
und als preiswürbig erfannten landwirthſchaftlichen Haug- 
thiere werben nachſtehende Preife**) ausgeſetzt: 

A. Für Zucht- Thiere. 
L. Für die Pferdezugt.***) 
a. Für die [hönften zur Zucht tauglihen 34- 
bis 44jährigen Hengſte. 
1) Des ſtarken Wagen-Schlages: 
a) drei Hauptpreiſe zu 
Vereinöthaler; 

b) drei Preife, jeder zu 12 Bereinkifeler. 

c) drei Preife, jeber zu 8 Vereinsthaler. 

2) Des leichten Wagen» und des verebelten Reit— 

Schlages: 

a) drei Hauptpreiſe zu 70, 50 und 30 Ver— 

einäthaler ; 


70, 50 und 30 


*) Zur Grleihterung der Theilnahme an der Austellung wird 
für jene Thiere, welche aus einer größeren Entfernung als 
20 Wegftunden zur Goncurrenz kommen unb einen Preis er 
halten, vom General: Eomite auf Verlangen für die Stunde, 
über 20 Stunden Entſernung eine Entjhäbigung von 9 fr. 
fir Stiere, von 7 fr. für Kühe, von 6 fr. für Pferde, bann 
von 2 ki. für Schafe unb Schweine für ben Hertrandport 
vergütet. Es iſt alfo im ben einſchlägigen Zeugnifien bie 

- Entfernung des Ortes von München in geometriichen Stun: 
= genau zu bezeichnen unb nad Vorſchrift beftätigen zu 
aſſen. 


**) Zu jedem Preiſe wird eine Fahne mit Preißbuch und Ehren⸗ 
biplom gegeben, 
) Sämmtliche vorzuführende Pferde müflen eiſenbeſchlagen fein, 


* 


b) drei Preife, jeber zu 12 Vereinsthaler; 
ec) drei Preife, jeber zu 8 Vereinsthaler. 
b. Für die ſchönſten zur Zucht taugliden 3}- 
bis AFjührigen Stuten. ' 
4) Des Starten Wagenſchages: 
a) drei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 Ber: 
einäthaler ; j 
b) ſechs Preife, jeber mit 12 Vereinsthalern; 
©) drei Preife, jeder zu 8 Vereindthaler, 


2) Des leihten Wagen- und de verebelten Reit⸗ 
Schlages: 
a) drei Hauptpreiſe zu 70, 50 und 30 Ber: 
einsthaler; 
. b) ſechs Preiſe, jeber mit 12 Vereinsthalern; 
c) drei Preije, jeder, mit 8 Vereinsthalern. 


I. Für die Rindviehzucht. 


Es werben gejonberte Preife ausgeſetzt für: 
1. Allgäuer - Bieh; 
II. Miesbacher-, Pinzgauer⸗ und verwandtes Schwei- 
zer⸗Viehz; 
Il. Ansbach-Triesdorfer-Vieh; 
IV. Kelheimer Vieh; 
V. Voigtländer-Vieh; 
VI. Fraänkiſches Vieh; 
VII. Glan und Donneröberger Vieh; 
VII. Bayreuther » Scheden ; 
IX. Kreuzungs⸗ Produkte, 
Für jebe der eben: aufgeführten 9 Hauptkategorien 
find bejtimmt : 
a. Für vorzüglide Zucht-Stiere. 
a) Zwei Hauptpreife zu je 30 und 24, 
Vereinsthaler; 
b) zwei Nachpreiſe 9; 
ſohin im Ganzen zu 486 Vereinsthaler. 


*) Ieber Nachpreis beſteht in einer Meinen fübernen Vereinsbenk⸗ 
münge mebft einer Fahne mit Ehrenbiplom und Preisbuch 


jährigen 
baben: 
24 und 15 


2. für 
Jaftarb- 


iſtard⸗ 
reins⸗ 
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Ausſchluß des betreffenden Viehes von der Con⸗ 

currenz nad ſich. 
2) Die Muſterung der verſchiedenen Viehgattungen 
geht, wie alljährlich, auf dem Platze vor der K. 
Reitſchule vor ſich. Dort müſſen die Pferde Frei 
tags ben 29. September Nachmittags 2 Uhr und 
Samftag den 30. September früh 8 Uhr, bie 
übrigen Viehgattungen Samftag den 30. Sep: 
tember Vormittags 8 Uhr vorgeführt werden. Dies 
jenigen Viehftüde, welche an ben eben beitimmten 
Tagen und Stunden den Preisgerichten noch nicht 
vorgeführt fein jollten, müflen noth wendig und 
unnahjihtlih von ber Preisconcur 
renz ausgeſchloſſen bleiben. 


3) Behufs der Mufterung ber BViehftüde und ber 


daran ſich reihenden Preife - Zuerfennung wird jei- 
tens des General = Comit& des landwirthſchaftlichen 
Vereins für jebe einzelne Viehgattung ein Preis- 
gericht aus unparteiiſchen jachverjtändigen Män— 
nern niedergejegt, welches über jeine Verhandlungen 


ein Protofoll zu führen hat, und befien Mitglieder 


vor dem Beginne ihrer Wirkfamfeit die feierliche 
Erklärung abgeben, daß fie ihre Urtheile nur nad) 
bejter Ueberzeugung, gewiflenhaft und unparteiiſch 
ihöpfen werben. Diejen Preisgerichten ift zur 
ausdrũcklichen Obliegenheit gemacht, die zur Eon- 
currenz ausgeſetzten Preife nur in fo ferne zuzuer— 
kennen, als die Bewerber vermöge der wirklichen 
Preiswürbigfeit ihrer Viehſtücke auf die betreffende 
Auszeihnung und Belohnung in der That vollen 
Anſpruch haben. - 

4) Das Preisgericht ift befugt, ſowohl bei den Heng— 
ften, als auch bei den Stuten, Preije von einem 

Pferde-Schlage auf den andern zu übertragen, 
wenn für ben betreffenden Schlag nicht hinlänglich 
preiswürdige Thiere vorgeführt werben, —1 

5) Zur Preiſebewerbung von vorgeführten Viehſtücken 
find Gemeinden und Corporationen jo gut als Pri- 
vate, — Nutznießer, Pächter, Verwalter jo gut 

en 
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als Eigeuthümer, Ausländer ſo gut als Inländer 
berechtigt, vorausgeſetzt, daß die Aufzucht ober 

Maftung durch fie in der Eigenſchaft ausüben- 

ber Landwirthe auf bayerifhem Grund 

und Boden ftattgefunden. 


6) Die Preife werben ohne Bezug der Frage zuer⸗ 


kannt, ob für baflelbe Viehſtück bereits gelegentlich 
eines Kreisfeftes Preife erlangt worden jind. Bei 
dem Centralfeſte aber kann für dafjelbe Viehſtück 
nur einmaf auf bie Zuerfennung eines Haupt: 
preiſes Anfpruch gemacht werben. 


7) Stantsanftalten verzichten in bem Falle der Gon- 


eurvenz unb der Auerfennung eines Preifes auf 
biejen lehteren in der Art, daß fie zwar an ber 
betreffenden Rangftelle genannt werden und das 
Preijebiplom entgegen nehmen, den. Preis felbft 
aber bem in ber Preiſeordnung Nãchſtfolgenden über: 
laſſen. 


8) Für jedes Viehſtück iſt das Zeugniß nach Anleitung 


des Formulars IV. geſondert, auszuſtellen. Es 
muß in demſelben ausgedrückt ſein: 


a) daß der Bewerber wirflid gusübender 
Landwirth, d. 5. Eigentümer, Nupnießer 
oder Pächter eined mit allen landwirthſchaftlichen 
Attributen verjehenen förmlichen Dekonomiegutes 
ober größeren ober kleineren Bauernhofes ift; 


b) daß er das zur Preis-Concurrenz vorgeführte 
Vieh entweber von Geburt her bis zu dem 
bebungenen Alter der Preismwürbdigkeit jelbft ge 
zogen ober die Aufzucht wenigſtens ſeit 
der zweiten Hälfte diejes Alters über: 
nommen und ununterbrochen fortgefegt hat; des— 
gleichen ; 

c) daß er für das vorgeführte Viehſtück bei dem 
Central-Landwirthſchafts-Feſte noch 
keinen Hauptpreis erhielt; 


d) auch müſſen behufs der Vorlage beim Preis- 
gerichte den Zeugniſſen über das Schaf-Vieh noch 





10) 


ne een et te ee N — 


tage bis Dienftag den 3. Oftober Nachmittags 4 
Uhr — jebesmal von 9 Uhr bis 5 Uhr im Aus: 
ftelfungsbaue aufhalten. Wer dies nicht thut ober 
ohne genügenden Entſchuldigungögrund feine Thiere 
aufzuftellen verfäumt, wird ald auf ben Preis ver: 
zichtend angefehen. Die nöthige Streu wirb uns 
entgeldlich geliefert; bas übrige Futter zu ben 
Selbjtkoften abgegeben, für Aufftellung von Mas 
ſchinen zum Schroten des Futterd und Brechen bes 
Getreibes geforgt. Standgeld ift nicht zu entrich⸗ 
ten. 

Bei ber Preifevertheilung felbft müflen bie vorzu- 
führenden Biehftüde von einer eigenen Perſon ge 
Köitst wmerhon Hanut her Cnenthüme sum — 


An die Beſichtigung der in dem Ausftellungsbaue auf: 
geftellten preiswürbigen Viehſtücke reiht ſich zumächft bie 
Vorführung der einzelnen Preisviehjtüde und die Zuſiell⸗ 
ung der zuerfannten Preife an die Befiter derfelben und 
fofort das Pferberennen, deſſen nähere Beflimmungen bas 
dießfalljige Programm des Magiſtrals der K. Haupt: 
und Rejibenzftabt Münden auseinanderſehzt. 


$. XI. 


Montag den 2, Oktober mirb während bes 
Vormittags in bisher üblider Weife der Viehmarkt 
auf der Feſtwieſe abgehalten, 


$. XI. 
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Königreiches durch Wie Kreis - und Lofal - Amts -Mlätter, 
dann durch die übrigen Blätter befannt gemadht werben. 
Ueberdieß ergeht an die K. Kreis-Regierungen, an bie 
Kreis⸗Comito's, dann an die K. Polizeibehdrben und an 
die Bezirfsämter das geziemende Erſuchen, für deſſen mög: 
lichſte Bekanntmachung an alle Landwirthe, fowie dafür 
zu forgen, daß die Vorausfegungen, worauf ſich die Preis: 
anträge zu ftüten haben, ſannnt ben Zeugnif » Erforber- 
niffen und fonjtigen Förmlichkeiten, durch welche der Er- 
folg folder Bewerbungen bebingt tft, von den Antrag- 
ftelfern beadjtet werben, damit ſowohl dieſen achtbaren 
Männern bie Unannehmlichteit ablehnender Beſcheide, als 
dem General Comité das ſchmerzliche Gefühl erfpart bleibe, 
durch Handhabung unerläßlicher Normen ehrenwerthen 
‚ Wünfden und Abſichten wider Willen nahe treten zu 
müfien. 


Münden, im Juni 1865. 


Das Geiteral:Eomite 
des landwirthfchaftlihen Vereins in Bayern. 


Der 1. Vorftand: 
Reichsralh v. Niethammer. 


Der Sekretär: 
M. Jodlbauer. 


* — * 


Formulare. 


J. Formular für Preis-Anträge nah $. I. des 
Beftprogrammes wegen allgemeiner und fpezieller 
Leiftungen im Gefammtgebiete der Landwirtbichaft, 
dann nad 8. II. wegen der Leiftungen der Beam— 
ten, Geiftlihen, Schullehrer, Rulturingenieure, Be— 
zirlsgeometer, Thierärzte und Gemeindevorfteher.*) 
Vorzeiger diefes: 

Name (Vor: und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Lanbwirth, Geiftlicher xc.) 


° Zugleich auch Formular für Preisanträge nah Programm 
$. VI. für oberbayerijche Landwirthe. 
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Wohnort: : 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
{m Sreife: 
beantragt die Zuerlennung eines Ehrenpreiſes „L 
(beziehungsweife $. II. oder VI.) des —— r 


nachſtehende innerhalb der letzten pier Jahre 1862, 1863, 
1864 und 1865 ausgeführten Leiſtungen, als: 
(nun werden hier alle anzuführenden Leiftungen ein: 
In und genau ee und die Größe berjelben, 
owie deren Erfolg gewiljenhaft angegeben.) 
Gutachten. 

Das unterzeichnete Bezirls-Comitoͤ hat die in vor: 
ftehender Darftellung aufgeführten Thatſachen einer ge 
nauen —— unterworfen und bemerkt in Bezug 
auf die Wahrheit des Thatbeftanbes Folgendes: 

(Hier werden die besfallfigen Anträge des Bezirks: 

Eomite’8 eingefchaltet.) 

In Folge deſſen beftätigt das unterzeichnete Bezirls- 
Comitẽ die Wahrheit der in vorſtehender Darſtellung ent: 
widelten Leiftungen nah dem vollen Inhalte des Antra: 


ges mittels Unterfhrift und Fertigung. 


H. Sormular für Preisanträge nach $. UI. des 
Beftprogrammmes bezüglich der Tandwirtbichaftlichen 
Dienftboten, 


Der (bie) Unterzeichnete: 


N d Stand der Bi aus: 
lbeuher Saab iin nl: 


Wohnort: 
lanbwirthichaftlichen Bezirkes: 
im Kreiſe: 
beantragt die Zuerfennung eines Ehrenpreifes nad $. II, 
des Feitprogrammes. 
Name (Vor- und Zuname des Dienftboten): 
Eigenſchaft; Hier muß genau nachgewieſen werben: 
a) daß der Dienftbote während der Dauer feiner 
Dienftzeit zum Betriebe irgend eines Zweiges 
der praftiihen Landwirthſchaft in der 
fivengen Bedeutung des Wortes verwendet wurde, 
und angegeben werben, 


b) in welder Dienftboteneigenfchaft er diente. 
ierauf wird das phyſiſche Alter des Dienft- 
a und die au nd Dienſtzeit bei ein 
> —— peut ga 
gewillenhaft egeben und über 
Sleih,, die Geiidichteit, Krehe, pangtid: 
eit und den gepflogenen tabelfofen — q 


J 





Feſtprogrammes für nadflehende innerhalb ber 
üngfi ae vier * ausg Lei⸗ 


‚a 

(bier werben * ri —— auf die im Pro⸗ 

m $. W. benen Vorzeichnungen alle Fr 

zuführenden Leiftun ingen ei —— enan aufgezä 

8 * — * Yen 
en, ber Antra 

—— — Comito beftätigt.) — 


* 


IV. Formular zu Preisbewerbungen für Thiere nad 
$. VII. des Seftprogrammes. *) 
Vorzeiger biefes: 
Name (Bor: und Buname 
— aft (ausübenber Kanbwic): 


FE PO asia. 


ee Ynsıeieı ee 


— Aa ce udchehen zone ul 
d) bei Shweinen: um einen Preis für bayeri- 

ſche, fräntifche ——  enalilhe Schweine, 

Kreuzungs-Produfte (Baftarde). 


ir ben Transport gedenlt er bie —— zu be⸗ 
nügen und zwar von ber Statlon . . 


Ad Num. 20,416. 


An ſämmtliche K. Statt: Commifjariate und Diftrifts : Pos 
lizeibehörden von Oberfranten. 


(Aufſicht auf Landbesverwicfene betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Urtheil bes K. Landgerichts Alzenau vom 24. 
Mail. Is. wurde ber Wiüller of. Stübina von Preis 





si1 5 12 
A J Dieuſtes⸗Nachricht. 

Signalement. Seine Majeſtät der König haben Sid ver— 

Alter 46 Jahre, Größe 5’ 3", Haare braun, Stine möge Allerhöchften Reſcriptes vom 25. Juni I. 38. aller: 
mittel, Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, Nafe ſtark, gnäbigft bewogen gefunden, dem Regiftratur » Funktionär 
Mund mittel, Zähne defekt, Bart dunfel, Kinn breit, Ges ber Kgl. Regierungs = Finanz - Kammer von Oberbayern, 
fiht oval, Farbe gefund, Statur mittel. Ohne befondere Joſeph Liefinger bie erledigte Stelle eines Regiſtrators 
Kennzeichen. ber Kgl. Regierungs = Finanz = Kammer von Oberfranten 

zu verleihen. 
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Bayeriſches, 


Amtsblatt 


von Oberfranken. 





Nro. 58. 


Bayreuth, Mittwoch den 5. Juli 1865. 





Anbalt: 


Berwaltung des Vermögens ber Soldaten während ihrer Dienitzeit, — Anmelden und Erlöſchen von Gorberungen ber 
Privaten an das Staats-Aerar — und das Anmelben und Erlöſchen ber Staats-Gefälle und anderer an die S 


taats⸗ 


Kaffe geſchuldete Zahlungen gegen Privaten. — Aufſicht auf Landesverwieſene. — Bildniß Seiner Majeſtät des 


Königs. 


— Errihtung einer proteftantifhen Erpofitur in Trogen, Dekanats Hof, — Aufftellung eines Aushilfs— 


Deamten für die oberſtaatsanwaltſchaftlichen Geſchäfte am Kgl. Appellationsgerichte von Oberfranken. — Dienſtes⸗ 


Nachrichten. — Cours ber bayeriſchen Staatspapiere- 








Ad Num. 19,952. 
Betanntmadung. 


(Die Berwaltung ded Vermögens ber Soldaten während 
ihrer Dienftzeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das K. Staat3: Minifterium bes Innern bat ſich in: 
haltlich höchſter Entjchließung vom 17. Mai 1864 ver- 
anlaßt gefunden, im Einverftändniffe mit dein K. Staats: 
Minifterium ber Juſtiz und mit dem K. Kriegsminifterium 
im Betreffe des DVollzuges der. Allerhöchften Verordnung 
vom 21. Auguft 1807 und bes Geſetzes vom 15. April 
1840 über bas Verbot ber Berabfolgung des Vermögens 
der Unteroffiziere und Soldaten während ihrer Dienftzeit 
Nachſtehendes zu bemerken: 


Da in der Regel einem jeden felbfiftändigen Nechts- 
fubjelte die freie Verfügung über fein Vermögen zufteht, 
fo bildet das eben erwähnte Verbot eine Ausnahme und 
ift deßhalb nach der engften Auslegung in Xollzug zu 
bringen. 

Hiernach erfcheint durch das fragliche Verbot die Auf- 
ſtellung ober Fortfeßung einer fürmlichen Kuratel über 
die Unteroffiziere unb Solbaten während ihrer —— 
nicht begründet. 

Das angeführte Verbot bezwedt lediglich, dah einem 
Unteroffiziere oder Soldaten von feinem aus irgend einem 
erbrechtlichen Titel anfallenden ober angefallenen Vermö— 
gen nichts verabfolgt, nichls in die Hände gegeben 
werde. 

Diefem Verbote Liegt die Abficht zu Grunde, zu ver» 
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hüten, daß nicht ein Soldat aus jugendlichem Leichtſinne, 
oder verleitet durch Wucherer und Verführer ſein ererbtes 
Vermögen verſchleudere und dadurch nicht nur ſich ſelbſt 
um die Mittel zu einer künftigen geſicherten Subſiſtenz 
bringe; ſondern daß er gleichzeitig auf die bezeichnete 
Weiſe auch die Fonds vernichte, welche geeignet wären, 
bei einer etwaigen Deſertion die Koſten der Stellung eines 
Erſatzmannes, die Beſchädigungen des Militärärars und 
bie Unterfuchungstoften zu beden, 


Hienach erfcheint das in Frage ftehende Verbot ber’ 


Bermögensaushändigung an dienende Unteroffiziere und 
Eoldaten überwiegend unter dem Gefichtspunfte einer im 
öffentlichen Intereſſe angeorbneten Cautel und trifft in 
biefer Beziehung zufammen mit bem Zwecke ber Beftim- 
mungen im 8. 55 des Heeredergänzungägefepes, wonach 
das Einftanbsfapital die Caution für das getreue Abbienen 
des Einftehers zu bilden hat. Auch das Einſtandskapital 
barf dem Einfteher während feiner Dienftzeit nicht verab- 
folgt werben, es ift bei der Confcriptionsbehörde zu depo⸗ 
niren, vonbiefer verzinslich anzulegen und nach ben be 
fiehenden Normen zu behandeln, bamit es "bei etwaiger 
Defertion des Einftehers ober bei jelbftverfchulbeter Unter: 
brechung feiner Dienftzeit zur Erjagmannftellung und zur 
Leiftung der fonftigen Entihäbigungen verwendet werben 
lönne. u 

Bei ber Gleichartigleit ber Zwece der beiden eben be> 
zeichneten abminiftrativen Maafnahmen erſcheint es bann 
auch vollkommen gerechtfertigt, daß bezüglich des Erbver- 
mögens ber noch dienenden Unteroffiziere und Eolbaten 
in analoger Weife die Normen über die Einftanbsfapita- 
lien in Anwendung gebracht werben. 


Menn und fo oft daher ber Fall eintritt, daß einem 
Unteroffiziere und Soldaten während feiner Dienftzeit ein 
ſolches Vermögen oder ein Theil deffelben auszuhändigen 
wäre, it basjelbe bei ber zuftändigen Eonfcriptionsbehörbe 
zu hinterlegen und die Gonferiptionsbehörben haben bieje 
Vermögensbeträge analog nad denſelben Vorſchriften zu 
behandeln, wie folche bezüglich der Depofition und Ver— 
waltung der Einftanbsfapitalien in Kraft beftehen. 


Dies wird zur Belehrung ber Betheiligten, bamit ben- 
jelben das Verbot ber Aushänbigung bes ererbten Vermö— 
gens bienender Solbaten an biefelben in Erinnerung 
bleibe und der Nachtheil nochmaliger Zahlung des verbot 
wibrig verabfolgten. Bermögensbetrages von ihnen abge- 
wenbet werbe, ſowie zur Darnachachtung ber Conſeriptions⸗ 
behörben unter gleichzeitiger abermaliger Veröffentlichung 
eines Abbrudes ſowohl der allerhöchften Verorbnung vom 
21. Auguft 1807 als bes Gefeges vom 15. April 1840 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, ben 1. Juli 1865, 


— 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 


von Zwehl, Präfident. 
Graf. 


* * * 


(Die Erneuerung bes Verbotes ber Auszahlung des Ber: 
mögens eines Solbaten während feiner Kriegsbienfte betr.) 


Wir Marimilian Zofeph : 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


Wir find duch Unferen Kriegs: Defonomie-Nath 
in Kenntniß gefegt worden, daß dem ſchon Längft beftehen- 
ben Verbote, feinem Soldaten während feines Militär- 
ftandes von feinem Vermögen, außer ben bavm fälligen 
Zinſen, und zwar bei Strafe bes. nochmaligen Erſatzes, 
das Geringfte ohne Unfere Hiezu ausbrüdlich ertheilte 
Erlaubniß zu verabfolgen, hin und wieder noch immer 
entgegen gehandelt wird. Unſere General-Landes⸗ 
Commifjariate haben daher fämmtliche Landgerihte und 
Aemter von Neuem auf biejes. Verbot aufmerkſam und 
dasſelbe öffentlich, befannt zu machen, damit ſich Jedermann 
vor ber angebrohten Strafe bes nochmaligen Erſahes 


u Dberfronin, 
Rerik 


äfbent, 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
j Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ze. ꝛc. 


Wir haben nah Vernehmung Unferes Staatsraths 
und mit Veirath und Zuftimmung Unferer Lieben und 
Getreuen, der Stände des Heiches, in Veziehung auf bie 
Behandlung des Vermögens ber: Unteroffiziere unb Sol: 
baten, beſchloſſen unb verorbnen, was folgt: 


Art, J. 


Die Verorbnung vom 21. Auguft 1807 — das Ver: 
nt dor Norahlaluma had Mormännk hor Nnteraftiziora 


ber erpebirenbe geheime Sekretär: 
P. Heramer, 


(Das Unmelden und Erlöſchen von Forberungen ber Privaten 
an das Staatd-Herar — und bas Anmelden und Erlöſchen 
ber Staats- Gefälle und anderer an bie Staatekaſſe geſchul⸗ 
bete Zahlungen gegen Privaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem Finanzgefege vom 28. December 1831, $. 
34 entſprechend, werben nachfolgende gefepliche Beſtim⸗ 
mungen: 
das Anmelden und Erloͤſchen von Forderungen ber 
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„Zeitraumes bereitd: zur Zahlung verfallen waren, und 
‚aur Ginflagung geeignet gewefen wären, für erlofhen 
„erklaͤrt, wenm-biefelben nicht bi8 zum 1. October 1833 
„bei dem K. Staatd-Minifterium der Finangen, und 
„war ausſchließend nur bei dieſem, angemeldet werden.“ 

„Die Anmeldung der — dem Verfalle unterworfenen 
„Forderungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
„Geſehzes und dem 1. October 1833 geſchehen.“ 

„ine früher angemeldete Forberung ift gefhügt ges 
„gen den Verfall, wenn fie 

„a) entweder bereitö früher bei dem Staats» Minis 
„ſterium der Finanzen Direft angemeldet worden 
„war, und der Petent fie unter ausdrücklicher 
„Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
„angegebenen Zeitraume monirt, ober 
wenn früher die Anmeldung bei anderen Admi— 
‚„miftrativftellen oder Behörden ftatt fand, und 
„der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen 
„Friſt im Duplifate bei dem Staatd:Minijterium 
„der Finanzen erneuert.“ 

„Eine zwar angemeldete — von dem 8. Staatds 
„Minifterium der Finanzen aber nicht anerfannte und 
„deßhalb zurüdgemwiefene Forberung muß innerhalb eined 
„Jahres, vom Tage der Zurüdweifung an, bei den tref— 
„senden Gerichten bei Strafe der Präflufion klagbar an= 
„gebracht werben.’ 


„b) 


„Eine zwarrechtzeitig angemeldete — von dem Finanz⸗ 
„Miniflerium vor dem 1. October 1833 allenfalld nicht 
„verbeſchiedene Forderung muß längften® in dem Zeitraume 
„vom 1. October 1833 bis 1. October 1834 bei Strafe 
„der Bräflufion klagbar vor bie Gerichte gebracht werben.” 

„Unter den Forderungen, welche nad) diefem und den 
„nachfolgenden $$. innerhalb.der feftgefegten Zeit erlöfchen, 
„ſind nicht begriffen: 

„a) alle Reallaften, welche auf was immer für Ei: 

„genthum des Staates haften; jeboch mit der 

„Beihränfung, daß die Nachholung rüdjtändi: 
„ger jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf drei 
„Jahre zurück ausgedehnt werden fol; _ 


„b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Fors 
„derungen. 
6. 31. 


„Vom 1. October 1830 an, und in gleicher Weife 
„für die Zukunft etlöſchen alle Forderungen an die 
„Staats-, Finanz- und Militair-Kafen aus Titeln je- 
„der Art, wenn fie binnen drei Jahren von dem Tage 


„an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 


„erhoben worden find, oder nicht eine in biefem Zeit 
„raume an bie Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung 
„nachgewieſen werden fann.“ 


x 6 3%. 

„Rüdftände an Staatögefällen und andere an die 
„Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, welde vor bem 
„L. October 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bor: 
„theile der Pflichtigen, wenn fie.nicht zwifhen dem Tage 
„des gegenwärtigen Befeged und dem 1. October 1833 
„eingefordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche 
„Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im ‚Hypo: 
„thekenbuche angemelbet worden find.” 

„Dem 1. October 1830 an, und in gleicher Weile 


„für die Zufunft, erlöfchen die verfallenen Staatögefälle 


„und andere an die Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, 
„wenn ſolche während dreier aufeinander folgender Jahre 
„nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlich— 
„feit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu 
„geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
„angemeldet worden find,” 

„Nach dem Eintritte der Erlöfhung fann der Abga— 
„benpflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr 
„verfolgt werden, der pereipirende Beamte verliert dieß— 
„falls jeden Negreß, und haftet dem Staate für alle hier: 
„aus entfpringenden Nachiheile. 

„Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find 
„nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche dad Ob— 
„ect, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
„wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtim— 
„mungen des Hypotheken-Geſethzes und der Prioritäte: 
„Ordnung.“ 





Roſenbuſch. 


An ſatmtliche K. Stabt:Eommiffariate und Diſtrikta⸗ Pos 
ltzeibehörden von Oberfranken. 


(Aufiiht auf Landesverwiefene betreffend.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
1. 
Ad Num. 20,526, 

Durch Erlenntniß des K. Bezirksgerichts Münden 
r. J. vom 22. April 1865 wurde ber ledige Schreiner: 
geſelle Heinrich Wallnöfer, 44 Jahre alt, proteſtan⸗ 
tiſch, von Jony, K. württ. Oberamtes Wangen, wegen 


Ju Mena —R ——— 


“AV ⏑⏑⏑⏑— 


Die nachbezelchneten Perſonen wurden, und zwar: 
1) Hafendhrl, Wenzeslaus, Inwohnersſohn von 
Wadan in Böhmen und 

2) Eppl, Joſeph, Spiegeljcjleifersjohn von Königs: 
haid in Böhmen, durch Urtheil des Kal: Bezirks: 
gerichts Deggenborf vom 3. Mai ds. 3. wegen 
Vergehens der Rückkehr als Landesverwiefene Im 
BZufammenfluffe ber polizeilichen Mebertretungen 
der Yandftreiherei und bed Bettel3 und zwar Er— 
jterer in eine Gefammtjtrafe von drei Monaten und 
acht Tagen, Legterer in eine foldhe vom einem Mo— 
nate und acht Tagen ; 

Gundinger, Franziska, lebige Inwohuerin von 
PBihmiid-Hienktein. hurch Irtheil dead DB Mesirfa, 


3 


— 





ligten behufß des weiteren vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens 
biemit in Kenntniß geſetzt. 


* * zu 
Signalements 
ad 1. bed Wenzeslaus Haſenöhrl: 

Alter 154 Jahre, Wohnort Maar, Gewerbe leines, 
Größe 5° 2”, Geftalt ſchlank, Haare blond, Augen: 
hraunen.blond, Augen grau, Nafe proportionirt, Kinn 
oval, Spracde gewöhnlich, Geficht volles, Geſichtsfarbe 
geſund, Kennzeichen Feine; 

Kleidung: trägt am Leibe einen Hellgrauen Spen- 
fer, ſolche Hofe, blau karrirtes Gilet, blaues Halstüchel, 
ſchwarzen Hut, altes leinenes Hemd und alte zerriffene 
Halbftiefel ; 

ad 2. des Joſeph Eppl: 

Alter 164 Jahr, Wohnort Königäheid, Gewerbe Tei- 
ned‘, Größe 5° 1”, Geftalt. ſchlank, Haare lichtbraun, 
Augenbrauen detto, Najer proportionirt, Zähne gut, 
Mund proportionirt, Kinn oval, Sprade gewöhnlich, 
Geficht volles, Geſichtsfarbe gefund, Kennzeichen Feine; 

Kleidung: trägt am Leibe einen braunen alten 
Rod, ſchwarze Hofe, graue Weite, blau uub gelb ge 
ftreiftes. Halstüchel, braune Kappe, altes leinenes Hemd 
und Bundſchuhe. 

ad 3. der Franzisfa Gundinger: 

Alter 48 Jahre, Wohnort Böhmisch: Eifenftein, Ges 
werbe Inwohnerin, Größe 5’ 1”, Geftalt Klein und ma= 
ger, Haare Faftanienbraun, Augenbrauen dunkel, Augen 
blaugrau , Naſe ſtumpf, Zähne ſchlecht, zahnludig, Mund 
proportionirt, Kinn rund, Sprade altbayerifcher Dialekt, 
Geficht oval, Gefichtäfarbe blaß, Kennzeihen: ſtark ab: 
gemagerte mit Narben bejegte Oberarme, angeblich) in 
Folge des Wurms. 

Kleidung: ſchwarzbaumwollenes Kopftüchel, grün— 
roth⸗ſchwarz karrirt wollener Shawl, Spenſer von braun 
gedrucktem Pers mit weißem Grund, Nock von Lila— 
Pers, Schürze blauleinen, kalblederne Bundſchuhe, Unter: 
rock von braun gedrucktem Pers; 


ad 4. des Traunwieſer, Johann: 

Geburtsort Henhart, K. K. Bezirlsamts Mauerkir⸗ 
chen, Stand und Gewerbe Dienfibub, Religion katholiſch, 
Wohnort Henhart, Alter 14 Jahre, Maaß 4’ 6”, Ge: 
fiht rund, Geſichtsfarbe gefund, Haare braun, Stine 
rund, Augen grau, Naſe ftumpf, Mund Ale, Zähne 
gut, Kinn rund, Sprache gewöhnliche, bejonbere Kenn- 
zeichen ohne; 

Kleidung: grauer Filzhut, rothſeidenes Halstuch, 
graues Gilet, braunen Sommerrock, detto Hoſe, leinenes 
Hemd, ein Paar Haferlſchuhe, ein Paar wollene Strümpfe. 


II. 
Ad Num. 20,809. 
Der ledige Dienftlneht Karbeis, Johann, von 


Schmiedham, Gemeinde Piſchelsdorf, KK. öſterreichiſchen 


Bezirksamts Mattighofen, wurde durch rechtskräftiges Er— 
kenntniß des K. Bezirksgerichts Traunſtein vom 3. Mai 
l. 38. wegen zweier Vergehen des Diebſtahls in eine drei⸗ 
monatliche Gefängnißftrafe verurtheilt und nach erſtande⸗ 
ner Strafe des Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werden hievon — unter 
Mittheilung der Perſonalbeſchreibung des Genannten — 
zum weiteren vorſchriftsmäßigen Verfahren in Kenntniß 
geſehzt. 

” * *. 
Perſonalbeſchreibung. 

Alter 18 Jahre, Größe 5° 5“, Statur ſchlank, Haare 
dunkelbraun, Augen braun, Naſe jpigig, Mund propor: 
tionirt, Zähne gute, Sprade deutſch, befondere Kennzei⸗ 
hen: ohne, 


IV. 
Ad Num. 20,811. 


Durch rehtäfräftiges Urtheil des Kgl. Bezirksgerichts 
München I. d. J. vom 5. April Id. Irs. wurde die Zie— 
gelbrennersgattin Chiochetto, Philomena, von Botzen 





Sprache deutjch , befonbere Kennzeichen ohne. 
Bayreuth, ben 30. Juni 1865. 

Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Zwehl, Präſident. 

| Graf. 


Ad Num. 13,317. 
An die K. Rentämter und Forftämter von Oberfranfen, 
(Ein Bildniß Seiner Majeftät bes Königs Ketr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 


ei: .a 2e ua 


nn mare nn Ba 0: 0. 


hin Deka Bed Ace ee —⏑ a nee a 
In Abweſenheit des K. Direktors. 
Dr. Kraußolbd. 
Biedermann. 


Ad Num, 102. 
Bekanntmachung. 
(Die Aufftellung eines Aushilfsbeamten für bie oberſtaato⸗ 


anwaltſchaftlichen Geſchäſte am Königl. Appellationsgerichte 
von Oberfranken betreffend.) 


Nach einer dem unterzeichneten Präftdium zugefom- 
menen höchſten Juftiz- Minifterialentfchliegung vom 25, 
Duni I. 38. wurde in Anwendung des Art. 65 Abſ. 2 


a —————6 
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‚Dienftes: Nachrichten, 


Seine Majeftät der König haben Sid al 
lergnädigji bewogen gefunden, unterm 17. Juni I. 38. 
bie erledigte Stelle des Oberbeamten am Oberaufjchlagamte 
von Oberfranfen dem bisherigen Controleur am Oberauf⸗ 
ſchlagamte von Mittelfranken, Joſeph Ludwig Haugt, 
ſeiner Bitte entſprechend, zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller— 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, unter'm 29. Mai l. Is. ben 
Pfarrer Auguſt Wagner in Trumsdorf von dem Antritte 
ber ihm vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 9. April 
1. 38. verlichenen Pfarrftelle in Miftelgau, Defanats Bay- 
reuth, auf alferumterthänigftes Anfuchen wieber zu entbin- 
ben, und bie proteftantifche Pfarrftelle in Miftelgau dem 
bisherigen Pfarrer in Schmölz, Dekanats Michelau, Gott: 
Tieb Theodor Johann Wilhelm Hagen, zu verleihen. 


Bon der K. Kreiö-Megierung ift bei dem Stabt-Magi- 
frate Bottenjtein für den verftorbenen Gemeinde Be: 
vollmädtigten, Meßgermeifter Friebrih Nattel zu Pot- 
tenſtein auf die Funktionsdauer, die er noch zu erfüllen ge 


habt hätte, ber Erfagınann, Kaufmann Johann 2 ehner 
dortſelbſt, in das Gremium der Gemeinde-Bevollmächtigten 
dieſer Stadt einberufen worden. 





Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 


Augsburg, den 30, Juni 1865, 


Staats-Papiere. Papier | Geld 

4'/,°/, ganzjähr. Obligationen 1014 
41, %, halbjähr. 2 
4°], ganzjährige „ 983 
4°/, halbjührige ' „ 199 | 
4°], Grundrenten - Ablös. - „Oi, f | 
31/,%/, Obligationen . . . 0 

Aclien. | 
Bayerische Bank ä fl. 500 . 3°/,! 980 

” Ostbahnen a fl 200 41,9), 

„ m. 50%, Einz. 4'/,%, 
49), Bayerische Bank-Obligationen . | 995 | 99% \ 
4°, Pr Bank - Pfandbriefe 751 m) 











Nro. 59. Bayreuth, Sonnabend den S, Juli 1865, 





Anubalt: 


Urkunden: Beglaubigung. — Proteftantiihe Schul, dann Kantorsitelfe zu Hallerftein. — Vroteſtantiſche Schul-, 
dann Kirchendienersitelle zu Forbau — Entprüfung am Schluſſe des biefjährigen Hebammenlehrkurſes. — Auſſicht 
auf Landesverwieſene. — Erledigung der Stelle eines Hausgeifilihen an der Strafarbeitdanftalt in Et, Georgen, — 
Erledigung ber Piarrei Herrnneuſes, K. Dekanats Neuftadt a. A. — Verloojung ber Kempten» Memmingen = Ulmer 
Eifenbahn » Obligationen. 





Ad Num. 20,895. lung ber K. ſächſiſchen Geſandtſchaft in Münden in der 
Un ſammtliche Diftrilts:Polizeibehörden von Oberfranken. neueren Zeit von bayeriſchen Behörden mehrfach unbeach— 


PP u... Pr \ 
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Ad Num, 21,572. 
(Die proteftantiihe Schule, dann Gantoröftelle zu Haller: 
n ftein betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die proteftantiihe Schul, dann Cantors-Stelle zu 
Hallerftein mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 

350 fl. 

wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem K. 
Bezirksamte Münchberg oder bei der K. proteftantifchen 
Diftriftz = Schulinfpektion Münchberg einzureichen. 


Bayreuth, den 3. Juli 1865. 


Königlihe Negierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Zwehl, Präfibent. 

Graf. 


Ad Num. 21,573. 
(Die proteftantiihe Schuls, dann Kirchenbienersftelle zu 
Förbau betreffend.) 
Im Itamen Seiner Majeftät des Königs. 

Die proteftantifhe Schul-, dann Kirchendienerd-GStelle 

zu Förbau mit dem faſſionsmäßigen Exrtrage von 
422 fl. 74. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die Geſuche find einfah Binnen 4 Wochen bei dem 
K. Bezirksamte Rehau oder bei der Kal, proteſtantiſchen 
Diſtrikts⸗Schulinſpeltion Rehau einzureichen. 

Bayreuth, ben 3. Juli 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
von Zwehl, Präſident. = 
Graf. 


Ad Num. 21,461. 


(Die Endprüfung am Schluffe bes biejährigen Hebammen— 
lehtkurſes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der an ber Hebammenjhule zu Bamberg pro 
1888 ftattgefunbenen Schlußprüfung erhielt bie Schülerin 
Margaretfa Willert aus Höchſtadt a/ü. die Note I. 
und ven III. Preis, was hiemit öffentlich befannt gemadt 
wird. 
Bayreuth, am 3. Juli 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 21,242. 
An jümmtlihe K. Stadt: Commifjariate und Diftrikts- Pos 
lizeibehörden von Oberfranken, 


(Landesverweifung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Urtheil des Kol. Bezirksgerichts Aſchaffenburg 
vom 2. v. Mts. wurbe Elifabetha Leis von Kielbrunn, 
großherzoglich heſſiſchen Kreisamts Neuftabt wegen Ver— 
gehens der Rückkehr aus ber Lanbeöverweilung zu 6 Mo: 
naten Gefängniß verurtheilt und neuerdings ded Landes 
verwiejen. 

Den K. Stadt: Commiffariaten und Diftrifts: Polizei 
behörben des Kreiſes wird ſolches unter Mitteilung ber 


. Berjonal= Beihreibung der ꝛc. Leis zur Kenntnignahme 


und Darnahadtung Hiermit eröffnet. 
Bayreuth, den 3. Juli 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranten; ; 
Kammer bed Innern. 


von Zwehl, Präfident. 
Graf. 
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IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 


werdenden Dienftesfunftionen 


Hievon die Laften ab mit 


Ansbach, den 29. Jumi 1865. 
Königlies proteſtantiſches Confiftorium. 


Ad Num, 841. 
Betanntmadung. 
(Die Berloofung der ‚Kempten: Menmingen: Ulmer Eifen: 


121.43 Fe. 


95 


Freiherr von Lindenfels. 


Reinertrag . 463 fl. 34 Mr. 


Schmidt. 


bahn Obligationen betreffend , | 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der heute vorgenommenen II. Verloofung ber Par: 

tial-Obligationen bes Kempten-Memmingen-Ulmer Eiſen— 

bahn⸗Anlehens find die nachſtehenden 35 Nummern: 


72. 270. 
1949. 
2724. 
3650. 
4987. 
6390. 


2061. 
2753. 
3738. 
5096. 
6615. 


347. 626. 801. 
2255. 
2829. 
4016. 
5209. 
6647. 


2256. 
2991. 
4220. 
5771. 
6902. 


1793. 
2514. 
3281. 
4297. 
5868. 


1922. 
2520. 
3593. 
4584. 
6039. 


gezogen worden, was mit Bezugnahme auf bie Beſtim— 
mung sub Ziffer 41 des den Obligationen beigedruckten 
Darlehens » Vertrages vom 21. October 1861 hiemit be— 
kannt gemacht wird. | 


836 
Hiebei wird ferner veröffentlicht, daß von den übrigen 


verloosten Gijenbahn » Partialen die nachbezeichneten noch 


Summa 472 f. 39 m. wit erhoben find und zwar: 


4) vom Bayreuth» Nenenmarkter Eiſenbahn- Anlehen 
ans ber 12. Verloofung vom 1. December 1864 
Nr. 68, 271, 1280 und 1373, 
mit Zinsterminsende 4. März 1865, 
2) vom Pafing : Starnberger Eifenbahn - Anlehen aus 
‚ ber 8. Verloofung vom 1. October 1863 
Nr. 1683, 
mit Sinsterminsende 1. Januar 1864, 
aus der 9. Verloofung vom 1. October 1864 - 
Nr. 420, 
mit Zinsterminsende 1. Januar 1865, 


8) vom Holzkirchen » Miesbaher Eijenbahn = Anlehen 


. aus ber 3. Verloofung vom 16. Januar:1865 
Nr: 39, 821, 1402 und 1688, 
mit Zinstermingende 15. April 1865, 

4) von Hochſtadt⸗ſt ronach - Gundelsborfer Eifenbahn: 
Anlehen aus der 3. Verloofung vom 16. Januar 
1865 

Nr. 1063 und 1324 
mit Zinsterminsende 15. April 1865. 


Nürnberg, den 1, Juli 1865. 
Königlide Bant:Direltion. 
V. n. 
Gillitzer. 
Reichold. 


» 





die Entfheibung über bie nad) Artikel 3 bed Tar- Hienach ift das weiter Erforberlihe zu verfügen und 
gejehes vom 28. Mai 1852 beanipruchte Taxbe- auf Fernehaltung von Mißbräuchen Bedacht zu nehmen. 
freiung nad Artifel 45 des allegirten Geſetzes Münden, den 1. Zuli 1865. 


und wie in bem oberftrichterlihen Erkenntniſſe , , 
vom 18. Sanuar 1853 (Megierungsblatt 1858 Auf Seiner gr en Alter 
Seite 138 ff.) anerkannt ift, den Finanzſtellen zu, yöäfen Befehl 


und es haben baher die K. Notare bei derartigen An: von Pfeufer. 

trägen bie Betheiligten beſonders darauf aufmerkſam An i 

zu maden, baf bie auf Grund angerufener Noto- die K. Regierung, K. d. F. Dur) den Minifter, 
vietät ober vorgelegter Zeugniſſe über Zahlungs: von Oberfranfen. der General: Sekretär 
unfähigfeit tax⸗ und jtempelfrei erfolgende Aufnahme Die Behandlung bed Tar: Biſchof. 


bes treffenden Geſchäftes noch feine endgiltige, ſon— und Stempelmwefens, hier 
dern die Revifion der Finanzſtelle vorbehalten ift. bei Notariats:Geihäften 


2) Eine Zulaffung zum Armeurechte mit der Wirkung für arme Parteien betr. 
ber Tarvormerfung für eine Reihe fortlaufender 
Geſchäfte wie in Streitſachen findet bei Verband: . 
lungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit nicht ftatt, Ad Num. 21,974. a 


nn es u. — Ber er —— je Belanntmadung.- 
nad feiner Beſchaffenheit und mit Beachtung ber Zn . 

(Die Einführung neuer Dienftaltergzeihen für 24: und 
Beitimmung In Artitel 30 bes Zar gejebes, dann 40jährige Mititärdienftzeit betreffend.) 
Artikel 106 Ziffer 2 des Notariatögejehed vom * a — 
10. November 1861 Taxbefreiung eintreten. Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


3) Die K. Notare haben derartige Verhandlungen in Unter Bezugnahme auf dad Regierungs-Ausſchreiben 
ihrem Torregifier mit Anfa einer Negifternum- DOM 19. März I. 38. (Kreis : Amtsblatt Nr. 27) wird 
mer und Ausfüllung der Columnen 1—5 (For: in Gemäßheit höchſter Entjäliegung des K. Staats - Mi- 
mulare Lit. A zu den Vollzugsvorſchriften vom nifteriums des Innern vom 7. I. Mis. zur Öffentlichen 
2. Juni 1862) aber mit Außeranſatzlaſſung eines Kenntniß gebracht, daß Dienftalteräzeihen, welche feiner 
Tarbetrags vorzutragen, die vorgelegten Begründ- Zeit von den Erben von Individuen, die nicht mehr bem 
ungsnachweiſe zu ſammeln und bei ber Gebühren: Militärverbande angehören, zur Rücklieferung kommen, 
bewerthungsprüfung den Commiſſären vorzulegen, unmittelbar an bie K. Armee: Monturbepotlommiffion 
im Falle notoriſcher Zahlungsunfähigkeit aber Hie- in München einzuliefern find, 
von auf der Urfundenurfchrift ober dem treffenden Bayreuth, den 10. Juli 1865. 


Fehlblatte Vormerkung zu machen. Königliche Regierung von Oberfranken, 
4) Wenn in Prozeßſachen, wobei eine Partei durch Kammer bed Junern. 

das treffende Gericht zum Armenrecht zugelafien F 

iſt, mit dieſer eine Vollmacht beurkundet wird, iſt INDIEN — 

der treffende Gerichtsbeſchluß über Zulaſſung zum 

Armenrechte vorzuweiſen und auf dem Urkunden— — — 

fehlblatte zu allegiren. 


a ba 


Graf. 
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Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 
von Zwehl, Präfident. 
. Graf. 


Ad Num. 21,501. 
An ſammtliche K. Stadt» Commifjariate und Diſtritts⸗ Pos 
Aizeibehörben von Oberfranfen, 


(Landesverweifung bes ledigen Schieferdeckergeſellen Hems 
pel von Ofla, fürſtlich Reuf + Plau’fcen Landrathamts 


Das Königliche Appellationsgeriät von Oberfranfen 
hat durch Erkenutniß vom 13. Mai 1865 gegen Frie⸗ 
drich Bayer, geboren zu Bamberg und bortjelbft vor⸗ 
mals als Kaufmann anfäßig und verheirathet, wegen 
Verbrechens des betrügerif—hen Bankerotts auf Anflage 
erkannt, benjelben zur Aburtheilung vor das Schwurgt- 
richt von Oberfranfen verwiejen und, nachdem Bayer 
inzwifgen Ianbesflühtig geworben, deſſen Ebictalladung 
angeordnet. j 

Demgemäß ergeht am ben Angeklagten Friedrich 
Bayer andurch die Aufforderung, binnen 3 Monaten 
bei dem K. Bezirksgerichte Bayreuth, allwo dad Schwur-⸗ 


. a8 ma 
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(Die Erlebigung ber Beziekögerihtss umb Bezirks: Nrztess 
Stelle zu Pfarrkirchen betreffend.) 

Im Namen Eeiner Majeftät ded Königs. 

Durch daß Ableben bed Dr. Hillmayer ift bie Bes 
zirkögerichts » und Vezirtä-Arztesftelle zu Pfarrlirchen ers 
Tebigt. 

Bewerber aus bem Reglerungsbezirke Oberfranten 
haben ihre Gefuche binnen 

14 Tagen 

vorjäriftsmäßig bei ber unterfertigten Kgl. Stelle einzu: 
reichen. 

Bayreuth, am 10. Juli 1865. 


Kammer bes Innern. 
von Zwehl, Präfldent. % 
Graf. 


Ad Num. 21,9%. 
Betanntmadung. 


(Die Erlebigung ber Bezirksarztes- Stelle IL Claſſe a 
Molfratshanfen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Geſuche um bie durch Tob bed Dr. Heilmaier erx⸗ 
ledigte Bezirlsarztes⸗ Stelle II. Klaffe zu Wotfratsfaufen, 


die 8. Dirt Palit, 
cigetlt Epůhe einzuleiten 
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ce) - eine Cylinderuhr an ſchwarzer Schnur und einen 
Siegelring mit einfadher Platte. 

Nachdem bie biäher gepflogenen Recherchen über frag- 
liche Perfönlichfeit feinen Aufſchluß ergeben haben, erhal- 
ten bie obengenannten Behdiden ben Auftrag, gleichfalls 
. bie geeigneten Nachforſchunigen anzuftellen und ein etwai⸗ 
ges Refultat dem K. Bezirfgamte Roſenheim mitzutheilen. 


IN. 
Ad Num. 21,813. 


Der unten fignalifirte Bauersſohn Johann Buden- 
Leib von Oberbügl (Oberwin) , ber Gemeinbe Rechberg, 
K. Bezirksamts Hemau, ein nicht ganz weltläufiger, aber 
der Landftreicherei jehr ergebener Menſch, iſt feit 14 Ta- 
gen von feiner Heimath abweſend, ohne daß biöher fein 
gegenmwärtiger Aufenthalt ausgemittelt werben Fonnte. 

Die obengenannten Behörben werben daher angemie- 
fen, auf Budenleib Spähe zu verfügen und benfelben 
auf Betreten aufgreifen und an das Kgl. Bezirksamt He- 
mau abliefern zu lajjen. 


Sigrnalement. 

Größe über 6°; Alter 20 Jahre; Angeſicht oval; 
Augen grau; Haare und Augenbrauen ſchwarzbraun; 
Nafe groß; Mund aufgeworfen; Kinn oval; befonbere 
Kennzeihen: am rechten Arme und Fuß gelähmt. 


IV. 
Ad Num. 21,957. 


Der unten fignalifirte lebige Webergejelle goßanın 
Schmidt von Witelähofen, Kgl. Bezirtsamts Berneck, 
entfernte fi) am 2, April d. I8. von feinem Gemerb3- 
Meifter ohne eine ausgeſprochene Veranlaffung und Fonnte 
jein Aufenthalt bisher nicht ermittelt werden. 

Die obengenannten Behörden werben hievon mit der 
Weifung in Kenutniß gejeist, über den Aufenthalt bes Jo— 


bann Schmidt bie erforberlichen Nachforſchungen anzu⸗ 
ſtellen und ein allenfallſiges Ergebniß dem K. Bezirksamte 
Berneck ſofort mitzutheilen. 


Signalement 
des Johann Schmidt von Witzelshofen. 

Alter: 18 Jahre, Größe: mittlere, Statur: ſchlank, 
Haare: bunkelblond, Augen: blaugrau, Nafe und Mund: 
proportionirt, Bart: ohne, Kinn: oval, Geſichtsfarbe: blaß, 
Geſicht: oval, befondere Kennzeihen: Sommerfproffen. 


Kleibung. 

Derjelbe trug eine dunfelbraune Schirmmüge von 
Budskin, eine ſchwarz- und weißwollene Halsbinde, eine 
ſchwarzwollene Weſte, leinenes Hemd, dunkelgrünes Tud;- 
Goller und Beinkleid von demſelben Stoffe, als Unterhoſe 
ein altes wollenes Beinkleid und rindslederne Halbſtiefel. 

Bayreuth, den 10. Juli 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 21,973. 
Belanntmadung. 


(Die Berloofung ber ‚älteren öſterreichiſchen Staatoſchulb 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Laut Berichtes der K. Geſandtſchaft in Wien find ‚bei 
ber am 1. Juni db. 38. bafelbft ftattgefunbenen 419. unb 
420. Berloofung ber älteren. öſterreichiſchen Staatsſchulb 
bie Serien 282 und 426 gezogen worben. 
Die Serie 282 enthält Mailänder Hoffammer  Obli- 
gationen von verfchiebenem Zinäfuße und zwar: 
Nr. 1° mit der Hälfte der Kapital - Summe, “ 
Nr. 1268 bis 2426 incl. mit der ganzen Kapitals- 
Summe, 
im Gejammt : Kapitalöbetrage von 1,001,676 fl. 






won Oerfrunt& 
nnert, 


unter 5 Procent verzinslich find, werben bafür auf Ver— 
langen ber Partei nad; Inhalt des mit K. K. öſterreichl⸗ 
ſchem Finanz » Mintfterialerlag vom 26. October 41858 
kundgemachten Umftellungs s Mafftabes 5 procentige, auf 
oſterreichiſche Währung lantende Obligationen verabfolgt. 

In Gemaͤßheit einer höchften Minifteria-Entfliefung 
som 6. l. Mis. wird bied zur Wahrung ber Jutereſſen 
ber betheiligten Gemeinden; Stiftungen und Privaten be: 
kannt gemadit. 

Bayreuth, den 11. Juli 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Zwehl, Fräfibent. 

F Graf. 


Durch Beſchluß des K. Bezickdamts Mindelheim vom 
14. v. Mis, wurbe der, unten fignalifirte ledige Schmied: 
geſelle Balthafar Pritfch von Eberſtadt im Großherzog: 
thum Heſſen, nachdem berfelbe vom K. Landgericht Min- 
beiheim wegen Landſtreicherei mit 22tägigem Arreſte ber 
firaft worben war, für immer aus dem Königreide aus: 
gewiejen. 

Die obenbezeichneten Behörden werben. hienon mit 
dem. Auftrage in Kenntniß gelebt, im, Sale ‚ber, Wieber- 
betvetung bes Balthafar. Pritfch in ihren Amusbegirken 
bie Einſchreitung gegen benfelben auf Orunb bes Art, 146 
bes Strafgefet : Buches zu veranlaffen. 


+ » * 


Signalement: Alter: 30 Jahre, Größe: 67% 
Haare: braun. Stimme: nieder. Augenbraunen: braun, 





hofen im Elſaß, durch Urtheil bes Bezirlsgerichts 
Donauwoͤrth vom 23. Februar wegen Vergehens 
des Diebftahls zu einer Arreftftrafe von 3 Mona- 
ten verurtheilt und 

5) Kieß, Ehriftian, Zoglöfner ı von Peilen in Würts 
temberg wegen Vergehens des Diebftahles zu 
einer 3 monaflichen Gefängnißſtrafe verurtheilt, 


‚ fümmtlich des Landes verwieſen, mas ben Stabt - Magi- ’ 


firaten und Bezirksämtern, ſowle den K. "Stadt: Com- 
miffartaten bes Kreiſes unter Verweiſung auf Art, 146 


‚ bes Straf: Geſehbuches zur Darnachachtung hiemit eröff: 


net wirb. 

— 

Signalements. 
4) Stübing. Alter 46 Jahre, Größe 5’ 8, 


Ganvaloane Gitiemamittel Muersutiranmen idAmarı 


aVr 


Ad Num. 20, z44. 


Zur Landesverweiſuug verurtheilt wurden am 30. 
Mai. l. Is. durch das K. Zuchtpolizeigericht Frankenthal 
1) Gertraud Klink von Mayen im Preußen wegen 

Diebſtahls; 

2) Friedrich Abam Schmetz er von Niedernhall in 
Württemberg wegen Landſtreicherei, Bettel, Gewall 
thätigfeit und Bruch ber Landesverweifung. 

Die auferdem ertannte, Gefaͤngnißhajt der Erfteren 

wirb am 29. Juni, beö Leptern am 5. Februar 1866 


endigen. 


* * z 
Signalement ber Gertraud Klimt von Mayen. 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll 








N N ⏑ ⏑ ⏑—— 


Beſondere N ftottert beim Sprechen. 


V. 
Ad Num, 21,280. 


Wilhelm Ullerih von — in Preußen 
wurde durch Urthell des Zuchtpolizeigerichts Zweibrücken 
vom 7. v. Mid. wegen Landſtreicherei und wiederholtem 
Bruch ber Landesverweiſung zu 7monatlichem Gefängniß 
und zur Landesverweiſung verurtheilt. 


ar nee — 


Den K. Stadt-Commiſſariaten und Diſtrikts- Poli: 
zeibehörben von Oberfranfen wird ſolches unter Mitthei- 
lung ber Perfonalbefhreibung des ꝛc. Kühner zur Kennt 
nißnaßme-und Darnachachtung Hiemit eröffnet. 

” ” ” 
Signalement 
Alter: 36 Jahre. 
Größe: 5’ 5", 
Körperbau: unterfeßt. 
Gefichtöfarbe: gefunb, 


Forftdienft Nachrichten. 
görftanitg » Wffudt Ufelmarn von Ebrach murbe 
an das Forſtamt Kronach verſeht und ber feithier beur⸗ 
Taubte Forftamts-Aktltar Burger als Forſtamts Aktuar 
nad Ebrach berufen. 


Ferigebilfe Bifani von Vurgebrad. wurde zum 
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Bank -Pfandbriefe . 








Ad Nam ‚24,635, 
ö ef eanı 











Nre. 62. Baprenth, Mittwoch den 19, Inli 1865, 


Zubalt: 


Revifion ber Statuten und Verfiherungsbedingungen ber K. K. privifegirten I, öſterreichiſchen Verſicherungsgeſellſchaft 
in Wien, — Proteftantiihe Schulſtelle zu Ramfentgaf. — Dritte untere Schulſtelle zu Goldkronach. — Vermißte 
und aufgefundene Perfonen. — Katholiſche Schul-, dann Kirchendienersſtelle zu Wichjenftein. — Aufficht auf Landes: 
veriwiejene, — Enbprüfung am Schluffe des diesjährigen HebammensLehrkurfes. — Herausgabe bes 35. Bandes ber 
Gerel'ſchen Verordnungen s Sammlung. — Erledigung der Pfarrei Polfingen, K. Delanats Dittenheim, 


aaa 


Ad Num. 21,635. haben, werben auf Anſuchen der Geſellſchaft mittelft bes 
anliegenden Separat = Abbındes hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Beuel Ta AN Auf ade 


Betanntmadung. 
(Revifien ber Statuten und Verfiherungsbebingungen ber 





faſſionsmäßigen Ertrage von 350 fl. wirb hiemit zur Bes 
werbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 3 Wochen bei bem 
Königl. Bezirksamte Bayreuth oder bei der Königl. prote- 
ftantifchen Diftrift3-Schulinfpektion Bayreuth einzureichen. 

Bayreuth, den 14. Juli 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Annern. : 
vor Zwehl, Präfibent. 


Graf. 
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Ad Num. 21,793. 
(Die dritte untere Schulftelle zu Golbfronad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs.- 


Die dritte untere Schulftelle zu Goldfronad mit dem 
fafjionsmäßigen Ertrage von 
350 fl. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgeſchricben. 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Wochen bei bem 
K. Bezirksamte Berne oder bei der K. proteftantijchen 
Diftrits-C chulinfpection Berneck einzureichen. 


Bayreuth, den 14. Juli 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 


von Zwehl, Präfident. 


0} - 


Graf. 


An fänmtlihe K. Stabt:Commifjariate und Diftrifts: 
Rolizeibehörben von Oberfranfen. 


(Vermifte und aufgefundene Perfonen betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
1. 
Ad Num. 22,103. 
Am 29. Mai d. 38. murbe im Mainfluffe in ber 


64. 


Nähe der Herzogsmühle zu Bayreuth. eine unbekannte 
männliche Leiche aufgefunden, melde bereits fo ftarf in 
Fäulniß übergegangen war, daß ein genaues Gignale- 
ment berjelben nicht hergeftellt werden Fonnte. 

Die Leiche war ſchlank, gegen 6 Fuß lang und mit 
folgenden anfcheinend guten Kleidern verjehen : 

einem ſchwarzen Tuchrocke, einer graugegitterten 
Buksfinhofe und waſchlederner Unterhoſe, einer 
ſchwarzen Tuchweſte mit Hornknoͤpfen, einem leine: 
nen Hembe und ledernen Halbjtiefeln. 

Eine Legitimation ober fonftige Gegenftänbe, melde 
über bie Identität dieſer Perfon Hätten Auffhfuß geben . 
tönnen, wurden bei berjelben nicht gefunden. 

Da ſich durch die bisher angeftellten Recherchen Leine 
Anhaltspunkte über Namen, Etand oder fonftige perfön- 
lie Berhältniffe des Aufgefundenen ergeben haben, jo 
werben die obengenannten Behörben zur Anftellung weis 
terer Nachforichungen mit dem Anhange beauftragt, deren 
etwaiges Ergebni dem Stabtmagijtrate Bayreuth mitzu— 
theilen. 


1. 
Ad Num. 22,086. 


Unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausſchreiben 
vom 23. Juni I. Is., ad Num. 769, wird den obenge- 
nannten Behörden hiemit eröffnet, da Peter Horn von 
NRegenftauf am 16. v. Mts. in Traunftein aufgegriffen 
und daß deſſen Verbringung in. feine Heimathsgemeinde 
verfügt wurde. 

Bayreuth, ven 14. Juli 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Zwehl, Präfident. 

Graf. 





ORT ben 14. „sul 1000. 
Königlide Regierung von Obiriranten, 
Kammer bed Innern. 
von Zwehl,- Präfibent, 

. Graf. 


Ad Num. 26,052. 
An fümmtlihe Diſtritts⸗Polizeibehörden von Oberfranten. 
(Auſſicht auf Landesverwieſene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Urtheil des K. Landgerichts Ludwigsſtadt vom 
17. v. Mis. wurde ber ledige Heinrich Wieg aus Brei— 
tenwirbis im Königreiche Preußen wegen Bettelns, Fälſch— 
ung unb Streunens zu einer Idtägigen Arreftftrafe vers 


Rennzeichhen: DONE 


Ad Num. 22,283. 
(Die Endprüfung am Schluſſe des bießjäßrigen Hebammenz 
Lehrkurſes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
DaB dieffeitige Ausichreiben vom 3. d. Mis., Kreis: 
Amtsblatt Nr. 59 ©. 832, wird dahin berichtigt, daß 
ber Hebammenfgülerin Margaretha Willert von Höd- 
ftabt a/M. nicht der III., fondern der Il. Preis zuerkannt 
worben ift. 
Bayreuth, ben 15. Juli 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranten,. 
Kammer bed Innern. 


von Zwehl, Präfbent. 


1 ba] 





* aus 7 Dez. Garen . . +... ou u 





Röniglige fsglerung von Oberfranfen, _ aus 38 Tgw. 8 Day. Metern . . 116.57 Mr. 
Kammer ber Finanzen. aus 6 Tgw.’96 Day. Wiefen . . 63.47 M. 
von Zwehl, Präflbent. aus — Tgw. 68 Dez. Gebüſch . —f.5TE. 

von Frey, Direktor, IN. Ertrag aus Rechten: 
Roſenbuſch Zinſen aus Abloſungslapitalien 3s fl. — kr. 
Weiderecht . - 1 ft. 30 fr. | "ei ke — 
— IV. Einnahmen aus — begabt j 4 —* Urfesers Regie, Hier 

" werdende d fl. 48 BR dolhelerrerit 

Ad Num. 5351. | en Dapalatinn __ DITE FE marc 

. h R sn — | 
(Die Erledigung der Pfarrei Polfingen, K. Delanats Dits Die Laften hiebon ab mit . . . 5 f. 40 hr. 40 &. 





tenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs Deinertrag 780 f.20 Mr 
ı igs. Vom Amtsuachfolger find an vorgeſchoſſenen Zehnt: 
Die durch Beförberung des bisherigen Pfarrers er- fixirungskoſten 14 fl. 21 fr. 2 pf. in zwei Jah vesfeifen 
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Nro. 63. Baprentb, Sonnabend deu 22. Juli 1865. 








Jubalt: 


Berſicherung der Gebaͤude gegen bie Gefahren der Erplofion. — Vollzug bes Geſehes vom 28. Juni L I6, den Schutz 
‚ber Urheber-Rechte, hier die ‚Eintragsrolfe für literariſche Erzengniffe und Werke ber Kunſt. — Ronzeffion für bie 
ſächſiſche Hypothekenverſicherungs-Geſellſchaft in Dresden zum Gefcäftsbetriebe in Bayern. — Diſtriktöſchulinſpektion 
Prynig. — Dienftes «Nachricht, — 





Ad Num. 22,346. Abhrud. . * . 
An ſammiliche Diftrits-Boligeibeförben von Oberfranten, Nr. 4,317. 
(Berfiherung ber Gebäube gegen bie Gefahren ber Explos Köni greich Baperı. 


fion betrefftend) 





i Feuerſchaden ſonach ausgeſchloſſen DIEWL 


Slenach ſind die Verfiherungs » Anftalten „deren Die —— 
reftionen ober Hauptagenten an einem Orte innerhalb beö 


Hegierungsbeteleg ihren& ig Habeıt, zinerftänibigen. 
Münden, den 10. Juli 1865. 


Staats Munifterium des Innern fü | 
Kirden- und Echwlangelegehheiten. 
An Gemaßheit des vom 4. I. Mts. an in Wirffan: 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allg „ creit getretenen Gejehes vom 28. Juni I. Id. den Schuß 


höſtchen Beichl 
von Pretzſchner. 


An 


die K. Regierung, K. d. J., 
von Oberfranken, 

Berfiherung ber Gebäude 

gegen bie Gefahren der Er: 


ploſion betrefiend. - 


Durch den Minifter 
ber Gtneral: Sekretär, 


ber Urheberrechte betreffend, ift ‚bei dem unterfertigten K. 
Staats» Minifterium eine beſondere Eintrags + Rolle zu 
führen, in melde bie durch daß bezeichnete Geſch gegen 
Naqhruct und unbefugte Aufführung gejcügten Werte 
auf Anmelden ber Urheber, ihrer Rechtsnachſolger und 
fonftigen Betheiligten eingetragen werben fünnen. 

Das unterfertigte K. Staats: Dinifterum hat, bereits 
die zum Lollguge diefer Gefetes-Beftimmungen erforberli- 
Ken Anordnungen getroffen und ſieht ſich — 


.ıe. mA a tt. rt 


ash der übrigen 
tem zur Lenclung tes 
Vergungen wirh auf re 
61, 52 und 53 des ei 
3) Der Eintrag in 
I ber Befüimmmnagen h 
42 Alſah 2 des Geiepes 
Pr ee Ar gebunden, 
mt od Yan 
An 3 de BAM gegen 
Vazern und 7; 
eihlafenen Ceroent 
dan Zmede der N, 
Serien ie Ga 
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wohnhafter Zuftellungs -Vevollmaͤchtigter zu benennen. gen werben. 
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Bezüglich der übrigen von den anmelbenben Betheilig- Münden, den 11. Juli 1865} 
ten zur Bewirlung bes Eintrages: zu erfüllenden Vorbe⸗ Auf Seiner Königligen’Majeflät aler 
dingungen wird auf bie einzelnen Beftimmungen ber Art. Hödften Befehl. 
61, 52 und 63 bes Geſetzes vermwiefen. RE gr — 64 

3) Der Eintrag in bie Eintrags-Rolle ift vorbehalt⸗ an)» Pad | 
lich der Beftimmungen ber Art. 14 Abjag? umb Art. _ An 5 :) 
42 Abſatz 2 des Gejees in ber Regel rein fafultatio und die K. Regierung, 8. d. J., Durch den Minifter! 
an feine Frift gebunden, und die Ausübung ber Urheber- von Oberfranken. ber General» Serretär, . 
rechte im Julanbe durch den Eintrag nicht bedingt. Den Vollzug bed Gefehes Minlſterialrath 

Es wird jedoch darauf aufmerkſam gemacht, daß nad vom 28. Juni l. Is., ben (Gez.) v. Bezolb. 
Art, 3 der zum gegemfeitigen Schutze ber Urheberrechte Schuß ber Utheberrechte, 
zwiſchen Bayern und Frankreich am 24, März L. 38. ab: bier die Eintragd- Rolle 1: 5 orlum 
geſchloſſenen Convention. die Urheber und Herauägeher für literariſche Erzeugniffe 7 7 17° 9m uw 
zum Zwecke ber Rechtsverfolgung vor ben franzöſiſchen und Werle der Kunſt be⸗ 3 & hal 
Gerichten ihr Eigenthumsrecht an bem geffüßten Werte !rtreffend. a ETF ——— 





Sur sin van has sentanhaniiaten Gr — * u FR LE — 


4 


5 


ber Öffentlichen Arbeiten vom 7. 1. Mis. zur Kenntniß— 
nahme und Darnahadtung. 


Bayreuth, den 17. Juli 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. R 


von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 


Abbruck. 6: . 
Nr. 6952. 


Staats: Minifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 


Die K. Regierung, Rammer des Innern, von Unter: 
franfen und Aſchaffenburg Hat in ihren Berichte vom 27. 
v. Mis. (Nr. 28159) die Anfrage geftellt, ob in Rück— 
ficht auf dad Minifterialnormativ vom 21. März I. 38. 
(Nr. 8185), die Agenten ber Berficherungs = Gejellihaf- 
ten betreffend, die ituter Ziffer 5 ber Entichließung über 
die. Konceffionirung der ſächſiſchen Hypothekenverſiche- 
rungd= Gejellfchaft in Bayern vom i3. Auguft 1863 
(Mr. 4388) enthaltene auf die Unteragenten bezügliche 
Beftimmung in ihrem vollen Umfange auch bermalen noch 
aufrecht zu halten ober mit ben Vorjchriften jenes Nor: 
matio3 in Einklang zu bringen fei? 

Hierauf wird erwibert, daß gegen bie Ausbehnung 
der im erfigenannten Dinifterialnormative vom 21. März 
1. 38 auögefprochenen Beftimmung aud auf die Agen— 


ten ber Hypothekenverſicherungs-Geſell— 


ſchaften feine Erinnerung bejteht und demgemäß bie 
Agenten der Sächſiſchen Hypothekenverſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft in Dresden fortan ber polizeilichen Beſtätigung 
nicht mehr bebürfen, dagegen aber ber Geſellſchaft resp. 
beren Hauptagenten bie gleiche Verpflichtung bezüglich der 
Anzeige ber aufgeftellten Agenten obliegt, wie ſie in dem 
angezogenen Normative für die übrigen Gejellichaften vor— 
geſchrleben wurbe, 

Hienach iſt dad Weitere zu verfügen, 

Der Hanptagent ber Sächſiſchen Hypotheken : Ver: 
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ſicherungs-Geſellſchaft, Kaufmann Wilpelm Floß mann 
babier wird von dieſer Entſchließung verftändigt werben. 

Münden, den 7. Juli 1865. 

Auf Seiner Königliden Majeftät aller: 
höchſten Befehl. 
(93) v. Pirepiäner. - 
An 
bie 8. Regierung, K. d. J. 
von Unterfranken und Ajchaf: 
fenburg. 

Konzeffion für die ſächſiſche 
Hypothefenverfiherungs = Ge- 
jelljchaft in Dresden zum Ge- 
Ichäftsbetriebe in Bayern betr. 


Ad Nug, 22,158. 
(Die Difrikts : Schulinfpettion Pegnitz betr.) 

Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 

Die durch den Tod des K. Pfarrers Körte zu Betzen— 
ſtein erledigte Funktion eines Diſtriktsſchulinſpektors und 
Prüfungs: Commiffärd für den Bezirk Pegnitz iſt dem K. 
Pfarrer und Dekan Stobäus in Ereuffen übertragen 
worden. 

Bayreuth, den 15. Juli 1865. 

Königliche Negierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern, 
von Zwehl, Präfibent. 


Durd den Minifter 
ber General: Sekretär, 
Minifterial- Rath 
gez. Nüßler. 


Graf. 





Dienftes: Nachricht. 

Auf vorgäugigen Wahlvorſchlag wurden von der K. 
Regierung, Kammer des Innern und dem K. Lanbwehrs 
Kreis:Kommando von Oberfranken nachbenannte Offiziere 
bei ber Landwehr in Herzogenaurach ernannt, nämlid) : 

1) ber bisherige Feldwebel Friedrich Krämer zum 

Oberlieutenant, 
2) ber bisherige Wehrmann Baptift Ruß zum Lieu: 
fenant, 
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Nro. 64 : Bayreuth, Mittwoch den 26. Zuli 18685. 





Subalt: 


Haupt: Agentur ber — Renten⸗Anſtalt in Stuttgart, — Proteſtantiſche II. Schuls, dann Kirhenbieners:Stelle 
zu Schauenftein. — Vermißte und aufgefundene Perfonen, — Geſuch des Fabrikanten Hutter und Comp. in Berlin 
um die Bewilligung zum Berkaufe eines von ihm bereiteten Haarbalfamd, — Landesverweifung. — Diesjährige theos 
logiſche Aufnapms- Brüfung. — Vertreter der Staatsanwaltfgaft am K. Lanbgerihte Weismain. — Dienftes:Nadrichten. 


* 





Ad Num. 22,479. das Königreich Bayern in wiberruflier Weiſe betätigt, 


was Biermit zur allgemeinen Kenntni gebracht wirb; 


Bekanutmachung. b 
. . e Bayreuth, den 19. Juli 1865. 
(Die Hauptagentur ber allgemeinen Rentenanftalt in Stutt⸗ Biuataliäla Daatarunmaa man Akßartfeaun fan 





394 fl. 184 fr. 
wirb hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfach binnen 3 Wochen bei dem K. 
Bezirksamte Naila ober bei ber K. proteſtantiſchen Tiftrikt3- 
Schulinfpeftion Eteben einzureichen. 

Bayreuth, den 21. Juli 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Zwehl, Präftbent. 

Graf. 


An fänmtlige K. Stabt:Commifjariate und Diftrikts: 
Bolizeibehörden von Oberfranfen, 


(Dermißte und aufgefunbene Berfonen betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
l. 

Ad Num. 21,753. 


Nach Anzeige der K. Polizeibireftion München vom 
28. v. Mis. wurde am 26. v. Mts. früh 3 Uhr an ber 
Kainzmühle in der Pferdſtraße zu Münden ber Leichnam 
einer bis jet unbekannten Weiböperfon aus dem Waſſer 
gezogen. 

Die Leiche iſt circa AO Jahre alt, mittelgroß und 
hager, bat hellblondes Haupthaar, graublaue Augen, 
länglichtes Geficht, fpigiges Kinn und eine Heine Nafe, 

Eänmtlihe Vorberzähne fehlen. 

Am Leibe Hat fie einen dunklen Rock (Dberrod) mit 
Heinen weißen Tupfen und Streifen, eine grün geblümte 
baummollene Schürze, eine ſchwarze Spigenhaube mit 
dunfelbraunen, weiß getupften, feidenen Bändern, ein 
Paar zerrifiere Zeugftiefel und ein grobes leinenes Hemb. 

Am Hald trägt fie an einer ſchwarzen Schnur ein 
circa 2'/, bis 3 langes hölzernes Kreuz mit mejfingenem 
Ehriftusbild und eine meſſingene Mustergottes = Medaille. 

Am rechten Goldfinger befindet fi ein mejjingener 
Ning — glattes Reifen — ohne Merkmal. 


Die Urſache des Todes ſcheint ein Unglücksfall ober 
Selbſtmord geweſen zu fein. 

Nachdem nun bie Perfönlichkeit diefer Leiche bis jetzt 
nicht ermittelt werben Tonnte, jo ergeht an ſämmtliche 
Diftrits s Poligeibehörden der Auftrag, jofort geeignete 
Recherchen in biefer Beziehung zu verfügen und ein et: 
waiges jachbienliches Ergebniß ber K. Polizei = Direltion 
Münden mitzutbeilen. 


II. 
Ad Num. 22,033. 

Die in der Negierungsausfchreibung vom 10. d. Mts, 
(Kreidamtöblatt Seite 849) angeorbnete Spähe hat zu 
beruhen, nachdem bie beiben entwichenen Pfleglinge Ra— 
phael Willibald Jakob und Alois Schie ßl aufgegriffen 
und wieber in die Staatderziefungsanftalt Nieberjhönen- 
feld zurüctgeliefert worben find. 

Bayreuth, ben 20. Juli 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 


von Zwehl, Präjtbent. 
Graf. 


Ad Num. 22,885. 


An fünmtlihe Stabt-Eommifjariate, Bezirksämter und un: 
mittelbaren Magiftrate von Oberfranken. 


(Geſuch des Fabrifanten Hutter u. Comp. in Berlin um 
bie Bewilligung zum Verkaufe eines von ihm bereiteten 
Haarbalſams betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

"Zu Folge hoͤchſter Entſchließung des K. Staats-Mi— 
niſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
16. dieſes, wurde den Fabrikauten Hutter und Comp, 
in Berlin die erbetene Bewilligung ertheilt, den von ihnen 
bereiteten Haarbaljam im Umfange des Königreiches Bay— 








Un fümmtlihe K. Stadt: Eommiffariate und Diftriftd: Pos 
Tigeibehörben von Oberfranten, 


(Auffigt auf Landesverwiefene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Katharina Weber, ledige Dienftmagb aus Barten: 
ftein, 8. württembergijden Oberamts Gerabronn, wurbe 
wegen Verbrechens ber Theilnahme an einem Verbrechen 


bed Diebftahl3 durch Uriheil des Schmwurgerichtähofes von _ 


Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 7. Mai I. 38. zu 5 
Sahren Zuchthaus verurtheilt und nach erfiandener Strafe 
des Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörben werben hievon unter 
Mitteilung der Perfonals Beſchreibung der sc. Weber, 
behufs Ginhaltung bed weiteren vorjhriftsmäßigen Ver— 
fahrens in Kenntniß geſetzt. 


an « 2. _., A222 nn safe 


Zu diefer Prüfung haben ſich diejenigen Enndibaten 
der Theologie, welche ſich dabei betheiligen. wollen, vet: 


“zeitig unter genauer Beachtung folgender Beſtimmungen 


zu melden: 

4) Die auf 3 fr. Stempelbogen zu jchreibenben Mel: 
bungen find in duplo einzureichen und mit folgen- 
ben Zeugniſſen vorſchriftsmaͤßig zu belegen: 

a) einem verfiegelten Untverfitätözeugniffe nad) $. 18 
ber unter dem 28. Januar 1828 in Nr. 15 bed 
biefigen Kreis s Antelligenz » Blattes für bie Stus 
birenben befannt gegebenen Satzungen, 

b) einem Geburts und Tanfzeugnifje in Wrfchrift mit 
einer auf einem 3 fr. Stempelbogen zu fertigenben 
Abſchrift, 

ec) einem von dem Ganbibaten ſelbſt verfahten und 
eigenhändig gefchriebenen Lebenslaufe, 





beizubringen ‚ Fönnen ſich aber im Webrigen auf bie 
früheren Zeugniffe berufen. 

3) Gandibaten, welche zwar bie Univerfitätäftubien 
vollendet haben, fich aber erft in fpäteren Jahren 
ber Prüfung unterwerfen wollen, müffen um Dis: 
penfation von der diesjährigen Prüfung unter aus⸗ 
reichender Motivirung einfommen, Die Nichtbefol: 
gung dieſer Vorſchrift wird ald eine Verzichtleiſtung 
auf bie Prüfung angejehen. 

4) Meldungen, welche nicht fpätejtens bis drei Wo— 
Ken vor dem Beginn ber Prüfung zur Vorlage 
kommen, Können nicht mehr berücfichtiget werben. 
Es ift daher auf Erlangung der erforderlichen Zeug: 
niſſe zur Vermeidung des bier ausgeſprochenen Prä- 
judizes rechtzeitig Bedacht zu nehmen. 

5) Die eraminirten Candidaten werben nad; $. 8 des 

Ediktes über bie inneren Kirchen = Angelegenheiten 
mit Rüdfihtnahme auf die Vorſchrift für die Prü- 
fung der Candidaten zum Staatöbienft vom 9. Des 
cember 1817 (Regierungöblatt 1817 pag. 1011) 
cenfirt und Flafjificirt werben. 

Ansbach, den 19. Juli 1865. 

Königlihes proteftäntifhes Eonfiftorium. 
Greifer von Lindenfels. 
Schmidt. 


Nr. 2465. 
Belanntmadung. 
(Den Vertreter ber Staats:-Anwaltihaft am K. Landgerichte 
Weismain betr.) 

Inhaltlich höchſter Juſtiz-Miniſterial-Entſchließung 
voutꝰ 18. dieſes Monats iſt vom 1. Auguſt dieſes Jahrs 
an der geprüfte Rechtspraktikant Julius Baltheiſer zu 
Ansbach ald Vertreter der Staats » Anwaltihaft am Kgl. 
Landgerichte Weismain aufgeftellt worden. 

Bamberg, am 21. Juli 1865. 
Der Königlide Ober-Staatsanmalt, 
(L. S.) Wolf. 


ss4 


Dienftes: Nachrichten, 

Seine Majeftät ver König haben Sich un: 
term 3. Juli I. 33. allergnäbigft bewogen gefunden, zu 
genehmigen, daß bie katholiſche Pfarrei Zeyern, Bezirls⸗ 
amts Kronach, von bem Herrn Erzbiſchoſe von Bamberg 
dem Priefter Michael Hofmann, Pfarrer in Friejen, 
verliehen werde; 

unter'm 3. Juli [. 38. aus ben von bem Stadtma— 
giſtrate in Hof für die vierte proteftantiihe Pfarrftelle da= 
ſelbſt präfentirten Geiftlicden bem bisherigen fünften Pfars 
rer und Hoſpitalprediger in Hof, Chriftoph Gottfrieb 
Mader, die Allerhöchſte Landesfürftliche Beftätigung zu 
ertheilen. 

Seine Majeftät ber König Haben unterm 
14. Juli d. Is. allergnäbigft gerubt, auf die erledigte 
Aſſeſſorſtelle in Kronach den Affeffor des Landgerichts 
Pegnig, Johann Heinrich Salomon Hühne, zu be 
rufen, und 
die hiedurch am Landgerichte Pegnig fich eröffnende 
Affefiorzftelle dem” dortigen Gerichtsſchreiber Chriftian 
Schöner zu verleihen, und 

auf bie erledigte Lanbrichterftelle in Berneck den Stabt: 
gerichtsaſſeſſor Friebrig Leit in Bamberg zu befördern. 

Seine Majeftät der König haben Sich ver: 
möge Allerhöchſter Euntſchließung vom 14. Juli I. 38, 
allergnäbigft bewogen gefunden, den Ghaijenfabrikanten 
Heinrich Bed in Bamberg als Mitglied der Kirchenver- 
waltung der katholiſchen Pfarrei St. Martin dortjelbjt zu 
beftätigen. 


Für den verjtorbenen Gemeinbebevollmächtigten, Metz⸗ 
germeifter Heinrich Millizer zu Hof ift auf bie Funk: 
tionszeit, die er, noch zu erfüllen gehabt hätte, in bas 
Gremium ber Gemeinbebevollmächtigten diefer Stabt ber 
Erjagmann, Färbermeifter Philipp Wolff dortjelbft ein: 


berufen worden. 
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Taxgeſetzes vom 28. Mai 1852 beftimmten Pro- 
tofolld: und Tagfahrtötaren nad Maßgabe des auf 
das Geichäft verwendeten Zeitaufwanbes. 


2) Im gleicher Weiſe find von ben vom 1. October 


1865 an von einer K. Behörbe geftellt werdenden 


Rechnungen (rt. 21, Abſ. 1 des Targejeteß) turen® zu ſtreichen und an bie Stelle ber Rubrif Bewerber man Bieie Ete 
nicht mehr die proportionellen Gebühren von einem „Rechnungen“ die neue Rubrik „Taxen von lieber: galen Feugnifen ker Br 
halben Kreuzer von jedem Gulben, jonbern nur bie “ wich über " 
Zeittaren nad; Maßgabe bes auf bie Rechnun —— —** Im 
9% Nach Berbraud ber gegenwärtigen Papier « Borräthe \muerhalt g Boieı 


ftellung verwendeten Zeitaufmanbes zn berechnen 


UN sn. win WimWE AU MW Wi —⏑ ⏑⏑ ⏑⏑ 


übrigen Verträgen einzuſtellen, und 


7) Die K. Rentämter haben in ihren Nadholungs, 


Rüdvergütungs > umb Nüdftands « Regiftern, daun 
in der Haupt = Weberficht ebenfalls vom 1. Dctober 
1865 an, bie Rubrik „Schäungen und Juven- 





Tie Eile da Kun 
Gen Echalte von 700 ſ 


find die neuen Regifter «Papiere in der Art anfertigen „ in Ann 

luſſen, daf die Rubrik „Taxen von Uebergabs-Verträgen 

nach jener „Taren von Erbfhaften” zu fichen kommt. rigitgehkigi, 
Münden, den 12. Juli 1865. Kınnı 


und zu erheben. 

3) Von allen Rechnungen, melde vom 1. October 
1865 an von einer K. Behörbe geprüft werben, 
(Art. 21, Abſ. 2 des Targejehes) find nicht mehr 
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Then Aritämetit und in.ber Handelskunbe ertheilt werben, 
Zuglei hat dieſer Lehrer für das Schuljahr 1865/66 
an dem erften und zweiten Kurſe ber gewerblichen Abthei⸗ 
lung ben Unterricht in ber Geographie zu übernehmen. 

Die Stelle des Hanbelölehrers ift mit einem jäßrli- 
Gen Gehalte von 700 fl. botirt. 

Bewerber um bieje Stelle haben ihre Geſuche, mit Ie- 
galen Zeugniffen über Befähigung, bisherige Verwendung 
und über fütlihes und ftaatsbürgerliches Verhalten belegt, 
innerhalb 6 Wochen bei dem Kgl. Meltorate ber 
Gewerbsſchule in Amberg einzureichen. 

Bayreuth, ven 24. Juli 1866. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
ſtammer bed Innern. 
“aan DmohT Mritikant 


Staats-Miniſterium Des BDandels und 
der öffentlichen Arbeiten. 

Nach dem Artikel 26 bed Hanbelövertrages mit 
Franfreih vom 2. Auguft 1862, welcher mit bem 1. 
Qufi T. 58. in Wirkſamkeit getreten ift, Fönnen frangöfi- 
ſche Fabrifanten und Kaufleute, ſowie ihre reijenden Die- 
ner, welche in Frankreich in einer biefer Eigenfchaften ges 
hörig patentirt find, im -Zollvereine, ohne bafür. einer 
Gewerbefteuer zu unterliegen, Einfäufe für das von ihnen 
betriebene Geſchaft machen, und mit ober ohne Proben 
Beitellungen ſuchen, ohne jedoch Waaren mit ſich herum⸗ 
zuführen: Ebenſo ſoll es in Frankreich mit ben dJabri⸗ 
kanten und Kaufleuten aus ben Staaten des Zollvereins 
und deren relſenden Dienern gehalten werben. 

Im Betreff. der Ausführung dieſer Vereinbarung iſt mit 
Senne neuahuchst Sal am Sem mnwache dt (makes 





Staaten, bie wegen ihrer Geſchaſte in dieſen Staalen Tei- 
ſen, auferlegt find, 

In Frankreich erfolgt bie Ausfertigung bed Gewerbes 
ſteuer· Gertififatd nad) dem Mufter I. durch die Empfän- 
ger ber Bireften Steuern, bie bed Patentes (Gewerbeſchei⸗ 
ned) nad Sem Döufter N. durch die Präfelten. Die Legi- 
timtatlonen A. und B. für bie bayeriſchen Staatzange- 
hörigen find durch bie Diftriftss Poligeibehörben ihres 
Möhnortes (Bezirfsämter begiehungsweiſe bie den Kreis: 


Ad Num. 8899. 


v. Pfregfiäner. 


Un 
bie K. Regierung, K. d. J. Durch ben Minifter 
von Oberfranfen, ber General-Sekretär, 
Den Handelövertrag mit Minifteriafraff ; 
Frankreich, Hier in Begleh- Nüfler. 
ung auf Handlungs: Rei: 


ſende Betr. k 


Formular A. 


Dem N., welder als (Woltfabritant) in N. — iſt, wirb hierdurch behufs feiner Gewerbe te: 
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Delivre au dit Sieur N. ....... la prösente patente pour l’autoriser ä se livrer en France et en 
Algerie, aun achats, ainsi qu’ & la vente sur öchantillons ou sur commande des marchandises de 
son commerce ou industrie, mentionnde ci- dessus, 

Le porteur de la presente patente ne pourra toutefois colporter avec lui que des &chantil- 
lons et nullement des marchandises. JI lui est ögalement interdit de prendre des commissions aulres 
que pour son prope compte ou, suivant le cas, pour la maison de commerce qu’ il represenle. 


Fait & le 18 
Signalement et signature . 
du patente. (L. 8.) Le Pröfet. 


Ad Num. 23,021. der Legitimationsſcheine, welche für inldudiſche 


ai 


ET 


Sit 


504 ft. 3 


19 j155 


132 ft. 5 


46 fl. 


'89 fl. 4: 
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1539 fi. 11% fr. Uebertrag. 
Sparfaffe zu Wun- 
fiebel angelegt. 
Die Altivbeftände mit Einſchluß der 
verzinslich ausgeliehenen Kopitalien bed 
Kreiövereined und fämmtlicher Bezirks: 
vereine belaufen fich auf 


1539 fi. 113 fr. i in Summa, über deren ftatutenmäßige 
Verwendung ber Nachweis feiner Zeit geliefert werben wird. 
Während des Jahres: 186% flıtd 
220 ft. 33 kr. 
ald Unterftügung für 65 Gträflinge und Poligelbetenten 
beroilligt worben. 
Bayreuth, ven 26. Juli 1865. 

Der Kreisausſchuß des Vereins zur Bor: 
forge für entlajiene Sträflinge und Poli: 
zeibetenten in Oberfranten. 

Der I. Vorſtand, 

v. Zwehl. 

Glenck. 


Ad Num. 22,610. 
An ſaͤmmtliche K. Stadt⸗-Commiſſariate und Diſtrikts— 
Polizeibehörden von Oberfranken. 

(Bermißte und aufgefundene Perſonen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die geiftestranfe Margaretha Huber, Bauerstochter 
von Halfing, K. Bezirksamts Roſenheim, hat ſich auf ei- 
ner Wallfahrt nach Altötting ‚von ihren Gefährten ent: 
fernt und wirb feitbem vermißt: 

Unter Mittheilung der nachſtehenden Perſonalbeſchrei⸗ 
bung ergeht an bie obengenannten Behörben bie Weifung, 
nach der bezeichneten Perjon zu forſchen und ein allen: 
fallfiges fachdienliches Ergebnig dem K. Bezirksamte Ro— 
ſenheim befannt zu geben. 

Bayreuth, den 24. Juli 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
von Zwehl, Präfident. 


Graf. 





800 
* * * 
Sigualement. 
Alter 47 Jahre, Groͤße 5* 6", Körperbau ſchlank, 


Haare dunkelblau, Augen grau, Nafe ftumpf, Munb 
gewöhnlic,, Zähne volltändig, Gejihtsform länglicht 
und eingebrochen, Geſichtsfarbe blaf, bejonbere Kennzeis 
hen ohne, 

Diejelbe war bei ihrer Entfernung, mit einem ſchwarz— 
braunen wollenen Kopftuche, einem braunen perjenen 
Spenjer und Node, einem rothſeidenen ſehr abgeſchoſſe⸗ 
nen Halstuche, einem blauen Schurze, weißen Strũm⸗ 
pfen und ledernen hohen Schuhen betleidet, und trug eis 
nen blauen Regenſchirm. 


Ad Num. 22,799. 


Bekanntmadung. 
(Die Erhebung und Berwendung der Reutenüberſchüſſe fa: 


thofifher Cultusftiftungen in ber Diöcefe Regensburg pro 
48"8/,, betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Im Vollzuge des $. 23 des höchſten Normativ - Re: 
feriptö des Kgl. Staats - Minifteriums des Inneru für 
Kicchen » und Edhul: Angelegenheiten vom 24. April 
1857 wird biemit bie von der Kgl. Regierung der Ober: 
pfalz uyd von Regensburg, Kammer des Innern, mitge: 
tjeilte Aufammenftellung fämmtlicher aus ben Nenten- 
überjhüfjen vermöglicher latholiſcher Eultusftiftungen ber 
Didcefe Regensburg pro 1883 an bilfäbebürftige Kir- 
chengemeinden geleifteten Unterftügungen zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 


Bayreuth, den 24: Juli 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
von Zwehl, Präſident. 


Graf. 





verwendet werben. 


Nach den renibirten Goncurrenz » Kataftern haben bie pro 1863/64 zur —— Concurrenʒ anzu⸗ 


ziehenden Menten = Ueberjhüfie der ‚vermöglichen Cultusſtiſtungen ber Diözeje — 
A) im Regierungäbegirke Oberbayern : . 


2) u v Niederbayern 
Dr me. Oberpfalz unb Degaaun 


4 u " Oberfranfen 
. in Summa 

betragen. ze 

Hieraus ergab fih nach 50 *. eine Concurrenz⸗ Summe von 

und zwar für die Hilfäbebürftigen Stiftungen nad; 30 %, 

und für ben Dombau in Regenaburg nad) 20%, 

Ferners haben die Renten » Weberichüffe von jenen Culnus Stiftungen ” Regierunge: 
bezirke von Niederbayern, welche ausſchließend nur zum Domban in Regensburg zu eoncurriren 
Hätten, die Summe von 1729 fl. 14 fr. 3 dl. betragen, 

Hieraus eraab ſich nah 20 * für den erwähnten Dombau eine meitere Ganeirremie 


‚5118 fi. 59 fr. 
87170 fl. 18 ie. 
9530 ft. 46 tr. 
Ash. 


51911 fi. 44 ir. 


25955 ft. 52 fr. 
16573 fl. 31 fr. 
10382 fi. 21 fr. 


re 


Vilsbiburg, ben bewilligten unterſtũtzungsbeitrag mit 
IM, Im Regierungsbezirke Oberpfalz * von — 9 
11) Zur Anſammlung eines Baufonbes für die abgebrannten — zu Purs⸗ 
ruck, K. Bezirlsamts Amberg, Hier die vierte Rake mit 
- 42) Zum Schul: und Mehnerhausben in S Hmibtmählen, Kal. Begirfdamts. Burg: 
lerngenfeld, einen Zuſchuß von 
13) Zur Suftentation bes Benefiziums-Provifors in Steinb * K. "Beirtsamts Burge 
lengenfeld, mit Zuſtimmung des bifhöflihen Orbinariatd zu Regensburg einen vefun- 
birlihen Vorſchuß von . . 
'44) Zur theifweifen Dedung bed Guthabens tes — Benefigiaten zeug men er 
in Steinberg, K. Bezirfsamts Burglengenfelb, mit Zuftimmung bes bifhöfl. Ors 
dinariats Regenbburg einen refunbirlichen Borjhuß von . 
15) Rüdvergütung ber von ber Pfarrtirchenſtiftung Baqhling, K. Begirtsamts GHam, im 


04 il. MM 
500 .— k. 
500 .— Mr 
50, f.— h. 
160 ſ. — kr. 


aaa Tr 
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i 


Ad Nun. 23,038, 
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b) „ . Niederbayern mit . - T7TIf. 5m. IB. 
Ihk- e) " Oberpfalz und Regensburg 1906 fl. Ir. 1 bl. 
d) „ pr Oberfranten — 18 fl. 20 tr. 18. 





Summa wie oben 10728 fl. 12 fr. — MH. 
B. Gefammt : Summa ber Unterftügungen 26301 fl. 43 tr, 


ul Abgleigung. 








A. Summa ber Deckungsmittel . 26301 fl. 43 fr. 
i B. Summa der Unterftügungen . 26301 fl. 43 fr. 
a Berbleibt ——— 
= 
at Ad Num. 23,028. In Folge eines höchſten Reſeriptes bed K. Staats- 
art Beltanntmadung. Minifteriums des Innern für Kirchen: und Schulange- 
bet 


An tämmtlihe Studienrectorate und Gubrectorate der ifo, legenheiten merben daher bie obengenannten Schulbehör: 


u. 4 ,t 





Ad Num. 495. 
Belanntmahung. 
(Den Kartoffelbauverein in Planik bei Zwidau betr.) 


Die Kartoffel und deren Anbau fpielt fortwährend 
eine große Rolle im landwirthſchaftlichen Betriebe der 
Gegenwart, Sie hat ebenjo große Bedeutung als Nah: 

rungsmittel für Menſchen und Vieh, wie als geeignetes 
Rohmaterial zur Erzeugung von Spiritus (Alkohol) mit 
telft der Brennereien. 

Allbekannt ift aber, daß unter den außerorbentlich vie: 
len Kartoffelforten, die angebaut werden, ein fehr großer 

unterſchied obmaltet ebenſo wohl in deren Gehalt an 
Stärkmehl — diejer kann bis act Procent betragen 
— wie in ber Widerſtandsfähigkeit gegen bie 
Krankheit, die, wenn aud in verminbertem Grade, ſich 
unandgejeit verderblich erweist. 

Deßhalb glauben wir die ausũubenden Landwirthe des 
Kreifes auf einen im Koöͤnigreiche Sachſen feit 1860 be- 
ftehenben Verein aufmerffam machen zu follen, deſſen 
Hauptiirffamteit dahin abzielt, die fo fehr verſchiedenen 
Kartoffelforten auf diefe zwei Hauptpunfte: Stärk- 
mehlgehalt und Widerſtandsfähigkeit ge 
gen die Krankheit zu prüfen und nur die in beiderlei 
Beziehung beften und erprobteften weiter zu verbreiten. 

Der Verein läßt nah $. 1. der Satzungen „alle im 
Handel erfchienenen Kartoffelforten kommen und baut die⸗ 
ſelben mindeſtens drei Jahre auf verſchiedenen Boden— 
arten an. Haben ſie dieſe Probejahre gut beſtanden, ſo 
werden ſie ins Muſterſortiment aufgenommen und, wo— 
ferne ſie nicht von Vereinsmitgliedern zum eigenen Anbau 
begehrt werden, verlauft, um auch außerhalb des Ver— 
eins durch Verbreitung guter Kartoffelſorten der Land— 
wirthſchaft dienſtbar zu fein.” 

Nach einer und auf unſer Anſuchen im April dieſes 
Jahres gewordenen Mittheilung aus Planitz hat der ge: 
nannte Verein neuerdings den Kreis feiner Thätigkeit ba- 
Hin erweitert, da man pafjive Mitglieder aufnimmt ; 
diejelben zahlen alljährlich einen Thaler preuß. Cour., er: 
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halten dafür aber jedes Jahr zehn neue Sorten Kartof⸗ 
feln in fünfzehn Pfund, und Übernehmen Feine weitere 
Verbindlichkeit, als im Herbſt einen kurzen Bericht Über 
bie erzielten Ertruͤge einzuſenden. Dieſe eingeräumten 
Vortheile haben viele auswärtige Vereine benutzt, um mit 
1 — 5 Thalern ſich zu betheiligen, wodurch bie Zahl der 
Mitglieder ſich außerordentlich gemehrt hat. 

Diefe Andeutungen dürften genügen , um viele einzelne 
ausübende Landwirthe bed Kreiſes ober namentlich auch 
die im Kreiſe beftehenden vielen Orts- und Fortbildungs⸗ 
vereine zu bewegen, zu einem oder mehreren Theilen die- 
ſem jo ſegensreich und dabei ganz uneigennüßig wirkenden 
Vereine beizutreten. Wir find außerdem gerne erbötig, 
jede weitere mögliche Außfunft, bie etwa gewünſcht wer: 
den ſollte, zu ertheilen. 

Bayreuth, den 26. Juli 1865. 
Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranken. 
von Zwehl. 
. Dr. Buder. 
Dr. Burkhard. 


Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 


Augsburg, den. 27. Jali 1865. 








Staats-Papiere. Papier) Geld | 
4'/,°/, ganzjähr. Obligationen 101} | 
4'/, °/, halbjähr. — 
40 ganzjährige * er | 983 ) 
4°/, halbjährige . 1: 995 | 
4°/, Grundrenten - Ablös. „Obi | 
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Actien, 

Bayerische Bank a N. 500 . 3%.) 965 | 
»  Ostbahnenäf 200 Auto) | | 

„ m. 50%, Einz. 4"/,°/,| 1155 

4°, Bayerische Bank-Obligationen . 99 | 
4°%% n Bank - Pfandbriefe 975 | 3 
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ſuchung Befangenen befindet, zur Vervollftändigung der 
Strafliſte der betrefienden Perfon Mitteilung zu machen. 
Da derartige Perfonen aber nicht jelten an einem ans 
dern Orte, als dein ihrer Heimath ſich aufhalten und felbjt 
den Aufenthaltsort im Youfe der Unterjuchung Häufig 
wechjeln, jo ift fünftighin auch der legte aftenmähig 
betannte Aufen tHaltsort dieſer Perjonen von den 
Staatdanmwälten in den Mittheilungen an die Staatsan- 
waltſchaftsvertreter anzuführen und von ben letzteren im 
der Straflifte zu bemerken, 
Münden, den 2. Juli 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allen 
höchſten Befehl. 
(gez.) v. Bomhard. 
Die Mittheilungen über das (gez.) Dr. Heinzelmann. 
Ergebniß ftrafrechtlicher 
Unterfuchungen betr. 


Ad Num. 23,456. 
An die Könige. Bezirksämter und unmittelbaren Magiftrate 
von Oberfranken. 
(Die Fleiſchtaxe für den Monat Auguft 1865 betr,) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund der Erhebungen über die Vieh -Ein- 
taufspreife wurde bie Tare für die verſchiedenen Fleifdh- 
gattungen für den Monat Auguft 1865 in nachſtehen⸗ 
der Weiſe feſtgeſetzt: 
1) für die Stadt Bayreuth, 
welche den Bezirtsämtern Bayreuth, Berneck, Kulmbach, 
Pegnitz und Stadtſteinach zum Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Tualität auf 14 Er, 
I, Qualität auf 12 kr., 
IN. Qualität auf 10'), fr.; 
b) für das Pfund Shweinfleiid 
J. Qualität auf 14! kr., 
I. Qualität auf 13"), fr., 
IM, Sualität auf 11"), fr; 
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c) für, das Pfund Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 10 Mr, 
U, Qualität uf 8 ., 
II, Qualität uf 6 ke; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 


I. Qualität auf 11 kr., 
II, Qualität auf 10 kr., 
II, Qualität auf 8 kr.; 


2) für die Stadt Bamberg, 
welde ben Bezirtsämtern Bamberg L, Bamberg I, Eber: 
mannftabt, Forchheim, Höchſtadt a. d. Aiſch, Lichtenfels 
und Staffelſtein zum Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
1. Qualität auf 15 Er, 
I. Qualität auf 14 kr., 
IH. Qualität auf 10 tr. ; 
b) für das Pfund Schweinfleiſch 
I. Qualität auf 151/, fr., 
U, Qualität auf 13'/, kr., 
II. Qualität auf 10'/, kr; 
c) für das Pfund Kalbfleiſch 
I, Qualität auf 11 kr., 
II. Qualität auf 10 Er., 
II, Qualität auf 8, kr.; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 


I. Qualität auf 10 kr., 
I. Qualität auf 8 fr, 
II. Qualität uf 6 Er; 


3) für die Stadt Hof, 
welde den Bezirksämtern Hof, Münchberg, Naila, Rehau 
und Wunfiebel zum Anhalte bient, 


a) für das Pfund Ochſenfleiſch 


J. Qualität auf 14 kr., 
I. Qualität auf 13 fr., 
II, Qualität auf 11 Mr; 


b) für das Pfund Schweinfleiid 
I. Qualität auf 15 kr., 
II. Qualität auf 14 8%, 
I. Sualität auf 13 Ir; 


eiſch 
kr., 
k., 

— — 
fleiſch 
kr, 


titeild 


I. Qualität auf 13'/, kr., 
U, Qualität auf 12), kr., 
II. Qualität auf 10'/, fr.; 
b) für das Pfund Schweinfleiſch 
1. Qualität auf 15 8, 
I. Qualität auf 14 Er, 
II, Qualität auf 13 fr; 
e) für das Pfunb Kalbfleiſch 
I. Qualität auf 9, fr, 
U. Qualität auf 8 kr., 
II, Qualität uf 7 ki; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 11. Mr, 
D. Qualität auf 9 ir, 
II, Qualität uf 7 fr. 


ERHEHEELTIGER ouetrot eingurtien. 
Bayreuth, den 27. Juli 1865. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


von Zwehl, ‚Fräfident. 
ı Graf.: 


Ad Num. 23,120. 
Betfanntmadung. 


(Verleihung ber Stipendien aus dem Fonde für arme Stu⸗ 
birende in Bamberg betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Muh KILO. —— kan © tratäminilieni. 
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ihre Stubien an dfjentlihen volljtändigen bayerijchen 
Stubienanftalten gemacht haben. 
Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
Bayreuth, den 28. Juli 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Zwehl, Präſldent. 
Graf. 


Ad Num. 23,033. 
(Die untere gemifchte Schul-, dann Kirchendienersftelle zu 
Thurnau betr,) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 
Die untere gemiſchte Schul=, dann Kirchendieners: 
ftelle zu Thurnau mit dem falfionsmäßigen Ertrage von 
402 f. 174 fr., 
wird biemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Mochen bei bem 
K. Bezirksamte Kulmbach ober bei der K. proteftantifchen 
Diftrifts : Schulinfpection Thurnau einzureichen. 
Bayreuth, den 25. Juli 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Zwehl, Präfident. 


Graf. 


Ad Num. 22,977, 


An fänmtlihe K. Diftriktss Polizei: und Banbebörben ven 
Oberfranken. 


(Vorſorge gegen Geſahren und Beläftigungen bei Errichtung 
oder weſeutlicher Veränderung von Fabrifen und Werfftätten 
betreffend.) 


Am Namen Eeiner Maieftät des Königs. 


Im Bollzuge einer höchſten Entſchließung des Kgl. 
Staats-Miniſterinms des Handels und ber öffentlichen 
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Arbeiten vom 20. pr. 23. Juli (. 38. werben biemit 
jämmtliche obenbezeichnete Behörden mit Bezugnahme auf 
bie allerhöchfte Verordnung vom 16. Mai 1863 auf einen 
im Junihefte S. 350 flg. des Kunji und Gewerbe-Blat- 
tes bes polytechniſchen Vereines von 1865 veröffent- 
lichten Aufjag des Ingenieur Ch. de Freicgnet über 
die in England angewenbeten Weittel zur Bejeitigung ober 
Minderung der für bie Geſundheit nachtheiligen Einflüffe 
einzelner Fabrilen und Gewerbe aufmerffam gemadjt. 

Bezüglich der Anwendung gelten bie mit ber Miniſte— 
rial⸗ Entiließung vom 20. Juli 1863 gegebenen Diref- 
tiven. 

Bayreuth, den 29. Juli 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 

Kammer ded Innern. 
von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 23,063. 
(Die katholiſche Schuljtelle zu Traindorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die tatholijhe Schulſtelle zu Traindorf mit dem faj- 
jionsmäßigen Ertrage von 350 fl., wirb hiemit zur Be: 
werbung ausgeſchrieben. 

Die Geſuche find einfad binnen 4 Moden bei dem 
K. Bezirksamte Stabtfteinad oder bei der K. Yatholiichen 
Tiftrifts - Schulinfpeftion Stadtſieinach einzureichen. 

Bayreuth, den 25. Juli 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Xnnern. 
von Zwehl, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 23,123. 
Belfanntmadung. 
(Die Eröffnung der Feldiagd pro 1865 betr.) 
Im Namen Eriner Majeſtät des Königs. 
Im Vollzuge des 8. 6 der allerhöchiten Verorbnung 


1865. 
g von Operfrantt 
ed Janetu 


I, Prüfent 


telle p Tram) 
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republiziren. 
Bayreuth, den 26. Juli 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 22,956. 
An ſammtliche Diftrikts : Polizeibehörben von Oberfranken, 
(Den Schüblings + Transport auf den Eifenbahnen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Den Königlichen Diftrikts - Poltzeibehörben von Ober: 


Tanften wirh undleh We an Mumie... 


1) sur den Saublingötrensport ıft vom 1. Auguſt 
db. 38. angefangen auch bie Eifenbahn von Rürn- 
berg nad) Würzburg, beziehungsweife von MWürz: 
burg nad; Rürnberg zu benüßen. 

2) Als bie hiefür zu verwenbenden Züge werben be— 
ftimmt : 

ber Güterzug Nr. 231, welder Vormittags 
41 Uhr 35 Minuten von Nürnberg abgeht 
und Nahmittagd 5 Uhr 45 Minuten im 
Würzburg eintrifft, und 
der Güterzug Nr. 230, welder Vormittags 
8 Uhr 45 Minuten von Würzburg abgeht 
und Nahmittagg 3 Uhr 27 Minuten in 
- Nürnberg eintrifft. 
3) Die an biefer Bahnfirede legenden Schubftationen 
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Gendarmerie von Würzburg den Transport bis 
Nürnberg , jene von Nürnberg bis Würzburg zu 
bejorgen hat. 

5) Da während bei Trandported eine Mittagsver⸗ 
pflegung der Schüblinge nicht ftattfinden Tann, jo 
ift diefelbe an jenen Stationen, an denen bie Auf- 
nahme in ven Zug nad 11 Uhr erfolgt, noch vor- 
ber , bagegen für jene Schüblinge, beren Aufnahme 
in ben Zug beyeitä vor 11 Uhr erfolgt iſt, alsbald 
nad ihrem Eintreffen an bem Beſtimmungsorte, an 
der Abftohftation oder an der Hauptitation, über 
welche hinaus in der Regel Fein Transport inftra- 


birt werben darf, zu verabreihen. Nur von Hers⸗ 


bruck und Lauf aus ift eine divefte Inſtradirung 
über die Hauptftation Nürnberg hinaus, jedoch 
nur bis Fürth, regelmäßig zuläffig und geboten. 

6) Zu allen übrigen Beziehungen gelten biejelben Vor⸗ 
ſchriften, welche für die Benügung der andern Ei- 
ſenbahnſtrecken in Kraft ftehen. 

Hiernach Haben ſich ſaͤmm tliche mit Bejorgung bed 
Schubweſens beauftragte Behörben genau zu achten, und 
namentlih für präciie Juſtradirung aller Schüblings- 
Transporte geeignete Sorge zu tragen. 

Ansbach, den 19. Juli 1865. , 
Königlihe Regierung von Mittelfrantfen, 
Kammer bes Innern 
Freiherr von Pechmann, Präfibent, 
Gromeber. 


An ſaͤmmtliche K. Stabt:Commifjariate und Ditrifts- 
Polizeibehörben von Oberfranten. 


(Vermißte und aufgefunbene Perfonen betreffend,) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 
I. 

Ad Num. 22,952. 


Dur die Kgl. Gendarmerie wurde am 17. Juni 
I. 38. im Markte Jchenhaufen, Bezirlsamts Günzburg, 
ein unbelanntes Maͤbchen aufgegriffen. 


. 
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Dasjelde iſt anſcheinend im Alter von 10 bis 12 
Jahren, ohne Fußbelleidung, ärmlich angezogen, trägt 
um ben Kopf ein brauned baummollenes Sackuch mit 
violetten Ningen, ein wollenes Halstuch um ben Hals, 
ein abgenähtes Leibchen von einem alten abgefchoffenen 
Zeug über einen dunkleren zerriffenen Spenſer von 
Merino, eine blaue leinene Schürze und einen Nod von 
carrirtem Wollſtoff. 

Die Kleidung ift alt, durchgehends abgetragen und 
abgeſchoſſen. 

Das Mädchen ſcheint die an fie gerichteten Worte zu 
verftehen, Kann aber nur einzelne Worte ſprechen und 
vermag fi nur Äußerft ſchwer vernehinbar auszubrüden. 

Es koſtet ihr fihtbar Mühe, bis fie die Worte über 
bie Lippen bringt. 

So viel man aus einem länger dauernden Geſpräch 
mit ihr zu erheben vermochte, ift fie 12 Jahre alt, von 
Laufen, ihren Vater, ber ein Häusler dort fein jo, am 
vergangenen Donnerftag entlaufen, 

Ihre Mutter fei im Laufe diefes Jahres, während 
des Winters gejtorben ; ihr Vater fei num zu einer neuen 
Ehe geſchritten, die Stiefmutter habe fie mißhandelt und 
geſchlagen und deßhalb fei jie aus dem elterlichen Haufe 
entlaufen, 

Sie fann weder leſen uoch ſchreiben und macht über: 
haupt den Eindruck eines zwar gutmüthigen, durchaus 
nicht blödſinnigen, aber in ihrer geiſtigen Entwicklung 
vollitändig vernachläſſigten und zurückgehaltenen Kindes. 

"Das Vaterunſer und das Zeichen des Kreuzes ver: 
fteht fie, wenn auch das Erſtere nur mit großer Auſtren⸗ 
gung und hie und da mit unverftändlichen jelbftgebilbeten 
Lauten ausgeiprochen werben kann, 

Sie gibt zu erlennen, daß fie die Schule nicht befucht 
und am Beſuche berjelben durch ihre Eltern abgehalten 


worden ſei. 


Nach ihrer Angabe iſt ihr Vater in Laufen und führt 
ben Geſchlechtsnamen ober den Hausnamen „Bandl“, 
fie felbjt den Taufnamen „Rannert”. 

Eie gibt ferner zu erfennen, daß fie feit ihrer Ent— 
fernumg aus bem elterlichen Haufe bis zum vergangenen 
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Signalement. 
Haare: braun, 
Augenbrauen: braun, 
Augen: blau, 
Nafe: gewöhnlich, 
Mund: fehr breit, 
Zähne: vollftändig und weiß, 
Etatur: ſchmächtig, 
Beſondere Kennzeichen : fehlen. 

Da die Perfönlichteit dieſes Mädchens bisher nicht 
andgemittelt werben Tonnte, fo ergeht am fänmtlice 
Diftrifts » Poligeibehörben der Auftrag, geeignete Nach⸗ 
forfgungen einzuleiten unb das Ergebniß dem Kgl. Be 
zirlzamte Günzburg befannt zu geben. 


An fämmtihe 8. Stabt:Gommiffariate und Diftrikts: 
Rolizeibehörben von Oberfranken. 
(Auffiht auf Randesverrwiefene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 
I. 
Ad Num. 22,536. 
Die nachbezeichneten Perfonen wurden, unb zwar: 
4) Kreuzberg, Anna, Menageriebeſitzersehefrau von 
Borrleben im Fürftentfum Schwarzburg:Rubolftabt 
durch Erfenntniß des K. Appellationsgerichts non 
Schwaben und Neuburg vom 17. März I. Js. 
megen Kuppelei zu neunmonatlidher Gefängniß- 
ftrafe; 
2) Meyer, Daniel, lediger Schneider von Rieben, 


sa. db te FF “ a ıd ui a a N tgım 





am 9. u, M. der CEhriſtoph „sacob Muller, Sup: 
madher von Mittel: Mutichelbah, Oberamts Pforzheim 
in Baben, wegen Diebftahls einer Kuh zu einer Gefäng: 
nißftrafe von einem Jahr und 3 Monaten und zur Lan⸗ 
desverweiſung — und zwar in conlumaciam — verur⸗ 
an. * . — 
Signalement. 

Alter: 21 Jahre, 

Gröfe: 5° 9“, 

Haare: buntelbraun, 

Stime: nieber, 

Nugenbraunen: braun, 

Angen: grau, 

Mate: tittelmähie . etmaa Inilı. 


dan in ber Rheinpfalz unb den lebigen Silberarbeitet 
Johann Weinbader von Grünjtadt, ebenfalls in 
der Rheinpfalz, lauten und ein offenbar gefälichtes Siegel 
bes K. Bezirlsamts Griesbach tragen. 

Die Merkmale der Faͤlſchung beſtehen darin, daß ber 
Rand des geſalſchten Siegel nicht gleidjförmig abgerun 
bet und zur linken Seite mehr ausgebaucht, zur rechten 
Seite nach abwärts aber auffallend eingebogen, bie Bud: 
ftaben, Krone, Raute und Kranz größer find, als auf 
bem aͤchten Siegel und einen in einander verſchwommenen 
Abdruck zeigen, welcher zwar ebenſowohl von allzujehr 
mit Del zugefeßter Farbe, als — und biefes ift am wahr⸗ 
ſcheinlichſten — von mangelhafter Ausarbeitung bed Pra— 
geſtockes herrüßren können. 


aan “Loss 





Due #ı] 22 I 2 2 Ui Ede 
den ledign kuerca 
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Nro. 67. Bayreuth, Sonnabend den 5. Muguft 1865. 





Subalt: 
Verebelichungs⸗ Bewilligung für die K. Forſtwarte. — Berfuchsweife Aufhebung des PViertarifs. — Proteftantijhe 
Schul-, dann Kantoräftelle zu Bebenftein. — Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld. — Wiederbeſetzung 
ber erfebigten Zeihnungslchrerd: Stelle an ber K. Kreis: Gewerbofhule zu Augsburg. — Abhaltung ber vierten 
"Schwurgerihtöfigung im Jahre 1865. — Erledigung der Pfarrei Hagenbüchach, Dekanats Markt:Erlbad), — Erledis 
u der Pfarrei Uehlfeld, Dekanats Burghaslah. — Drohenbe Futternotd, — Dienſtes-Nachrichten. — Schulbienft- 
achrichten. 








Ad Num. 23,023. Abdruck. t 
An ſammtliche Diftvifts-Polizeibehörben von Oberfranten, Nr. 12,142, 





be en A de urn „eh We er 


mit dem K. Staats » Minifterium ber Finanzen Nachſteh⸗ i 


endes zu eröfjuen: 
Gemäß 88. 4 und 5 des renibirten Geſetzes über 


Anſaßigmachung und Verehelihung wird mit dem befini-, 


tiven Gintritte in ein öffentliches Amt bed Staates, ber 
Kirche oder ber Gemeinde die Anfähigfeit am Orte bes 
Amtsfiked erworben, Diefe Gefegesbeftimmung unter: 


ſcheidet nicht , ob der Vetheiligte die Eigenſchaſt eines bes, 


finitiven Staats» ober öffentlichen Dienerd auf Grund 
der IX. Beilage zur Berfafjungsurtunbe ober vermöge 


befonberer Verordnung erworben hat, fonbern knüpft die 


Folge der Anſäßigleit an die Thatfade bet definitiven, 
pragmatifchen Rechte gewährenben Anftellung. 
Ta nun nah Art. 5 ber erwähnten Allerhoͤchſten 


un cr ver a Fe 

Die Berehelihungsbemwillt- 
gung für bie Kgl. Forftwarte 
betreffend. 


Wuiniſterial⸗ Rath 
gez. Graf v. Hunbt. 


Ad Num. 22,528. 


An die K. Bezirksamter und bie unmittelbaren Magiftrate 
von Oberfranken, j 


(Die verſuchsweiſe Aufhebung des Diertärifs Betrefiert-) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem in Gemähheit der allerhöͤchſten Verordnung 
vom 19. Mai (. Is. (Regierungsblatt vom Jahre 1865 
S. 587) bie bermalen in ben Landestheilen biefictd bed 
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Ad Num. 123. 
Belanntmadung. 


(Die Abhaltung ber vierten Schwurgerihtöfipung im Jahre 
1865 betreffend.) 

Das Königlige Staatöminifterium ber Juftiz hat in 
Vollziehung der Artitel 18 und 114 des Gejehes vom 
40. November 1848 (Gefek - Blatt Nr. 25) die Eröff: 
nung ber vierten für Oberfranfen im Jahre 1865 zu 
Bayreuth abzuhaltenden Schwurgerichtsſitzung auf 

Montag den 9. Detober 1865 
“ feftgejegt und zum Präfibenten bed Schwurgerichtshofes 
den Königl. Appellationsgerihtsrath Ottmar Pöſchel, 
Kar a0 Alien (Dtsllnertrster don Math yea Däntal Ass 


Geld vergütet.) 

2) Aus Stiftungäfaffen: baar 

3) Bon Privaten: 
40 Kiftr. weiches Holz (Scheit⸗ 
holz) a 4 fl. 58 fr. 
1 Schleißfohre . 
(Wenn der Holzbezug nid. in 
nalura erfolgen kann, jo Hat bie 


Gelbvergätuug hiefür nach dem 


mittleren Verſteigerungs⸗ Preiſe 


bes Scheilholzes I. Klaſſe in der 


Revler Kosbach einzutreten.) 
II. Ertrag aus Realitäten. 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe, 


Ad Num. 5.638, 





Num. 








Dtto Map über die Frage: 


„Welche Mittel fichen dem Landwirthe zu Ges 
bote, um fid gegen die heurige Futternoth zu 
ſchũhen ?" 

Durch die anhaltend trodne Witterung ift der Ertrag 
an Wieſen⸗ und Klee⸗Heu theilweiſe jehr gering geblieben ; 
das Grünfutter gibt gleichfalls nur einen mittelmäßigen 
Ertrag und ift ber zweite Kleeſchnitt ſehr ſchwach, theils 
gar nicht möglich. 

Diefer Ausfall an Grünfutter mußte bisher auf Koſten 
der Heu » Gewinnung durch Füttern von Wieſen⸗Gras ge 
bet werben; Grummet ift nur auf Wäffer- Wiejen, ober 
auf ſolchen, welche in feuchten Thaͤlern liegen, und auch ba 
wohl nur in mittelmähtgen Grirage zu erwarten. Auf 


Dei der heuer jo frühzeitigen Ernte empfiehlt ih Io 
fort ala Stoppelfrucht zu bauen: 

, „Mengfutter, Spörgel, Stoppelrüben, Jncammatflee." 

Als Mengfutter fann ein Gemenge von KHaber und 
Widen theils zum Grünfutter, iheils als Dörrfutter zum 
Erjag don Wieſen- oder Klee» Heu angemenbet werben. 
Man braucht per Tagwert 24 — 3 Meten jur Saat. 

Spörgel wird als Grünfutter vom Lie ſchr gern 
gefreffen, braucht nur 6 Wochen zur vollſtändigen Entwid: 
lung, gedeiht befonbers auf Sandboden, und begrügt ſich 
mit geringer Bobenfraft. Gefät wird per Tagwerk 15 bis 
18 Pfund und koftete im Frühjahr der Zoll-Eentner 112. 
Der Saamen wird am beften leicht untergeeggt und einge‘ 
walzt. 
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Auf vorgängigen Wahlvorſchlag wurden von der 8. 
Regierung, Kammer bes Junern, und dem K. Landwehr: 
Kreis - Commando von Oberfranten nahbenannte Offiziere 
bei der Landwehr in Wunjiedel ernannt! 

1) ber biöherige Oberlieutenant, Kaufmann Wilhelm 

Hönika zum Hauptmann ; 

2) ber blöherige Unterlieutenant, Drechslermeiſter Mi: 

chael Freitag zum Oberlieutenant; 

3) der Korporal, Färbermeifter Andreas Meier zum 

Unterlieutenant, 


Der aeprüfte Rechtspraktikant und Notariatsgehilfe 





Brunn, Karl Friedrich Welzel von Schauenſtein Tr 
Welßenſtadt; die Schulverweſer: Heinrich Banner vom 
Tieſenbach nad) Gumpertöreuth, Johann Richter von 
Nügerägrin nad Oberthölau, Friedrich Ro ſt von Ober: 
"thölau nach Nügerögrün. 
Beförbert wurden zu Schullehrern: bie Schulver· 
weſer Job. Erhard Sprauger von Iſſigau in Ru⸗ 


dolphſtein, Thomas Horn von Graiſch in Wolfberg; 


zu Shulverwefern: die Schulgehilfen Geerg Nat 
thes von Lindenhardt in Morigreuth, Emil Nüger 


von Rudolphſtein in Iſſigau, Jafob Krantblatter 


von Wolföberg in Graiſch, Joh. Miguel Wohn von 

Hof in Tiefenbah, Johann Peter Syärtel von Mi. 
Leuthen in Retzelsdorſf. 

Konrad Deuerling wurde vom Antritt der Schul⸗ 
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benannten 
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niftrativ = Verorbnungs- Sammlung Bd. XT., Seite 897 
und Bd. XXIX., ©. 422) ift der Grundſatz ausgefpro: 
hen, daß bie Koften für bie Fleiſchbeſchau aus ber betref: 
fenden Gemeinbefajja, in melde auch bie Rolizeitaren flie- 
en, zu bejtreiten find. 


Nachdem jedoch inhaltlich der gepflogenen Erhebungen 
biefer Grundſatz niemals zu einer ausnahmsloſen Durch: 
führung gelangt ift, und nadbem ferner in Folge ber 
neuen Tolizeiftraf = Gefeßgebung die polizeilichen Gefälle 
ber Gemeinden eine Schmälerung erlitten haben , jo wird 
in Berüdfihtigung ber obwaltenden faltiſchen Verhältnifie 
von nun an die Regelung ber Koften der Fleiſchbeſchau 
ber gemeindlihen Anorbnung, jedoch mit der Beſchränkung 
anbeimgegeben, 

4) daß Gebühren nur dann erhoben werben bürfen, 
wenn bie Schlachtung nit in den allgemeinen 
Schlachthäuſern und nicht zu ben in letztern für 
die Schlachtung beftimmten Stunden vorgenommen 
wird, fowie 

2) baf hiebet die von der K. Regierung, Kammer des 
Innern, feitzufegenden Marimalbeträge nicht über- 
ſchritten werben. 


Die K. Regierung, Kammer bed Innern, hat hienach 
das Weitere zu verfügen. 


Münden, ben 6. April 1865. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs Aller: 
höchſten Befehl. 


gez. v. Neumayr. 


An 
bie K. Regierung, 8. d. J., 
von Oberfranken. 
Die auf die Vornahme der 
Fleiſchbeſchau erlaufenden 
Koſten betreffend. 


Durch den Miniſter 
ber General⸗Sekretaͤr, 
Miniſterialrath 
gez. Graf v. Hundt. 


944 
Ad Num. 23,533. 


Un ſämmtliche Bezirfsimter und unmittelbaren Magi— 
ſtrate von Oberfranfen. 


(Einberufung der General:Berfammlung bes ApothelersÖre: 
miums für Oberfranfen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Allerhöchſt vorgejchriebene General: Berfamm- 
lung bes Apotheker-Gremiums für Oberfranten wird bie: 
ſes Jahr 
Montag den 4. 
dahier abgehalten. 

Sämmtliche Bezirfsämter unb unmittelbarer Magi— 
ftrate, in beren Bezirken fich Apotheler befinden, werben 
beauftragt, die Apotheker ihres Bezirke durch bie Local- 
Blätter Bievon rechtzeitig in Kenntniß zu jeßen und 
babet zum bemerken, daß fie fich bei ihrem Eintreffen in 
Bayreuth bei dem Kgl. Regierungs = und Kreis-Medizi— 
nal- Rath Dr. Dotzau er zu fifliren und über den An- 
fang der Sitzung und bie Beftimmung ber Localität das 
Nähere zu vernehmen haben. 


Bayreuth, ben 3. Auguft 1865. 


Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 


Prãſident. 


von Zwehl, 
Graf. 


Ad Num. 22,976. 


(Den Verkauf und die Ankündigung von kosmetiſchen und 
Geheimmitteln betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus der Tagespreſſe geht hervor, daß in neuerer Zeit 
ber Mayer’iche Bruſtſyrup, welcher nach einem Gut: 
achten des Obermebizinal: Ausfhuffes ala Gehelmmittel 
zu betrachten ift , vielfach in marktfchreienber Weiſe öffent: 
lich angefünbigt und bie unb ba verfauft wurbe," obwohl 
bie nad allerhoͤchſter Verordnung vom 17. Mat 1863 
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, 262 „ Bien) 
II. Ertrag aus Rechten. 


Zinjen aus Ablöfungstapitalien 674 fl. & 
Weiderechtt Ufl. 30 kr. 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werdenden Dienjtesfunltionen 79 fl. 274 I. 
(2 fl. Kirchenſtuhlgelder gehen mit 
der neuen Beſetzung ber Pfarrei 
auf die Kirchenftiftung über.) 
Summa . 914 fi. 25} ix. 
Die Laften hievon ab mit 371.42 Mr. 
. Meinertrag . BT6 fl. 464 tr. 
An freiwilligen Geſchenken 10 fl. 


Vom Amtsnachfolger ſind an noch unberichtigten Paf- 
Gutauttnlärstten unnstäher 130 A. in jährlichen Wſitz— 


Für ben Gemeinde Bevollmächtigten, Dachdecker 
Wilhelm Rod zu Bamberg, welcher von dem bei Ans 
nahme feiner Wahl gemachten Vorbehalte des Ruͤctrittes 
aus dem Gremium nad) 60jährigem Alter Gebrauch gt: 
macht hat, iſt der Erſatzmann, Schuhmachermeiſier Mi 
chael Heinlein in das Gremium ber Gemeinde : Bevoll⸗ 
mädjtigten der Stabt Bamberg einberufen worben. 


— 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 3. August 1865. 


Staats-Papiere. Papier| Geld 
41,9], ganzjähr. Obligationen . 11014 
41, °), halbjähr. n 
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Sagungen 


girigien Sreis-Aherbat: Schule 
für 
O b erfranken 
auf — aͤußeren Spitalhofe bei Bayreuth. 





1. Organiſche Beſtimmungen. 
I. Abſchnitt. 
Beſtimmung der Anftalt. 
$. 1. 
-- Die Aderbanfäjilehät den Zweck, Jünglinge, welche 
ſich der Landwirthſchaft zu widmen gebenten, vornehmlich 
Eöhne bäuerlicher Grundbeſitzer aus dem Kreife Ober- 


franken, durch entſprechenden landwirthſchaftlichen Unterricht ° 


ſowie dur; Einũbung in alfe Arbeiten, welche auf dem mit 
der Schule verbundenen Gute vorkommen , theild zu einer 
befleren Bewirthſchaftung ihreß eigenen Grundbeſitzes zu 
befähigen, theils zu tüchtigen Paͤchtern, Baumeiftern ober 


BVorarbeitern heranzubilden. 


Die Anftalt gewährt zu dem Ende theils praftijchen, 


theils theoretiſchen Unterricht. 


II. Abſchnitt. 
Plan und Dauer des Unterrichts. 
$. 2. 
‚Der prakti che Unterricht beſteht zunächſt in beftäu- 
diger Theilnahme der Zoͤglinge an ſämmtlichen Arbeiten, 
welche auf dem Felde, und der Wieſe, im Garten, Stall 


und Scheune, bei dem Setzen und Pflanzen ber Bäume 


u. ſ. w. auf bem Gute ber Unſtalt vorlommen. Weiter 
in Uebungen auf.bem Verſuchsfelde und in Ercurfionen. 
$. 3. 
Der theore tiſche Unterricht hat den Zwed: 
a) ben früheren Elementar - - Unterricht fortzufeßen und 


demſelben hauptfächlich eine für ben fpeziellen Zweck 
ber Anftalt mehr entiprechende Nichtung zu geben, 


F >b) ‚den Zöglingen diejenigen weiteren Fachkenntniſſe zu 


verſchaffen, die zu einer rationellen Ausübung des 
landwirthſchaſtlichen Berufes weſentlich nothwendig 
find. 
Der Ertheilung dieſes Unterrits werden im. Winter 
mindeftens 18 Stunden, im Sommer minbeftend 9 Stun- 
den wöchentlid gewidmet. 


$. 4, 

Derjelbe Hat zu umfaffen : 

1) Grundzüge der Phyſik und Chemie. Das Wefent- 
lichſte über klimatiſche Zuſtände, Bodenkunde, Bo— 
denbearbeitung, Kenntniß und Gebrauch landwirth⸗ 
ſchaftlicher Geräthe und Maſchinen, Düngerlehre, 
Pflanzenbau, Erndte und Verwerthung der Pro⸗ 
dukte eꝛc. ac. 

2) Wieſenbau, Ent: und Bewäſſerung, Drainage ec. 

3) Biehzucht im Allgemeinen mit fpezieller Wückicht 
auf Verſchiedenheit der Ragen und Schläge, Ernähr- 
ung, Zubereitung und Werthſchätzung des Futters, 
Maftung, Nachzucht, Wartung, Pflege ꝛc. ꝛc. 

Das Nöthigfte über Bau und Organismus der 
Thiere, ihre Fehler, (Gemährsmängel) Krankheiten, 
über Thierheilfunde, Seuchen, Geburtöhilfe, Hufs 
beſchlag ze. x. 

4) Obſtbau, Bienenzuct, Waldkultur oc. ꝛc. 

5) Betriebölchre, (Fruchtfolgen) Ertrags· — 
Buchfuͤhrung. 

6) Geometrie, Feldmeſſen und Nivelliren. 

7)  Allgemeineß fiber landwirthſchaftliche Gewerbe. 


8.5, 

An Sonn und Feiertagen Nachmittags werben Uebun- 
gen im Zeichnen, Feldmeſſen ze. vorgenommen; bei günz 
ftiger Witterung können Feine Ausflüge auf nahe gelegene 
Ortſchaften und Güter gemacht werben, welche Intereſſantes 
in Beziehung auf die Landwirthſchaft ober ihre Hilfswiſſen⸗ 
ſchaften darbieten. 
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Unfleif, rohes unftttlides Betragen, Uebertretung ber 
heftehenben Vorfäriften ziehen Einfhreitung und Strafe 
in folgender Abftufung nad) jih: 

a), Verweis durch ben betreffenden Lehrer, 

b) Verweis durch den Juſpeltor, 

€) Verweis in Gegenwart der Zöglinge, 

d) Hausarreft, 

e) Unterjrift der Entlaffungs- Androhung, 

-f) Entlaflung ; 
letztere kann nur mit Genehmigung der  Meglerung vers 
fügt werben. . 


Verhaltens, dann ihrer erworbenen Ausbildung im Zufam: 
menhalte mit dem Prüfungsergebnifje jofort nach der Jahr 
veöprüfung im Beiſein des K. Prüfungs-Commifjärd feh- 
geftellt. ; 

Nach Ablauf des Lehrcurſes erhalten bie abgefenden 
Schüler nad) diefen Noten Abjolutorials Zeugnifle, melde 
von dem Sufpeftor und dem K. Prüfungs:Commiflie aus⸗ 
gefertigt werben. 

Diefes Wbfolutorial- Zeugniß Können jedoch Sääler, 
deren Gefammtbefähigung unter ber Note IlI. zurildger 
Blieben ift, nicht anſprechen, ebenſowenig für bad naͤchſte 
Jahr einen Freiplatz ober ein Stipendium erhalten. 
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Bei eintretender Erkrankung eines Zoglings ift bem 
Sifpeftor augenblicklich; Anzeige zu machen, damit bie enf- 
ſprechende Hilfe rechtzeitig gewährt werden kann. 

$. 14, | 

Gegenwärtige Vorſchriften der Haus - und Säulorb- 
mung, werben bei Beginn eines jeben Unterrichtsjahres öf- 
fentlich verlejen und jeder Zögling erhält Behufs genauer 
‚Damahahtung bei jeiner, Aufnahme ein Eremplar zugeftelt. 
” Bayreuth den 3. Autufi 1865. 


Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 


von Zwehl, Präfibent. j 
Graf. 


* 


Ad Num. 23,449. 


Au ſaämmtliche K. Stadt: Commiſſariate und Difirikts: 
Polizeibehörden von Oberftanken. 
(Auffigt auf Landesverwiefene betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 

Durch Urtheil des K. Bezirksgericht Traunftein vom 
3. Mai I. 98. wurde die ledige Dienftmagd Viltoria 
Bar von Eingenheim, K. KR. öfterreichtichen-Bezirfsants 
Salzburg, wegen Vergehens der Rückkehr aus ber Landes- 
»erweifäng in eine Gefänpnißftrafe von ſechs Mona: 
ten veruribeilt und nach erftandener — neuerbings 
bes Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörben werben bievon unter 
Mittheilung der Perfonalbefhreibumg der-ıc. Par behufs 
Einleitung bes vorſchriftsmäßigen Verfahrens in Kennt- 
niß geſetzt. 


si 


* * * 
Mil. Signalement 
Alter 24 Jahre, Größe Mein, Statur unterjegt, 


% 


Haare lichthbraun, Augen grau, Mumb proportionirt, 
Zähne gut, Sprade deutſch, befonbere Kennzeichen ohne. 
Bayreuth, den 8. Auguft 1865. 


Königtige Regierung von Öberfranten, 
* ‚Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes R. Regierungs : Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierungs- Direltor. 


Ad Num. 23,307: 


An ſammtliche Diftritts: Poligeibehörben ‚von Oberfronfen. 


(Bermißte und aufgefundene Perſonen  beirsfiend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der ledige Maurer Nikolaus Sprenger aus El: 


men in Tyrol, welder zeitweilig an Jrrfinn leidet, Hat 


fi) Heimfich aus feiner Heimat entfernt und fol fi ge: 
äußert Haben, er begebe fich nad Günzburg, K. Regie: 
rungsbezirls Schwaben und Neuburg, ıym bort Arbeit zu 
ſuchen. 

Derſelbe iſt 33 ER alt und vor gröfferer Statur. 
Er befitt feine Legitimation. 

Die obengenannten Behörden werben angeriejen, 
nad) dem dermaligen Aufenthalte des Genannten Spähe 


zu verfügen umd ihn im Betretungsfalle an das K. K. 


Bezirksamt Reutte in Tyrol abliefern zu laſſen. 
Bayreuth, ven 8. Müguft 1865. 


Königlige Regierung von Oberfranken, 


. Kammer des \nnern. » 
Bei Beurlaubung bes K. Negierungs « Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs = Direktor. 
Graf. 
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Königtige'Regierung von Oberjranten, 
Kammer ber Finanzen. , 

Bei Beurlaubung bed K. Regierungs : Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungd:Direltor. 
von Frey, Direktor, 


Roſenbuſch. 


Ad Num, 39,533. . 


- (Die Befehung einer Lehrerftelle am der proteftantifchen 
Säule in Münden betreffend.) 


BERND ⏑ 
Münden, ben 6. Auguſt 1865. 
Königlid Bayeriſche Staats-Säulben: 
Zilgungs:-Eommiffion. 


v. Sutner. 
Diebel, Eefr. 


Dienftes-Nachrichten. 
Duͤrch allerhochſte Eutſchließung bei K. Staats: Mini⸗ 
ſteriums ber Juſtiz vom 30. Juni l. 38. ift ber Rotarials ⸗ 
Gekitte Gieara Müttner aus Bamberg als Um a 
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die K. Regierung, 8. b. J. Durch ben Minifter 
von Oberfranten. der General = Selretär, 
Die Geſuche um Verleih⸗ Minifterialrath 
ung bed bayeriſchen Ju⸗ Graf von Hundt. 
Ddigenats betr. 


Ad Num. 15,385. 


An die Kpl. Notare von Oberfranken. . 
vodta Dukachkluma re bie Maltare 


Vertrages, zu DEITELEN, in zungu, REEEREREZE — 
Berpflichtung des Notars, die von ihm errichteten 
öffentlichen Urkunden mit feiner Unterjchrift und 
feinem Aıntöflegel zu verſchen, ift nach Art. 67, Abſ. 
2 des Notariatsgefehes eine unbebingte, und es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß diefe Unterjchrift und Eiegel- 
ung ſogleich bei Errichtung ber Urkunde, von mi 
er fie nach Artitel 148 des Notariatögefehe einen 
weſentlichen Beſtandtheil bildet, in Gegenwari der 
Betheiligten zu geſchehen Hat. 
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Auf Seiner Majeftät des Königs Allen 
bödhften Befehl. 
In Abweſenheit des K. Staatsminifters ber Juftiz. 
en. von Ringelmann. 
Durd) den Minifter 
ber General » Sefrelär, 
l ‘ ’ ſtatt deſſen 
"ber geheime Gelretär, 
ge. Böhm. 


laſſig jei, indem in ben allegivten hier maßgebeuben Bes 
flimmungen ausgeſprochen ift; daß bem Verurtheilten im 
Falle der Umwandlung, einer Gelb: in eine Arreſtſtrafe 
jeberzeit bie Befugniß verbleibt, fi) durch Erlegung 
bed Straf> Betrages, ſowelt berfelbe durch bie erftanbene 
Arreſtſtraſe noch nicht ect ift, von ber lehteren frei zu 
machen. 
Münden, den 23. Zuli 1866. 
Huf Seiner Pöntiaoliden Maſeſtät aller: 





er buche” us babaes ur ee IXEXAZ— - 
aus Zinn befleht und im einer nad eiriem aͤchten Stüde 
gefertigten Form gegoffen iſt. 

Indem ſolches mit dem Bemerlen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, daß das ſalſche Gelbſtück durch 
feine graue Farbe, Mangel an Klang und kaum erlenn⸗ 
bare Randſchrift ſofort als umächt zu erfenmen iſt, ergeht 
an ſammtliche Diſtrikis⸗Polizeibthoͤrden der Auftrag, 
Spähe zu verfügen unb etwaige ſachdienliche Wahrneh- 
mungen dem Stabtmagiftrate Ansbach alsbald mitzutheilen, 


27. Juli 1. 38: allergnäbigft zu genehmigen gerugt, DUB 
die Latholifche Pfarrei Frieſen, Bezitlsamtt Kronad, von 
dem Herrn Erzbiſchofe von Bamberg dem Priefter Kourad 
Bäumel, Lofal: Caplan in Möndjperensborf, Bezir!®- 
amts Bamberg II. verliehen werbe. 

Seine Majeftät ber. Kömig haben Sig ver⸗ 
möge Mlerhöcfter Entſchliehung vom 27. Juli 1. J. J 
lergnaͤdigſt bewogen geſunden, bie proteſtantiſche pfanti 


Gefrees, Dekauats Berneck, dem biäperigen Pfarrer in 
* eier Bude 


Bepanblung der Tasen kei 
Grabe Gonpeffiongez 


Tatteijden Edullehrer 
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Iegtere auch dann, wenn fie mit ben Leumunds⸗ Die K. Regierung hat hienach das Weitere zu vers 





zeugniſſen verbunden find, unterliegen bem 15 ir. fügen. — 
Stempel. Münden, ben 21. Juni 1865. Etats Miniſter 

Dagegen bebürjen amtliche, im Original ftem: Auf Seiner Majeftät bes Königs Aller F 
pelfreie Zeugniffe, als Impfſcheine, Schulgeugniffe, Högften Befept. Vie Anhichſe Karo 
pfarramtliche Bejcheinigungen über genofjenen Re- v. Reumapr. : it duhceut der Ye 
ligiondunterriht, Leumunbszeugniffe, Militärab: PR enge 
ſchlede, wenn fie als Belege von Anfühigmadhungss, An > Bo zu. dr 
Verchellchungs· und Gemerbötongefions- Gefucen die K. Regierung, K. d. J, init ® . Me in Paper 
in Original vorgelegt werben, feiner Stempelbel: von Oberfranten. Burg m — Auf ali Styr m 





rer er he — 


(L. S.) 
Staats: Minifterien des Innern und der 
Finanzen. 

Die allerhöchfte Berorbnung vom 11. Februar 1818 
„bie Abjubiketur der Unterſuchungskoſten bei Polizetüber: 
tretungen” (Megierungäblatt v. J. 1818 ©. 190 ff.), 
welche von bem fistafifchen Erinnerungärechte der Rentäm⸗ 
„ ter in Poligeiftraffachen handelt und analoge Anwendung 


Ad Num, 24,601. 
Betanntmadung. 
(Die Aufnayınd:Prüfung am katholiſchen Schullehrer⸗Semi ⸗ 
nar in Bamberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Prüfung zur Aufnahme in das katholiſche Schul⸗ 
lehrer-Seminar zu Bamberg für das Schuljahr 1885 De: 
ginnt am 


ae u ,.ı Ba u Me 


929 


ober ih mit dem Zufammenleben mit Anderen 
nicht vertragen, = 

3) ein von der betreffenden Diftrifts » Polizeibehörbe 
beftätigtes Vermögens - Zeugniß, worin: insbeſon⸗ 
dere ausgebrüdt fein muß, ob Abipirant den Auf: 
wand im Seminar aus eigenen ober aus anberen 
zur Verfügung ſtehenden Mitteln bejtreiten Tann, 

4) ein durch bie Localzund Diftrifts « Schulinfpeftion 
befiätigtes Zeugniß bed Vorbereitungslehrers über 
wohlgenũtzte Vorbereitungszeit, über bethätigten res 
Tigtöfen Einn und tabellofen Wandel, fowie rege 

9 Teilnahme am kirchlichen Leben, 

5) den Nachweis über vollftändig erfüllte Vorbe— 
reitungäzeit unb über bie bei ber letzten Prüfung 
durch bie Bezirks - Prüfungs = Commiffäre erlang- 
ten Noten, 

6) eine angführlide Cenſur bes betreffenden Schul⸗ 
lehrlings durch die Local- und Diſtrikts⸗Schulin⸗ 
ſpeltion, endlich 

7) für diejenigen Schullehrlinge, welche zur Aufnahms— 
Prüfung ‚in irgend einer Beziehung Dispenfation 
von ben -beftehenden Vorſchriften erlangt haben, 
bie, betreffende Eutſchließung. 

Die auszuſtellenden Zeugniſſe find verſchloſſen 
einzuſenden. 

Bayreuth, den 15. Auguſt 1865. 

Königlide Regieryng von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Dei Beurlaubung des K. Negierungs » Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs - Diretor. 
Graf. 


Ad Num. 24,515. 
Betfanntmadung. 


(Die Erledigung ber Stelle eines K. Bezirkögerihts:Arztes 
und Bezirfsarztes I. Maffe zu Traunftein betreffend.) 


Im Namen Eeiner Mtajeftät des Königs. 
Die durch den Tod des Dr. Hell erledigte Stelle 


9:0 


eined K. Bezirks - Gerichts = Arzted und Bezirld« Arztes. 
1. Klafje zu Traunſtein wird hiemit zur Bewerbung mit 
bem Benierfen ausgeſchrieben, daß Gefuche binnen 
14 Tagen 
bei ber unterfertigten K. Stelle vorſchriftsmäßig einzurels 
hen find. 
Bayreuth, ben 14. Auguſt 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Rammer bed Innern, 


Bei Beurlaubung des K. Regierungs - Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs = Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 24,401. 

(Die Zulaſſung ber deutſchen —— Aktien⸗ Ge⸗ 
ſellſchaft in Münfter zum Geſchäftobetriebe in. Bayern bes 
treffend, ) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachdem die deutſche Gladverfiherungs : Aktien-Gejell- 
Schaft in Münfter auf ihr beöfallfiges Anſuchen bie Con— 
ceffion zum Gejchäftsbetriebe in Bayern erhalten hat, wer: 
den beren genehmigte Statuten zufolge höchfter Entfchlie- 
Bung des 8. Staats + Minifteriums des Handels unb ber 
öffentlichen Arbeiten vom 16. Juni curr. in ber Beilage 
mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß 
ald Hauptagent ber gebadjten Geſellſchaft Friedrich 
Schulz in Münden beftätigt worden ift unb ber fofor: 
tigen Gejäfts » Eröffnung in Bayern nunmehr ein Hins 
derniß wicht weiter entgegenfteht. 

Bayreuth, den 14. Auguft 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Bei Beurlaubung des K. Regierungs « Präibenten. 
von Bogel, K. Regierungd-Direltor. 
Graf 
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unb wegen eines als Webertretung ftrafbaren Diebftahles 
zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt und des Landes 
verwieſen. 

Die obengenannten Behörben werben hievon unter 
Mittheilung des Signalements bed Johann Stor h zur 
Einleitung des vorfhriftsmäßigen Verfahrens in Kennt⸗ 
niß geſeht. 

—W 
Signalement. 
Alter: 19 Jahre, 
Größe: 5’ 4" 6“, 
Haare: blond, 
Augen: hellgrau, 
Nafe: breit, 
Mund: proportionirt, 
Geſicht: länglih, 
Gefihtöfarbe: — 
Beiondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidung. 
‘ Graue Kappe, 
grauen Nod, 
graue Hofe, 
graue Wefte, 
ein leinernes Hemd, 
: ‚ein paar riudslederne Stiefel, 
eine ſchwarze unb weißgetupfte Halsbinde. 





N. 

Ad Num. 24,032. N 

Durch Urtheil des Schwurgerictätofes von Oberbay- 
en von 28. Juni 1.58. wurbe der verheirathete Viftu- 
alienhändler Joſenh Mayerbojer ans Marplon; im 
Kaiſerthum Oeſterreich wegen Verbrechens des Diebjtahls 
zum Zuchthauſe auf die Dauer von fünf Jahren verur— 
tHeilt und nad erftandener Strafe de3 Landes verwiejen. 

Die obengenammten. Behörden werben bievon unter 
Mittheiluug ber Perſonalbeſchreibung bes Berurtheilten, 
behufs Einleitung des vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens, in 
Kenntnif gejebt. 


»s4 
Signalement bes Joſeph Mayerhofer. 
Alter 39 Jahre, Größe 5’ 10%, Haare ſchwarzbraun, 


Stirn hoch, Augen graublau, Naſe ſpitzig, Mund gemöhn: 


lich, Kinn rund, Geſichtsform voll, Beſondere Kennzei⸗ 
chen: Hat auf der rechten Seite einen Bruch und trägt 
Bandage. 


Bayreuth, ben 14. Auguft 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
Dei Beurlaubung bes KR. Regierungs + Präfidenten. 
von Vogel, 8. Regierungs-Direltor. 
Graf. 


Ad Num. 15,537. 
An ſammtliche K. Bezirfsämter und Rentämter, bann bas 


K. Oberaufſchlagamt von Oberfranken, jomic-bie unmittel: 
baren Magiſtrate. 


(Den Rentamtsoberjhreiber Franz Xaver gorfer zu 
Paſſau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nacftehende Mitteilung der K. Regierung von Nie— 
berbayern wirb zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

‘ Bayreuth, den 15; Ayguft 1865. j 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer ber Finanzen. 

Bei Deurlaubung bes K. Regierungs-Präſidenten. 
von Vogel, K. Regierungs-Direktor. 
von Frey, Direktor. 
Roſenbuſch. 
Abdruck. * * 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der Rentamt3-Oberfchreiber Franz Xaver Foriter zu 
Paflan wurde durch’ Erkenntniß des Schwurgerichtähofes 
von’ Mieberbayern vom 14. Juli 1. Is. des Verbrechens 
der Amtöuntrene für ſchuldig erfannt und zu einer Zucht 





Setanntmadung. 


(Die Bertreter der Staatsanwaltihaft am ben Kgl. Lanbs 
gerichten Forchheim und Pottenflein betreffend.) 

Inhaltlich höchſter Zuftiz- Minifterial + Entfhliegung 
vom 14. dieſes Monats ift vom 16. Auguft dieſes Jahre 
an ber biäherige Vertreter ber Staats-Anwaltſchaft am 
Königl. Landgerichte Pottenftein, Nechtsprattitant Karl 
N ud, auf fein Anfuchen in gleicher Eigenſchaft an das 
K. Landgericht Forchheim verſetzt, und als Vertreter ber 
Staats⸗ Anwaltiaft am K. Landgerichte Pottenftein ber 
Bezirkögerichtö s Heceffift Otto Brader zu Hof aufge: 


IV. Ertrag aus Rechten: Zinfe . . 340 fl.25 Mr. 
V. Einnahmen aus Dienftesfunktionen, 121 fl. 57} fr. 
Summa 825 fl. 434 ir. 
Laften 18 fi. 314 ie, 
Reiner Pfarr » Ertrag 807 fi. 114 h. 

Bayreuth, den 10. Auguſt 1865. 
Königlihes proteftantifhes Eonjiftorium 

In Abweſenheit bed Direltors. 
Dr. Kraußolb. 


werben Können, überdies felbft im Zeichnen und Projec- 
tiren gewandt find, fo wie in ber Erwägung, daß an ber 
artigen" Individuen immer noch großer Mangel befteht, 
Hat das unterfertigte Kreis- Comit6 des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins beſchloſſen: 
am 16. Januar 1866 ausſchließend für ſolche 
Eleven, welche entweder bie Kreis-Ackerbauſchule ber 
ſucht ober bereits einen ber früheren Wieſenbaucurſe 
durchgemacht oder endlich eine jonftige techniſche Anz 
ftalt mit Erfolg frequentirt haben ‚unter technifcher 
Leitung bed Kreis » Eultur = Ingeniem® Hink eis 
nen neuen Curs für praftiichen Wiefenbau und die 
biefür vorausgeſetzte höhere Technik zu eröffnen, 
welcher den Zeitraum von 6 bis 8 Moden umfajs 
fen und woran fi eine Anzahl praktiiher Aus— 
führungen reihen wird. 

Diejenigen Eleven, welche hiebei ihre PR 
und volle Berläffigkeit bewähren, haben Ausficht, im 
Dienfte des Kreid-Comite’3 oder ald ftändige Wiefenbau: 
gehilfen und Eulturvorarbeiter für einzelne Bezirke Ver: 
wenbung zu finben. 

Naben der geſaunnte Unterricht unentgelblich gege— 

ben, ‚auch für Regie und die erforderlihen Apparate und 
Auftrumente der nöthige Aufwand. anberweit bejtritten 
wird, die Schüler ſonach lediglich für ihre Suftentation 
zu forgen haben, fo barf erwartet werben, daß die Theil: 
nahme eine ber Gemeinnügigfeit ded Unternehmens ent- 
ſprechend lebhafte jein werde. 

Alle Diejenigen, welche ſich an dieſem Curſe betheiligen 
wollen, namentlich aber jolche, welche für das kommende 
Jahr bei dem unterzeichneten Kreis:Gomitö eine praltiſche 


Verwendung finden wollen, haben ſich unter Beifügung 
ihrer Zeigniffe über biöherigen Unterricht und frühere 
Verwendung 
langſtens bis 1. November laufenden Jahres 
bei bem unterfertigten Kreis = Comit& entweber jchriftlic 
ober perfönlich zu meiden. 
Bayreuth, den 12. Auguft 1865. 
Das Kreis-Comité bes laudwirthfchaft— 
lihen Vereins für Oberfranfen. 
In Abweſenheit des I. Vorftandes: 
Dr. Buder, 
Trammer. 


Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 10. August: 1865. 


Staats-Papiere, Papier | Geld 


41, °/, ganzjähr, Obligationen Ua 

4'/, °/, halbjähr. . — 

40], ganzjührige — 
42 halbjährige in 

4°, Grundrenten - Ablös, - Obi . 5 

3'/, %/, Obligalionen . | 
Actien. 

Bayerische Bank a 1. 500 . . 3%, 

n Ostbahnen a A 200 :4'/,°, 

„ m. 50%), Einz. 4'/,%,| | 


960 





998 | 
97 


4°), Bayerische Bank- Obligationen - | 
4%, an Bank-Pfandbriefe . | 971 


(Mit einer Beilage) 2 Pe 





EEE nn ül 
Nro. 72. Bayreuth, Mittwoch den 23. Auguft 1965, 


Aubalt; 

Atfiengeſellſchaft Mechaniſche Weberei in Hof“, bier Abãnderung der Geſellſchafto Statuten. — Ne bes St. 
Johannis: Spitales in Salzburg, Hier den Nufenthalt bes Müllergefelen Michael Dorner von Neufäg, Bezirkes 
amts Viechtach. — Gntlaffung aus der franzöfifchen Fremben-Pegion. — Untere fathofifhe Schuiſtelle zu Teufhnig, 
— Dienftet : Nachricht 


— — —— ——— — — — — 


Ad Num 24747 * 














991: 
Ad Num. 24,718. 


An ſännntliche Difritts: Poligeischörden von Oberfranfen, 


(Die Benügung des St. Johannis: Spitales in Salzburg, 
bier den Aufenihalt des Müllergefellen Michael Dorner 
von Neufäg, K. Bezirksamts Viechtach betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der derzeitige Aufenthalt des Müllergefellen Michael 
Dorner von Neufäg, Gemeinde Kollnburg, K. Bezirls⸗ 


amts Viechtach, welder zu Ausgang bed Jahres 1863 


zu Hofroth, K. Bezirlsamtes Pfarrkirchen, in Arbeit 
fund, und ſich ſpäter bei Oſterhoſen aufgehalten haben 
fol, ift zur Zeit nicht zu erfragen. 

Nachdem nun Michael Dorner in bezeichneter Sache 
beim Kgl. Bezirksamte Viechtach jhleunigit vernommen 
werben joll ‚werben bie ſaͤmmtllchen Diftriktäpolizeibehörs 
ben angewieſen, über ben bermaligen Aufenthalt bes 
Michael Dorner fahgemähe Nahforihung anzuftellen, 
und ein allenfallfiges Ergebniß bem K. Bezirksamte Biedh- 
tach förderlich ft mitzuteilen. 


Bayreuth, den 19. Auguft 1865. - 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Bei Beurlaubung des K. Negierungs »Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs « Direktor, 
j Graf. 
Ad Num. 24,744. 
Belanntmadung. 
(Entlafjung aus ber franzöfifhen Fremden-Legion betr.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Bon Seiten der Faijerlich franzöfiichen Negierung iſt 
in neuefter Zeit die Mittheilung gemacht worben, daß 
künftig bei Xebem, der ſich für ben Dienjt ber Fremden— 
Legion anmwerben läßt, auf der Vollftredung einer fünf: 
jährigen Dienftzeit in derjelben ftrenge werbe bejtanben 
werben, weßhalb Geſuchen um Entlaffung vor Ablauf bie- 


fer Zeit vorausfichtlich ferner feine Folge mehr gegeben 
wird. 


Diek wird zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 
Bayreuth, den 17. Auguft 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des K. Regierungs - Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs = Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 24,665. 
(Die untere katholiſche Schulſtelle zu Teuſchnitz betreffend.) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die untere Tatholifhe Schulftelle zu Teuſchnitz mit 
bem fafjionsmäßigen Ertrage von 

350 fl. 

wird biemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. 

Die Gefuche find einfach binnen 4 Wochen bei dem K. 
Bezirlsamte Teufhnig oder bei der K. lkatholiſchen Di- 
ftrifts » Schulinfpeftion alldort einzureichen. 


Bayreuth, ben 16. Auguft 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Bei Beurlaubung des K. Regierungs - Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs.- Direktor. 
Graf. 





Dienftes:- Nachricht. 

Bei dem Magiftrat ber Stadt Rehau ift für ben ver: 
ftorbenen Magiftratsratö, Müllermeifter Johann Spike 
barth zu Rehau auf bie Funktionszeit, bie er noch zu 
erfüllen gehabt hätte, ald Magiſtratsrath der Stadt Rehau 
ber Erſatzmann und Gemeindebevollmädtigte, Bädermeifter 
Georg Franz dortjelbjt beftätiget und für ben Leite: 
ren in das Gremium ber Gemeinbebevollmächtigten dieſer 
Stadt auf ben Reſt jeiner Funklionszeit der Erjagmanır, 
Feilenhauer Adam Bogel allda einberufen worben. 
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unter bie Gonceiftonäbedingungen erlärt, die vorichrifts- 
mäßige Gaution geleiftet, unb einen Sauptagenten in ber 
Perjon des Kaufmanns und Fabrikbeſitzers Karl Otto 
Müller in Nürnberg mit höchſter Beftätigung aufgejtellt 
bat, fo wird bie allerhöchſte Concefjions-Ertheilung, uns 
ter gleichzeitiger Kundgabe ber Gejelihafts: Sakungen 
mitteljt anliegenden Abbruds, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 
Bayreuth, ben 17. Auguſt 1865. 


hd ce A ee ee Fee Fü 

Sammlung und durch das Amtsblatt der Regierung zu 

Potsdam und der Stabt Berlin zu publiziren. 
Potsdam, ben 18. October 1860, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Reyent. 
von ber Heydt. Simons. Graf von Schwerin. 
An 
die Minifter für Handel, Gewerbe 
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Ablauf der in ben auögeftellten Eremplaren angegebenen 
Präfentationsfrift zu erneuern... Der Verwaltungsrath iſt 
verpflichtet, die Eicherheit derſelben bei jedem Jahres- 
abſchluſſe zu prüfen und event deren Finzahlung ($. 15) 
zu veranlaffen. Die Actionaire haben in Berlin Wechjels 
Domizil zu ermählen. Alle Infinuationen erfolgen gül- 
tigerweife an bie in dieſem Domizile wohnenden, von ben 
Actionairen zu beftimmenden Perjonen, nad) Maßgabe der 
88. 20 und 21, Theil I. Titel 7 der Allgemeinen Ges 
richts Ordnung, und in Ermangelung ber Beftimmung ber 
BPerjon auf dem Eecretariate des Stadtgerichts zu Berlin. 
Actionaire, welche in einem Lande wohnen, in weldem 
die Allgemeine deutſche Wechſelordnung nicht gilt, haben 
einen ber Direction genehmen mwechjelfähigen, ſelbſtſchuld⸗ 
nerifhen Bürgen zu ftellen, ber in einem Lande wohnt, in 
welchen jene Wechſelordnung Geltung hat. 

Der Ausfteller ift verpflichtet, die nad ben Sola- 
Wechſeln ſchuldigen Beträge vierzehn Tage nad Präfen: 
tation oder erfolgter Aufforberung baar einzuzahlen. 


$. 8. 
Form der Actien. 

Die Actien lauten auf bejtimmte Inhaber und werben 
nad dem Formular der Beilage Lit. B. mit laufender 
Nummer, auf ben Namen des Beſitzers und mit ber Un- 
terihrift eines‘ Mitgliedes bes Vermwaltungsrathes und 
eines Mitgliebes der Direction, ausgefertigt. 

Auf denfelben find die $$. 7, 9, 10, 12 bis incl. 19 
und 63 der Statuten mit abgebrudt. 


$. 9. 
Actienbuch. 

Jede Actie erhält in einem von ber Direction zu füh— 
renden Actienbuche ein Folium, auf welchem der Name, 
Stand und Wohnort des jebeömaligen Inhabers, jo wie 
alle Eigentfums: Veränderungen eingetragen werben. Nur 
die aus biefem Actienbuche erfichtlihen Inhaber der Actien 
* gelten ala Mitglieder der Geſellſchaft. Für jebe Leber: 
tragung einer Actie ift Ein Thaler Umfchreibegebühren zu 
entrichten. Die gefchehene Eintragung des Bejigwechiels 
einer Actie muß auf legterer jelbft vermerkt werden. Der 


1080 


Uebertragungs = Vermert ift mit den Unterſchriften eines 
Mitgliebed des Verwaltungsrathed und eines Mitgliedes 
der Direction zu verfehen. _ 
8. 10. 
Untbeilbarleit der Actien. 

Eine Actie ift untheilbar. Sie kann nur auf eine Per: 
fon, nicht auf eine Firma auögeftellt werben. Geht durch 
Erbſchaft oder auf andere Weiſe eine Actie in ben Beſitz 
mehrerer Perfonen oder einer Firma über, fo kommen bie 
Beftimmungen des $. 14 zur Geltung. 

$. 11. 
Hoͤchſte Zahl der Actien in einer Hand. 

Ein einzelner Actionair darf nicht mehr ald Fünfzig 
Stüd Actien befiten. 

§. 12. 
Wirkungen des Actienbefipes. 

Jeder Actionair partizipirt an dem Gewinne ober Ber 
Iufte der Geſellſchaft nad Verhältniß feiner Aetienzahl. 
Ueber den Nominalbetrag ber Actien hinaus kann er unter 
keinerlei Umftänben für die Verpflichtungen oder Berbind- 
lichkeiten der Gejellihaft in Anfpruch genommen werben, 
Das eingezahlte Kapital Tann unfer keiner Bedingung zus 
rüdgeforbert werben. 

6. 13. 
Ertheilung und Befipwechfel der Aetien. 

Ueber die Gewährung von Actien an bie erften Zeich— 
ner beftimmen die Gründer ber Gejellichaft; über die Ge- 
währung von Actien bei Erhöhung des Nctienlapitals hat 
ber Verwaltungsrath ber Gejellichaft zu entſcheiden. Die 
Genehmigung des Verwaltungsraths ift auch bei dem 
Uebergange der Actien an neue Cigenthümer erforberlid. 
Findet die Genehmigung des Meberganges einer Actie flatt, 
fo hat ber neue Eigenthümer über ben nicht baar einge 
zahlten Betrag der. Actie meue Sola = Wechfel auszuſtellen, 
und erjt am Tage bes Eingangs berielben bei ber Gejell: 
ſchaft tritt der Mebergang der Actie an den neuen Eigen— 
thümer in Kraft. Der frühere Aetionair erhält dagegen 
feine Sola-Wechſel zurüd, und e8 hören vom Tage des 
Ueberganges der Actie an jeinen Beſitznachfolger an, alle 
feine Rechte und Pflichten als Actionair der Gefellfchaft auf. 





eideten Makller an ber Börje zu Berlin verkaufen zu laſſen. 
$. 15. 
Gezwungener Verkauf der Actien bei Bermögens- 
verfall des Actionaire. 

Wenn ein Actionair, fo lange bie ihm zuftändige Metie 
noch nicht voll eingesahlt ift, in Vermögenäverfall ober in 
Concurs geräth, oder feine Zahlungen ſuspendirt; wenn 
er ein aufergerichtliches Arrangement mit jeinen Gläubis 
gern verſucht ober trifft; wenn fein Mobiliar ober Im⸗— 
mobiliar zwangsweiſe verjieigert wird, ober wenn ihm 
fonft bie unbehinderte Dispofition über fein Vermögen 
‚ganz oder theilweije entzogen wird: fo fann bie Geſellſchaft 


Deögleihen bei unterlafjener oder werweigerter 
Ausfellung neuer Sola⸗Wechſel. 

Das im $. 16 vorgefchriebene Berfahren gezwungenen 
Verkaufs der Uctien findet auch auf diejenigen Uetionaire 
Anwendung, welche bie in $. 7 vorgejchriebene Einſendung 
erneuerter Sola⸗Wechſel an die Geſellſchaft binnen der non 
ihr ſeſtgeſetzten Friſt unterlaffen oder verweigern. ' 

8. 18, 
Annullirung der Aktien. 

Wenn in dem, durch die $$. 14, 15, 16 und 17 ber 

zeichneten Fällen bed Verkaufs von Actien bie lehteren 





Ordentliche und außerordentliche General-Derfamm- 
lungen. 

Alljahrlich findet regelmäftg im erſten Semefter am 
Sihe der Geſellſchaft eine ordentliche General + Berfamm: 
fung ftatt, die erjte nad) Ablauf des —— vollen Rech⸗ 
nungsjahres. 

Außerordentliche General = Verſammlungen können und 
möe en am ri der — zuſammenberufen werden: 


—— = ii dig gen 


[ Dad Bald har De ad Dahn ee Kr end Auch Alice ae A 
bieje nicht felbft Metionäre find, in den General: Berfamm: 
lungen vertreten laffen. 
$. 24. 
Stimmberehtigung der Actionäre. 
Bei den Abftimmungen berechtigt der Beſitz aber bie 


„Vertretung von 


1 6i8 incl. 5 Aftien zu einer Stimme, 
64 m 10, 0, ame Stimmen, 


Gefrauen hun e 
burd ige Bumine 
Repräßentuntmn, uf p= 
, in den Gl dac⸗ 


Ki Eee Fri ve en , St 
4) bie Wahl der Mitglieber des Verwaltungsrathes 
und beven Gtellvertreter; . 
5) Euspendirung von Direftiond « Mitgliedern ; 
6) Anträge auf Erhöhung bes Uctienfapitals; 
7) Anträge auf Statuten-Wenberungen ; 
8) Anträge auf Auflöfung und Piquibation der Ge- 
ſellſchaft; 
9) die Aufnahme von Anleihen ; 
10) alle anderen Anträge, welche auf ber Tagesordnung 
ſtehen. 
Die zu 6, 7 und 8 gefafiten Beſchluſſe der General- 


Berfammlung bebürfen ber landesherrlichen Genehmigung ; 


A det Seite Beet Ve ae er ar a 
Der Vorſitzende des Verwaltungsrathes führt ben Vor⸗ 
ſih in der General : Berfammlung. Er ernennt jur Prü- 


fung der Stimmberehtigung und zur Auszäplung ber 
Stimmen aus der Mitte der anweſenden Nctionaire zmei 


Scrutatoren, 

Die Protokolle der General - Verfammlung werben ges 
richtlich oder notariell aufgenommen, von dem Vorfikenden, 
den Scrutatoren und ben anweſenden Direftiong - Mitglie- 
bern, jo wie von mindeſtens zwei Verwaltungsratä = Mit- 
gliebern und allen Actionaiven, die es verlangen, unter 
zechnet. 

$. 29. 





Die General =» Berfammlung bat auf Grund dieſes Be- 
richtes dem Verwaltungsratbe und biejer ber Direktion 
Decharge zu erteilen, unb über bie, auf etwaige Erinner: 
ungen ber Prüfungs:Kommifjare, von beiden Berwaltungs: 
Organen gegebenen Beantwortungen zu entſchelden. 


B. Bon bem Berwaltungsrathe. 


$. 31. 
Aufammeniehung. 


Tranſitoriſche Beſtimmungen hinfichtlich des ernten 
Berwaltungsrathes. 

Während ber erften fünf Jahre angerechnet vom Tage 
der lanbeöherrlichen Beftätigung des Statuts, beficht ber 
Verwaltungsrath aus ben nachbenannten Gründern ber 
Gefellidyaft: 

1) Herr Julius Conrad Freund; 

2) .. Bernhard Friedheim; 

2*8 Sn Ion ai... 
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rotha- Mitgliedes ftatt, wenn foldhe zur Herbeiführung ber 
Beihlupfähigkeit der Verfammlungen des Verwaltungs- 
rathes erforderlich erſcheint. Jede Einberufung eines 
Stellvertreters erfolgt durch ben Vorſitzenden des Verwalts 
ungsrathes und geſchieht im der Reihenfolge, in welcher 
biefelben gewählt find. Für bie erften fünf Jahre, ange 
rechnet vom Tage der landesherrlichen Beftätigung des 
Statuts, werben bie Stellvertreter vom Verwaltungsrathe 
ermählt, j 

8. 35. 

Eaution. 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes, fo wie jeber 


Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreterd. ine Zuſam⸗ 
menberufung bed Verwaltungsratheß muß erfolgen, wenn 
drei Mitglieber deſſelben ober bie Direktion darauf an= 


»tragen. Der vollziehende Direktor hat das MRecht, den 


Verfammlungen des Verwaltungsrathes mit berathenber 
Stimme beizumohnen, aud) kann berjelbe in Verhinderungs⸗ 
fällen ein Mitglied ber Direktion hierzu bevollmächtigen. 


Wird über perjönliche Angelegenheiten bed vollziehenben 


Direltors im Verwaltungsrathe — ſo iſt deſſen 
Beiſein ausgeſchloſſen. 
$. 39. 
Beſchlußfaͤhigleit des Verwaltungsrathes. 


d) die Prüfung ber von der Direktion ber Meviflond- haäliniß zu der Zahl der Sitzungen, melden fie beigewohet Geil chan Shulhner 
ſtommiſſion zu üͤbergebenden Hauptrechnung und Haben; dabei wird für ben jedesmaligen Vorſthenden bad 





deren Juſtiſikation; Doppelte des vorſtehenden Verhäftniffes angenommen. Kach 
e) die Kontrollirung und Reviſion ber Bücher, Kor: Merlauf vom 5 Jahren, angerechnet vom Tage der lands Gr 
reſpondenzen und anderer Schriſtſtücke, deren Eins herrlichen Beftätigung des Statuts, ftehen ber Generals In die Direktion hr 
fit einem Mitgliebe des Verwaltungsrathes zu Verſammlung hinſichtlich dieſer Tantieme abänbernde Be: Yon: Bere Wilhelm 
leiner Zeit verweigert werben barf; ſchluſſe, zu. Bar Ver She 
f) die Beftimmung der feiten Remimerationen, Gehalte, $. 48. Te anderen bil 
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fen, ſodann alljährlich, und zwar am 31. Decem⸗ 
ber, die Hauptabfchlüffe der Nechnungen und ber 
Bilanzen anzufertigen, und ſolche dem Verwaltungs- 
rathe zur Beftimmung ber Dividenden: Beträge, fo- 
wie zur Prüfung, Normirung und Juſtifizirung 
vorzulegen; 

b) den Gejhäftsbericht abzufafien; 

©) Beamte, Agenten, Haupt: und General: Agenten 
anzuftellen, zu entlaſſen, und deren Gehalte und 
Provifionen , ſowie aud) deren etwaige Cautionälei- 
ftungen, zu bejtimmen und ihmen Inſtruktionen zu 
ertheilen (vergl. jedoch $. 64.). 

$. 50. 
Zeit der Verfammlung. 

Die Divektoren verfammeln fi, fo oft ed nöthig ift. 
Sie beſchließen nad Stimmenmehrheit. Bei Abwejenheit 
eines Direktors Fönnen bie Anweſenden ſelbſtſtändige Be- 
ſchlüſſe faſſen; fie müfjen aber in Fällen der Nichteinigung 
den Vorſihzenden bes Verwaltungsrathes zur Entſcheidung 
hinzuziehen. 

Ueber jede Direktionsſitzung iſt cin Protokoll, ober eine 
Regijtratur aufzunehmen und gehörig zu vollziehen. Durch 
alle legal gefahten Beſchlüſſe und Handlungen ber Direl- 
tion, fowie durch alle in ihrem Namen auögefertigten Schrif⸗ 
ten und Bekanntmachungen wirb bie Geſellſchaft verpflichtet. 

$. 51. 
Berantwortlichteit der Direktion. 

Die Mitglieder der Direktion find bei Ausübung ihrer 
Funktionen für folhe Handlungen verantwortlich, melde 
den Statuten, oder den auf Grund derfelben vom Verwal⸗ 
tungsrathe getroffenen Anorbnungen zumiber laufen, ſowie 
für Verſehen, welche bei Anwendung gewöhnlicher Vorſicht 
hätten vermieben werben können. 

$. 52. 
Remuneration. 

Die Direktoren beziehen jährliche fefte Befolbungen, 
deren Höhe ber Verwaltungsrath beftimmt.. Außerbem 
find jie mit einer Tantisme am Reingewinn bes Geſchaͤf⸗ 
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tes zu beiheiligen, beren Höhe gleichfalls ber — 
rath zu beſtimmen hat. 
§. 53. 
Entlafjungs - Umftände. 

Die mit den Direktoren abzuſchließenden Verträge müj- 
fen dem Verwaltungsrathe ausbrüdlicd das Recht vorbe- 
halten, bie Mitglieder der Direftion jederzeit auf Grund 
eined von wenigftens fünf bejahenden Stimmen ausgeipros 
Genen Beſchluſſes des Verwaltungsrathes wegen Dienft- 
Vergehen ober grober Fahrläſſigkeiten in ihren Amtäver- 
richtungen zu jußpendiren und nad) Befinden zu entlafien. 
Den betreffenden Direktoren jteht jedoch Berufung an bie 
General:Berfammlung frei. Wird von dieſer der Beſchluß 
beö Verwaltungsratbes beftätigt, ober legt der zu entlafe 
ſende Diveltor eine Berufung an die General» Verjanim: 
lung gar nicht ein, fo hat eine auf ſolche Weiſe außgeipro- 
Gene Entlafjung der Direktoren zur Folge, daß alle ben- 
jelben vertrags- ober jtatutenmähig gewährten Anſprüche 
an bie Gejellihaft auf Beſoldung, Entſchädigung oder ans 
dere Vortheile für die Zukunft von jelbft erlöichen. 

$. 54. 
Beamten » Berhältniffe. _ 

Die Direktion ernennt und ftellt ſämmtliche Beamte 
und Hülfsarbeiter der Gefellfchaft an, und ift befugt, die— 
felben zu entlaffen. Die Entlaffung von Beamten, und 
namentlich die dabei einzuhaltende Kündbigungsfrift, ift aus 
beren Dienftvertrage zu beurtheilen. Die Anjtellung und 
Entlaffung folder Beamten, melde über achthundert Tha- 
ler Jahreögehalt empfangen, bedürfen außerdem der Ge— 
nehmigung bes Vermwaltungsrathes. 


W, 
Bon der Bilanz, dem Reſerbeſond und der 
Disidende. 
$. 55. 


Bilanz, Rechriungsablegung. 
Die Bilanz über das Geſellſchaftsvermögen wird jähr- 


mit biejem Zeitpunkte erfolgen die Abſchreſbungen bei dem— z Kapitals, 
felben 


Die Effekten und etwaigen Depofita, welche in der Bis Ton dem aläbann noch) verbleibenden Ueberſchuſſe wer⸗ 
fanz nad; Gattungen fpezifizirt werden müſſen, bürfen nie den entnommen: 
höher als zu bem Tages: Courfe der Berliner Börfe vom c) 15 Procent Tantieme für ben Verwaltungsrat 


31, December in Anſatz gebracht werben. ($. 42); 

Die Rechnungsablegung geſchieht durch bie Direktion, d) bie ben Direktoren ober anderen Beamten vertrag: 
Sie wird einer von ber General = Berfammlung ber Actio- mäßig oder durch bie General: Verfanmlung bemil« 
naire zu wählenden Revifions » Kommiljien (ſtehe $. 30) ligte Tantieme, 


zur Pehfung vorgeiegt, Der nad obigen Verwendungen verbleibende Betrag 


$& 56. wird an die Metionaire ald Superbivibenbe vertheilt. 
Grundbeftimmungen bei Ziehung der Bilanz. — 56 


a m ı% ne a dr _ Y 
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ann aber aud) an anderen, von ber Diveltion zu beftim- 
“ menden und durch die Gejellicaftsblätter befanut zu 
machenden Orten jtattfinben. 

63 werben Dividendenſcheine nad Mafgabe des bei⸗ 
gedruckten Formulars auf je 5 Jahre ausgegeben. Eine 
Amortifation derfelben ift nicht ftatthaft, doch foll demjeni- 
gen, welcher den Verluft der Dividendenſcheine vor Ablauf 
der Verjährungsfrift anzeigt und den ftattgehabten Beſitz 
durch Vorzeigung der Actien ober ſonſt in glaubhafter 
Meife darthut, ber Betrag der angemeldeten und bis zum 
Ablauf jener Frift nicht präfentirten Dividendenſcheine 
ausgezahlt werben. Dividendenjcheine, deren Betrag vier 
Jahre nad) deren Faͤlligleit nicht erhoben iſt, werden un— 
gültig und ihr Betrag verfällt dem Reſervefond ber Ge: 
ſellſchaft. 

Jede neue Serie von Dividendenſcheinen wird dem 
Vorzeiger ber Actie ausgehändigt. 


§. 60. 
Verfahren bei Verluſten. 

Sollte ſich in einem Jahre ein Verluſt ergeben, ſo er— 
folgt die Ergänzung zunächſt aus dem Kapital-Reſerve— 
fonds. Reicht diejer zur Dedung deſſelben nicht hin, jo 
wird ber fehlende Betrag aus dem eingezahlten Grundka— 
pitale entnommen. Diefe aus bem Mefervefond, resp. 
aus dem eingezahlten Grundlapitale entnommenen Beträge 
müffen aber aus bem Ueberſchüſſen ber folgenden Jahre 
wieber zurũckbehalten werben. 


Y. 
Bon der Auflöfung und Liguidation. 


$. 61. 
Auflöfung. 

Wenn von dem Actienkapitale ber Geſellſchaft ein 
Drittheil feines Nominalmwerthes verloren gegangen jein 
follte und eine Ergänzung deſſelben nicht binnen Jahres- 
frift bewirkt werben Könnte, fo ift durch den Vermwaltungs- 
rath eine außerordentliche General - Verfammlung einzube⸗ 


1020 
rufen, welche über bie Auflöiung der Geſellſchaft zu be- 
ſchließen hat. 

Was die Beichlußfähigfeit einer, ſolchen General - Ver: 
jammlung anlangt, fo gelten darüber die im $. 27 diefer 
Statuten fejtgeftellten Bejtimmungen. - 

$. 62. \ 
, 2iquidation. 

Die Liquidation des Geſchäftes, im Falle der bejclof- 
jenen oder nach ben geſetzlichen Beftimmungen nöthig ge: 
morbenen Auflöfung, * dafern nicht ein gerichtliches 
Konkurs = Verfahren eröffnet worden iſt oder.bie General⸗ 
Verſammlung nicht anders bejchlieht, durch den Verwalt: 
ungsrath , welcher den Beſchluß der Auflöfung binnen 14 
Tagen durch die Geſellſchaftsblätter bekannt zu machen hat... 

Die Vertheilung des Gejellihafts » Vermögens auf bie 
Actien und die Auszahlung an die Wctionaire darf erft 
nad beendigter Liquidation des Geſchäftes und nachdem 
alle Verfiherungen abgelaufen ober erloſchen, aud alle 
fonftigen Verbinblichkeiten der Geſellſchaft erledigt jind, 
jtattfinden, 

‚ Nachdem dies gejchehen, hat ber Verwaltungsrat brei- 
mal öffentlich befannt zu machen ($. 63), da mit Ver: 
theilung bes verbleibenden Ueberſchuſſes an die Actionaire 
verfahren werben folle; die Vertheilung felbft iſt nicht eher 
als ſechs Monate nach der letzten Fnfertion der zuleßt ges 
dachten Befanntmadhung zu bewirken. 

Die Auszahlung geihieht in Berlin und in fonftigen 


‚vom Berwaltungsrafhe zu beftimmenden Orten, welche in 


der Bekanntmachung bezeichnet werben müflen. 

Die unerhoben gebliebenen Antheile werben auf Koften 
und Gefahr ber betreffenden Nctionaire, unter Beifügung 
eined Exemplars der Schlußrehnung und bes über bie 
Verhandlung der General: Verfammlung, in welcher die 
Auflöfung befchloffen worden ift, aufgenommenen "Proto- 
kolls, bei der in $. 4 genannten Gerichtsbehörde beponirt, 
und es ift das Nöthige darüber, daß demgemäß verfahren: 
werben jolle, in der Vekanntmachung wegen Auszahlung 
der Schlufdividende mit aufzunehmen. 





422 Daand Lid aa Ad A ww.) wu WERWERDE WEB WELTERBE ——— 
zu wählen. Die nächfte General» Berfammlung bat jo 
dann definitiv über bie Wahl eines neuen Blattes zu bes 
ftimmen, Der Senerals Berfammlung ſieht es überhaupt 
iu, ambere Geſellſchaftsblätter zu wählen. Ale bezüg— 
lichen Aenderungen, welche ber Genehmigung ber Auffichtö- 
behörbe bebürfen, find in ben übrig bleibenden Geftfäans- 
blättern befannt zu geben. 


VIL 


Bon der Oberaufſicht der Staatöregierung. 
8. 64.. 


Pr antı u Pe Am 


U 


Zranfitorifhe Beftimmungen. 


« Die nachbezeichneten Gründer: 


4) Fabrifbefiger Julius Conrad Freund, 
2) Fabrikant Bernhard Friedheim; 

3) Kaufmann Wilhelm Helbig, 

4) Dr. ‚phil, Otto Hübner, 


5) Stabtgerihtsrath a. D. Julius Carl —— 


6) Kaufmann Jaques Meher, 
7) Kaufmann Earl’ Friebrich Wappenhans, 
8) Haupt Agent Wilhelm Robert Scheibler 


find ermädtigt, die landesherrliche Genehmigung dieſes 
Geiellichaftä =» Wertranet zu ermirfen atımniae nan her 
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Formular A. 1. 


Vierzehn Tage nach Vorzeigung zahle ich gegen diesen meinen Wechsel an die Direc- 
tion der Deutschen Feuer- DOMAINE -Actien- Gesellschaft zu Berlin oder de- 
En ODER BF Bu a Th ee a ta A Da oh 

— — fünfzig Thaler 
im Dreissig - Thalerfusse, 
und leiste zur Verfallzeit prompte Zahlung nach Wechselrecht, insofern dieser Wechsel binnen fünf- 


* Jahren, — also bis zum— bei dem von: mir erwählten Domiciliaten in 
— prusentirt wird. 


Cor und Daten der Ausstellung.) 


‚ (amogsuntorschrift, Stand. nd ‚Wohnert) 


Formulär &. ®2. 


Vierzehn Tage nach Vorzeigung zahle ich gegen diesen ‚meinen Wechsel an die Di- 
rection der Deutschen Feuer- er ke Gesellschaft zu Berlin oder 
deren Ordre Bibi n die Summe von 

Dreihundert Thalern 
im Dreissig- Thalerfusse , 


und leiste zur Verfallzeit prompte — nach Wechselrecht, insofern dieser Wechsel binnen fünf- 
zig Jahren, — also: bis ꝛzumm bei dem von mir erwählten Domiciliaten in 


— pruüsenlirt ‚wird. 
(Ort und Datum der Ausstellung.) 








(famensunterschräit, Stand wi Wohnort.) 


Formular A. 3. i 


Vierzehn Tage nach Vorzeigung zahle ich gegen diesen meinen Wechsel an die Di- 
rection der Deutschen Feuer- ne ee -Gesellschaft zu Berlin oder 
deren VDE Bl a na er ua eu dio Summo von 

Desianader und fünfzig huleru 
im Dreissig-Thalerfusse , 
und leiste zur Verfallzeit prompte or nach ler insofern dieser Wechsel binnen fünf- 


zig Jahren, nun also bis zum .......................... bei dem von mir erwählten Domiciliaten in 
— PERSENLÄTE wir. 


(Ort und Datum der Ausstellung.) 





(Namensunterschrift, Stand und Wohnort.) 


— — ⸗ 





ee 
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Adthundert Tpalern a an dem Grunbfapitale le Diefer Gefelicpaft beibeilig. Derſelbe unterwirft fid) burdgängig deren 
Statuten und nimmt nad ben Bejtimmungen ber Tegteren verfältnifmähigen Authel an dem Bermögen und Gewinn 


oder Verluſte der Geſellſchaft. 
Eine Befigveränderumg biefer Actie erlangt nad $. 13 der Statut mund Genehmigung des Verwal⸗ 


tungsraths ber Geſellſchaft Gültigkeit. —* ti: ab 


Berlin, am BE eg 
Die Dentfhe Feder» ‚Berfiherungd - Aetien = Gefellihaft. 
f Der Verwaltungsrath. L 6) Die Direktien. 
M. M. N. N. ent 


—S;e eines Verna iiungsraths- Mitgliedes.) ‚(Anteefögeift eines Direktors.) 


N. B. Auf den Original-Actien iſt der, Wortlaut ber 88. 7, 9, 10, 12 bis inel. 19 und 63 der Statuten 
mit abgebrudt.., 
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Ad Num. 24,909. bach'a. W. iſt nunmehr ermittelt, weßhalb alle weiteren 
An bie Kgl. Diftriktss Polizeibehörben von Oberfranken. Rachforſchungen zu unterbleiben Haben. 
(Die Prufungen der Bewerber um Mufifpatente bei’ bem Bayreuth, den 22, Auguſt 1865. 


Schullehrer⸗ Seminar zu Bamberg betr.) Königliche Regierung von Oberfranten, 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs., ‚Kammer, bed Innern. 
Mit Bezugnahme auf die Befanntmadung vom 14. Bei Beurlaubung bed K. Negierungs-Präfibenten. 
Zuli 1838 (Kreiß« Intelligenzblatt Nr. 87) werben bie Don Bogel, K. Negierungs = Direktor. 
K. DiftritssPolizeibehörben von Oberfranken beauftragt, . Graf 
denjenigen Bewerbern um Mufilpatente, melde nad ben ” 
beftehenden Vorfäriften ihre Befähigung durch eine bei 
dem K. Schullehrer- Seminar zu Bamberg zu erfichende 2 
Prüfung nachzuweiſen haben, eröffnen zu laffen, daß von Ad Num. 24,733. 
der K. Seminar : Infpeftion für dieſe Prüfung ber An ſammuiqhe K. Stadt: Commiſſariate und Diſtrikts- 
erſte Dienſtag eines jeden Monats Polizelbehoͤrden von Oberfranten. 
beſtimmt worben iſt, an welchem ſich die zu prüfenben Mu⸗ (Aufſicht auf Landesverwieſene betreffend.) 
fiter Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Seminar einzus Sm Namen Seiner Majeftät des Köni a8. 
finden haben. g Die nahgenannten unten aaa Individuen 
Bayreuth, den 21. Auguft 1865: ‚wurben, nılb:zmar : 
Königlige Regierung von Dberfranten, Weber, Chriftoph, lebiger Dreurergefelle von Rems⸗ 
Kammer bes Innern. thal, und Klingenberger, Heinrich aus Wahlert, 
Bei Beurlaubung des K. Regierungs + Präfidenteh. turfürftl. heſſiſchen Juſtizamtes Salmünfter, wegen 
Landſtreicherei durch Urtheil des Kgl. Landgerichts 
von Vogel, K. Regierungd-Direliot. Dettingen vom 2. da. Mts. in eine Arreſtſtrafe 
Graf. von 16 Tagen verurtbeilt und nad erftandener 


Strafe bed Landes verwiejen. 
‘ "Die obengenannten Behörden werben bievon zum wei— 
tern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 


Ad Num. 25,037. Bayreuth, den 21. Auguft 1865. 


Betfanntmadiun.g + Königliche Regierung von Oberfranfen, 
(Eine im Mainflufie zu Bayreuth anfgefundene unbelannte ‚Kammer des Jnuern. 
—— Leiche betr.) Bei Beurlaubung des K. Regierungs-Präſidenten. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. von Vogel, K. Regierungs-Direftor. 
Die Joentität der im Negierungs - Ausfcreiben vom Graf. 
14. v. Mis. (Kreis-Amisblatt Seite 863) fignalifirten, 


in der Nähe der Herzogsmühle zu Bayreuth im Mainfluſſe 
aufgefundenen männlichen Leiche mit dem Strumpfwirker:  ,.  Signalement bes Chrifioph Weber: 
gejellen Johann Strößenreuther von Echwarzen: Alter 35 Jahre, Größe 5’ 4”, Etatur mittel, Haare 





Ad Num. 6,017. 


(Die Erledigung des ſtändigen Vikariates Wilhelmsborf, 
Dekanate Markt Erlbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. | 


Das ftändige proteftantiihe Vifariat zu Wilhelms: 
borf, Delanatid Markt Erlbach, mit welchem incl. ber 
Wohnung ein Einkommen von 500 fl. verbunden ift, 
wirb hiemit zur Bewerbung außgejchrieben und find bie 
Meldungen innerhalb 

14 Tagen 
an unterzeichnete Etelle einzuſenden. 


Unsbach, ven 19. Auguft 1865. 


Fr SINUMGEIER BUS SIERTERTHALIDS 
Nm er DA r. 
VI. Objervangmäfige Gaben : . 8 fl. 24 ıf. 
Summa 423 fi. 16} fr. 
Laſten 4.13 kr. 
Reiner Pfarr⸗Ertrag 419 fl. 81 Mr. 

Bayreuth, den 19. Auguſt 1866. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorlum. 

In Abweſenheit des Direttors. 
Dr. Kraußolb. 
Biebermann. 
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zum Affefjor bes Landgerichts Kirchenlamitz den Aps 
pellationögerichtäacceffiiten und bermaligen Vertreter ber 
Staatsanwaltſchaft am Landgerichte Forchheim, Ernſt 
Freiherrn von Bibra, zu ernennen; 

unter'm 16. Auguft I. Is. die Bezirksamts-Aſſeſſo— 
ren Abam Heinrih Tröger von Uffenheim nad Naila 
und Adolph Uebel von Naila nad Uffenheim, ihrer 
Bitte gemäß, zu verjegen. 


Mittelft höchſter Entſchließung des K. Staats : Mini- 
ſteriums ber Finanzen ift auf die erlebigte Stelle eines 
Amtöbienerd beim K. Rentamte Bayreuth der Rentamts— 
bdiener Georg Trautmann in Markt Schorgaft, ſeinem 
Anfuchen entſprechend, verjett und die fich hiernadh eröff- 
nende Stelle eines Amtsdieners beim K. Nentamte Markt 
Schorgaſt bem pen. Feldwebel Georg Huf aus Neu- 
ftadt a. A. auf Ruf und Widerruf übertragen worden. 


i 
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Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 24. August 1865. 


Staats-Papiere. 
4'/,9/, ganzjähr. Obligationen 
4'/,%/6 halbjähr. „ 
4%, ganzjährige  „ 
4°/, halbjührige Pr Kur 
4°), Grundrenten - Ablös.-Obligat. . 
31/, %/, Obligationen . .. 
Actien, 
Bayerische Bank a fl. 500 . . 3°, 
” Osibahnen a 1 200 4'/,%), 
” „ m. 60%), Einz. 4'/, 9, i 
4°j, Bayerische Bank- Obligationen . 9; 
4°, * Bank-Pfandbriefe . | 974 











Nro. 74. Bayreuth, Mittwoch den 30, Auguſt 1865. 








Subalt: 
Unlage und Erweiterung von Friebhöfen. — Benennung eines Berges bei Gögmweinftein mit dem Namen Ludwigs⸗ 
höhe”, — Anjprüde der Erben von Soldaten der Armee ber vereinigten Staaten von Norbamerifa. — Fleiichtare 
für den Monat September 1865. — Erledigung der Bezirksarztes »Stelle II. Kaffe zu Vilseck — Zulaſſung ber 
allgemeinen Eiſenbahn⸗Berſicherungs-Geſellſchaft in Berlin zum Gejdäftsbetriebe in Bayern. — Bermißte und aufge 


fundene Berfonen. — Erledigung der Kehrftelle für Naturgeſchichte, Chemie, Technologie und Waarenkunde an ber 
K. Gewerbihute Fürth. 


Ad Num. 24,805. Abdrud, * = ig 


Un die K. Bezirksäimter und Dezirksärzte von Oberfranfen, RL. 7,783. 
a De arena en ah af Brit FE ame 
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Für die Ermittlung ber durchſchnittlichen Zahl ber zu 
beerbigenben Leichen geben die Sterbebücher ber betreffen- 
ben Pfarrämter die nöthigen Anhaltspunkte. 

Es erſcheint in biefer Beziehung nur bie Erhebung 
nothwendig, wie viele Leichen und zwar 

a) von Kindern und andern Perfonen bis zum offen 
16. Lebensjahre, dann 

b) von Perfonen über 16 Lebensjahren aus dem be— 
treffenden Sprengel innerhalb eines längeren, etwa 
gehnjährigen Zeitraumes, zu beerbigen waren. 

Mas die beiden weiter in Betracht fommenden Mo— 
mente betrifft, fo hat ſich bisher eine große Verfchiebenheit 
der Anfichten kundgegeben, und ift einerjeits übergroßer 
Naum für die einzelnen Gräber geforbert und eine allzu- 
lange Frift für die Verweſung der Weichtheile angenom- 
men worben, woburd aber wegen ber erhöhten Koflen 
der Herftellung oder Erweiterung von Friebhöfen unnö— 
thige Schwierigkeiten bereitet, ober andrerſeits die fanität- 
lichen Intereffen nicht gebührend gewahrt wurben. 

Das unterzeichnete K. Staats - Minifterium fieht ſich 
daher veranlapt, für bie Behandlung folder Fragen fol 
gende Gefihtäpunkte zu bezeichnen : — 

I. Fuͤr das Grab einer Perſon über 16 Jahren genügt, 
ben Zwijhenraum oder Steeg inbegriffen, eine 
Tlähe von 7 Fuß Länge und 34 Fuß Breite ober 
24] Quabratfuß, für das Grab eines Kindes ober 
andrer Perfonen bis zu vollen 16 Jahre, ebenfalls 
den Steeg inbegriffen, eine Fläche von 6 Fuß Länge 
und 23 Fuß Breite, oder 15 Quabratfuß. 

1. Werben auf einem Begräbnißplage für die Gräber 
von Erwachſenen und Kindern ‚befondere Abtheilun: 
gen nicht gebildet, ‚die Leichen vielmehr unterseinan- 
der begraben, jo genügt, den Steg inbegriffen, 
eine Släde von 7 Fuß Länge und 3 Fuß Breite 
oder von 241 Quadratſuß für das Grab zur Berech— 
nung der nothwendigen Grundfläche bes Friedhofes. 

IN. Die Beſchaffenheit des Erdreiches hat für die zu ei: 
nen Grabe nöthige Grundfläche keinen Befonderen 
Einjinft, weil die meiften Crdgättungeh ;”bel Herſtel— 
lung eines Grabes, entweder von ſelbſt ziemlich 
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ſenkrechte Wände bilden oder letztere wenigſtens 
durch geringe Abftreifung mit Brettern erhalten 
werben. Nur bei lockerem Sande ift veranlaft, 
ben obigen Maaßen einen Fuß in ber Länge und 
einen Fuß in ber Breite zuzugeben. 


. Um den für ein Jahr notwendigen Begräbniß- 


raum eines DBeerbigungsfprengels zu beftimmen , ift 
demnach nur bie Erhebung ber Durchſchnittszahl der 
in einem Jahre vortommenben Beerdigungen noth- 
wendig, wornach ſich mit Nüdfiht auf bie unter 


.3. 1518 III angegebenen Flächengrößen eines Gra- 


bes von felbjt die nothwendige Größe bes jährlich 
erforderlichen Beerdigungsraumes ergibt. 

Dazu fommen bann noch, bie nöthigen Grund: 
flächen für Wege, deren Breite und Länge jelbft 
verftänblich nad) der Form , Eintheilung und Größe 
des Begräbnißplages, dann nad) ber Stellung und 
Größe der allenfalls vorhandenen Gebäude unb nad; 
ähnlichen Lokalen Rüdfichten zu bemeffen ift. 


. Für die Frage: welder Zeitraum ablaufen muß, 


bis ein Grab mwieber geöffnet werden darf, find bie 
Verſchiedenheit der Leihen, ihrer Theile, ihrer Hül- 
len das Material, und die Dice der Särge, bie 
Verſchiedenheit des Erdreiches, die Tiefe der Gräber 
und endlich die zur Beſchleunigung der Verweſung 
etwa angewenbeten Fünftlichen Mittel von weſent— 
licher Bedeutung. 

Es ift durch vielfache Erfahrungen dargethan, 
daß Neugeborne, Fette, Vollſäftige, daß die wei— 
chen Theile der Leihen, dann daß bie an Waſ—⸗ 
ſerſucht und Krankheiten Verfiorbenen, endlich bie 
nad längerem Liegen in ber Luft, nadi (ohne 
Leintud und andere Hülle) in dünnen, aus weichem 
Holze bereiteten Särgen, und die minder tief in 


“einzelnen Gruben Begrabenen ſchneller verwefen, 


als die Leichen Erwachſener und Alter, Magerer 
und Abgezehrter, dann als bie feſten Theile der 
Leichen und als die in dien Umhüllungen, dicken, 
aus hartem Holz gemachten Särgen und in gemein⸗ 


ſchaftlichen Gruben Beerdigten. 





Bar 2: vie ee ee * er £ 


. — *2 folglich Stoffe, welche m Atmod: 
phäre und bem Waſſer fremb bleiben-follen. 

Jene Begräbnifpläße erſcheinen demnach ala bie 
beiten, in benen am wenigſten bie Fäͤulniß zur 
Zerießung der Leihen mitwirkt, 

b) Aut ſchnellſten erfolgt bie Zerſetzung ber Leichen 
in- jenem Boden, weldjer ber Luft und dem Wafier 
den größten und ſchnellften Durchgang geftattet; 

Beſteht Lufizutritt, aber keine zeitweile Befeud)- 
tung, jo-hört bie ſchnelle Verweſung auf und tritt 
der langſame Trodenmober ein; liegt bie Leiche im 
Waſſer ober in einem ſehr feuchten Boden, jo ver: 
langfamt ſich bie Zerſetzung jo, daß fat nur Faͤul⸗ 


a. a8. €... 8 


en he ee | ee u ern Me Ye — 


Waſſ er teicht durchlaffenbem, einer Händigen Durchfeuchtung 
nicht ausgeſehten Boben beficht, ein gleich langer Begräb- 
nißturnus verlangt wirb, wie für einen aus Thon» ober 
Lehntboden und naffem Untergrunde beftehenden Friebhof. 

Der 8. Obermedizinal⸗Ausſchuß Hat ſich über die Hier 
in Rede ftehende frage wiederholt dahin gutachtlich geäus 
fert, daß jede Leiche, welche ohne andere Hüllen als bie 
gewöhnliche Belleibung, in einem einfachen Garge aus 
weichem Holze von hoͤchſtens einen Zoll Didte auf 6 Fuß (bei 
Kindsleichen auf 4 Fuß) Tiefe, einzeln in ein Erbreidh 
begraben wirb, welches aus ben um Münden gemöhns 
lichen Bobenarten, nämlid) Fohlenjaurem Kalt und Damm: 
ee befieht, in Uingfens T Jahren ganzlich vermeit, daß 


»* a. 4% 4 _ 








An Durd) ben Minifter 
die K. Regierung , K. d. I, ber General: Selretär, 
von Oberiranten. Minifterialrath 
Die Anlage und Erweiterung Graf v. Hunbt, 
von Frienhöfen betr. 





Ad Num. 25,135. 


(Die Benennung eined Derges bei Gößweinſtein mit dem 
Namen ‚Subwiaähöäbe” betrefienb.) 


konnte. 

Die in Folge deffen von bem genannten K. Eonfulate 
verfaßte Inſtruction bezüglid ber Geltendmachung folder 
Erbsanfprüche mebft den 3 Beilagen A. B. und C. wird 
im nadıftehenden Abdrucke mit dem Beifügen befannt ges 
macht, daß nad Artilel 11 des Notariatsgejepes und 
Artikel 18 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 10. Novent: 
ber 1861 für bie Beurkundung ber ectheilten Voll— 
macht zur Beitreibung ber Penfionen, Empfangnahme und 


s) va Zelte, 
Ft Ainker, 








norben I, 
zu beanſpruchen und geſchieht deren Auszahlung an: 
1) die Wittwe, und wenn dieſe verftorben ift, 
9) bie Kinder, und weun biefelben minberjährig find, 
an beren gefeglich ernannten Bormunb, 
auf Grund von Applifationen an die Vereinigten 
Staaten Regierung mit Vollmacht, und zwar 
für rüdftänbigen Sold und Preisgeld (Bounty) 
nad beifolgenbem Schema A, 
für Penfion, getrennt nad beifolgendem Schema B 
und bat außerdem zu jeder biefer Applikationen; 
die Wittwe: einen Traufdein (NB. bei Schema 
B noch Tauſſchein ihrer Kinder), 


5) bie Gefchwifter, und wenn aud feine Geſchwiſter 
vorhanden, 

6) die Erben im Allgemeinen, dieſe gemäß den Erb: 
folges@ejepen besjenigen Staates, in weldem ber 
Berftorbene vor Eintritt in ben Militärbienft zulegt 

- in ben vereinigten Staaten fein Domizil hatte. 

Die ad 3 bis 6 begeichneten Verwandten, wenn fie 

außerhalb der Vereinigten Staaten wohnen, haben nur 
Anſpruch auf rüdftänbigen Solb, und zu beifen Erhebung 
eine Applifation nad Formular 6 auszuftellen; bie Bets 
fügung von Trau⸗ und Taufſcheinen iſt babei nicht ers 
forberlich, wohl aber, wenn ein Bormund bie Applikation 
ausftellt oder mit vollzieht, der Nachweis feiner gerichtlis 
Am Genmenna (Form) Bountv (Breisarib) mich 





1043 


einem ®ereinigten. Staaten Geſandten ober Eonful be: 
glaubigt, einzuſenden. 
St. Louis, Miſſouri, 


Der Königlih Bayerifhe Eonful, 
Nobert Barth. 


” * ” 


Abdruck ad Nr. 13,377. 
A. 
Eingabe für rüdftändigen Sold und Preis-Geld 
(Bounty). | 

Verhandlung vor (*) dem N. Lanbgerichte zu Brüdes 
nau, Kreis Unterfranken und Aſchaffenburg im Königreich 
Bayern. An dem heutigen 6. Tage bes Monats Juni 
im Jahre 1865 perfönlich erſchien vor bem Unterzeichne⸗ 
ten Heinrich Kurz, K. Landrichter im ‚und für ben Ge 
richtsbezirt Brüdenau (*) Eleonore Braun, 38 Jahre 
alt, wohnhaft zu Oberbach, Gerichtsbezirt Brüdenau, Kreis 
Unterfranken und Afchaffenburg im Königreich Bayern und 
legte, nachdem fie ben biefigen Bejegen gemäß von mir 
beeidigt wurde, folgende eibliche Erklärung ab: 

Daß fie ift bie Wittwe des Franz Nikolaus Braun, 
welcher ein Gemeiner von Kapitän Holty Kompagnie ©. 
im 6. Infanterie: Regimente des Miffonri Freiwilligen 
war, und zu Baltimore im Staat Maryland an Krank: 
beiten, bie er fich in feinen Dienft- Pflichten im Militär: 
Dienft der Vereinigten Staaten von Amerila zugezogen, 
am 6. März 1864 verftorben iſt. 

- Diefelbe erflärte ferner, daß fie diefe Erflärung ab- 
gibt, um ben rüdftändigen Solb und fonftige ihm dem be- 
fagten verftorbenen Franz Nitolans Braun von ben Ber: 
emigten Staaten von Norbamerifa 3. 3. feines Tobes zu⸗ 
kommenden Gelber für Sold, Kleider und fonftige Vergü- 
tungen, fowie bie Bounty (Preisgelb) von 100 Dollars ge: 
mäß der Congreßalte vom 22. Juli 1861 zu erhalten. 

Die Veeibigte jagt ferner, daß fein anderer ober nähe: 
ver Erbe ober Erben oder irgend eine anbere Perfon ober 
Perjonen ben befagten Verftorbenen überleben, welche ge⸗ 
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jeplich berechtigt zu ben von ben Vereinigten Staaten von 
Norbamerila für bie Dienitleiftungen des genannten Franz 
Nikolaus Braun verftorbenen, zufommenben Betrages 
find, ausgenommen fie ſelbſt, dafeber verftorbene Franz 
Nitolaus Braun als ihr Ehemann ftarb und in Eom: 


pagnie ©. bes 6. Infanterie- Regiments der Miffouri 


Boluntairs eingemufter: war. 

Sie erklärt, ernennt und beftellt hiermit ben Notar, 
De zu ihrem vechtsmäßigen 
Sachwalter und autorifirt benfelben zu empfangen und 
zu quittiven für eine Anmweifung irgend eines ihr erlaub⸗ 
ten Betrages umb zu verichaffen bie Erlebigung folder 
Geſchäfte, die fie mit ben Vereinigten Staaten in irgend 
einem Büream ober Departement berjelben mag und zu 
quittiven für alle Summen Gelber, melde ihr, ber Be: 
eibigten, auf irgend eine unerlebigte Rechnung ober An: 
ſpruch zufommend befinden, werben auch dieſe Vollmacht 
ganz ober theilweife auf einen anderen zu übertragen. 


Driginal RE EEE ER 
A. B. / Inſtruments⸗ Unterfchrift ver > 
B.C.} Seugen. Eleonora Braun. 


Die obige Erflärung. wurde vor mir beſchworen und 
in meiner Gegenwart, fowie auch bie fi darin befind⸗ 
liche Vollmacht anerkannt und unterzeichnet und an dem 
felben Tage und zu gleicher Zeit erſchien vor mir (6) 

.... Anton Wahr und (*) Wilhelm Lange, wohn: 
baft zu (*) Oberbach im Königreich Bayern, Perfonen, von 
benen ich beicheinigen kann, daß fie adhtungs: und glaub: 
würbig find, und bie von mir beeibigt wurben, ein jeder 
für ſich ſelbſt erklärte, daß fie zugegen waren und faben 
Eleonora Braun, Wittwe von Franz Nikolaus Braun 
die obige Erklärung unterzeichnen und baf fie die geredj- 
tefte Urſache Haben, zu glauben und durch die Bekannt: 
ſchaft mit derfelben zu wiſſen, daß fie die wirkliche Per: 
fon tft, die hierin angibt zu fein, daß fie vor feiner 
Emigration nach Amerifa mit Franz Nikolaus Braun, 


ber ber Ehemann obengenannten Veeidigten war unb ber 


fo weit, wie fie wiflen, im Militärbienfte ber Vereinigten 
Staaten von Norbamerifa am 6. Mär; 1864, als ber 





(Siegel) (*) Hermann Kurz, 
Koniglicher Landrichter im und für den Gerichtäbezirt 
Brüdenan. 
Inſtruktionen. 


Die Wittwe eines jeben Unteroffiziers, Soldaten, 
Matroſen oder Seeſoldaten, der ſeit dem 4. März 1861 
ober fpäter in dem Dienfte der Vereinigten Staaten ges 
fanden und ber entmeber getöbtet wurbe, ober in Folge 
von Wunden ober Krankheiten, Sie er fi in jenem 
Dienfte zugezogen, geftorben ift, iſt zu einer jährlichen 
Penfion von nicht weniger als ſechsundneunzig Dollars 
für die Dauer ihres Witiwenftandes bereditigt, und bie 
Penſion fängt von dem Tage an, an weldjem ihr Ehe: 


amten verjehen ein, welcher DIE DEITAIDSIGEITE auseult. 
Wenn bie Behörde, bie dieſes Heiraths-Certifilat auspi⸗ 
ftellen hat, kein Amtsſiegel hat, fo muß fie von einer 
Behörde, bie ein ſolches Siegel hat, wo möglich vor ber- 
felben, vor ber bie Wittwe bie Erflärung gemacht hat, 
eiblich erflären, daß jenes Heiraths-Certifilat eine ges 
treue Abfhrift des Driginals if, 

Wenn jener Beamte auch bie Führung der Geburtss 
Negifter zu beforgen hat, fo foll aud eine beglaubigte 
Abſchrift aus jenem Geburts -Negifter über die Namen 
und das Alter der Kinder bes Soldaten, welde nod) 
nicht 16 Jahre alt find, angeführt werden. Diefe Het: 
rathe⸗ und Geburtsiceine mögen zufammen als ein Schein 
außanttollt merbor . 








EN en nen ec ee ee er 


8) Eiche Nr. 3, 
9) Siehe Nr. 7. 
10) Unlerſchrift bes erften Zeugen. 
11) Unterfchrift des zweiten Zeugen. 
12) Unterfhrift und Siegel des Bürgermeifters ober 
Gerigtsbehörbe. 
Robert Röntgen, 
öffentlicher Notar, 
Nr, 36'/, EChesnut : Straße, St. Louis, Dio. 
Abdrud Ad Num. 13,277. 


et Ve * Ve ee 
fügt hat. 

Sie erflärt ferner, daß ihr befagter Ehemann yır 
Seit feines Todes aus bejagter Ehe 3 Kinder Hinterlich, 
(+) ein Mädchen mit Namen Clara, geboren den 26. Mai 
1857, ein Knabe mit Namen Ernefi, geboren den 1. De: 
zember 1859 und ein Knabe mit Namen Heinrich, gebos 
ten den 6, Dctober 1861, und daß fie jetzt in () Ober: 
bad) im Königreich Bayern wohnt. 

Sie ferner erklärt und ernennt hiermit ben Serm 


BEN WIEPE — zu ihrem reditmäßigen Sad): 
malte am Ihran Mulendh Für Monlian au heteeiben, das 


Se Igmoren | 
Dbechadt, Bericht 
va Mafienkung 

fe bin Jalereſſe 
Unterfchrifen 
Verbablidh Eie 


(Eiegil) 
Königlichen dan 





Namen Heinrich, ungefähr vier „Jahre all, 


Sie ſchwdren ferner, daß bie Bittftellerin jegt in ('") 
Dberbach, Gerichtäbezirt Brüdenau, Kreis Unterfranten 
und Aſchaffenburg im Nömigrei Bayern wohnt, und daß 
fie fein Intereſſe in Betreibung biefes Aufpruds haben. 
Driginal= (e*Y) Amold Hager. 
et (+) Wilhelm Stumpf. 

urkundlich Siegels und Unterfchrift, am Eingang ger 
nannten Tages. 
(Eiegel.) (1) Herrmann Kurz, 
Königlicher Landrichter im und für ben Gerichtsbegixt 
Brüdenau, : 


AYufteuftionen. 


eines Soldaten, unter dem ange eines igiers MD 
außer dem rüdftänbigen Solde auch mod; zum Preisgeld 
von 100 Dollars berechtigt. 

Hei befonbere Eingaben müfjen für dieſe Anſprüche 
gemadjt werben, eine für Penfion, bie andere für rüd- 
ftänbigen Solb und Preisgel. 

Heirathsfhein. Mit jeber Eingabe muß eine 
amtlich ‚beglaubigte Abſchrift eines Zeugniſſes über die 
gilltig vollzogene Ehe zwiſchen ber Bittftellerin und bem 
verftorbenen Ehemanne eingeſchickt werben. Diefer Exhein 
muß mit bem Siegel und der Unterſchrift bes betreffenden 
Beamten verfehen fein, welder bie Heirathsſcheine aus: | 
fiellt. Wenn bie Behörbe, bie biefes Geiraths : Gertififat 
anknftsllen Bat Holn HUntationl hat fa mn Ge nor 
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8) Name bes zweiten engen. 

9) Name ber Witte. 

10) Siehe Nr. 4. 

11) Siehe Nr. 5. 

12) Unterfchrift bes erjien Zeugen. 

13) unterſchrift bes zroeiten Beugen, 

14) Unterfchrift und Siegel der Gerichtäbehörbe. 


mog 19 
°198 

pıyuallagy 

2. 32990% 


ſchwiſter des Hugo Weiß find, ber ein Gemeiner in 
Hauptmann Berger Compagnie Aim 2. Miſſouri⸗ 
Freiwilligen Iufanterie-Regimente war und zu Pitieburgh 
Landing im Staate Teneſſee am 6. Juni 1864 in zolge 
von erhaltenen Wunben verftorben ift. 

Diefelben erflärten ferner, daß fie dieſe Erflärung ab: 


"geben, um ben rüdflänbigen Soid — und fonfge ife, 


bem befagten verftorbenen Hugo Wei von ben Verei⸗ 
nigten Staaten von Nordamerika zur Zeit ſeines Todes 
äufommenben Gelber für Sold, Kleider und fonftige Vers 
gütungen und ifrem genannten Bruber Friedrich Weiß 
und ihrer halbbürtigen Schweſter Emilie Bank, gebor: 


übertragen. Ei 
Ab - 
BEN  Arapen. 






im reiner Gegenme 
Irämpät anımların 
Zuge und zu gleide 

() Arten 8 
at zu ¶) Oper 





ſtellt. Wenn die Behörde, bie dieſes Helrams-Sertintot 
auszufiellen hat, kein Amtsſiegel Hat, jo muß fie vor ei- 
ner Behörde, bie ein ſolches Siegel hat, mo möglich vor 
derſelben, vor ber die Witte die Erflärung gemacht hat, 
eidlich erflären, baf jenes Helraths:Eertififat eine getreue 
Abſchrift des Originals ift. 

s Wenn jener Beamte auch bie Führung ber Geburts: 
regifter zu beforgen hat, fo ſoll aud; eine beglaubigte Ab: 
ſchrift aus jenem Geburtöregifter über bie Namen und 
das Alter ber Kinder bed Eolbaten, welche nod nicht 16 
Sabre alt find, angeführt werben. Dieſe Heiraths- und 
Geburtäjheine mögen zufammen als ein Schein ausge: 
ftellt werben. 


Pr .uaun eg «. m ei 8 Pe Te Be er 7 


9) Siehe Rro. 7. 
10) Unterfhrift des erſten Zeugen. 
11) Unterſchrift bed zweiten Zeugen. 
42) Unterfceift und Siegel bed Bürgermeifterd ober 
Gerichtobehoͤrde. 
Robert Roentgen, 
öffentlicher Notar, 
Nr. 364 Ehesnut:Strape, St, Louis, Mo. 


Ad Num. 25,501. 


An bie Königl. Bezirksämter und unmittelbaren Magiſtrate 
vor Oberfranken. 








Belanntmadurg. 


(Die Erlebigung der Bezirksarztes-Stelle IT. Klaſſe zu 
Bilde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die temporäre Duiescirung bes Dr. Seiben: 
buſch »ift die Bezirlsarztes- Stelle II. Klaſſe zu BVilsed 
erlediget. Bewerber um dieſelbe ans bem Negierungsbe: 
zirfe Oberfranken haben ihre Geſuche binnen 

14 Tagen 

bei ber unterfertigten K. ae vorfhriftsmähig einzu 
reihen, 

Bayreuth, den 27: ng 1865. 


Pr Pe Pr * 


ten zur öffentlichen Kenntnif gebradit, baf als Haupt 
Agent der gebachten Geſellſchaft der Großhändler Ernft 
Scholl in Rürnberg aufgeftellt wurde und ber fofortigen 
Eröffnung des Geichäftäbetriebes kein Hinderniß im Wege 
ſteht. 

Bayreuth, den 25. Auguſt 1865. 

Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des K. Regierungs:Präfibenten. 


von Vogel, K. Regierungs : Tireftor. 
Graf. 


haitienlige Ermitt 





(Mit einer Ertra-Beilage.) 





Un die gr, 


Nro. 78. Baprentb, Mittwoch den 13. September 1865, 








Jubalt: 
Allgemeine Spiegelglas: Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Mannheim, — Aufnahms-Prufung am K. Sqhullehrer s Seminar 
| —— nn — Proteftantijhe Schulſtelle zu Drud, Bezirkdamts Hof. — Legat bes verftorbenen einer 
ritirten Lehrers Joſebh Roth von Straßgieh. — DOberfränfijder Verein für Unterfiägung dienftuntauglicher Schul⸗ 
lehtet. — Bermißte und aufgefundene Perſon. — Aufſicht auf Yandesvertviefene. — Errigtung eines ftändigen zur 
proteftantifhen Pfarrei St. Leonhard bei Nürnberg gehörigen Vitariates in Goflenhof. 


Ad Num. 25,787. er die ihr geftellten Kongeffions-Bebingungen erflärt hat, wer: 
ben die genehmigten Gefelljchafts-Statuten im dem beilie⸗ 
genben Abbrude mit bem Vemerlen zur öffentlichen Kennts 
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Bayreuth, den 8. September 1865. 


Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 


Bei Beurlaubung bes K. Regierungs « Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs s Diveftor. 
Graf. 


Ad Num. 26,344. 


(Den oberfränfifden Verein für Unterftügung  dienftun: 
tauglicher Schullehrer betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Ad Num. 26,207. 
An fänmtliche Diſtritto-Polizeibehörden von Oberfranken, 
(Bermißte und aufgefundene Perſon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 24. v. Mis. wurde bei Ffelling durch die Donau 
ein männlicher Leichnam auögefhwenmt. 

Da fi bei ber Unterfuchung beöfelben Spuren von 
gewaltfamen Berlegungen nicht vorfanben, wurde am 25. 
v. Mts, bie Benlulgung zur Beerdigung beöfelben er- 
theilt. 

Der Leichnam man eiwa 4 Tage im Waſſer gelegen 
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Nro. 79. Baprentb, Sonnabend den 16. Septeniber 1865. 








Subalt: 

Proteftantifhe Schulſtelle zu Lorenzreuth. — Berweſung ber I. Schulſtelle in Schauenjtein. — Geſuch der ifenelitif 
Eultusgemeinde Schmelnau, Bezirksamts Gersfeld, um Bewilligung einer Gollecte. — Aufftellung eines heran 
RE die wärttembergijhe Transport: Berfiherungspejeligaft in Heilbronn, — Bermißte und aufgefundene Perfonen. — 

ehjähriges Gentral:Fanbwirthicafts: (Oxctober:) et. — Diepjährige landwirthſchaftliche Kreiseerjammlung in Bayreuth. 


Ad Num. 26,423. Ad Num. 24,752. 
Befanntmadhnmg. 
(Die proteftantifhe Schuffiele zu —— betr.) —— 
Im Namen Seiner Majeſtät des-Königs, (Die Berweſang ber II. Schuit. in Ghauenfein ber.) 
Die proteitantiiche Schulitelle au Rorensreufh  meihe Am Namen Seiner Maieltät des Könias. 








Tehrerwohnung für die Eultuögemeinde Schmelnan bie 
Bornahme einer Gollefte in den fämmtlichen Eynagogen 
des Königreiches allerhulbvolift zu bemilligen geruht. 

Die obengenannten Behörben werben bemgemäß bes 
auftragt, diefe Sammlung in den Eynagogen ihres De: 
zirtes mit möglihfter Beſchleunigung vornehmen zu laſſen 
und die eingegangenen Sammelgelber binnen 14 Tagen 
der unterfertigten Stelle einzujenben ober Fehlanzeige zu 
erftatien. 

Bayreuth, den 14. September 1860. 

Köuigliche Regierung von Oberjranfen, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bed K. Negierungs  Präftdenten. 


a a van Vie A, 


Kammer des „SRUETN, 
Bei Beurlaubung be K. Regierungs : Präfibenten. 
von Vogel, K. Regierungs - Direktor. 
Gral. 


Au jümmtlihe K. Stabt:Gommifjariate und Diſtritts⸗ 
Bolizeibehörden von Oberfranten, 
(Vermigte und aufgefundene Perjonen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
l. 
Ad Num. 26,001. 


Nady berichtlicher Anzeige bed K. Begirfdants Mün: 
an th % nom AR Yunufe murbe vor Kurzem bei 


4d Nun, 95,503. 
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Ad Num. 25,553. 

Nah Bericht des K. Bezirlsamtes Königshofen wurde 
am 26. Juni in ber J Stunden von Königshofen ent: 
fernten Walbebtheilung „Spitalholg“ ein menfchlices 
Skelet aufgefunden. 

Die Größe besjelben beträgt 5’ 11”, 

Am Kopfe befanden fi im Umfange einer Handfläche 
längs bes Etirmbeins braune Haare, bie eimas gelockt 
find und eine Länge von etwa 3" Haben. An ben Füffen 
waren Falbleberne Halbjtieiel, fein gearbeitet und noch gut 
erhalten. Diefelben find über zwei Leiften gemacht, ha 
ben noch die erften Sohlen, welche mit Holzftiften befeftigt 
unb 11° lang und am Ballen 34 breit find; bie Mbfäte 


Herb ID erweiſe auch DEREN SUGBINGD. 

Da über die Perfönlichfeit bes Aufgefundenen Feinerlei 
Anhaltspuntt gegeben ift, jo ergeht ber Auftrag, bie ge: 
eigneten Nachforſchungen zu pflegen und ein etwaiges Me: 
fultat dem K. Bezirksamte Königspofen mitzutbeilen, 

Bayreuth, ben 11. September 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Rammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bed K. Reglerungs » Präfidenten. 
von Vogel, K. Negierungs : Direltor, 
Graf, 


Ad Num. 26,505. ‘ 
Belanntmadung. 








l. Haupt: Rennen. 

Eonutag den 1. Detober beurigen Jahres wirb 
auf ber Thereſienwieſe zu Münden nach ber Preifever: 
cheilung des landwirthſchaftlichen Vereines ein Pferbe: 
rennen unser nachfolgenden Beitimmungen nebalten, 

1. Die Herren Värger Joleph Köll, Mar Schießl. 
Georg Birzer, Mar Schwaiger und Anton 
Wagner bilden zulammen das Reungericht, wel: 
ches alle Zwiſchenfälle nad) Stinnmenmehrbeit unab+ 
änberlich enticheibet, die Preife- zuerfennt und bie 
Pierberennen leitet. 

le Nniäuhe welche lich bei bein Vferderennen 
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Zu jedem Preile wird eine Fahne gegeben, mar 
von die erften vier Fahnen geziert find. 


Jeder Nennpferbbefiger hat bei der Einſchreibung 


für das Hauptrennen eine Einlage von 10 Gulden 
zu entrichten. 


5. Das Renngericht wird Tags vorber, Samftag ben 


30. September Nachmittags von 2-4 Uhr im Gaits 
hauſe zum- Bambergerhof an ber Neubaufergafie die 
Einjdreibung vornehmen. 
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Imsbefondere wird hiemit befaunt gegeben, daß 
die Nenntnaben bei den Pferderennen feine Peitiche 
oder andere, dieje erjepenbe Mittel gebrauchen bür- 
fen, und daß der Neitzamm die Yänge von 5 Fuß 
nicht überfhreiten dürfe. Den Rennknaben iſt auch 
nur das Tragen von Näberiporen geitattet, bagegen 
das Anlegen von Spornfpigen und jogenannten 
Sternſpornen unbedingt verboten. 


. Die Herren Rennmeifter werben darauf aufmerffam 


gemacht, ſich nur mit möglichit guten und ſoliden 
Rennpferden an dem obigen Pferderennen zu betheis 
ligen, da ſchlechte oder becrepibe Nennpferbe bie Zur: 


beiben geziert find. 
Die Einfhreibung erfolgt Tags vorher im Gaſthauſe 
zum Bambergerhof von 2—4 Uhr Rachminags. 
Bei der Einfchreibung Hat jeder Theilnehmer eine 
Einlage von 3 fl. zu entrichten. 
Die näheren Beſtimmungen werben den Herren Theil: 
nehmern bet ber Einfchreibung befannt gegeben. 
Joſeph Koll. 
Mar Schiehl. Georg Birzer. 
Mar Schweiger. Anton Wagner, 
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und zwar in ber Urt, daß für jedes Loos 2 Schüſſe 
gemacht werben. Fällt ein Stüd vom Wogel nad 
dem Wbläuten bes Schiehens herunter, jo wird bas- 
jelbe gleichfalls auf der Perpendideliceibe ausge 
ſchoſſen 


IJeder Schutze iſt verbunden, ein Loos auf den Vogel 


zu 1 fl. 12 kr. zu nehmen, jedoch darf ein Schultze 
mehr ald 4 Looſe nicht ſchießen. 

* Ein Zoos, auf weldes ein Schüge bereits einen 
Schuß gemadit bat, kann von bemfelben nur noch 
für das Schießen auf bie Pervenbidelideibe ver: 
fauft werben, 


bie deiden erſten gegiert ſind. Auf dem Glüde werben 6 
Fahnen gegeben, wovon bie beiden erften geziert find. 

Die Einlage für 4 Stehichüfle auf Haupt und Glüd 
beträgt 2 fl. 24 fr. und kann daher auf bem Haupt ein 
allenfalliiger Fehlſchuß gegen 36 fr., auf dem Glüde 
aber können 50 Schiffe a 12 fr. gefauft werben. 


IV. Birfg: Schießen mil Bürfd > Stutzen. 
Auf den laufenden Hirſch beiträgt: 
Das 1. Beſte 18 fl. — fr. 
„ 30 SE — 
” II, " 1 " 30 " 
nebft 9 Fahnen, wovon die beiden erſten geyiert find. 
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er SWURBLIMEITIEN. 

Von Seite bes Hofes: Von Seite der Stadt: 
Waldmann. Biehl, Lor., jun. 
Federl. Schmid. 

Mit allenfallſigen Anfragen im Betreffe ‚aller Anorbs 
wingen des Dctoberfeftes, welde von dem Magiftrate ger 
troffen werben, hat man fid) an die Herrn Magiftrats: 

Räthe Dr. Sachſenhauſer und Gmelch zu wenden, 

welchen bie Beſorgung berfelben übertragen ift. 


* Magiſtrat 
der A. Haupt: und Reſidenzſtadt München. 


ger : Neffource vor bem Gremitager Tore. 

2) Vortrag der wichtigſten Vorlommniſſe und Haupt- 
Afte aus ber Thaͤtigtelt bed landwirthſchaftllchen 
Vereins feit Grftattung des Iehten Jahresberichte, 

3) Berathung über die vom Kreis:Gomite aufgejteliten 
vier Thentata : 

a) Ueber die Beforgung bed Viefalls und bie Nevl; 
fion’ der deßſalls beſtehenden allgemeinen Beftim: 
nungen, 

b) Vier dringende Anforderungen ber Zeit am bie 
Landwirthe, bie eine entſprechende Rente auß ih: 
vem Gutöbetriebe ziehen wollen. 
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Verlommnſſe und I . — Inbalt: 
— tie Geſchaftsgang bei den Verwaltungsämtern, Hier die Bollmachts » Berichtigungen. — Collekte für die iſraelitiſche Euls 
gteit des lan H tuögemeinde Poppenleuer, Bezirfsamts Kiffingen. — Erledigung der Bezirkoarzteoſtelle 1. Claſſe zu Miltenberg, — 
4 bei legten Jufreibeni# Nach richterlicher Unordnung zu vollziehende Unterbringung von katholiſchen Knaben unter 12 Jahren in Erziehr 
reie Conite ae ungo⸗ Anſtalten für verwahrloste jugendliche Perſonen. — Geſuch der Badeket'ſchen Buchhandlung in Eſſen um 
som Einführung mehrerer in ihrem Verlage erfhienenen Werke in den Werkſchulen. — Bon dem protejtantifhen Pfarrer 
j und Lokalſchul⸗ Inſpekltor Konrad Bauer in Pommelshrunn herausgegebene Büchlein über ben Eid. — Geſchichte von 
Biejols mb wir Bayern von Dr. Gottgelf Heinrid von Schubert. — Zulaffung der Bafeler Verſicherungs-Geſellſchaft gegen Yeuers 
ag deb SUN u HR ſchaden zum Gefhäftsbetriebe in Bayern, — Berlinifhe Feuerverfiherungsanftalt. — Auffiht auf Kandesverwiefene. 
chenden allgem! — Berloojung der Starnberg: BenzbergsPeigenberger Eifenbahn Obligationen. — Erledigung der proteſtantiſchen 
Pfarrei Neunkirchen, Dekanats Bayreuth. — Erledigung des proteſtantiſchen Pfarrvitariats Königabrunn, Dekanats 

Pr Augsburg. — Dienſtes-Nachrichten. — Cours der daheriſchen Staatspapiere. 
eicherugmn I 39 m ———— 
art 








ac re er en ee er) 
zu geneßmigen und ben VBollmadjtäpunft zu bereinigen. 
Die K. Kreis-Negierungen werben baher aufgejorbert, 
die Vorſchriften obiger Entſchließung einzufchärfen und 
deren Beobachtung nadibrüdlic zu handhaben. 
Münden, den 11. September 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Aller: 
höchſten Befept. 
(g3.) v. Neumapr. 
Un 
die K. Negierung, K. b. J. 
von Oberfranfen, 
Den Geſchäftögang bei den 
Verwaltungsſämtern, bien 


Durch ben Minifter 
der General » Gecretär: 
Deinijteriafrath 
Grat non Kunhbt. 


uckeustuescee _ ie rt ⏑ — 
einzuſenden, oder Fehlanzeige zu erjtatten. 
Bayreuth, ben 16. September 1865. 
Königlide Negierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes K. RegierungssPräjidenten. 
von Vogel, K. Negierungs - Direftor. 
Gral. 


Ad Num. 26,915. 
BDBefauntmadung. 
(Die Eiledigung der Bezirfsarzteöftelle I. Elafie- zu Mi: 
tenberg betr.) — 
Am Namen Seiner Wiaiefiät des Königs. 
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proteſtantiſchen Schullehrern des Kreiſes zur Kenutniß— 
nahme und geeigneten Bedachtnahme hiermit empfohlen. 
Bayreuth, ben 15. September 1365. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des K. Negierungs : Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs = Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 26,970. 


(Die Gefdicdhte von Bayern von Dr. Gottbelf Heinrich 
v. Schubert betr.) 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 


Die Gejhichte von Banern von Dr. Gotthelf Hein: 
ri v. Schubert IV. Auflage Münden 1865, im Kt. 
Gentralfculbücher + Verlag, ift zur Benügung beim Ge: 
ſchichtsunterrichte an den lateiniſchen Schulen für geeignet 
befunden und deßhalb vom Ke Staatöminifterium bes 
Innern für Kirchen: und Ecdul » Angelegenheiten in das 
Verzeichniß ber zum Gebrauche in den Studien » Anftalten 
bes Königreichs gebilligten Lehrbücher aufgenommen wor: 
den, was ben Vorftänben ber genannten Anftalten zur 
Kenntnifnahme und Ergänzung der bezüglichen Veneich· 
niſſe hiermit bekannt gegeben wird. 

Bayreuth, ben 15. September 1865. 

Königlihe Negierung von Oberiranten, 
- Kammer bes \niern.- 
Bei Beurlaubung des K. Negierungs + Präfidenten. 
von Vogel, K. Regierungs-Direktor. 
Siraf. 


Ad Num. 26,665. 
Betanntmadung. 


(Die Zulaffung der Bafeler Verſicherungs-Geſellſchaft ger 
gen Feuerſchaden zum Gejchäitsbetriebe in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Inhaltlich Hödhfter Entichliegung bes K. Staats - Mi: 


° 1116 


nifterium3 des Handels und ber oͤffentlichen Arbeiten’vom 
3. Juli d. Is. Nr. 6,852, haben Seine Majeftät 


der König gerubt, ber unter der Firma: 


Baſeler Verfiherungs = Gejellichaft gegen Fener⸗ 

Schaden 
in Baſel gegründeten Actien-Geſellſchaft die erbetene Be— 
willigung zur Ausübung des Mobiliar-Feuerverſicherungs— 
Gejchäfteg in Bayern nad Mafgabe der Beſtimmungen 
des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches und ber al- 
lerhöchjten Verordnung vom 10. Februar d. Is., Die Mo— 
biliar = Feuer⸗Verſicherung betr., in widerruflicher Weile zu 
ertheilen, wobei berjelben nad ber Eingangs erwähnten 
hoͤchſten Gntichliegung folgende Bedingungen geſetzt wurden. 


1) Die Veröffentlihung der Goncefjionsurfunde mub, 
der Etatuten, jowie der etwaigen jpäteren Mbän: 
derung der letzteren, geichieht jedesmal in ſämmt— 
lichen Kreidamtsblättern auf Kojten ber Geſell— 
ſchaft, welcher es jedoch überlajien bleibt, fo viele 
Abdrüce ihrer Statuten ben einzelnen Kreisregie: 
rungen, ‚Kammern bes Innern, zur Vorlage zu 
bringen, ala nothweudig ſind, um jedem Exemplare 
der ganzen Auflage der betreffenden Nummern des 
Kreisamtsblattes je einen Abdruck als Beilage bei— 
fügen zu Fönnen. 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, ihren alljährlichen 
Haupt-Rechnungs-Abſchluß jammt Bilanz wenig: _ 
ftens einmal in der in München erfcheinenden „baye⸗ 
rischen Zeitung” zur allgemeinen Kenutniß zu brin: 
‚gen, unbeichabet der Bejtimmung $. 32. der aller: 
höchſten Verordnung vom 10, jyebruar 1. Is. be 
züglic der Vorlage au das K. Etaatö-Minifterium 
des Handels und, der öffentlichen Arbeiten. 

Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem be 
ſtmmten Orte in Bayern eine Hauptniederlaſſung 
mit einem Gejchäftslofale und einem bort wohn: 
haften Hauptagenten zu begründen, benfelben als 
Handlungs» Vevollmädtigten ber Geſellſchaft im 
inne des Art. 47 des allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuches für ben ganzen Umfang bes 
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’ tende Hauptagent ſich zur Uebernahme bee Gelbit- 
baftung für alle aus dem Verficherungs-Gefchäfte 
hervorgehenben Anſprüche ber bayeriſchen Staats- 
angehörigen an die Geſellſchaft bereit erflärt und 
dieſe Haftung notariell in entjprediender Welfe be- 
urfunbet wirb. 

Nachdem diefe Verſicherungs-Geſellſchaft nad) weiferer 
hoͤchſter Entichliefung des K. Staats : Diinifteriums des 
Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 8. d. Its, 
Nr. 9,127, ihre Unterwerfung unter biefe Bedingungen 
erflärt, den Banauier Anton Bahmeier in Münden 
als ihren Hauptagenten aufgeftellt und biefer bie Beftä- 
tiauna erhalten hat. frrner die Gantiau nan AO MON 


ber rubrizirten Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Friedrich 
Schulz zu Münden ald Hauptagent in widerruflicher 
Weiſe beftätigt worden. + 

Diejes wird hiemit veröffentlicht. 

Bayreuth, den 15. September 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Junern. 


Bei Peurlaubung des K. Megierungs:Präjibdenten. 
von Vogel, RK. Negierungs - Tireftor. 
Graf. 








Ad Num. 26,115. 


Zuſolge rechtöträftigen Erlenntniſſes beö F. Bezirke 
gericted Würzburg vom 18. März I, 38. wurde Mar: 
garetfa Kadıe! von Andelbach, großh. bodiſchen Amts: 
gerichtes Wertheim, wegen VBergehend ber Nüdlehr aus 
der Landesberweiſung im Zuſammenſluſſe mit dem Ver: 
gehen des Diebſtahls in eine Gefänguipftrafe von I Mo: 
naten verurtheilt und ift biefelbe nad) erjtandener Strafe 
von Neuem bes Landes verwieſen. 

Indem bezüglich deren Eignalement? auf das Aus 
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fchreiben der unterfertigten Stelle vom 7. Auguſt vor. Js. 
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3437. 3532. 3676, 3709. 4133. 4320, 

44%. 4681. 5047. 5214. 6317. 6654. 

6859. 6900, 6996. 7044. 7206. 7 
gezogen worben, was unter Bezugnahme auf bie Beſtim— 
mung $. 9 des den betreffenden Chligationen Leigebrud: 
ten Darlehens : Vertrages vom 15. Junt 1869 mit bem 
Beifſigen bekannt gemadit wird, baf mit dem 15. Ter 
cember b. Is. jebe weitere Verzinsung aufhört. 

Nürnberg, den 15. September 1865. 

Königlihe Bank: Direktion. 
von 
(Kktilıaey 


V dheraurn 
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Bank: Direftit? 


704 790 


Reiner Pforr:Ertrag . DTA fl. 324 I. 
Bayreuth, den 29. Auguft 1865. 
Königliche proteſtautiſches Conſiſtorium. 
In Abweſenheit bes Direltors. 
Dr. Kraußold. 
Biedermann. 


Summa . 580 ft. 263 tr. 
vaſten 5 il. 54h ie. 


zur Zeit mit dem Bitariat ver⸗ 
bundenen, durch einen aufgeflell: 


ten Verweſer verſehenen Schul⸗ 
ſiche EEE Br 226 il. 46 ir. 


Summa tot. 475 fl. 158 Me. 
Ansbach, den 6. September 1865. 
Königlidies proteftantiihes Gonfiftorinm, 
Dr Nanfe,v.n. 

Edmibt, 
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J 


1123. TR | 1124 
bie Lehrftelle der J. Claſſe an der Lateinischen Echule m 








zu Bamberg dem geprüften Lehramtscandidaten und Aifi- Cours der Bayerischen Staats-Papiere. 
ftenten an der Stubienanftalt Paſſau, Alerander Baldi 
aus Würzburg, in proviſoriſcher Eigenfhaft zu verleihen‘; Augsburg, den 14. Seplensber 1865. 
bie Lehrftelle der II. Claſſe an der lateiniſchen Schule 
in Hof dem Eubrector und Studienlehrer an ber iſolirten Staats-Papiere. a | 
lateiniſchen Schule in Wunfiedel, Earl Küffner, in 4/,°, ganzjähr, Obligationen 101} 
re 4 i 4"), %/, halbjähr, R 1015 ) 
proviforifcher Gigenfchaft zu übertragen ; H | 
{ : N k 4°, ganzjährige er ..:18 | 
unter'm 8. Eeptember I. J. die Pfarrei Wartenjels, 4°), halbjährige A | 


Bezirksamts Stabtfteinad, dem Priefter Andreas Roth— 4°/, Grundrenten - Ablös. „Obi 98 
lauf, Pfarrer in Poßech, Sa Kronach zu ver: 3'/,%/, Obligationen ; . i 
leihen, Actien, 
Seine Majeftät der König haben Sig des Jj Bayerische Bank ü A, 500 . . 3% %5 | 

» Ostbahnen 5 fl.200 4'/, ‚a 

wogen gefunden, den Polizei Gommiffär der Haupt = und m. 60%, Einz, 41,0 

— ” 2 
Reſidenzſtadt Münden, Carl Shönden, vom 1. Oe— 49, Bayerische Bank-Obligationen . | 
tober I. 38. an zum Bezirfgamtmann in Berne aller: 4%, 4 Bank-Pfandbriefe . | 974 ! 


gnädigft zu ernennen. 


Mit einer Ertra-Beilage) 


1 — 





d. 38. nieberzulegen erflärt und wurde hierauf I. Ü- 
Rüderer, firma Kaufmann Paſch, Nachfolger in 
Münden von bem obigen Zeitpunfte an als Hauptagent 
für die Regierungäbezirke dieſſeits bes Mheins auf Antrag 
der Direktion ber rubricirien Feuerverſicherungs- Anftalt 
in widerruflicher Welſe beftätigt, was hiemlt zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht wird, 
Bayreuth, ben 16. Erptember 1865. 


Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Bel Beurlaubung bed K. Negierungs » Präfibenten. 


u Manııt BB — 


Bl 12.2220 2 Dh) Dh Ale HE — u—_.%“” 
Kennzeichen : ohne. 
Kleibung: 
Baummollened Hemb, braune Tuähofe, blauen Tuch⸗ 
fpenfer, geftreifte Tuchweſte, ſchwarze Tuchtappe, feibene 
Haläbinde, riudslederne Stiefel, wollene Strümpfe. 
Bayreuth, ben 18. September 1865. 
Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des K. Regierungs:Fröfdenten. 
von Vogel, K. Regierungs- Direktor, 
Krat 








Ad Num. 4,339. 


(Die Erlebigung ber preteſtantiſchen Pfarrei Kohlberg, 
Dekanats Weiben betr.) 


Im Namen Seiner Diajeftät des Königs. 


Die Pfarrei Kohlberg, Dekanats Weiden, wurbe durch 
Metkrhorung erlchlat unh mirh zur Miscihuna in aslchlidn 


Ad Num. 6413. 
(Die Erledigung der Pfarrei Sch. Leonhard bei Nürnberg 
betrefiend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch das Ableben des biöherigen Pfarrers er: 

ledigte Pfarret Set. Leonharb bei Nürnberg wirb zur 

vorjäriftsmäßigen Bewerbung bis zum 24. October b. 

%8. mit folgenben Bezügen ausgeſchrieben: 








„ m. 60°, Einz. 4%, 094 | 

erische Bank-Obligalionen . | 

Meyer, v.n. a "Bay Yank- Oi \mI® 
Schmidt, 4’, J Ban briefe 


Osibahnen & fl 200 4. 
Königliges proteſtantiſches Gonfiftorium. * | 








\n. 9, 


— — 


Errkeiheng ren 
Germiige um | 


Pe 


Ad Num, 97; 


“il 


Ar Kuimsliae 7 





all 


um. 


Nro. 82. Bapreuth, Mittwoch den 27. Schtember 1365. 





Subalt: 


Berleihung von BWaifenhauspfründen pro IV. Quartal 18%%,,. — Katholiſche MM. Schulſtelle zu Höchſtadt a. A. — 
Bermigte und aujgefandene Perfonen. — Aufficht auf Land esverwieſene. — Dienſtes-Nachrichten. 


—— — — — —— — — — —— —— — —— 





Ad Num. 27,538. 3) Böhm, Margaretha, von Helmbredits, R 
An jämmtliche Diftrittepoligeibchörten | im Bet des ehe: —— Mündberg, mit 8fl. 


Pr “urn 4 N Ars M— a 





von Bent, K. Bezirlsamts Munchberg, m 





Königlihe Regierung von Oberfranten, Griäkftäbetrihr e 
Vom — 1665 an: Kammer des Ünnern. Radbem kerie 
1) Röber, = eig ” rn K. Be: Dei Beurlaubung bes SE. Regierungs - — eds 2 
zirfsamts Bayreuth, mit . . . 8 fl. von Vogel, 8. Regierungs-Direltor. a F 
2) Menzel, na) Magdalena Henriette, b) Graf. 15 Aa 
Chriftian Gottlob, von Wunſiedel, K. Bes — — tie Pe = 
3) —* Be ar An ſammtliche K. Stadt:Gommifjariate und Diftriltd: Pant zu gıben 
Polizeibehörben von Oberfranten. a 
zirlgamts Wunfiedel, mit . . 8 fl. u R 
4) Goller, a) Heinrich Wilhelm, 1) Karl (Bermigte und aufgelunbene Perfonen — Lı 
Wilhelm Ludwig, von Gefrers, K. Bezirke: Im Namen Seiner Majertär des Königs. Alter 30 
amis Berneck, mit . . . 16 fl. 1. Augen gie, 


5) Nath, Georg Johann Suften, von n Ober: Yängtig, Gi 


wg an ena 


KEBEg TER ° 
er bed Innern. 


8. Ring ßen 





Nachdem derfeibe bis jegt nicht zurücgekehrt ift und 
auch Feine Nachricht von feinem Aufenthalte gegeben hat, 
fo werben bie obengenannten Behörden unter Mittheilung 
ber Perſonalbeſchreibung des Vermißten hiemit beauftragt, 
nach dem derzeitigen Aufenthalt deffelben zu forſchen und 


ein etwaiges Refultat dem Etabtmagiftrate Freiſing bes 


fannt zu geben. 
[7 ” “_ 
PBerfonalbeihreibung. - 
Alter 30 Jahre, Etatur mittel, Haare dunkelbraun, 
Augen grau, Stirne nichrig, Nafe ſpitzig, Geſichtsſorm 
Tänalih. Gefichtäfarhe Ilufe, 


a ee | 


Gefiht: braun, etwas ſchmchtig, 
Körperbau: ziemlich ſchmächtig. 

Kleidung: braunmollene, large Hoſe mit weißen 
Querftreifen und vertical getupften Linien, ein ſehr 
abgetragenes Gilet von uriprünglid ganz bunfelfarbes 
nem Baummollenzeug, ein grüntucener Janker mit ſteh— 
enbem Kragen, vine ſchwarzwollene Zipfelfaube und bes 
fette Stiefel. 

Bejondere Kennzeichen: ſpricht etwas ftotternb und in 
ungufommenhängenden Worten, führte einen Rechen bei 
ſich. 


5 im PS inne 





L 


tehe 


uf 1 kr, 
j10 ik, 
rs; 
anmelfleild 
im k, 
ws & 

* Mi 
die Siadt Hol, 


a Se, Künsten Dt 


halte bient, 
Atentleiid 


44, zaugllidi Ku OD hy 
II, Qualität uf 7 fr; 
d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität uf 11 Er, 
U. Qualität uf 9 k, 
111. Qualität uf 7 kr, 

In Bamberg beftcht ein doppelter, in Lahreuth, Hof 
und Krouach der einfache Fleiſchauſichlag, welcher ber res 
gulirien Tare bereits zugerechnet iſt, jo daß in ben Orten, 
wo dieſes Confumtionsgefäll wicht ringeführt, ber treffende 
Betrag von einem reſp. zwei Piennigen per Pfund wie 
der abzuicken ift. 


ee ee u . ee Ye N Zu 


haaıen; einer er Halabinbe von ſchwerz, blau und weiß ge 
ftreifter Seide; einem bunten Hemde von Schnting mit 
weißen Hendiröpiden; ein Jaar Eoden von weiher 
Baumwolle und erblid) einem Paare neuer vindslederner 
Halbſtiefel. 

In den Taſchen der Beinklelder farb ſich ein Tafchens 
{uch von branuem Grunde mit gelbemm Rande und heils 
gelben Funften. Im der Nöhe ter Leiche lag eine Schirm⸗ 
inÜige von grauem Tuche mit vothem Futter, in meld) lez 
terem das Wort „Echmweinfurt” eingepreßzt won; einige 


andere greife im Futter eingepreiten Sorte ‚waren 
4 N! Mm.a ia Maar a Wahre 





Endres, Johann 
Staffelftein . . . | Wolff . . . | Geijenbörfer, Barbara 
Eumme A. 






Heuniſch, Franz 


7 B. Vom Jahre 1851. 
[inf a ee a 
niree = Hopfmüller, Paul . , 
+] Gewinner, Karl. . - 
ur u Heinrik 


Keil und Hader . 
| * Fichtner, Suſanna 








| 1 Kofler, Adam 2.20 > 10! 16 
Greiner, Midal. » -» » 4 57 
Seybothenreuſh . „| Purufer, Johann. . . -» 1593] 15 
FR Binterftein, Leonfard . 2] 45 | 3811! 13 
| Pamberg U. - | Halfitatt . . . | Meiner, Mia . . » 332, 30 
Hofmanı, Rohbau . » - 100 — 
— Kalterreggoläfeld . | Bitte, Mihael . : - -» 380) — 
* Maͤndler, Georg. » » = 450) — 
= Schmidt, Joiepb » - - » 350| — 
. | Bauernihmidt, Georg . = 2001| — 
“ Dreitengüöbah . . | Popp, Andrees 106] 47 1919) 17 
| Bamberg I. NReihmannsdorf . f Ralier, Got . . .: » Bl 
= Gauftadtt . .  . | Baummollenipinnerei . » | 37711] — 379611. — 
. | Bened. . . | Neimlas . . | Weigend’s Relitien . . « TR 





Ink nen Mällee dtanen 71, 30 
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Muͤnchberg - 


Naila 


Pegniz 


Rehau 


Mündbery . 


Schwarzenbach a W. 


Löhnme . 
Kohlbũhl 
Neuhaus 
Horlach 
Behenſtein 
Schwarzenbach aS. 


Nebau 


Diez, Kaspar . 
Gamer, Ehrijtian 
Köppel, Andreas 
Schulgemeinde 
Brehm, Heinrih . 
Grimm, Johann . 
Jahn, Friedrich 
Michael, Andreas 
Leupold, Yobanıı , 
v. Beulwitz, Relikten 
Wittmann, Johann 
Thumert, Johann 
Franz, Michael 
Hain, Nilolaus 


Schörner, Katharina . 
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4 | Mh “w 
59 
44 


-- 


9 
19 
Ball 36 
9 — 
1749| 28 
5001| — 
5563| 36 
7ol 51 
230 — 
3 
258 
11 
98 








58 

1 
54 
32 
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1521) 43 


3404| 33 
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815 andy Den Bon Der Zianz yanbanpen J. Or DES Sias 
tuts einer entſprecheuden Aenderung unterzogen. 

Inhalnich höchſter Entſchliehung des K. Etaatöminis 
ſteriums des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 
20. d. Mis. Nr. 9616 winde die Erweiterung bes Ge: 
ſellſchafigzweddes und die Nenderung bed Etaturs gejtats 
tet und wid biejes unter Anfügung eines Abdruckes ber 
geänderten 88. 4 und 51 des Etatuts aur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, 


Bayreuth, den 26. Eeptember 1865. 


Königliche Negierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 


Bei Roenrlaufiuma des F Moalerunnd. Jiräfihenten 


teilen, jomie Deo Herrn Binſſers des Innern Dom 
dreißigſten April diejes Jahres mitgetheilt morben, welches 
Tante, wie folgt: Der K. Negierung fenden wir bie Anla— 
gen bed Berichte vom eiljten Februar eurrentis mit bem 


„Gröffnen zurüd, bo tie von ber Slabbacher s feuervers 
ſicherungs⸗ Altien⸗Geſellſchaft wiederholt beſchloſſene Abin: 


derung des Paragraphen vier ihres Statuts, gegen welche 
ſich gegenwaͤrtig nichts weiter zu erinnern findet, auch eine 
entſprecheude Mobififetion ded Paragraphen ein und fünf: 
zig des Statuts, welcher nunmehr außer den Brantihäs 
ben ebenjo auch die Glasſchaͤden berüdfidjtigen muß, er: 
ſorderlich macht. Die Kgl. Megierung wolle hiernach ‚bie 


Gefeljäaft beicjeiden , und pr die quäjtionirte Aen⸗ 


— —— era ki. ta oa Mratntall ber (ir; 


PR ir Ye nad ni 
Burger Ya 
irn Tr Ih 

ber nach der 1 Ir 
Werben umier dur 
Emchrt lonn 
Godfhäer ir 
kunem; N bit 






= iten & Tanı 
AUDI Kin: . 
ſchefn ſewie 5; 


iu Su. 





aurücgeftellte Reſerve werden dem Altiovermögen zuge: ' 
wieſen. Tier Nominalbetrag der anögegebenen Aktien und 
der nad) der letzten Bilanz vorhandenen Capital: Nejerve 
werben unter ben Pajfiven aufgeführt, Yon ber Kahreös . 
Einnahme fommen in Abzug: 1) bie für Brand: und 
Glasſchäden im Laufe bed Nahres bezahlten Berfiherungs- 
Summen; 2) die vor dem Jahresſchluſſe von Verfiherten 
angemelbeten, noch nicht regulirten Brand und Gladent— 
Ihäbigungsaniprüce in Höhe ihres Betrages; 3) bie lau⸗ 
feuben Terwoltungsunfoften, Frovifionen, Abjchreibungen 
anf bie Einrichtungsfoften und das Vermögen ber Gefell- 
ſchaſt, ſowie bie den Agenten und Beamten etwa zugebillig: . 
tet Remimerationen. Die. NAbidhreikbunn anf hie Niani- 


Ad Num. 7,921. 
(Die Erledigung der Partei Ditenjooe, Drkandts- ers: 
bruag betr.) 11.8 
Im Namen Seiner Diareliät des Könige. 
4 
Die durch Ableben des biöherigen Pfarrers erledigte 
Ffarrei Ottenfoos wird zur Bıwerbung bis zum 16! Ro⸗ 
venber d. Is. mit folgenden. fajjionsmäßigen Veziigen 
auögejchrieben 
1. An ftändigem Gehalte: er 


Is 
« 








aus 2 5 Kom. Bi Cu. Aedern 
aus 7 Tgm. 21 Dez. Wieſen 

ans — Tgmw. 94 Dez. Garten . 

aus 1 Tom. 67 Te, Pfarrwal⸗ 
dung und 

and 3 Tom. 32 Dez. Gemeinde: 
mwolbuug 


IV. Ertrog aus Rechten: 
Binfen aus Pfarrlapitalien 


V. Einnahmen ons befonterd bezahlt 


122 fl. 16 fr. 
68 fl. 12 fr. 
4 fl. 20 ir. 


af. tb. 


189 fl. 22 fr. 


Augsburg, den 28. September 1909. 


Stauts-Papiere. Papier) Geld 
4'/,%, ganzjähr. Obligationen 1014 
4,4%, hulbjähr, . 014 
4 % sranzjährige ” ... v8 


4°), halbjährige 
4°, Grundrenien- Ablös.- One 9 
34,9, Obligationen . » r 9 
Actien, 
Bayerische Bank & f. 500 . » 3°/,| 970 
PR Ostbahnen & 1.200 4'1,%a 
„ m. 60%, Einz. 4'/,®e 


4% "Beyerische Bank Obligationen - 99% 
. a.“ 0 ns A Ace q7i 97 








M 
piere. | 
‚slionen — * 

10.) 
his, - Obligal, ’ A 
2% ” | 
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30.20 URN / 
ar En 
1 .Ob a 
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Nro. 84. Baprentb, Mittwoch den 4. Detober 1865. 
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Jubalt:; 


Anmelden und Erlsſchen von Forderungen ber Privaten an das Staats-Aerar — und das Anmelden und Erlbſchen 

der Staats: Gefälle und anderer an bie Staatökafe gefhuldete Zahlungen gegen Privaten. — Pafjagiere des vers 
unglüdten Schiffes „Williom Melſen.“ — K. proteftantiie Diftrifts:Schulinfpeftion Lichtenfels, — Fortſetzung 'bes 
4progentigen Gijenbahn «Anlchens. 


m— — — a TI — —— — 


(Das Anmelden und Erlöfcgen von Forderungen ber Privaten 6. 30, 


am bad tat Ha —— ch Ef. 








„der Finanzen erneuert.“ 

„Eine zwar angemeldete — vonchem K., Staats- 
„Dinifterium der Finanzen aber nicht anerkannte und 
deßhalb zurũckgewieſene Foerderung muf innerhalb einc# 
„Qahret, vom Tage der Zurüdweifung an, bei den tref⸗ 
„senden Gerichten bet Strafe ter Prafufion klagbar ans 

ebxgcht werben.’ 

„Gine zwar rechtzeitig angemeldete — sen dem Finanze 
„Minificrium vor dem 1, October 1833_ allenfalls nlaht 
„verbeſchledene Forderung muß längjtens in tem Jeitraume 
„som 1. October 1833 bie 1. October 1834 bel Strafe 
„ver Präftufion Hagbar vor bie Berichte gebracht werben.“ 


„Zicherheit zu neben vermögen, zum Gintragen im Km: 
hetenbuche angemeldet werben find.‘ 

„Xem 1. October 1830 an, und in gleicher Weiſt 
„für die Zufunfe, erlöjhen die verfallenen Staatsgefälle 
„und andere an de Stantsfaffen geſchuldete Zahlungen, 
„wenn ſeſche während dreier aufeinander Felgenter Jahre 
nicht chigefordert, und im Falle zeitlicher Une inbtinglich⸗ 
„keit da, we die Schuldner hypothekariſche Sicherheit a1 


„geben. vermögen, zum Eintragen im- Gwotbefenbud,t 


„angemeldet worden find.‘ 


„Rach dem Eintritte der Erloͤſchung fan der Abga⸗ 
benpflichtige wegen eines Rückſtandes durchaus nicht mehr 


+, 









‚me die Sulbner inpeiheirt® 
temoͤgen, zau Eintragen in e 
et werden Ant.” 


dreier aufeinander felgen? 
sim ale yet 


Ad Num. 21,502. 


(Die Bajjagiere des verunglüchten Sqhiffes „Wilianı Nel⸗ 
fon“ betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Im nachſtehenden Abbrude wirb bas von dem Sal. 
Konſul in New-Hork übergebene Verzeichniß derjenigen 


Perſouen hiermit veröffentlicht, melde auf dem, in jüng- 


fter Zeit von Antwerpen nad; Nem «Port erpebirten, in 
dolge eine Brandes aber zu Grunde gegangenen Schiffes 
„William Retjon‘ ſich befunden haben, und eutweder ala 
vormals bayeriſche Staatdangehörige bezeichnen werben, 
ober aber jolde jind, bei melden bie frühere Heimath nicht 
ermittelt werben founte. 


vr... Yan EU RE FE N ⏑⏑— 

ih aus Bayern ftammen oder deren Helmath nicht 

näher bezeichnet it. 

Frank, Johann, Klein, Johanna, Frank, Kathariue, 
Klein, Elifabeth und Klein, Katharina, (6 Perſo⸗ 
nen) aus Keluberg. 

Teierftein, Michael, Hans, Anna Maria und Leier: 
ftein, Nifolauß, (3 Perjonen) aus Reckingen. 

*Dirtes, John. 

Tholl, Barbara aus Nenerburg. 

Buſch, Paul aus Nenerburg. 

Dirkes, Heinrih aus Neuerburg. 

Thiel, Anton aus Neuerburg. 

Rech, Michael nebft Familie, (3 Perfonen) aus Neuer: 





2171 


Brobner, Jakob aus Waldmohr, Bayern. 

Cappes, Ehriftian, aüus Walbmohr, Bayern. 

Sobotha, Andrens. 

* Hendel (?) Ludwig, feine Ehefrau Maria und 1 Rind 
aus Neuftadt , Bayern, 

Kohlheim, Chriſtoph und feine Ehefrau Rofine aus 
Zimmern, Bayern. 

Gerum, Lubwig, aus Augsburg, Bayern. 

Roth, Lorenz, aus Rottingen, Bayern. 

Shammbad, Jakob, nebit feiner Ehefrau Eitjabetf und 
Kindern, (4 Perionen.) 

Simon, Jakob und Eobn. 

Egentoppel, Karl. 

Kepler, Joſeph. 

*GEngelbard, Jalob. 

Spreng, Margaretha und Charlotte. 

Koh, Anna. 

Krebs, Johann und Clijabeih aus Altdorf, Bayern. 

Schaaps, Johann, nebſt feiner Ehefrau Anna Ka: 
tharina und Kindern (4 Perionen) aus Birgben, 
Bayern. 

*Shaapd, Peter Joſeph, nebit feiner Ehefrau Mar: 
garetha und Kindern, (9 Perfonen), aus Birgben, 
Bayern. 

*Schmeig, Bab. 

Schweig, Maria. 

Klinger, Katharina. 

*Roth, Ambrojius. 

Untelbad, Wilhelm und Maria. 

*Birgen, Jakob. 

*Marmus, Louis, aus Eppebingen, 

Pirs (?) Philipp. 


Ad Num, 27,902. 


(Die K. proteftantifge Diſtrilts⸗Schulinſpettion Lichtenfels 
betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 
Es wird hiemit befannt gemacht, da ber K. Pfarrer 


u 1472 


Raps in Obriftielb als Diſtrikts-Schulinſpektor und 
Vorſtand der Prũfungs-Commiſſion für den proteftanti» 
ſchen Schulbezirk Lichtenfels vom 1. October I. 38. von 
ber unterjertigten Stelle heute ernannt worden ift. 

Bayreuth, den 28. September 1865. 

Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bed K. Negierungs-Präfibenten. 
von Vogel, KR. Negierungs - Direftor. 
Graf, 


E. -Nr. 3016. 
Befauntmadung. 
(Die Fortjegung des 4%, Eiſenbahn-Anlehens betr.) 

Durch höchftes Nejcript des K. Staats - Minifteriums 
ber Finanzen wurde genehmigt, daß neben ber Fortdauer 
der bisherigen Aufnahme an 4$ Eiſenbahn-Anlehen — 
nämlih durch Daarerlage oder Wiederanlage verlooster 
Capitalien — den Darleihern auch geftattet werbe, bie 
Hälfte der zu bewerfftellenben Darlehen in IH Sgen 
bayeriſcheu Staatsobligationen al pari zu erlegen. 

Hiebei wird zugleih Nachſtehendes bemerkt: 

4) Die Erlage von Darlehen in vorbezeichneter Weiſe 
findet bei jämmtlichen K. Staats - Echulbentil: 
gungs »Späzialfafjen ftatt. 

2) Die zu erlegenden -S4 Sgen Stantäoßligationen 
find als 

heimbezahlt mittelft Umſchreibung in 4$ Eijen- 
bahn = Obligationen (au porleur oder auf 
Namen)’ 
abzuquittiven, unb es wirb ber Ihhge Zins 
hieraus bis zum Tage ber Erlage vergütet. 

3) Die Einftellung der vorbezeichneten Art der Dar⸗ 

Ichenö = Aufnahme bleibt jederzeit vorbehalten. 


Münden, den 27. September 1865. - 
Königlih Bayerifge Staats-Schulben— 
tilgungs-Commiſſion. 

v. Sutner. 


Diebel, Selretär. 





Nro, 85. Baprenth, Sonnabend den 7. Detober 1968. 





Zubaltı: 
Berloofung ber älteren öfterreichujhen Staataſchulb. — Untere gemifchte proteßantijge Schul⸗ dann Kirchneroſtelle zu 
nau, — Wiederbeſetzung der Dauelehrerſtelle bei dem Zuchthauſe Piaſſenhurg. — Bermißte und aufgefundene  Berfen, 
— Zuſammenſtellung der Notariatekammer von Oberfranken für 18%, — —— der Stuatsanwaltſchaft 
—— 5 u er der Staatsanwaltſchaft am K. —— Burhebtach — ein 2 Der 
auogti telle deu Zuchthauſe Plaffenburg. — Erkevi tifgem Biarzei 
vergehen. — Berloofung der Ft ars der Ernte Gem abn:Obligationen. — Dienfied:Nadjrigten. 


Ad Num. 24. e In Gemaͤßheit einer hochſten Entjäliekung des. 


(Die Berloofung ber älteren“ öſterreichiſchen — Staats « Minifteriums bes Innern vom 29. September 
betreffendl) cur. . wird dies aur Wapring be Intereffen der betgeilig: 


NE TE FR 





Kircänerd : Stelle zu Thurnau mit dem faftondmäßigen 
Ertrage von 
402 f. ter. > 
wird hiemit wieberholt zur Bewerbung ausgeſchrieben 2 
Die Geſuche find einfah binnen 4 Wothen Bei dem 
K. Bezirlsamte Kulmbad ober bei ben. Kö, proteftantifchen * 
Liftrits -Shählinjpehion Thurnan einzureichen. 
Bayreuth, den 4. October 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Junern. J 
Bei Beurlaubung des K. ———— 
OR Vogel, K. Regierungs-Direlior. 
u 
Guy. 


Li, na .i n.% 


Ad Num. 27,933. 
BetowntwWiahung. 


(Die Wieberbejegung der, Hausfehreritelle bei dem Zucht⸗ 
» haufe Plaſſenburg betr.) 


V 
14 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die ‚Stelle des atholiſchen Hauslehrers am Zucht⸗ 
hauſe zu Plaſſenburg iſt in Erledigung gekommen und 
wird hiemit zur. vewerbung ausgeſchrieben. 


Dir derſeſhen iſt ein, Zehregheug von 500 fl, vers. 


Bunben und ftehen auch angemefjene Alterszulagen für den 
Tall durchaus. entf ipregender Dienftleijtungen i in Auöficht. 
Bewerber um dieſelbe, weldye ber fatholiichen Gonfejr 
= angehören müflen,.haben, ihre bepfallfigen, mit den 
eiſen über ihre Qualifitation und ihr Verhalten bes 
—7 Geſuche innerhalb 4 Woegen bei, AD, — 
Stelle einzureichen. J 
Bayreuth, ben 3, September, 1865. , 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des \nnern. 
Bei Beurlaubung bed K. Regierungs⸗Praſibenten. 
Dom Vogel, Ke Regierungs-Direltor. 
eh SGSreaſ. 


7 pie erforberliegen Necherchen in ihren Amtöbezirken pflegen 
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Ad Num. 27,938. 


An ee K. Stadt⸗Commiſſariate und Diftritts 
— Polizeibchärben von Oberfranten. 





4 Ganmi und aufgefundene Perſon betrefſend) 
Im. Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Rach Berlehticher Anzeige des P. Bezirfamtes Bam⸗ 


4 
wir 





Bag l. murde am 25. d. Mis. Abends 74 Uhr in der 


Nähe von Etrullenborf eine unbekannte Mannöperfon 
überfahren und in Stüde zerriffen, deren nähere Befchreis 


* ung in dem untenſtehenden Signalement mit dem Bemers 


ten befannt gegeben wird, baf bis jebt alle — 
über bie Berfönlichkeit-bes Verunglũckten fehlen. 
Die K. Tiftriftö » Polizeibehörben werben an, een 


zu laffen und ein etwaiged Reſultat dem K. Bezirlsamte 


* Bamberg I. mitzutbeilen. 


Bayreuth, den 30. Eeptember 1865. 


‚ Königlige Regierung von Oberfranten, 


Kammer beö Innern. 
Bel Beurlaubung des K. Regierungs « « Präfibenten. 
R. Direltor. 
Graf. 


von Vogel, 


„et “, f j ®, * n 
Perfonalbefägreibung. 

Der Verlehte ;war'b’ 6 bis 8 groß, Träftigen Kör- 
perbaus, 22 bis 24 Jahre alt, hatte ein ſchwarz gelocktes 
Haar, ſchwarze Augen und Augenbraunen und am rechten 
Hinterfchentel die Narbe einer Stichwunde; er trug eine 
graue Joppe mit grünem Kragen, eine ſchwarz melirte Tuch⸗ 
hoſe, eine halbſeidene ſchwarz geftreifte Wefte, eine Hald- , 
binde von blauem Eeibenzeug, ein ganz gutes Leinwand⸗ 
hemd ohne Zeichen, eine Hellgrüne Tuchkappe, wollene 
Eoden und Falbleberne Etiefel. 

Sn feinen Tajchen befand fich ein lederner Gelbbeutel 
mit 3 fl. 26 fr. und ein neues Halsband von ſchwarzem 
Seibenzeuge. 








IR) TR. Notar Arum zu Bamberg, rmecaciecac 

Vorſtandes, tat 

3) K. Notar Dr. Sehnen. zu Kronad, 
4) K. Notar Kreppelzu Ehrblip, 
‚d) R. Notar Wirth gu Forchheim, 
6) K. Notar Dinkel zu Bamberg, 

MDR. Notar Wündifg zu Fr 
8) K. Notar Malp zu Exofielfiein. 

‚Bamberg , den 29. September 1866. 

Der K. Oterflantsanwalt am K. Appellationdgeridt von 


E.-Nr. 3. 


Oberfranlen beurlaubt. 
v. Stengel, 11. Staatsanwalt. 


| 


4 


Ad Num. 4420. ° 
(Erledigung ber Hausgeiftlichen: Etelle bei dem Zuchthauſe 
in Plaſſenburg betr.) 

Im Namen Eriner Majeſtät des Königs. 
Die in Erledigung gefommene proteftantiihe Haus— 

geiſtlichen ⸗ Stelle bei dem Zuchthaufe in Plaflarburg wirß 

biemit zur Bewerbung ausgeſchrichen, mit bem Bemerken, 

daß mit biefer Stelle ein jährlier Gehaltsbezug von 

770 fl. nebft freier Wohnung im Gelbanfhlag von 30 fl. 

verbunden und für ben all durchaus entſprechender 

Tienftleiftungen bie Gewährung angemefjener Allerszu⸗ 








einer Pfarr Ertrag 713 fL. DIE ir 
Bayreuth, den en September 1865. 
Königliges proteſtantiſches GSonfiftorium. 


Frelherr von Dobenet. 
Biedermann. 


Ad Num. 13,212. . 
: Beltanntmadhung. 
C(erehvergehen, Hier Anitschren: Beleidigung betr.) 
Durch Erkenntniß des unterfertigten K. Bezirksge - 


need ur ee ee euere Ye ME, Sul 


Partial » Otligaftonen bes Starnberger Elſenbahn⸗ An: 
lchens finb bie nachflehenden 19 Nuintrern: 
30. 323. 418. 536.' 563. 611. 644. 
659. 116%; 1212. 1304. 1457 und 1582. 
gezogen worden, mad wilt Bezugnehme auf bie Beftim- 
mung Ziffer XI. beB ben betreffenden Obligationen beiges 
brudten Darlehens + Vertrages vom 28. April 1854 mit 
dem’ Beifügen bekannt gemacht witd, daß mit dem 31. 
December 1865 jebe weltere Verzinſung aufhört. 
Nürnberg, ben 2. October 1865. 
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2) 


3) 


gens überlafjen bleibt, jo viele Abbrüde ber Sta- 
tuten den einzelnen Regierungen, Kammern bed 
Innern, in Vorlage zu bringen, als nothwendig 


find, um jedem Eremplare der ganzen Auflage des 


Kreis⸗-Amtsblattes je einen Abdruck ald Beilage 
beifügen zu können ; 


biefelbe ift verpflichtet, ihren alljährlihen Haupt: 
rechnungs⸗Abſchluß nebſt Bilanz wenigjtens ein- 
mal in der in München erjcheinenden „Bayeriſchen 
Zeitung” zu veröffentlichen, unbejhabet ber in 
$. 32 der allerhödhften Verordnung vom 10, fe: 
brnar I. 8. vorgeſchriebenen Vorlage an das Kgl. 
Staats-Miniſterium des Handels und ber dfient- 
lichen Arbeiten; 


in fo ferne die Geſellſchaft nicht die Aufſtelluug 
eines eigenen KHauptagenten für das Mobiliar: 
Feuerverfiherungsgeichäft,, jondern die gleichzeitige 
Mebertragung dieſer Verfiherungsbrande an ben, 
gemäß Miniſterial-Entſchließung vom 20. Juli 
1861 für das Land- und Maffertransport » Ver: 
ſicherungsgeſchäft beftätigten Hauptagenten, Kauf: 


‚mann Glemend Grobe in Lubwigähafen beabſich⸗ 


tigt, ift die für denſelben auszufertigenbe Vollmacht 
zur Vorlage zu bringen und. jolde nad Art. 47 
bes Handelsgeſetzbuches namentlich auf die Befug- 
niß zur Progeßführung zu erftreden. 

Ebenfo ift, wenn Grobe au bezüglid) bed 
Teuerverfiherungsgeichäftes die Selbithaftung im 
Sinne des $. 37 der allerhöchſten Verorbnung vom 
10. Februar 1. 38. zu übernehmen bereit fein foll- 
te, deſſen in rechtsverbindlicher Weiſe abzugebenbe 
Erklärung hierüber zur Vorlage zu bringen, 
entgegengeſetzten Falles aber von der Geſellſchaft 
eine Kaution im Betrage zu 50,000 ft. in Baa— 
rem oder in bayeriſchen Etaatöpapieren ober in 
Actien mit Zinsgarantie des bayeriſchen Staates 
zum Courswerthe bei der bayeriſchen Hypothelen⸗ 
und Wechſelbank in Münden zu Hinterlegen und 
ben Depofiten = Echein zur Vorlage zu bringen. 
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Mittels Vorftellung vom 5. Juli v. 33. hat die Ver: 
fiherungsgejellihaft Thuringia aud um die Bewilligung 
zum Betriebe des Lebens » Verfiherungsgefchäftes die Bitte 
geftellt. 


Diejer Bitte entſprechend wirb berjelben auf Grund des 
Art. 195 des Polizei Strafgefeßbuches und des $. 23 
der Allerhöchften Verordnung vom 24. Juni 1862 bie 
Bewilligung zum Betriebe ber vorermähnten Verſicherungs⸗ 
brande nad; Maßgabe ber vorgelegten allgemeinen Ber: 
fiherungs = Bedingungen für die Lebens = und Nentenver- 
fiherung, die große Vereingfterbefaffe, dann die allgemeine 
Alters: und bie Kinderverſorgungslaſſe unter ben oben Ziffer 
1 bis 3 bezüglich der Feuerverficherung getroffenen Bes 
ftimmungen mit dem Beifage ertheilt, daß die Stellung 
einer bejonberen Kaution für bie Lebens = Verfiherungs- 
brande in dem Halle erlafjen ift, wenn bezüglich ber Feuer: 
Verſicherungsbranche die Kaution in Baarem oder in den 
vorgeſchriebenen Werthpapieren geleiſtet wird, welche zus 
gleich ala Kautionsunterlage für bie Lebensverſicherungs⸗ 
Branche in Anſpruch genommen werben, ferner, daß neben 
ben über die Aufftellung von Agenten in der Miniſterial⸗ 
Eutſchließung vom 21. März I. 38. Nr. 8185 getroffe- 
nen Verfügungen die Beitimmungen ber allerhöchften Ver: 
orbnung vom 10. Februar 1865, die Mobiliar = Jeuers 
Verſicherungen betreffend, bezüglich der $$. 3, 5, 25, 31, 
32, 34, 35, 36 und 38 auch auf die Lebens = Verficher: 
angöbrande analoge Anwendung finden. 

Nachdem inhaltlich der weiteren höchſten Entſchließung 
bed K. Staats-Minifteriums bed Handels und ber öffent 
lien Arbeiten vom 21. September d. 8. Nr. 9709, 
bie Verfiheruggägejellihaft Thuringia den vorbezeichneten 
Bejtimmungen zu entfprechen erklärt, bie feſtgeſetzte Kau— 
tion aufrecht gemacht und den Privatier Titus Flefin- 
ger in Münden als ihren Hauptagenten aufgejtellt hat 
und feßterer in wiberrnflicher Weiſe betätigt worden iſt, 
wirb dieſes mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenutniß 
gebracht, da dem Beginne des Geihäfts - Betriebes in 
Bayern Fein Hinderniß im Wege fteht.” 


Zugleich werden bie Statuten der VBerfiherungs = Ge>_ 





ri; ni ERARRERERENTZSER, mus Wi dl 4 baaaı peracao asus aaa A 


ungen find nah $. 10 Ziff. IV. Beilage C. der 


allerhoͤchſten Verorbrrung vom 18. December 1812 
über das Stempelmeien von ber Stempelpflichtig- 
feit auögenommen. 

8) Um bie Verzeichniſſe der unterftügten Veteranen 
ſtets im Evibenzftanbe zu erhalten, werben die KR. 
Regierungen Anordnung treffen, daß ihnen von 
jebem Tobesfalle eines; Bezugäberechtigten durch bie 
Diftrifts » Bermwaltungsbehörben jofort Anzeige ers 
ftattet werde, welche Hievon auch dem zuftändigen 


mup bejonbere und wellere Eniäliepung vorbe— 
halten werben. 

Auf den Grumb ber vorbezeichneten Divectiven finb 
durch die unterfertigte Stelle nad) Prüfung ber angeftell- 
ten offiziellen Erhebungen, fowie ber eingelaufenen Ge— 
fuche von 865 Siriegäveteranen im Megierungäbezirf von 
Oberfranken jährliche Unterfiügungsbeträge auf die Zelt: 
bauer vom 1. October 1864 bis 31. December 1867 
bewilligt worben, und zwar: 

a) an 477 Kriegöveteranen im Betrag von jährs 


“er A u fa {rsler 


von 


Ad Num, 6$: 
Di Hari 
Im Nam 


Se ler © 


Reigen ber 
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- Ad Num. 157. 
Belfanntmadung. 
An fämmtlihe K. Pfarrämter von Oberfranfen, 
(Tabellen zur Erftattung von Zahroberichten ber Bezirks⸗ 
ärzte betreffend.) / 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem von Seite mehrerer Bezirksaͤrzte darüber 
Klage erhoben wurde, daf die zur Anfertigung ber Jah: 
resberichte erforberlichen pfarramtlichen Tabellen nicht 
rechtzeitig und oft mangelhaft überjenbet werben, jo wirb 
den ſaͤmmtlichen Kol. Piarrämtern das unter bem 2, Aus 
guft 1854 (Kreisamtöblatt Nr. 63) und bem 9. Sep: 
tember 1863 (Kreisamtsblatt Nr. 80 Seite 1366) er⸗ 
gangene Ausſchreiben zur genaueften Nachachtung wie⸗ 
derholt in Erinnerung gebracht. 
"Bayreuth, den 6. October 1865. 


Königliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes K. Regierungs = Präfidenten. 
‚ von Vogel, K. Regierungs = Direktor. 
Graf. 


Ad Num. 27,967. 
An fümmtlie Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberfranfen, 
(Die Herausgabe bes Heftes KIM der Beiträge zur Stati⸗ 


fit des Königreichs Bayern durch das K. ſtatiſtiſche Bu: 
reau betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das K. ſtatiſtiſche Bureau Hat im Anſchluſſe an ſeine 
früheren Publifationen ein weiteres Heft (XI) 

„die Volkszählung im Königreiche Bayern vom Des 
zember 1864 mit einer Abhandlung über bie Ergeb- 
niffe der 11 Vollszäßfungen vom Jahre 1834 bis 
1864, verglichen mit den Nejultaten ber Bewegung 
der Bevölkerung während derſelben 30 jahre be 
treffend‘ 


f 
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erſcheinen laffen, von welchem Eremplare für die K. Stel- 
len und Behörben gegen Erſatz der Herftellungstöften von 
48 fr. per Eremplar von der Regieverwaltung des 8. fta- 
tiftifchen Bureaus bezogen werben können. Gemäß höd;- 
fter Entſchließung des K. Staats » Minifteriums des In— 
nern vom 24. v. Mts, Nr. 14752 werden die Kgl. Di: 
ftriföpolizeibehörben bes Regierungsbezirfes auf das Cr- 
ſcheinen biejes Heftes mit dem Beifügen aufmerfjam ge 
macht, daß die Anſchaffung innerhalb der durd die Regie: 
fonds zur Verfügung ftehenden Mittel genehm ift. 
Bayreuth, am 6. October 1865. 


Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des K. Regierungs » Präfidenten. 
von Vogel, K. Negierungs « Direktor. 
| Graf. 


Ad Num. 234. 
Belanntmadung. 

(Die Landgeftüts:Preifevertheilungen pro 1865 betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehend wird ein Verzeichniß derjenigen Pferbezüch- 
ter im Regierungsbezirke Oberfranten, weldje bei ben bieh- 
jährigen Landgeftüts - Preifevertheilungen Prämien erhal- 
ten haben, gemäß $. 33 Abſ. 4 der allerhöchſten Ver— 
ordnung vom 10. September 1863, die Yandgeitüt3-An- 
ftalt für bie Regierungsbezirke dieſſeits bed Rheins betref⸗ 
fend, zur allgemeinen Kenntnißnahme veröffentlicht. 

Bayreuth, ben 7. October 1865. 

Königlihe Negierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des K. Negierungs : Präfidenten. 
von Vogel, K. Negierungs » Direftor. 
Graf. 


jerung BER WM 
er bed Janern 


3. Regierumgb: Prifais 





Freifevertheilung am 22. Auguſt 1865 zu 
Burgebrad. 









ehner — — mberg II 
Wich, Johann — 
3leig hriftoph ai Höchftadt af. 
!insner Georg — 
flaum Andreas — unterharnsbach Bamberg II 
ie Johann — Höchſtadt a A. 
rapp Lorenz — amberg II 
ehler (Zohan — 
1 
Wegen beſonderer Leiftung in ber Pferdezuch 


wurde noch prämiirt: 
Die Gemeinde Burgebrach Bamberg u 


ODberfranten. 
LLIIIII 
die me fie 


3 RKaftanienbraun 
3 Hellfuchs 

I Apfelſchimmel 

5 Hellbraun 

4 Mustatfeimmel 
3, Eifenfchimmel 

| 3Rapp 

3 Mustkatſchimmel 





en Erichtung ur. 





1195 


eine, am Bartholomäi:Markte jebes Jahr daſelbſt ftatt- 
finbenbe, Öffentliche Verloofung den Gewinnern als Hei: 
rathsgut überläßt. 

Der Abminiftration biefer Anftalt — eine Privat- 
Anftalt — ift num auf Antrag der genannten Kreisregie- 
rung vermöge Reſeripts bed K. Staats-Miniſteriums bes 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 3. l. Mits. in 
wiberruflicher Weiſe geftattet worben , auch außerhalb bes 
Regierungsbezirkes von Mittelfranken in andern Gemein: 
den bed Königreichd Agenten für die Gejhäftsführung 
ihrer Anftalt unter der Vorausfegung aufftellen zu bürfen, 
daß nur folide und Fautionsfähige Agenten gewählt, und 
dieſe wiederum zu einer entiprechenden Eicherheitzleiftung 
angehalten werben. 

Soldes wird den Stabt-:Magiftraten und K. Bezixtö- 
ämtern zur Darnachachtung hiermit eröffnet. 


Bayreuth, den 9. October 1865. 
Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Innern. 
von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 


An fämmtlihe K. Stabt:Commifjariate und Diftrifts: 
Polizeibehörden von Oberfranten. 


(Auffiht auf Landesverwieſene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
I. 
Ad Num. 27,665. 

Durch Urtheil des Schwurgerichtshofes von Oberbay: 
ern vom 31. Auguft I. Is. wurbe ber verheirathete Pris 
vatier Bernhard Neumann von Dreöben wegen zweier 
Verbrechen und mehrerer Vergehen des Betruges in eine 
Zudthausftrafe von ſech s Jahren verurteilt und nad 
erftandener Strafe be Landes verwiejen. 


Die obengenannten Behörden werben hievon, unter 
Mittheilung einer Perjonalbeichreibung des Verurtheilten 
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behufs Einleitung bes vorſchriftsmäßigen Verfahrens in 
Kenntniß geſetzt. 


Signalement des Bernhard Neumann. 
Religion katholiſch, Geburtsort Dresden, Stand und 
Gewerbe Sprachlehrer, Alter 27% Jahre, Geftalt ſchlank, 
Maaß 5° 9", Gefihtsfarbe gefund, Bart und Haare 
braun, Augen grau, Nafe proportionirt, Zähne gut, 
Mund gewöhnli, Spradje deutſch. 


I. 
Ad Num. 28,030. 


Durch Erfenntniß des Kol, Bezirksgerichts Kronach 
vom 25, v. Mts. wurde ber ledige Handlungskommis 
Emil Stodmann aus Brüffel wegen Diebſtahls in eine 
zweimonatliche Gefängnißftrafe verurtheilt und des Lan: 
des vermiejen. 

Hievon werben bie Kgl. Stabtlommiffariate und Di- 
firiftöpoligeibehörben von Oberfranken unter Mittheilung 
der Perjonalbejchreibung des ꝛc. Stodmann zur Dar: 
nachachtung in Kenntniß geſetzt. 

* * * 
Perſonalbeſchreibung. 
Alter: 18 Jahre, 

Größe: 5’ 10%, 
Haare: blond, 
Augen: blau, 
Naje: ſtark. 


Bayreuth, den 6. October 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 


Bei Beurlaubung bes K. Negierungs:Präfidenten. 
von Vogel, K. Negierungs : Direftor. 
Graf. 





ſoll, unumgänglich nothwendig. 

Da mehrfacher Recherchen unge achtet ber Aufenthalt 
dieſes Auguſtin Mauermayer biöher nicht ermittelt 
werben konnte, jo werden bie oben genannten Behörden 
beauftragt, weitere Nachforſchungen zu pflegen, und ein 
allenfallfiges ſachdienliches Ergebniß bem Kal. Bezirke: 
amte Augsburg mitzutbeilen. 

Bayreuth, ben 5. October 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 


Bei Beurlaubung des K. Negierungs : Präfibenten. 
von Vogel, K. Negierungs » Direltor. 


te m 
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Das K. Appellationägericht von Oberfrauken hat burd) 


Erkenntniß vom 12. Auguft 1865 gegen ben Iebigen 


Schuhmachergeſellen Johann Heinrid Hofmann, 
33 Jahre alt, geboren zu Schwarzach, K. Bezirlsamts 
Kulmbach, wegen des ihm zur Laſt gelegten, in ber Nacht 
vom 24. auf 25. Juli 1864 auf ber Strafe zu Schwar⸗ 
zach, an dem Müllergefellen Konrad Shmibt von 
Nugendorf, verübten Verbrechens ber Körperverlegung, 
auf Kuffage erfannt, benjelben vor bas Schwurgericht 
von Oberfrauken verwieſen, und nachdem Hofmann 
flüchtig geworben, deſſen Ebiftallabung angeorhnet. 


* 








2 „ ÄAE Haber | 
13 Klafter hartes Holz | 
164 „ weciches Hol) 
aus Stiſtungskaſſen baar 
11. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung geräumig 
b) Grunbftüde: 7 Tagw. Aeder, 
34 Tagw. Wiefen, 4 Tagw. 
Garten . 


56 fl. 64 ke. 
— fl. 56} fr. 


35h — kr. 


256 fl, 30 Mr. 


Die Poosinhaber werden aufgeforbert, jo bald als 
möglich über die ihnen zugefallenen Gewinnſte zu verfügen 
und ihre deßfallſigen Anträge unmittelbar am das Gene: 
ral⸗ Komite des landwirthſchaitlichen Vereins In Bayern 
zu Münden zu richten. 

Die innerhalb drei Wochen nicht im Empfang genoms 
menen Thiere werben zu Gunften bes Loodinhabers di: 
fentlich verfteigert und wird der Erloͤs mad; Abzug der 
Koften den Gewinnern bei dem General:Comit des lands 


wirtbichaftlichen Vereins 10 Monate fang aufbewahrt und 
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Baeler Transport » Verfigerungs s Geſellſchaft zum Gefhäftsbetriebe in Bayern, — Berhäftniffe ber gewerbömäßigen 
Muſiker. — Gurfiren faljger Münzen. — Einbruch und Diebſtahl im Pfarrhefe zu Laaberberg, hier entwendetes 
Pfarrſiegel. — Proteftantifhe Sculitele zu Wölſau. — Unterfichung gegen Anton Albers & Gonj. von Bollefeld 
wegen Betrugs. — Aufficht auf Landeeverwieſene. — Herausgabe des Heites XI. der Beiträge zur Statiſtik des 
Königreides Bayern durch das K. ſtatiſtiſche Buremı, — Erledigte proteftantiihe Pfarrei Unterſteinach. — Cours 
ber bayerifhen Gtaatspapiere, 
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Belenntmadung, 8. 1. 


bie Flohordnung für bie zu Bayern gehörende Strece des Die lofzeit beginnt nad bem Giögange unb nad 


iu a [5 RR  e 
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Die Flöhe haben in allen Fällen, mo bie Beſchaffenheit 
des Flußbettes es gejtattet, auf ber bem Ziehwege entge> 
aengefeßten Seite einzujahren. 

#8 ijt verboten, im Schiffswege oder an Ueberfahrten 
anzubalten oder jo viele Floßſtücke nebeneinander zu ftels 
len, dah baburd; bie freie Fahrt auf dem Maine beichräntt 
ober Ufer und Flußbauten beſchädigt werden, 

An ben Längenfeiten der Flöhe dürfen einzelne Floß— 
theile ober andere für Brüden, Schifie u. ſ. w. hinderliche 


Unterhalb Würzburg können bie Weihflöhe 38. Fuß 
breit und 550 Fuß lang, bie Holländerflöße 38 Fuß 
breit und 300 Fuß lang gebaut werben. 

Jedes Holländerflohjtäd muß das erforderliche Trag⸗ 
Holz enthalten, feit und oft genug ohne vorſtehende Jän: 
geln genagelt, mit ftarten Cinfahrtshölzern und Streis 
Gern, dann jebe Flofpartie mit den nöthigen Seifen und 
Anfexeifen verfehen jein, um im veranlaßten Falle gelan- 
bet werben zu Lönnen. 


u — 





dus we Zee rt ee er ee re rn ee ——— 





= hartem Gatze (felihei fiellen und zu unterhalten. 8. 46. 
reiten. Die Fahrt darf nur mit dem Anbruche bed Tages, Vebertretungen dieſer Floßordnung, deren Beftimmuns 
Kine ie Bi kRõ d. 5. } Stunde vor Sonnenaufgang begonnen, beziehungd« gen mur bei der Unmöglichkeit ihrer Beaditung in folge 
Gulisbeflie 3 weiſe forigejeßt werben. außerordentlicher Raturereigniffe ober in beſonderen Noth⸗ 
lg, ve werben $. 12. fälen nicht zur Anwendung zu Lommen haben, unterliegen, 
rer Jeder aus 2 ober mehr Stüden beftchenden Floh: abgefehen von dem etwa zu leiftenben Schabenserjage, 
Fofäd mh bad ee portie mu ein Vorſahrer in einem Rachen, ber eine weiße nad) Art. 164 des Polizei - Strafgejepbucies, begiehungs: 
b oft genug abe * Flagge zu führen hat, wenigſtens eine Viertelſtunde vor⸗ weiſe nach Art. 100 des Geſetzes vom 28. Mai 1852, 
arten Eifatähötzen . f anfahren, theils um ben Weg zu bezeichnen, melden bie die Benükung des Waſſers betreffend, einer Gelbftrafe bis 
irpartie mit ben wichge © Pr Flöher zu fahren Haben, theils um entgegenfommenbe zu 100 Gulden ober einer Arreftftrafe bis zu Einem 

in, u m vernan A Schiffe zu fignalifirem, und wenn biefes Güter», Markt: Monate. 
a 2 aa ou 

cammelfudt Bin — —— zn ien der Blöpe auf der Gegenwärtige Floßordnung tritt dreißig Tage nah 
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Ad Num. 231. 
Beltlanntmadung. 


(Bulafjung ber Basler Transport:Berfiherungs:Gejelihaft 
zum Gefcäftsbetriebe in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch höchfte Entſchließung des K. Staats - Minifte: 
riums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 
11. Juli l. 38. wurde der Basler Transport = Verfiche- 
rungs = Gefellihaft - die erbetene Zulaſſung zum Geſchäfts— 
betriebe in Bayern nad; Mafigabe der vorgelegten Statu: 
ten unter den analag zur Anwendung kommenden Beftims 
mungen ber 88. 3—5, 25, 31, 32, 34, 36—38 der 
allerhöchſten Verordnung. vom 10. Februar 1865, die 
Mobilinr-Feuer:Verfigerungen betr., dann unter bei ein⸗ 
ſchlägigen Beftimmungen bes deutſchen Hanbelögefegbuches 
über Altien⸗Geſellſchaften mit folgenden Beſtimmungen 
ertheilt : 

1) Eine Aenderung der Statuten ift mur mit Geneh— 

migung bed 8. Staats » Minifteriums zuläffig. 


2) Die Veröfientlihung der Etatuten hat in ben 
Kreisamtsblättern ſämmtlicher Negierungs: Bezirke 
auf Koften ver Gefellichaft zu gejchehen. 

3) Letztere ift verpflichtet, ihren jebeömaligen Haupt: 

rechnungs-Abſchluß wenigſtens einmal in der zu 

Münden erfheinenden Bayerifhen Zei- 

tung zur allgemeinen Kenniniß des Publikums 

zu bringen und ein Eremplar deſſelben dem Sal. 

Staats - Minifterium vorzulegen, 

Die Geſellſchaft Hat nad) Maaßgabe der einfchlägi- 

gen Beitimmungen des Handelsgeſetzbuches und nah 

$. 34 der allerhöchſten Verordnung vom 10, Res 
bruar d. Is., „die Mobiliar = Neuer-Verfiherungen 
betreffend”, an einem beftimmten Orte in Bayern 
eine Hauptnieberlafjung mit einem Geſchäftslokale 
und einem bort wohnhaften Hanptagenten zu bes 
gründen und letzteren als Handlungsbevollmäch— 
tigten im Sinne bes Art. 47 des Handelsgeſetzbu— 
des für dem ganzen Umfang ihres Geſchäftsbetrie— 


4 


— 
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bes zu beſtellen, insbeſondere auch zur Prozeßfüh⸗ 
rung zu ermädhtigen. : 

- 5). Der Hauptagent unterliegt ber Beftätigung des K. 
Staats +» Minifteriums, 

Nachdem inhaltlich weiterer höchſter Minifterial - Ent- 
ſchließung nom 14. September I. 38. die Direftion ber 
Basler Trandport = Verfiherungs » Gefelihaft ihre Unter: 
werfung unter die ihr geftellten Bebingungen erklärt und 
den Kaufmann C. 2. Jäger, Firma %. B. Ruppert 
& Eomp. in Bamberg als Hauptagenten für das Königs 
reich aufgejtellt hat, Letterer in biefer Eigenſchaft auch be— 
ftätigt worben ift, werben die genehmigten Statuten’ in dem 
beiliegenden Abbrude mit dem Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Eröffnung. des: Geichäftäbe- 
triebs ber erwähnten. Giefellichaft Fein Hinderniß mehr im 
Wege fteht. J 

Bayreuth, den 6. October 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer des \nnern. / 
Bel Beurlaubung des K. Regierungs-Präfibenten. 


von Vogel, K. NRegierungd - Direktor. 


Graf. 
Ad Num. 488. z \ * 
An die K. Bezirlsͤmter und unmittelbaren Magiſtrate des 
Regierungebezirkes. 


(Die Verhaͤltniſſe der gewerbsmäßigen Muſiker betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Es iſt in jünigfter Zeit die Frage angeregt worden, ob 
Muſikgeſellſchaften, wenn fie außerhalb ihres Wohnortes 
ihr Gewerbe betreiben, zur Pöfung eines Licenzfcheines ver- 
pflichtet ſeien, ober nicht. 

Die unterfertigte Etelle findet ſich ‚daher veraulaßt, 
hierüber im Hinblick auf $. 41 und 42 ber allerhöchſten 
Berorbnung vom 29. Juli 1863, die Vorſchriften über 
ben Haufirhandel und ben Betrieb ber Wandergewerbe bes 
treffend, nachſtehende Entſchließung zur genauen Dar: 
nachachtung zu erlaflen : 
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Ad Num, 797. 
(Die proteftantifge Schulſtelle zu Wölfau betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantiihe Schulſtelle zu Wölfau mit bem 
faffionsmäßigen Ertrage von 
350 fl. 
wird biemit zur Bewerbung ausgeichrieben, 
Die Geſuche find einfach binnen 4 Moden bei dem 
RK. Bezirksamte Wunfiebel oder bei ber K. proteftantijchen 
Diftrifts-Schulinfpektion Wunfiebel einzureichen. “ 
Bayreuth, ben 7. October 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des K. Regierungs = Präfidenten. 
von Bogel, K. Regierungd-Direftor. 
Graf. 


Ad Num. 145. 
An ſãmmtliche Diſtrikto⸗Polizeibehẽrden von Oberfranken. 


(Unterſuchung gegen Anton Albers & Conſ. von Böllefelb 
wegen Betruges betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeität des Könige. 


Nah einer Mittheilung ber K. Staatsanwaltſchaft 
am Bezirfögerichte Neuftabt an ber Saale haben jüngjt 
zwei Senfen- und Mefjerhänbler auß Preußen, deren 
annäherndes Signalement unten folgt und von denen 
fi der eine für Anton Albers aus Böllefelb in ber 
preufifchen Provinz Weftphalen ausgibt, beibe one Reis 
ſepaß und ohne KHaufirpatent vielen Landleuten in ben 
Ortſchaften Schönau, Unterweijenbrunn und MWegfurt, 
Königl. Bezirlsamts Neuftabt a S., ihre Waaren um das 
Dreifache des wirklichen Preijes angefhwindelt und dabei 
Verfiherungs = Gertififate im Namen eine gewiſſen Ju— 
lius Kronenberg von Görbed auögeftellt, ber mit die— 
jen Schwindeleien vielleicht einverftanden ift, da er bie 
Preife nicht vorgefchrieben und nicht in ber von ben er: 
wähnten zwei Perſonen erhobenen Höhe eingenommen hat, 
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alfo jebenfalls auch nicht gefonnen ift, ben Preis zurüd: 
äugeben, wenn ſich bie von bem angeblichen Albers 
über die Mafjen angepriefenen Meſſer und Senſen nicht 
bewähren ſollten. 

Bei biefen Schwindeleien wurde jebesmal zuerft an— 
gegeben, baf eine Bezahlung erft nad drei Jahren er- 
folgen folle, daß jedoch auch bei fofortiger Bezahlung das 
Poftamt den Betrag gegen Schein zurüczahle, wenn bie 
Waare nicht dem Preije entſpreche; jedenfalls aber bei 
nicht entſprechender Waare beſſere Waare geliefert ober 
bie Zahlungen zurücgegeben würben. 

„Hatten fi bie Leute einmal zum Ankaufe und fchrift: 
lichem Einbefenntnifje ihrer Schulbigfeit verloden laſſen, 
jo wurben fie durch allerlei Zubringlichfeiten und liſtige 
Borftellungen,, wie durch Hinweifung auf vieles Porto, 
das erlaufen wũrde, fowie durch Klagandrohungen unb 
das Vorgeben, auf Grund der Schuldbekenntniſſe Ein— 
träge im Hypothekenbuche erwirken zu können, dahin ge 
bracht, die Beträge jofort zu zahlen und befanden theils 
fpäter bie erfauften Maaren nicht als preiswürdig, theils 
ſchaͤmten fie fi, ſolches, und mithin ihre Webervorthei- 
fung einzugeftehen. 

Die oben genannten Behörben werben beauftragt, bie 
betreffenden Gemeinbe : Vorfteher auf diejes Ausſchreiben 
aufmerkſam zu machen und biejelben anzuweiſen, ſolches 
in ihren Gemeinden öffentlich befannt zu machen, damit 
berartige Schwindeleien nicht auch im ‘anderen Ortſchaften 
vorkommen. 


Bayreuth, ben 9. October 1865. . 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Zwehl, Präſident. 

Graf. 
+ * * 
1. Signalement des angeblichen Anton 
Albers. 
Dieſe Perjönlichteit ift ungefähr 26 Bis 28 Jahre 
alt, beiläufig 5’ 8" groß, träftigen Körperbaues, bat 





Ad Num. 271. 


An jümmtlihe K. Stabt:Gommifjariate und Diftriktes 
Kolizeibehörben von Oberfranfen, 


(Aufiiht auf Landesverwiefene betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Durch techtäfräftiges Urtheil des Kgl. Bezirkögerichts 
Münden I, d. J. vom 17. Auguft L 38. wurde ber 
Malergehilfe Schmid, Heinrich, aus Glarus in ber 
Schweiz, wegen zweier Vergehen bes Diebftahls in eine 
Gefängnifftrafe von 7 Monaten verurtheilt und zugleich 
ausgeſprochen, daß berfelbe nad) erftandener Strafe bes 
Landes verwieſen fei. 


. Bon dem K. Staats:Minifterium ber Finanzen wurbe 
mittelft hoͤchſter Entſchließung vom 27. vor. Mis. geftat- 
tet, bafı das von bem ſtatiſtiſchen Bureau des KR. Staats: 
Minifteriums bed Hanbeld und ber Öffentlichen Arbeiten 
herausgegebene neue Heft ber Beiträge zur Statiftil des 
Königreichs Vayern, enthaltenb: „bie Volkszählung im 
Königreihe Bayern vom December 1864 mit einer Abs 
Handlung über die Ergebniffe ber 14 Bollszählungen vom 
Jahre 1834 bis 1864, verglichen mit ben Nefultaten 
ber Bewegung der Bevölferung während berjelben 30 
Jahre“ von den K. Stellen und Behörden, inſowelt deren 
Negiemittel es geftatten, gegen Erſatz der Herſtellungs- 
toſten von 48 fr. per Eremplar von ber Regleverwal⸗ 


Be merhe 








der Delonomie⸗ Gebäude: 
b) 44,624 Tagwerf Grunbftüde 
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Die obengenannten Behörden haben dieſe Gollecte ſo— 
fort in Vollzug zu jeßen, ben Ertrag direct an das K. 
Bezirksamt Füllen zu jenden und gleichzeitig über das 
Ergebniß durch Einjendung einer Zufammenftellung andie 
unterfertigte Stelle Anzeige zu erjtatten. 

Bayreuth, den 14. October 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Zwehl, Präfibent. 
j Graf. 


Ad Num. 989, 
 Beltanntmadung. 
(Die Aus: und Durchfuhr von Waffen, Kriegsmunition xc. 
nady Rufland und Pelen betreffend.) 
Im Namen Ceiner Miajeftät des Königs. 


In Folge einer Mittheilung der K. General: Zollab: 
miniftration vom 7. pr. 11. curr. wird mit Bezugnahme 
auf das Ausſchreiben gleihen Betreffs vom 17. März 
1. 38. in Nr. 47 bes Kreis = Amtöblatted die vom K. 
preufifchen Finanz: Minifterium unterm 26. v. Mts, ers 
laſſene Belanntmahung wegen Aufhebung bes Verbotes 
der Ausfuhr von Schwefel, Blei und Salpeter nad dem 
Königreiche Polen in nachftehendem Abdrucke zur öffentlt- 
hen Kenntniß gebracht. 


Bayreuth, am 11. October 1866. 

Königliche Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Zwehl, Präfident.. 

Graf. 

Abbrud, * ® — 

Nr. 11,257. 

Dur die Befanntmahung vom 28. Februar d. Is. 


iſt daB durch bie Bekanntmachung vom 12. Februar 
1863 erlafiene Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von 
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Waffen und Kriegämmnition über bie Grenze gegen Ruß— 
land und das Königreih Polen hinſichtlich des Bleies, 
Schwefels und Ealpeters in Bezug auf die Grenze gegen 
Rufland aufgehoben worden. Diefe Aufhebung bes 
früheren Verbote wird nunmehr auf Grund Allerhöchſter 
Ermädtigung vom 13. d. Mts., auf bie Grenze gegen 
bag Königreich Polen ausgedehnt, dergeftalt, daß fünftig 
bie Ausfuhr und Durdfuhr von Blei, Schwefel und Sal- 
peter auch über die Grenze gegen das Königreich Plen 
geflattet it. Soweit das durch bie Befanntmahung vom 
12. Februar 18653 erlajfene Verbot nicht durch die gegen- 
wärtige Befanntmahung und bie Bekanntmachung vom 
28. Februar 1865 aufgehoben ift, bleibt es auch ferner 
in Kraft. 


Berlin, den 26. September 1865. 
Der yinanzminifter, 
ge. von Bodelſchwingh. 


Ad Num. 1012. 
Betfanntmadung. 


(Die Erledigung der Bezirksarztes-Stelle U. Klaſſe zu 
Rotthalmünſter betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bewerber aus dem Regierungs : Bezirfe Oberfranken 
um bie erledigte Bezirksarztes-Stelle II. Klaffe zu Rot: 
thalmünfter,, Kgl. Bezirksamts Griesbach, haben ihre Ge— 
fuche binmen 
14 Tagen 
bei der unterfertigten K. Stelle vorfhriftsmäßig Tinzureis 
en. 
Bayreuth, den 12. October 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 
von Zwehl, Präfibent. 


Graf. 


un. di 


Zeytemiber 1865. 
zinanzminifter, 
an Bobeliäwingh 


— 


antmaduns 
(6 Deinltetnei Eh ußör 
Ksalmänfter ketreffemh,) 


einer mar! . = 


Kammer bes Innern. 
von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 


Ad Nr. 883. 


(Die Wiederbefepung ber Lehrftelle für Handelslunde und 
neuere Spraden an ber Gewerboſchule zu Schweinfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Un der Gewerbſchule zu Schweinfurt ift die Lehrjtelle 
für Handelslunde und neuere Sprachen in Erledigung ges 
kommen und balbihunlichjt wieber zu beſetzen. 

Die normalmäfige primitive Remuneration bed Leh— 
rers beträgt jährlih TOO fl. und ift ein fonftiger Erwerb 


Bayreuth, den 12. October 1500, 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


von Zwehl, Präfibent. 
Graf, 


Ad Num. 759. 

An ſammtliche Diſtrikto Polizeibehörden von Okerfranfen, 
(Gurfiren falſcher Münzen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


m am mm 
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trag, Spähe zu verfügen und etwaige ſachdienliche Wahr: 
nehmungen dem K. Bezirksamte Ansbach alsbald mit: 
zutbeilen. 

Bayreuth, den 14. October 1865. 

Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer des Innern. 
von Zwehl, Präſident. 

Graf. 


Ad Num. 896. 
(Die anderweite Beſetzung der Lehrſtelle * Naturgeſchichte, 
Chemie und Technologie an der Gewerboſchule zu Aſchaf⸗ 
fenburg betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeität des Könige. 

An der K. Gewerbsſchule zu Achafjenburg ift durch 
Verſetzung bes feitherigen Lehrers die Lehrftelle für Na- 
turgeſchichte, Chemie, Technologie und Waarenkunde in 
Erledigung gefommen, und foll baldthunlichſt wieder be- 
fett werben. 

Die normalmähige, primitive Nemuneration des Leh— 
rers beträgt jährlih TOO fl. 

Bewerbungen um dieſe Lehrftelle find mit ben erfor- 
derlichen Zeugnifien über Befähigung, Leumund u. ſ. w. 
bei dem K. Rectorate der Eingangs erwähnten Schule 
innerhalb 3wödentliher Ausihlußfrift einzu— 
reichen. 

Bayreuth, ben 10. October 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranfen, < 


Kammer des Innern.» 
von Zwehl, Präjibent, 
Graf. 


Ad Num. 888. 
An ſammtliche K. Stabt:Commifjariate und Diftrifte: 
Bolizeibehörden von Oberfranten. 
. (Auffiht anf Landesverwieſene betreffend.) 
Im Namen Eeiner Majeſtät des Königs. 
Durch Urteil des K. Landgerichts Laufen vom 16. 
v. Mts. wurde die Taglöhnerschefran Viktoria Gras: 
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pointner von Hallein, K. K. zſterreichiſchen Bezirksamts 


gleichen Namens, wegen Bettels zu einer Gtägigen Arreſt— 
Strafe verurtheilt und nad; erftandener Etrafe de Landes 
verwiejen. 

Piftoria Graspointner ift 32 Jahre alt, von gro: 
Ber Statur, ſchlankem Körperbaue, blafjer Gefichtöfarbe, 
hat jpige Naſe, weiten Mund, blaue Augen und blonde 
Haare, 

Die obengenannten Behörben werben hievon behufs 
Einleitung bes vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens — in 
Kenntniß geſetzt. 

Bayreuth, den 15. October 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Junern, 
von Zwehl, Präfident. 
Graf. 


Ad Num. 542, 
An ſämmtliche Königl. Stadt: Commifjariate und Diftrifte: 
Bolizeibehörden von Oberfranken, 
(Bermißte und aufgefundene Perſon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem die Jdentität des am 24. Auguft d. 33. bei 
Pfelling in der Donau aufgefundenen Leihnams'nunmehr 
feftgeftelft, haben weitere deßfallſige Recherchen zu ceffiren, 
was ben obengenannten Behörden unter Bezugnahme auf 
das Regierungs - Ausjchreiben vom 9. vor. Mis. (Kreis: 
Amtsblatt pag. 1090) hiemit eröffnet wird. 
Bayreuth, den 16. October 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer des Ännern. 
von Zwehl, Präfident, 
Graf. 





Dienftes:Nacbricht. 
Bei dem Königl. Bezirlägerichte Kronach hat die Ver- 
pflihtung des Kgl. Notars Michael Bauer zu Norbhal: 
ben nach Vorichrift des Notariatägejeped vom 10. No- 
— 1861 und der Vollzugs-Inſtruktion hiezu vom 
Juni 1862 am 12. October d. Is. ſtaltgefunden. 


mer bes Junett 
Zzwehl, Bräjident, 


a. Etat: Gemmäfariet wii 
hörten von Dserfranten 
anfgefundent Leijen ver] 


einer Majeität — 


qutität bed am 24, gif. 
an aufgefunbenen © * 


3 





—— — ⸗ — — ñs ñ —ñ 


Nro. 89 
Bayreuth, Sonnabend den 21. October 1865 








Pröfungewefen 

. — Bermii 

Proteftantiihe Schul ste und aufgefund 

- ftelle i ene Perfon. — i ; 

gers der £ ſſtelle zu Kaiferha 1. Getreide: 

Deufelder künftlichen Düngemittel Bei eo F eh A — a 1865. — 
. ©. Ditgpert in Bapreuth. eines Commiſſiondla⸗ 


Ad Num. 1378. 
Abbrud, — Ge 
” 
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werbung um eine Gonzeifion in allen Gemeinden er- 
mächtigen. 
Münden, ben 11. October 1865. 
Auf Seiner Königliden Majeftät aller: 
höchſten Befehl, 
von Pfretzſchner. 
- An 
die K. Negierung, 8. d. J 


von Oberiranten. 
Das Prüfungsweien betr. 


Durch den Minifter 
der General: Gefretär, 
Miniſterialrath 
Nüßler. 


Ad Num. 1080. 


An ſammtliche Königl. Etakt: Sommiffariate und Diftrikts: 
Bolizeibehörden von Oberfranten. 


(Bermigte und aufgejundene Perfon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 6. v. Mis. Nachts 9 Uhr, wurde im Orte Säu- 
lenhof, Kgl. Bezirksamts Nabburg, ein unbekannter 
ftummer Knabe aufgegriffen und dem genannten K. Bes 
zirfsamte eingeliefert. 

Derjelbe ift ungefähr 12 Jahre alt, ift 4° groß, hat 
hellblonde Haare, blonde Augenbrauen, braune Augen, 
ftumpfe Naſe, proportionirten Mund (an deſſen Ober: 
Lippe ſich zur Zeit ein Meiner Ausſchlag befindet), ift von 
Ihwäglihen Körperbau und befigt als beſonderes för: 
perliches Kennzeichen am linken Auge ein fogenanntes Fell. 

Seine Kleidung bejteht aus einem alten” zerrifjenen 
Node von grauem Baummollenzeuge, »einem ganz zer 
fumpten Gilet von graublauer Leinwand mit rothen Streis 
jen, einer alten Grablhoje, einem groben Leinwandhemd 

. und einer alten een und vothen baummollenen Hals: 
binde. 

Außerdem führt deiſelbe noch bei ſich: ein zerriſſenes 
Porte-Monnaie , in welchem ſich ein ganzes bayeriſches 
Guldenſtück, ein Sechſer, 4 halbe Kreuzer - Stüde und 
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T Pfennige befinden, ferner ein hölzernes Nabelbühächen 
in Geftalt eines Fiſchchens, ein ftarfes Schnappmeſſer, 
und in einem alten Leintuche 3 ganz zerlumpte Leinwand— 
Hemden, einen: gleichfalls ganz zerlumpten Unter: Janter 
von blau gefärbter Leinwand, ein ganz altes ausgewaſche— 
Ned Piqué-Gilet, dann eimen noch gut erhaltenen weiß 
und braun gewirkten Unter - Kanker. 
r Alle Verſuche, diefen Knaben zum Epredjen zu brin- 
gen, blieben umfonft, indem berjelbe gar feinen ſprach— 
ähnlichen Laut von ſich gibt, auch ſcheint derſelbe — wen 
auch ftumm — keineswegs taub zu fein, wenigſtens ver: 
rathen feine Geftifulationen ein Verſtändniß ber an ihn 
gejtellten Fragen. 

Eo hob er auf die Frage, wie alt er fei, bie zehn 
Finger und dann wieder zwei in bie Höhe. ’ 

Auf die weiteren fragen aber nad feinem Namen 
und feiner Heimath war etwas Verſtändliches aus ihm 
durchaus nicht herauszubringen. 

Man verfudte es Hierauf mit dem Schreiben, allein 
dad von ihm zu Papier gebrachte Gekritzel konnte nicht 
entziffert werben, obwohl einzelne Buchſtaben wenigſtens 
annäherungsmweife fennbar waren, Nur ber Name „Jo— 
feph” war zu entziffern und ber Knabe beftätigte, als 
biefer Name laut auögejprochen wurde, durch Kopfnicen 
defien Nichtigkeit. 

Die obengenannten Behörden werben nun beauftragt, 
behufs der Ermittlung bes Namens und ber Heimath des 
fraglichen Knaben und feiner Aeltern die ſorgfältigſten 
Nachforſchungen pflegen zu laſſen und ein allenfalls ſach— 
dienliches Ergebniß unmittelbar dem K. Bezirksamte Nab: 


«burg mitzutheilen. 


Bayreuth, den 17, October 1865. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Ännern. 


von Zwehl, Präfibent. 


Graf. 
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Ad Num. 1285. 


Belauntmadung. 
(Die protejtantifhe- Schulftelle zu Kaiferhammer. betreffend.) 
Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 
Die protejtantiihe Schulftelle zu Kaiferhammer mit 
bein faſſionsmaäßigen Ertrage von 
350 fl. 
wirb hiermit zur Bewerbung außgejchrieben. 
Die Geſuche find einfach 
binnen 4 Woden 
bei dem K. Bezirlsamte Wunficdel ober bei der K. pro= 
teſtantiſchen Dijtrifts » Schulinfpeltion Kirchenlamitz zu 
Weißenſtadt einzureichen. 
Bayreuth, den 13. October 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Ianern. 
von Zwehl, Pröfident. 
Graf. 


Ad Num. 786. 
An fämmtlihe K. Stadt:Commifjariate und Diftrifte: 
Bolizeibehörben von Oberfranken. 
(Auffiht auf Landesverwiejene betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Shiffölneht Friedrih Dornberger von 
Eberbad in Baben wurbe durch. Urtheil des Kgl. Zucht: 
polizeigerichtes Frankenthal vom 12. September 1865 
wegen Diebjtahld zu einer monatlichen Gefängnißtrafe 
und zur Landes verweiſung verurtheilt, was ben 
Kol. Diftritts-Polizeibehörben zur weitern Verfügung be— 
kannt gegeben wird. 

* > * 


Signalement. 
Alter 36 Jahre, 
Religion proteſtantiſch, 
Größe 5’ 9 5", 
Statur ſchlank, 
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Haare jdwarz, 
Stirne nicber, 
Augenbrauen ſchwarz, 
Augen braun, 
Nafe ſpitz, 
Mund proportionirt, 
Bart ſchwarz, 
Kinn und Gefihtsform oval, 
Geſichtsfarbe gebräunt, 
Beſondere Kennzeichen: ſchwarzer Knebelbart. 
Bayreuth, den 16. October 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Junern. 
von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 1185. 


Befanntmadung. 
(Errihtung eines Commiffionslagerd der Heufelder Fünjt- 
lichen Düngemittel bei F. E. Dilchert in Bayrenth betr.) 

Als Nachtrag zu unjerer Bekanntmachung besjelben 
Betreffs vom 22. Juni 1865, (cf. Kreisantsblatt Nr. 
56, vom 28. Juni 1865, Eeite 774 — 776) wird 
biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß fi das 
obengenannte Handlungshaus bereit erflärt hat, die Preije 
der fämmtlichen dort aufgeführten Düngemittel bei Ab— 
nahme von mindejtens 10 Gentnern um 6 Kreuzer und 


bei Abnahme von mehr ald 25 Gentnern um 12 Kreuzer 


per Gentner zu ermähigen. 

Mögen ſich dadurd vor Allen die Bezirks: und Lo- 
falvereine zu größeren gemeinfamen Bejtellungen bewegen 
lafien. _ 

Bayreuth, am 18. October 1865. 
‚Kreis: :Gomite des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberfranten. 
von Zwehl. 
Dr. Buder. 
“Dr. Burkhard 
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Nro. 9%. Bayreuth, Mittwoch den 25. October 1865. 








Z3ubalt: 


Aufficht auf Landesrerwieſene. — Eurfiren falfher Münzen. — Bermißte und aufgefundene Perfon. — Yufftellung 
eines Stellvertreterd für ben Hauptagenten. — Erledigung der Stelle des Bezirksarztes 1. Klaſſe zu Für, — 
Vervollftändigung der ifolirten Lateinſchule zu Meuftadt aM. — PVerloofung der 4proc. Grundrenten : Aöldfunger 
Schuldbriefe. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Cours der bayerifhen Gtaatopapiere, 











Ad Num. 1339. 


Un ſammtliche Hönigl. Stabts KCommtiffarkate und Diftrifts- 
Polizelbehörben von Oberfranfen, 


(Bermigte und aufgefundene Perfon betreffend.) 


Im Namen einer Maleſtät des Könias. 


lichfeiten ausdrücklich aufrecht erhalten bleibt. 
Dies wird hiedurch befannt gegeben. 
Bayreuth, den 22. October 1865. 


Königliche Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


von Zwehl, Präfibent. 


MAR al 
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terligen des 
kr, w I 
Wafehtifker 


Ausbah, 


Schal zut ge wt 
gegeihäher ensjpringeden d 
auftecht erfalten Net 
zch Gefannt gegeben. 
> Sxteßer 1865. 
ierung DON Operfielt 
mer des Jugern. 


Zwehl, Prater 


ie 


er. Hsheinutnncc hie u ee ren Ge ee — 


au — — et 
An der ifolirten Lateinſchule zu Neuſtadt a. d. A. Anlehen ift bis auf weitere Beftimmung gejtattet. 


ift eine vierte Stubieniehrftelle mit bem normalmäßigen 
Gehalt von TOO fl. errichtet worden und joll diefelbe bald- 
thunlichſt beſetzt erben. 

Bewerbungen um dieſe Lehrſtelle ſind mit den erfor- 
derlihen Zeugniflen über Befähigung und Leumund bes 
legt, bei bem Etubienreftorate Erlangen innerhalb drei⸗ 
mwöhenttiger Ausſchlußfriſt zu übergeben. i 


Ansbach, den 16. October 1865. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, 


Münden, den 18, October 1865. 


Königlih Bayeriſche Staats:S dulden: 
Tilgungd:Gommiffion. 


v. Sutner. 
Brennemann. 
———————— 
aut Machrichton, 
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zum Aſſeſſor des Stadtgerichts Bayreuth den Bezirks- 
gerichtöfeeretär Nifolaus Kolb in Bayreuth zu befördern, Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 
und " — 

zum Secretaͤr am Bezirlsgerichte Bayreuth ben ge— Augsburg, den 19. October 1865. 
prüften Rechtspraktilanten und bermaligen Vertreter ber 











Staatsanwaltſchaft am Landgerichte Thurnau, Friedrich FORT an — * au * 
J igalionen - . 
Höpfel, in proviforifcger Eigenfchaft zu ernennen. 4: h 9 halbjähr. = 36 
Seine. Majeftät ber König haben Sich J4 ganzjührige F 
vermöge allerhöchſter Entſchliehung vom 10. October I, 4 halbjährige „ . | 


Is. allergnäbigft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß || 4 /e Grundrenten - Ablös. Oi .) 9m 
31/,%/, Obligationen . R 


die katholiſche Pfarrei Poſſeck, Bezirksamts Kronach, von acuia. | 
dem Herrn Erzbiſchofe von Bamberg dem Prieiter Georg Bayerische Bank & fl. 500 . . 39, 960 | 


Keim, Caplan in Altenbanz, Bezirlsamts Staffelftein, \ Ostbahnen & fl. 200 4'/, 9, 1123 | 
verliehen werbe. „ m. 60°, Einz. 41/,°,, | 
4°), "Bayerische Bank-Obligalionen . 99 | 
4°), » Bank-Pfandbriefe . | 964 | 





41V: Je. WIUHEENED, WUHUUDEND DER AU RALIUDPER BI: 








Subalt: ' 

Geſundheitopflege in Schullocalitäten. — Fleiſchtare für den Monat November 1865. — Belobung muthvoller Hands 

Inngen. — Fatholiſche Scuftele zu Pordorf. — Bautwiffenfgaftlihe Werke und Hilfsmittel, — Berloofung fber 

älteren oͤſterreichtſchen Staateſchuld. — Zulaffung der Basler Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zum Gefhäftsbetriebe 

in Bayern. —. Proteftautifche: Schufftelle zu Meierhof. — Bermigte und aufgeiunderte Verſon. — Entmeihung bes 

ZuchtHausfträflings Johann Parcplini, aus dem Zuchthauſe Münden, — Vermittlung ‚von Rigaer Gaatlein pro 
1866. — dorſidienſt-Nachrichten. 





Ad Num. 1453. Abbrud. . * . 
An die lämmtlichen äuferen Schulbehörken unh Draane u... 
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nieberen Schul: und Unterrihtsanftalten die Weifung, 
den im Vollzuge jener Verfügung getroffenen Vorſchriſten 
der Kreiöregierungen, ber Diftrift3= und Ortspolizeibe⸗ 
börben in jeber förberlichen Weife nachzukommen und zu 
deren Durdführung die Hand zu bieten. 


Bei dieſer Gelegenheit nimmt das unterjertigte K. 
Staat : Minifterium Veranlaſſung, bie bereitö in frühe 
ren verſchiedenen Ausſchreiben befannt gegebenen allgemei= 
nen Anorbnungen zur Abftellung gejundheitömwibriger Zus 
ftände in ben öffentlihen Unterrichtsanſtal— 
ten in Erinnerung zu bringen und beren pünftlichiten 
Bollzug ernftgemefjenft einzufchärfen. 

Hieher gehören imöbejondere folgenbe, von ber Ge— 
funbheitäpflege gebotenen Maßnahmen : 


4) die ausreichende regelmäfige Lüftung ber 
Schullolalitäten; 

2) die ſtete Reinhaltung derſelben; 

3) bie angemeſſene Erwärmung derſelben, wobei na⸗ 
mentlich darauf Bedacht zu nehmen iſt, daß keine 
Ueberheizung ſtattfinde; 

4) Fürſorge dafür, daß bie Unterrichtsräume nicht zu 
fehr überfüllt ſeien; 

5) jofortige Anorbnung, baf bie Aborte unb Klo: 
aten in ben Unterrichtsanftalten vollftändig gereis 
nigt und periodiſch besinficirt werben ; 

6) Sorge dafür, daß die Schulkinder bei ber bevor: 
ftehenben naffen und rauheren Witterung mit ents 
fprechenber warmer Kleidung verjehen werben, wes⸗ 
halb die geeigneten Belchrungen zu erlaflen, ge- 
gebenen Falles aber für bie Armen und Hülfsbe- 
bürftigen bie Mittel der Potolarmenpflegen und bie 
Mitwirtung ber vorhandenen mwohlthätigen Ber: 
eine ıc. in Anſpruch zu nehmen jinb, 


Auf dem Vollzug dieſer Anordnungen ift jeberzeit, mit 
bejonberem Bedachte aber unter ben gegenwärtigen Ver 
Hältniffen mit allem Nachdrucke zu beitehen. 


Das unterfertigte K. Stantsminifterium vorbehält fich 
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erforberlihen Falles, bie weiter geeigneten Maßnahmen 
zu treffen. 

Münden, ben 13. October 1865. 
Auf Seiner Königliden Majeftät aller 
höch ſten Befept. 
v. Koch. 


Geſundheitspflege in den 
Schul⸗Lokalitaͤten betr. 


Durch den Miniſter 
ber Geueral⸗Selretaͤr, 
Miniſterialrath: 

v. Bezold. 


Ad Num. 2,398. 
An die Königl. Dezirfsämter und unmittelbaren Magijtrate 
von Oberfranken, 


(Die Fleifhtare für ben Monat November 1865 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund der Erhebungen über die Vieh: Ein- 
faufspreife wurde die Tare für die verſchiedenen Fleiſch⸗ 
gattungen für ben Monat November 1865 in nad: 
ftehender Weiſe feftgejegt: 
1) für die Stabt Bayreuth, 
welche ben Bezirksämtern Bayreuth, Berned, Kulmbach, 
Pegnig und Stadtſteinach zum Anhalte dient, 
a) für das Pfund Ochſenfleiſch 
I. Qualität auf 13 fr, 
U. Qualität auf 11'/, kr., 
II, Qualität auf 10 fe; 
b) für bas Pfund Shweinfleiid 
I. Qualität auf 14'/, r., 
I, Qualität auf 13',, Er., 
III. Qualität auf 11), kr.; 
oc) für das Pfund Kalbfleiſch 


J. Qualität auf 12 kr., 
II, Qualität auf 10 Er., 
II, Qualität uf 8 fr; 


d) für das Pfund Hammelfleiſch 
I. Qualität auf 10 fr., 


wel 
An 


BERSLE 


= 
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jahre 1888 eingefommenen Anträge auf Belohnung und 
Belobung muthvoller Handlungen nad Einfiht und Prü- 
fung der vorgelegten Erhebungen nachſtehende Beloh— 
nungen zuerkannt: 


4) dem Bauern Johann Schmidt von Paugfeld, 
welcher mit raſcher Entſchloſſeuheit in die Regnitz 
ſprang und den Yjährigen Knaben Johann G er: 
net von en vom Tode des Ertrintens ret- 
1 > er .. 0. + 108; 

2) dem Korbmader, Se 2 anzer von Schwürbig, 
welder ben Lijährigen Adam Bauer von bort 
mit Gefahr für fein eigenes Leben und für feine Ges 
fundpeit aus dem Mainflufje zog und jo vom Er- 
trinfen bewahrte . j + 108; 

3) dem Schuhmadjergefellen Conrad s ahlvon Hoͤch⸗ 
ftabt a A., welcher am 25. Juli 1. 98. den Eeiler- 
gejellen Wilhelm Ritter von Altjtätten, ber ein 
Pierd zur Ehwenme ritt und mit dieſem in eine 
Untiefe ded Schwarzenbaches gerathen war, mit eis 
gener — vom Tode des Ertrinkens vet: 
tete N . 10 fl.; 

4) bem Bädermeiter — Unger von Dihene 
thal, und dem Taglöhner Georg Wagner von 
dort, meld beide am 10. Mai I. Is., als fich ein 
Wollenbruch über Wilhelmsthal ergoffen hatte, bie 
Schuhmachersfrau Margaretfa Gehring von 
dort, mit großer Anftrengung aus ben reißenben 
Fluthen retteten, je 10 fl., im Ganzen johin 20 fl.; 

5) dem Webermeijter Georg Fiſcher von Selbig, 
welcher am 12. April [. Js. mit eigener Vebenäge: 
fahr den Lehrer Stöhr von Räumlas und befjen 

. Schwejter Maria Stöhr aus dem angejchwollenen 
NRothenbache zog und jo den beiden Perjonen das 
Leben rettete . 15 fl; 

6) dem Wühelm Semmelmann, beurlaubten Sol: 
baten des Genie-Regiments, welcher am 16. April 
1.38. mit raſcher Entſchloſſenheit in den durch Hoch: 
waſſer ſtark reißenden Main iprang und 2 Kinder 
aus einer höchſt gefährlichen Lage befreite, in welche 
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fie durch Unvorfigtigteit geraihen waren unb ben: 
felben jo das Leben rettete »- 48 %5 

7) dem Kleingütler Georg Müller von Stübig, 
welcher durch raſche Entſchloſſenheit und mit per- 
ſönlicher Lebenägefahr die in ben jtarf angeſchwol— 
lenen Ellerbach gefallene 13 jährige Bauerntochter 
Margaretfja Vogt am 9. April I. Is. vom Tobe 

des Ertrinkens rettete . + 1085 

8) dem Echneibmüller Johann Raub von Hummen⸗ 
borf, welcher mit eigener Gefahr für eben und Ges 
ſundheit den Flöher Adam Wendel von bort in 

der Naht vom 27. März I. Is. aus einem Eis— 
loche, in das berjelbe beim Uebergange über bem 
ſchwach gefrornen Rodachfluß gebrochen war, be: 
freite : 10 fl.; 

9) der Taglöhnerin Dariana Bauer von Arnftein, 
welche mit Entſchloſſenheit und großer Kraftan: 
ftrengung in ber Nacht vom 26. März I. Is. den 
durch ruchlofe Hand in den Weismainfluß gewor: 
fenen und jchon jehr ermatteten Müllergeſellen Lo: 

renz Kleuberlein von Weismain ans Uſer 

8 : x. . 10 jl.; 

10) dem Tagwächter Georg Sämitt von Schlam⸗ 
meröborf , welder am 5. März I. Is. mit Muth 

und Entichloffenheit die Margaretha Friedrid 

von Trailsdorf von ſicheren Tode des Ertrinkens 
rettete . . 10 fl.; 

11) dem Mulzhausbeſiher Salomon Eckard, und 
dem Webermeiſter Georg Eichelein von Hof 
für die mit Muth, Entichloffenheit und perfönlicher 
Lebensgefahr unternommene und glüdlid voll 
brachte Nettung des Schultnaben Grenzer aus 
Selb, welcher am 31. Januar I. 38. in die Saale 
gefallen und bereits unter dem Eiſe verſchwunden 
war, je 10 ft., ſomit 20 fi; 

12) dem Floßknecht Michgel Richter von Neujed für 
die mit Lebensgefahr omögeführte Nettung eines 
djährigen Knaben aus den Fluthen des Haßlach— 
fufies . 10 fi; 

13) dem Gerberlehrling Nlbrehg öppel van Schwar⸗ 


gie 
Be 


St 





Be ee ea DE Be Zr 


„ 11492 u. 11,989 N Kapitaldjummen, 

„ 11,494 mit ber Hälfte ber Kopitalsjumme, 
im Gejammttopitaläbetrage von 1,282,824 fl. 

Vorfiehenbe Obligationen werben nad; ben beftehen- 
den Vorſchriften behambelt, d. 5. im neue, zu bem ur: 
fprüngligen Zinsſuß in Conventionsmũnze verzinslide 
Stantöfchulbverfhreibungen tmgemedjelt , infoferne bie: 
felben unter 5 Procent verzinslich ſiud, werben dafür — 


ſteht. 
Bayreuth, am 25. October 1860. Königl 
Ködniglide Regierung von Oberfranfen, s 
Kammer bes Inner 
von Zwehl, Präſideut. 
Oral. 
Ad Num. 2099. Ad Num 


RIVER EBERB 


— 


— Suatität für das Jahr 1866 unter nachſtehenden 


Bebingungen zu effelaisemn nn... un out 

‘ 4) Beftellungen fönnen nur von Mitglicherh des 

lanbdwirthſchaftlichen Vereins — der Ge⸗ 
meinden gemacht werden. 

2) Es können nur ganze — — jebe drei 
bayeriſche Metzen enthält, beftellt werben, wobei 
ed jedoch geftatfet iſt, daß ſich zum Bezuge einer 
Tonne mehrere Perjonen vereinigen, 

3) Wenn auch dns Kretä Comit& bejtrebt ift, nur 
andgezeichnete Waare anzukaufen, jo kann dasſelbe 
doch Feine Garantie für die Qualität derſelben 
übernehmen und verpflichtet Die Beftellung zur uns 
bedingten Abnahme des Leinfaamend und zur De 
zahlung bed Preiſes für. benfelben: 

4) Die: Beftellungen find bei ben betreffenden Be: 
zirks⸗Comito's jo bald ald möglich zu machen unb 
von dieſen längjtens bis zum 

45. Nopember I. ‚38. 
zum Einlauf des Kreis-Comité zu bringen. 

In den Beftellungen, weide von ben Bezirkd- 
Gomite’s ‚im Orginale eingejenbet werben müflen, 
haben ſich die Befteller zur Erfüllung der unter 
Biffer 3 befannt gegebenen Bedingungen ausbrüd- 
lich zu verpflichten. 

Beſtellungen, welde nad dem bezeichneten 
Termine einfommen follten, lönnen feine Berüd: 
figtigung finden. 

5) Die Zahlung des Kaufpreijes hat Längjtens inner: 
halb ber nächjten ſechs Woden von dem Tage an 
zu erfolgen, an welchem folder ben Bezirks-Co— 
mite’3 befannt gegeben werden wird. 

.. 6) Das_ Kreis: Egmite wird nad Maßgabe der ihm 
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zur Verfügung ſtehenden Gelbmittel jedem Befteller 
einen entſprechenden Nachlaß an dem Koftenbetrage 
gewähren ‚ eim-beftinumter Betrag Tan aber zur 
Zeit noch nicht zugefichert werben. 
Schlußlich wird bemerft, daß nach den dem Kreis: 
Comit zugefommenen Mitteilungen ber Leinſaamen der 
biesjährigen Erndte von ausgezeichneter Qualität zu fein 
ſcheint und daß fich auch bie Preiſe zur Zeit niedriger 
ftellen, als für den vorjährigen Peinfanmen. 
Bayreuth, den 21. October 1865. 
* Der I. Vorſtand: 
von Zwehl. 
Dr. Buder. 
Trammer, 


. 





— — 





—— — 


Forſidienſt⸗ Nachrichten. 
1) Berjegt wurden die Forftgefilfen: 
Popp von Gößweinſtein na Eelb, 
Schmidt von Selb nad Gößweinſtein, 
Büttner von Warmenfteinad nach Langenweil, 
Schumann von Heroldsbach nah Schlüfjelfeld, 
Schauer von Gramſchotz nad) Heroldsbach, 
Puruder von Lauenftein nad) Geroldsgrün. 
2) Zu Forftgehilfen wurben befördert: 
Forft: Praftitant Schmitt don Wörzburd in War: 
menſteinach, 
Forſteleve Scholler von Martinlamitz in Lauen- 
ſtein. 
3) Forſtgehilfe Merensky in Langenmweil’murbe auf 
1 Jahr beurlaubt. 


— 


— 


(Mit einer Ertra-Beilage) 


RE" WEN 


“ı 
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gleichfalls durch eine Löfung von Eijenvitriol oder Shlor- 
talk in Waſſer desinfichrt werben. Vor biefer Desinfer: 
tion dürfen ſolche nicht weggebracht werben. 

Diefelben in Gärten und Höfen zu vergraben ober in 
fließendes Wafler auözugießen, ift unterfagt. 


$. 6. 
Die Leibs und Bettwaͤſche Cholera » Kranker ober der 


Pe RUE © Sr Sn m 


WER SAERDIER , WERE KEIUIERLDERTVERRIE ARD RBIERPRRTUEIERE 


Berufsgeihäften Niemanden geftattet. 


$. 12. 
Uebertretungen ber Beftimmungen in ben $$. 1, 2% 
3, 4, 5, 6, Bund 11, unterliegen ben im Aut, 248 
des Straf» Geſetzbuches (Beilage Zifier II.), angebrohten 
Strafen, und es find im biefer Beziehung namentlich td) 
nerantmarilich unh ballbar Für dor Mallına ber Beitints 


/ 


Den it 
Talt in 10 
mit birler hi 
mar aus all 
Wi möge, 
merken, y 
babe. — 


lchen — finger, ft, m, 
Geigenperiouake und Antigen * 
iemasben geatte 

$. 12. | 
der Beimungen in da 
u 11, gen bb 


Me⸗ Rüite I), ® ! 
zus (Beilage Zite © 7, 


ai ie dacuua 
“.ükoe Fr vn lg 


-: — 


Beilage Ziffer I. 

Man löfe 1 Pfund Eijenvitriol ober 14 Pfund Chlor⸗ 
kalt in 10 Maaf lauwarmem Waſſer auf und begiehe 
mit biejer Flüffigleit täglid) mehrmals bie Aborte, und 
zwar aus allen Etagen des Haujes in ber Art, daß hie: 
bei möglichft biejelben Stellen der Mbtrittrohre getroffen 
werben, melde die herabfallenden Ercremente berührt 


haben. — Das vorbezeichnete Quantum ber Eijenvitriol: 
aber LChfarfalt. Ofiuun mich Fe ie Dana a tale. 


lic) kundgegebenen besjallfigen Anorbnungen ber’ 
zuftändigen Orts- ober Dijtriftöpoligeibehörbe 
vorfäglid ober aus Yahrläjjigkeit 
zumwiderhanbelt, iſt mit Gefängniß bis 
zu zwei Jahren ober an Gelb bis zu zweihundert 
Gulden zu beftrafen. 

Iſt im Folge der Zumiberhanblung ein 
Menſch von ber anſteckenden Kranfheit ergriffen 
worden, fo tritt Gefängniß bis zu I Jahren ober 
dalktiunde Kia Gatbou sin 
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manns Heilingbrumner zu Moosburg Feuer aus, angedeihen zu lafjen, da ihr ber Wieberaufban ihres nur 
welches vom heftigen Weftwinde, ſowie durch die große ” gering verfierten Rathhauſes große Opfer auferlegt und 
Anzahl von Schindeldagungen begünſtiget, mit ſolcher weitere Auſtrengungen für Erbauung eines Maͤdchenſchul⸗ 
Schnelligleit um ſich griff, daß im verhältuiigh äfig ° hauſes und für Heritellung einer längft projeftirten, brin: 
kurzer Zeit ein nambafter Theil der nur 410 —— 1b Fr Wafjerleitung in nächſter Ausſicht 
mern zählenben Stabt Moosburg ein» Aſche gelegt war, * 
und daß deſſen Begrünzung und Bewältigung dur der Grund der oben angeführten höchſten Entſchlie- 
ãußerſten Anftrengung und Aufopferung ber von Freiſing ni ergeht nun der Auftrag an ſämmtliche Diftriktöpoli- 
und Landshut herbeigeeilten Hilfeleiftenden zu danfen war. ° zeibehörben von Oberfranken, bieje allergnädigft bemilfigte 
Nah den Erhebungen ſind 38 Haupt + und 50 Ne Sammlung nunmehr jojort und zwar ald Hausfamme 
bengebäube vom Feuer totaffertört, dann 20 Haupt: Ling lin ihrem Amtsbezirk vornehmen zu laſſen, ben 
und 10 Nebengebäude theitweife ſtart beihäbigt worden. Ertrag berjelben direkt an das Kgl. Bezirksamt Frel— 
Der Schaden au Immobilien beträgt 376,608 fh, fing zu übermachen und über das Ergebniß binnen 
jener an Mobilien überfteigt bie Summe von 196,991 il, 6 Moden ſummariſche Anzeige anher zu exſtatten. 
Die Entſchaͤdigungen betragen für den ene Brande Bahreuth, den 27. October 18668. 
ſchabden 221,908 fl., für den Mobiliarſchaden 110,823 fi., 
wornad ein Gefammiichaden von circa 573,600 fi: und ı Kammer des Innern. 
er Sqeden; * Seine 940,800 F: von Zwehl, Präfibent. 
Mehr als 60 Familien ſind durch dieſen uugludsjoll In ae kn Graf. 
. ebbadjlo® geworben, eine mehr beun gleichgroße Reiheaaaannn...... — 
derer Perſonen, worunter viele Dienftboten, Gewerbög- Ad Num. 1,750. 
F — Miethbewohner, haben ihre bewegliche An ſawimiliche Diſtritts-Polizeibehorden von Oberfranken. 
abe vollſtäudig verloren. — Ze 
Die Beihäbigten "gehören zum größern Teile ber —— Regen Dach.) 
Klaſſe der Minderbemittelten ‚ ſelbſt der Armen an, welche Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 
in bie Hilflofefte Lage verfegt und faft herr Ron dem Königt. Rolizeicommiffär in 1 Kandel wurde 
frembe Hilfe angewieſen ſind >. 7; im Juli l. 3. ein faljcher Kronenthaler beſchlagn ahmt. 
Die Verhältniſſe der unglügtfigpen Abbränbler find Die falſche Münze befteht aus Kupfer, iſt durch Ab: 
abet um jo trauriger, als auf den Beſchädigten und ver- reiben mit Suedjilber ober einem Queckſilber-Amalgam 
nichteten Gebäuben nit unbebeutende Hypothelſchulden verſilbert und mit eigens grayirtem falſchem Stempel ge⸗ 
laſten und die Gemeiude Moosburg kurze Zeit nach dem prägt. Ihre Unächtpeit wirb ſehr leicht an ber überall 
Branbe au yon einem verheerenden ‚Hagelmeiter: heimge- durchſcheinenden ſchmutzigen braunen Farbe, an dem mwenis 
ſucht wurde, das noch die legten Hoffnungen , ber Unglüde gen hellen Klange, ihrem bebeutenben Untergewichte, bem 
lichen, die Hoffnung auf eine gejegnete Erndte, vernichtete, Mangel einer deutlichen Nandverzierung, der unförmliden 
weßhalb auch die vom Feuer verjchont gebliebenen Bewoh- mehr ovalen als Funden Geſtalt und dem ſehr unvoll- 
ner Moosburgs zur nachhaltigen Linderung des Elends tkommen ausgeführten, nom Vorbilde in allen Theilen ab⸗ 
Nichts Namhajtes zu leiſten vermögen. Auch bie Gemeinbe weichenden Gepräge erlaunt. 
Moosburg iſt nicht im der Lage, ihren vom Unglüd be⸗ Indem vor Annahme derartiger Münzen gewarnt 
trofienen Angehörigen irgend⸗ welche namhafte Unterſtützung wird, ergeht an bie obengenannten Behörben der Auftrag, 








Röntglige Regierung von Oberfranken, 





iche Auyage anher zu ea 

7. Detoter 1865. 

egierung DOM Oferfeantn ® 
immer bed Jnnert 


Zwehl, Präfkent 


Im Regierungsbezirk von Oberfranten find die praf- 
tiſchen Arztftellen in Wollenfels, K. Bezivisomms Kronech, 
Tettau, K. Bezirtsamts Teuſchnitz und in Warttleugaſt, 
K. Bezirklsamts Stadiſteinach, mit welch' erſterer jühr 
lich 400 fl., mit den beiden lehteren 200 fl. Euftentas 
tionöbezüge aus Kreisfanbs verbunden fiub, extedigt. Tas 
bei wird bemert, daß die Etabtgemeinde Stadtſteinach 
ebenfalls einen prattiſchen Arzt wünſcht und dafelbft und 
in der Umgegend ein Arzt jein reichlides Austommen fine 
den würbe. 
„Bewerber um_biefe Stellen hoben 
innerhalb 4 Woden 


‚ihre Geſuche hleher vorzulegen. 


fegt. 
- Bayreuth, ben 28. October 1865. 
Röniglide Regierung von Öberfranten, 
Kammer bed Junern. 
von Zwehl, Präſident. 
Graf. 


” * * 


j Signalement ber Karolina Henne 
Geburtsort Ermaringen, Alter 25 Jahre, Größe 5' 7“, 
Religion katholiſch, Stand ledige Dienjtmagb, Statur 
unierſetzt, Geficht oval, Haare dunfelblond, Augen grau, 








—— \ 


von Zwehl, Präſident. 
Graf. 


Ad Num. 2095, 


An ſammtliche Königl. Stadt: Commiſſariate und Diſtrilto⸗ 
Polizeibehorbden von Oberiranten, 


(Bermifte und aufgefundene Berfon betreffend.) 
Im Namen Seiner Wiajeftät des Könige. 
Der am 25. v. Mit. auf der Eiſenbahn bei Strullen- 


1 


ftätigt morben. 


Ordens: Verleihung. 

" Seine Majeftät der König haben Sid un— 
term 27. September b. Is. allergiräbigft bewoden gef 
ben, dem Kaufmann und Kabrifbejiger Ludwig Roſe zu 
Bayreuth das Ritterfrens I. Klaſſe bes Verdlenſtordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. i 


| COawes dan Paniere, I 





te, der VTIopmann, MERWET 


, alö Binenermaltungt: Niet Nro. 9. Bapreutb, Sonnabend den 4. November 1965, 











——— Jubalt; 
ens⸗ Verleihnng Gründung einer Aktiengeſellſchaft für eine mechaniſche Baumwollſpinnerei in Kulmbach. — Betriebs:Eröffnung ber Hof⸗ 
Hi Mönig hun Ei? Eger Bahn. — Erledigung ber Stelle bes Bezitkoarztes 1. Klaſſe zu Neuftabt aM. — Hinausgabe neuer Binde 
ertät ber EEE" coupons zu ben Kprocentigen Stiftungs - Obligationen. — Errichtung eines Commiffionslagers ber Heufelder fünfts 
d. 38. aletgaudigſt ker lihen Düngemittel bei F. C. Dilgert in Bayreuth. — Schuldienft Nachrichten. 
um und Fahrifhefiger Sub ' 
baltenz I. Atafle ed u 
ae! zm verleipen. : ' 
— Ad Num, 2,285. ‘ ben Namen lautend begeben mwirb, für bie Dauer von 
t Betanntmadung. finfzig Jahren zu genehmigen. | 
. 2 , a ' E Nachdem der Gejellichaftövertrag, ſowie bie Genehmi⸗ 
Yuuasschon St (Die Grünbung einer Atiengefelfaft für eine mechaniſche en — * 11 na Urtilela Di 





' | A 

Vorbehaltlich landesherrlicher Genehmigung tonſtituirt 
ſich nach dem im Monat Mat Eintauſend achthundert zwei 
und ſechzig ausgegebenen Programm durch Geueralver⸗ 
ſammlungsbeſchluß vom zwölften Januar Eintauſend acht⸗ 
hundert und drei und ſechzig eine Attiengeſellſchaft zum 
Zroede ber Errichtung und des Betriebes einer Baum⸗ 
wollen⸗ Spinnerei. 

5 

Die Firma dieſer Geſellſchaft tft: 

Mechaniſche Bannmwollen «Spinnerei Mulmbah‘ 
und ihr Sik in Kulmbad. 


ftanbe aus und wird durch breimalige Bekanntgabe in ven 
öfientlihen Blättern ber Gejellihaft ($- 42) erlafien, 
bie britte Ausſchreibung hat wenigftens vier Wochen vor 
bem für jede Einzahlung geſehzten Schlußtermine zu pt 
ichehen. 

$. 6. 

Wer ungeachtet der nad) Mafgabe des $. 9 erfolgten 
Aufforderung eine Einzahlung bis zu dem für biejelben 
gefepten Schlußtermine nicht teiftet, verliert alle feine 
Hechte an bie Geſellſchaft, er bleibt gleichwohl unbedingt 
haftbar für und bis zur Gingahlung yon vierzig Prozent 

*F ET ua Eee un aha Menzent Pers 








Bl > : ne Te be Ye 4 
eröffnet und leitet ber Vorfigenbe des Vorftanbes ober fein 
Stellvertreter unter gleichzeitiger Berufung eines Proto- 
kollführers und zweier Stimmgähler aus ben anweſenden 
Aktionären bie Generalverfanmmlung. 

Ausnahme hievon tritt ein, wenn biejefben bie Leitung 
ablehnen ober die Generalverfammlung bie befondere Wahl 
eines Borfigenden beſchließt. 

Beilupfähig ift die Gerreralverfammlung, wenn mes 
nigftend ein Viertel des ganzen Altien = Kapitals vertreten 
ift; Beichlüfle aber über Abänderung ober Ergänzung ber 
Statuten, Auflöfung ober Erneuerung ber Gefellfhaft er: 
fordern zu ihrer Giltigkeit bie Vertretung von zwei Dritt- 
theilen des ganzen Aktienkapital, forte zwei Drittheile 


v7 DIE SSEMEELIERIEERIG , TORRGEBESIRENG RABEN ARSTER TER 
Statuten vorbehaltlich ber Genehmigung ber Königl 
Staats-⸗ Negierung, 

d) bie Vergrößerung des Kapitals vorbehaltlich ber 
Genehmigung ber Königl. Staats Regierung und 
weſenlliche Erweiterungen ober Veränderungen bes 
ganzen Unternehmens innerhalb bes in $. 1 ber 
zeichneten Geſellſchafts zweces, 

e) Berichterſtattung des Direltors über den Zuftaud 
und Betrieb bes Geſchaͤftes, 

f) Vortrag des Vorſtandes über bie Termögenäver: 
bhältnifje ber Geſellſchaft und über das Grgebniß ber 
— — Zahredredinung, 


. da’aR PT FA ——— 4. Sıtuad „ Milanss 








defien Inſtruktion und Entlafjung, 
b) Abnahme der Berichte und Vorſchläge bröjelben 
und Beichlupfaflung hierũber. 
€) Erwerbung unb Veräußerung von Mobiliar und 
Immobiliar » Eigentfum, Materialanſchaffungen, 
d) die Wahl der Mjehrrang + Geſellſchaften, 
e) Erebitbejtimmungen , 
H) Anftellung und Entlafjung der im Fabrikgeſchäft 
verwendeten Beamten und des jonjligen Fabrik: 
prrionals, 


g) die Wahl ber Agenten, S 
—B Hal Minslinnz und Aanherer Ha. 


gung ber Jahresrechnung zmei Prozente des ſich er: 
gebenben Nettogewinnes ($. 34) als Zuſchuß am 
biefelben zu leiften. 

g. 24. 

Der Vorftand verfammelt fi auf bie Einladung jet: 
nes Vorfigenden, jo oft es erforderlich ift, mindeſtens alle 
zwei Monate einmal. Auf das jeweilige Verlangen vor 
zwei Mitgliedern hat auferbem der Vorfigende binnen acht 
Tagen eine Verſammlung des Vorſtandes zu veranſtalten. 

8. 25. 
Der Vorſtand beſchließt durch abſolute Stimmenmnehr- 
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IV. 


Jahrliche Rechnnugsſtellung, Amortifationstonto, 

Berwendung der Jahrederträgnifie, Reſerveſond, 

Beftimmungen wegen allenfalliger Berlufte, Auf⸗ 
löfung. 


$. 33. 


Alljaͤhrlich Enbe December, das Erftemal menn mes 
nigftens ein halbes Jahr lang die Spinnerei im regelmä⸗ 
Figen Betriebe fich ;befunben hat, mird ber Abſchluß der 
Bücher vorgenommen, ein Inventar der vorhandenen Bor: 

räthe aufgenommen und Bilance angefertigt. ($. 29.) 
Nur gute zahlungsfähige Debitoren bürfen für voll in 
dem Altivſtand erſcheinen; zmeifelhafte entweber (entip.) 
nad einem entiprechenben Abzug ober gar nicht, worüber 
der Vorſtand zu entſcheiden Hat. 

63 werben für ben Grunbbefit und die Gebäude ein 
Immobilien « Eonto und für die Arbeitsmaſchinen, Werf- 
zeuge und Requifiten ein Einrihtungsfonto gebildet und 
bemjelben alle fpäteren Ermwerbungen und Anſchaffungen 
belaftet. Zur Dedung des Minderwerthes auf dieſen beis 
den Conti müfjen jedes Jahr regelmäßig vier Prozent von 
dem jeweiligen Stande nad Abzug der bereits geichehenen 
Amortifation, einem Amortifationsfonto gut gebracht wer: 
ben. Unterhaltungstoften auf die Gebäude und Einrich— 
- tungögegenftänbe, ſowie Nachſchaffungen ber Pleineren Re— 
quifiten, Utenfilien und Werkzeuge, um deren Beſtand 
evident zu erhalten, find als Jahresunfoften zu betrachten. 

Dei Berechnung des Inventars werden 

a) vorräthige Roh⸗ und Hilfs: Materialien zum nies 
brigften laufenden Antaufspreis, 

b) in Arbeit befindliche Garne nad) vorftehender Norm 
für den Robftoff und mit mäßigem Zuſchlag für 
bie darauf treffenden Fabrikationskoſten, 

c) fertige Garne zu dem Kojtenpreije , fofern der lau— 
fende Preis ein höherer, ſonſt aber zu dem laufen- 
ben niebrigjten Preis abzüglich ſechs Prozent Ver— 
taufsſpeſen angejett. 


* 


Im, .. 
— 
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Wenn nun bei Herſtellung der Bilance durch Ausglei⸗ * 
chung ſaͤmmtlicher Conti für Unkoſten des verfloſſenen 
Jahres, wie Arbeitslöhne, Reiſekoſten, Hilfsmaterialien, 
Reparaturen, Paſſivkapitalien und Zinſen, regelmãßige 
Abſchreibungen an Debitoren, Immobilien und Einricht⸗ 
ung, Afjefuranzprämien und dergleichen, ſich ein Ueberſchuß 
zeigt, ſo bildet dieſer den Nettogewinn. 


$. 34, 

Aus diefem Nettogewinn werben, jo weit er fünf Pro- 
zent des Aktienfapitald überfteigt, vor Allem bie laut $. 
23 bewilligten zwei Prozent für bie Arbeiterunterftügungs- 
kaſſe und die nach Maßgabe der beitehenden Verträge und 
Beichlüffe dem Vorftande und den Angeftellten der Geſell⸗ 
ſchaft zugeſicherten Tantiemen bezahlt und dann der Ueber— 
reſt als Ueberſchuß, vielmehr Attivüberſchuß folgendermaj- 
fen vertheilt: 

Zehn Prozent werden einem Reſervekonto gut 
geſchrieben und 

Neunzig Prozent als Dividende auf ſämmtliche 
Aktien gleichheitlich vertheilt, ſoferne nicht von der 
Generalverſammlung auf Antrag des Vorſtandes 
der Amortiſation an Immobilien und Einrichtung, 
ober dem Reſervefond, ober auch allenfallſiger Schul: 
dentilgung ein außerordentlicher Beitrag über den 
vorgejhriebenen hinaus, zugemendet werben will, 

Wenn jedoch dieſe Dividende einen Betrag erreicht, 
welcher zehn Prozent des Altienkapitals überfteigt, jo foll 
bie Hälfte des Ueberſchuſſes, infolange der Rejervefonto 
nicht die Summa von fünf und zwanzig Prozent des At: 
tioenfapitald ausweist, nicht an die Aktionäre vertheilt, 
fondern zur befferen Dotirung bed Reſervekontos ober 
auch zu Crtra » Amortifationen nad dem Gutachten bes 
Vorſtandes verwendet werben. 


$. 35. 

Ergiebt fi) aus der vermöge der Beftimmungen des 
$. 33. hergeſtellten Bilance kein Ueberſchuß, vielmehr ein 
Ausfall, jo wird derjelbe als Verluft einem Gewinn = und 
Berluft: Konto belaftet, injoferne nicht der Reſerve⸗Konto 
denſelben tragen kann. 





da an. re > Ti A A RA 
Ausſpruche Ah nicht fügt, ift — unbeſchadet der Rechts⸗ 
beftänbigkeit jenes Ausſpruches, — eine Strafe von Ein- 
Hundert Gulden an die Gejellichaft zu Gunjten der Arbei- 
terunterftügungstajie ($. 33) zu entrichten jhulbig. 


Wu 
Belanntmachungen. 


$. 41. 


Die Aufforderung zur Einzahlung der Altienbeträge, 
bie Einladung zu den orbentlidien und auferordentlichen 
Generalneriammlunaen.. bie $unbaorhung über bie Yahrrä- 


$. 43. 

Ueber die Errichtung und den Inhalt ber Statuten, 
fowie über allenfallfige Aenderungen berjelben, über alle 
Wahlhandlungen, namentlich des Vorſtandes, ferner ilber 
Beichlüfle wegen allenfallfiger Auflöfung der Geſellſchaft 
müfjen notarielle Urkunden aufgenommen terben. 


Vorſtehende Statuten erhielten Taut höͤchſtet Entſchlieſ⸗ 
fung des Kgl. Staatd-Minifteriums des Handels und ber 
oͤffentlichen Arbeiten vom 34. December 1863 unterm 28. 
eodem bie allerhödjfte Genehmigung. 


Kulmbad, am 14. Märı 1864. 
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tehrs-Anftalten und ber Tireftion ber privilegirten K. B. 
Oſtbahnen täglich wenigſtens zweimal ftattzufinben. 


$. 5. 

Die Ausleerungen ber an Cholera Ekranlten müflen 
gleichſalls durch eine Löſung von Eijenvitriol ober Chlor: 
Talk in Waſſer desinficirt werben. Vor biefer Desinfec- 
tion bürfen folche nicht weggebracht werben. 

Diefelben in Gärten und Höfen zu vergraben ober in 
fliegendes Waſſer auszugiehen, ift unterfagt. 


8. 6. 

Die Leib» und Bettwäſche Cholera : Kranter ober ber 
an biejer Krankheit Verftorbenen barf nie troden aufbe— 
wahrt werben, ift vielmehr jofort im Wafjer, welchem Chlor- 
Kalk: Löfung beigemifcht ift, aus zuweichen. 


$. 7. 


PURSEWEYUEDT HM DETEMIHEEIDEN ZUIMLE zu DERUERIIGER, 


$. 11. 

Der Zutritt zu ben Leichenhaͤuſern und fonftigen Lel⸗ 
chenlokalen, im welchen Gholerafrante fiögen, üt, aufer © 
ben Merzten, bem Leichenperſonale und Amtsperſonen in 
Berufsgeſchaſten Niemanden geſtattet. 


$. 12. 

Uebertretungen ber Beitimmungen in ben $$. 1, % 
3,4, 5, 6, 8 und 11, unterliegen ben im Kıt. 248 
des Straf: Gejegbuches (Beilage Ziffer II.), angebrohten 
Strajen, und e3 find in biejer Beziehung namentlich auch 
verantwortlich und hafibar für dem Vollzug ber Beftim 
mungen: - i 

a) ber 68. 1 und 2 ber betreffende Hausherr und 

bejjen Stellvertreter, 


b) ber 88. 3 und 8 bie betrefienben Gewerböingaber ° 


Man ldſ 
kalt in 10 
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werben, m 
haben. — 
ober Ghler 





A ee“ Vo ——_ [ee ı A Zul 


und 10 Nebengebäude Hheilweile ftart ı beichäbigt worden. 


Der Schaben an Junmobilien- beträgt 376,609 -jh,- 


jener an Mobilien überfteigt die Eumme von 196,991 fl 

Die Entfgärigimgen betragen für den Inmobiliar-Brand⸗ 

ſchaden 221,808 fl, für den Mobiliarihaden 110,823 fl., 

wornad ein Gelammtjhaben non circa 573,600 fl: und 

ein ungedeckter Schadensreſt von beilaufig 240,800 fl. 
ſich entziſſert. 

Mehr als 60 Familien ſind durch dieſen Unglüdsfalt 
obdochlos geworben, eine mehr beun gleichgrohe Reihe an: 
derer Perſonen, worunter viele Dienftboten, Gewerbsge⸗ 
hilfen und fonftige Miethbewohner, haben ihre bewegliche 
Habe vollftändig verloren, — 

Die Beſchädigten gehören zum! größern Teile ber 
Klofie ber Minderbemittellen, jelbft der Armen an, weldhe 
in bit hilfloſeſte Tage verfegt und faft ausſchließlich auf 
frembe Hilfe arigewiejen jind: 

Die Berhältwiffe der unglüdlichen Abbränbfer find 


Ertrag derjelben bireft am das Kgl. Bezirksamt Frel— 


fing--gu übermachen unb -über das Ergebnih- binnen 

6 Moden fummarijche Anzelge anber zu erftatten. 
Bahreuch den 27. October 1865. 

———— Regierung von Oberfranken, 


4 
R 


s Kammer bed Innern. 
von Zwehl, Präfibent. 
Braf. 


Ad Num. 1,750. 

An fänmtliche Diftritts+ Poligeibehörden won Oberfrauken. 
{Eurfiren faljher: Münzen betreifend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ton * Königl. Poligeicommiffär in Kandel wurbe 
im Juli 1, 3. ein faljcher Kronentpaler beſchlagn ahmt. 
Die —* Münze beſteht aus Kupfer, iſt durch Ab— 
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ler Sina, Lirui en gnenke zeher teurer) been Greece 
Bayreuth, den 27. October 1865. 
Königlihe Regierung non Oberfranten, 
Kammer bed Innern. 
von Zwehl, Präfibent, 
Graf. 


Ad Num. 2095. 


An jänmtfihe Königl, Stadt: Komntifjariate und Diſtrikte⸗ 
Polizeibehörden von Oberfranten. 


(Bermißte und aufgefunbene Perſon betreffend.) 
Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 
Der am 25. v, Mis. auf ber Eijenbahn bei Strullen- 
dorf Berunglückte ift in der Perjon des 19 jährigen Korb— 
macheraſohnes Georg Lorz von Schwürbitz ermittelt 
worben, weßhalb bie durch Regierungs-Ausſchrelbung von 


Jakob Wenh, auf die Funktionszeit, bie er noch au er 
füllen gehabt hätte, der Erjagmann, Kaufınann Karl 
Bauer dortielbft, als Kirchenverwaltungsd: Mitglied be 
fätigt worden. 


Ordens: Berleibung. 

" Seine Wajeftät der König haben Eid un— 
term 27. September b. X3. allergsrädigft bemogen gefun 
ben, bem Kaufmann und Kabrifbefiter Ludwig Rofe it 
Bayreuth dad Mitterfreng I. Klaſſe bes Nerbienftordens 
vom heiligen Michael zu verleihen. 
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Cours der Bayerischen Staats-Papiere. ' 
s (Fir Grün 


. d 


ImNa 


Augsliurg, den 26. October 1865. 
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ſellſchaft. 
—14 
Vorbehaltlich landesherrlicher Genehmigung konſtituirt 
fi nach dem im Monat Mai Eintauſend achthundert zwei 
und fechzig ausgegebenen Programm durch Generalver- 
ſammlungsbeſchluß vom zwölften Januar Eintaujend acht⸗ 
hundert und drei und ſechzig eine Attiengeſellſchaft zum 
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Zwede der Errichtung und bed Betriebes einer Baums 


wollen « Spinnerei. 
8. 2. 
Die Firma diefer Geſellſchaft ift: 
Mechaniſche Baumwollen «Spinnerei Rulmbad“ 
und ihr Sig in Kulmbach. 
8. 3. 
Die Dauer ber Geſellſchaft wird vorläufig auf fünfzig 
Ohes trftarieht. 


MID Kb KABEM DRUM Ve 


ne < 


den in der Ausſchreibung bezeichneten Orten geleiſtet. Die 
Aufforderung zu ben Einzahlungen geht von bem Vor— 
ftande aus und wird durch breimalige Bekanntgabe in ben 
Öffentlichen Blättern der Geſellſchaſt ($. 42) erlafien; 
die dritte Ausjchreibung hat wenigftens vier Wochen vor 
dem für jede Einzahlung gefegten Schlußtermine zu ge 
ſchehen. 
$. 6. 

Wer ungeachtet der nad) Maßgabe des $ 5 erfolgten 
Aufforderung eine Einzahlung bis zu dem für dieſelben 
geſetzten Schlußtermine nicht leiſtet, verliert alle ſeine 
Rechte an die Geſellſchaft, er bleibt gleichwohl unbedingt 
haftbar für und bis zur Einzahlung yon vierzig Prozent 
des Nominalbetrags feiner Aktien nebſt ſechs Progent Vers 
zugszinſen aus ben Hierauf werzögerten Ratenzahfungen ; 
find ſodann die vierzig Prozent gedeckt, ſo verfallen biele, 
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Bevollmädtigte über ben Allienbeſitz feiner Vollmachtgeber 
zu legitimiren. “ 

Sämmtliche Aktien, welche ein Inbivibuum bejigt und 
zu vertreten hat, werben unausgeſchieden zuſammengerech— 
net und hienach bie trefiende Stimmenzahl ausgeworfen. 
Mehr ala fünf Stimmen können von ein und berjelben 
Perſon in feinem Falle ausgeübt werben. 

$. 15. 

Nahdem durch den Borftand bie Legitimation der Ak— 
tionäre geprüft, biefelben mit ber Anzahl ihrer Altien und 
Stimmen verzeichnet find und über allenfallfige Anftände 
biebei Beſchluß gefaht, endlich die Beſchlußfähigkeit ber 
Generalverfammlung im Allgemeinen konſtatirt worben ift, 
eröffnet umb leitet ber Vorſitzende bes Vorftandes ober fein 
Stellvertreter unter gleichzeitiger Berufung eines Proto- 
kollführers und zweier Stimmzähler aus ben anweſenden 
Aktionären bie Generalverfammlung. 

Ausnahme hievon tritt ein, wenn biefelben die Leitung 
ablehnen oder bie Generalverfammlung bie beſondere Wahl 
eines Vorſitzenden beſchließt. 

Beſchlußfähig iſt die Generalverſammlung, wenn mes 
nigſtens ein Viertel des ganzen Aktien-Kapitals vertreten 
iſt; Beſchlüſſe aber über Abänderung ober Ergänzung ber 
Statuten, Auflöfung oder Erneuerung ber Geſellſchaft er 
fordern zu ihrer Giltigkeit die Vertretung von zwei Dritt= 
theilen be3 ganzen Aftienfapitala, ſowie zwei Drittheile 
der abgegebenen Stimmen. Beichlüffe über andere Gegen- 
fände werben mit abjoluter Stimmenmehrheit gefaßt; bei 
Stimmengleihheit ift die Frage ald verneint zu erachten, 
während bei den Wahlen das Loos entjcheibet. 

Die Abftimmung geichieht entweber mit Stimmzettel 
oder durch Namensaufruf. Enthält eine Generalverfamm- 
lung biefe vorgejchriebene Vertretung nicht, jo wird ſofort 
eine weitere berufen, welche jobann ohne Rüdficht darauf, 
ob bie erwähnte Größe bes Aftienfapitald vertreten ift, 
definitiv zu befchließen hat. 

Die ftatutenmähig gefaßten Beſchlüſſe find für die ab: 
wejenden Aktionäre ebenfo wie für die anweſenden verbind- 


lich und es findet dagegen Feinerlei Berufung an wen 
immer ftatt. 
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Die Protokolle müflen von dem Borfigenben, dem Pro- 
tofolfführer, den beiden Stimmenzählern ımb von ben an= 
weſenden Vorftandömitgliebern unterzeichnet werben. 


$. 16. 

In den Wirkungskreis der General» Berfammlung ge⸗ 

hören: | 

a) die Wahl be DVorftandes und bie Ausſchließung 
von Mitgliebern besfelben vor Ablauf ihrer Ber- 
waltungspertobe, j 

b) bie Betätigung der Wahl des Direktors und des 
mit demfelben abzufchließenden Vertrages, 

ec) die Erläuterung, Ergänzung und Abänderung der 
Statuten vorbehaltlich der Genehmigung ber Königl. 
Staats = Regierung, 

d) die Vergrößerung des Kapitald vorbehaltlich ber 
Genehmigung ber Königl. Staats» Regierung und 
weſentliche Erweiterungen oder Veränderungen bes 
ganzen Unternehmens innerhalb bes in $. 1 bes 
zeichneten Geſellſchaftszweckes, 

e) Beriterftattung des Direftord über den Zuſtand 
und Betrieb des Gelhäftes, 

f) Vortrag des Vorſtandes über bie Vermögenäver: 
bältniffe ber Gefellihaft und über das Ergebnif der 
abzuſchließenden Jahresrechnung, 

g) Prüfung und Genehmigung der Jahres - Bilance 
auf Grund des hierüber vom Vorſtande ald Re— 
vifions » Commijfion erftatteten Berichtes und Be: 
ſchlußfaſſung über die Anträge des Vorſtandes be— 
treffd Verwendung bed Reingewinns zu bejonberen, 
nicht ſchon in den $$. 33 und 34 geregelten Amor: 
tifation ober Leiftung an den Reſervekonto, außer— 
ordentliche Schuldentilgung und dergleichen, dann 
Verteilung des Reſtes an die Aftionäre, 

h) Streitigkeiten in Bezug auf reine Gejellichaftsan- 
gelegenheiten zwiſchen den Organen, Angeſtellten 
ober Aktionären ber Geſellſchaft, 

i) die Verlängerung ber Gejellihaftsbauer vorbehalts 
lich Königl, Genehmigung, 
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$. 23. 

Sm allen wichtigeren Gefchäftdangelegenheiten ijt Be— 
ſchluß des verfammelten Vorftandes erforberlih ; in drin⸗ 
genden Fällen und wo es bie unbehinberte birefte Ober- 
leitung und Ueberwachung der laufenden Gefchäfte fordert, 
fteht dem Vorſitzenden des Torftandes oder deſſen Gtell- 
vertreter die ſelbſtſtändige Einfhreitung oder Anordnung 
zu, worüber dann in nächiter Vorſtandsſitzung Vortrag zu 
erjtatten iſt. 

Zu dem Wirkungskreiſe des gejammten Vorjtandes 
gehören insbefonbere, unter Vorbehalt der nad $. 16 
der Generalverfammlung zuftehenden Entiheidungen : 

a) die Wahl des Direktors, der Vertrag mit demjelben, 

deſſen Inſtruktion und Entlafjung, 

b) Abnahme der Berichte und Vorſchläge desſelben 
und Beſchlußfaſſung hierüber. 

ec) Erwerbung und Veräuferung von Mobiliar : und 
Jmmobiliar = Eigentfum, Materiglanihaffungen, 

d) die Wahl der Aſſekuranz-Geſellſchaften, 

e) Erebitbejtimmungen , 

H Anftellung und Entlafjung der im Fabrikgeichäft 
verwendeten Beamten und des jonjtigen Fabrik- 
perjonals, 

g) die Wahl der Agenten, . 

h) die Ermächtigung des Diveltord unb anderer Be- 
vollmächtigter zur Bertretung der Gejellihaft in 
fireitigen ober nicht ftreitigen Rechtsſachen vor Ge: 
richten umb anderen Behörben, ferner bie Ermäch— 
tigung biejer Berfonen zum Eingehen von Wechſel⸗ 
verbindlichkeiten und zur Aufnahme von Darlehen, 
alles dieſes durch Ertheilung von General» und 
Spezial⸗Vollmachten und Ausdehnung berjelben auf 
die Subjtitutionäbefugnig. 

Auch kann ber Borftand den Direktor zu Ein: 
fäufen von Rohmaterialien bis zum Bedarfe eines 
Jahres, zu Preiöregulirungen, Feitftellung der Fa- 
briforbnung, Aufnahme und Entlajjung de unter: 
georbneten Perfonals und ähnlichen Dispofitionen 
weniger erheblichen (Belag) Belanges ermädhtigen, 


1286 

i) Anlegung der als Betriebäfapital nicht verwendba⸗ 

ten Gelder ($. 37.), 

k) die vorläufige Prüfung der vom Direktor Hergeftell- 
ten Bilance und Jahresrechnung und Vortrag hie— 
rüber an die Generalverfammlung, ($. 16. lit g.) 

I) Beriht und Vortrag an die Generalverfammlung 

in allen deren Entſcheidung anheimfallenden Gegen- 
ftänden, $. 16. lit. I. m.) 

m) Die Gründung und Unterhaltung von Unterftügungs- 
Yaflen für die Arbeiter nach Maßgabe der für die— 
jelben entworfenen und genehmigten Statuten und 
bat der Vorjtand behufs befferer Fundirung dieſer 
Unterftügungsfaffen nad Ablegung und Genehmi- 
gung ber Jahresrechnung zwei Prozente des ſich er- 
gebenden Nettogemwinnes ($. 34) als Zuſchuß an 
biefelben zu leiften. 

8. 24. 

Der Vorftand verjammelt ſich auf die Einladung ſei— 
ned Vorſitzenden, jo oft es erforderlich ift, mindeſtens alle 
zwei Monate einmal. Auf das jeweilige Verlangen von 
zwei Mitgliedern hat außerdem der Borfigende binnen acht 
Tagen eine Berfammlung des Vorjtandes zu veranftalten. 


$. 25. 

Der Vorſtand beſchließt durch abfolute Stimmenmehr- 
heit der anweſenden Mitglieder. 

Im Falle der Stimmengleihheit ift die Stimme bes 
Vorſitzenden entſcheidend. 

Zur giltigen Beſchlußfaſſung iſt Die rechtzeitig voran— 
gegangene Ladung aller und die Anweſenheit von wenig— 
ſtens vier Vorſtandsmitgliedern erforderlich. 


$. 26. 

Ueber die Verhandlungen des Vorftandes führt ber 
Schriftführer ein Protofoll, weldes von ſämmtlichen An— 
welenben unterzeichnet wird. 

§. 27. 

Jedes Vorftandsmitglied hat fünf Aktien bei ber Ge— 

ſellſchaftskaſſe zu deponiren. Der Vorjtand ift der Gejell- 


1388 
IV. 
Jährliche Rechnnugsſtellung, Amortiſatiouskonto, 
Verwendung der Jahreserträgniſſe, Reſervefond, 
Beſtimmungen wegen allenfallfiger Verluſte, Anf: 
löfung. 


$. 33. 


Alljaͤhrlich Ende December, das Erftemal wenn we— 
nigſtens ein halbes Jahr lang die Spinnerei im regelmã⸗ 
ßigen Betriebe ſich befunden Hat, wird der Abſchluß ber 
Bücher vorgenommen, ein Inventar oer vorhandenen Bor 
räthe aufgenommen und Bilance angefertigt. ($. 29.) 

Nur gute zahlungsfähige Debitoren dürfen für voll in 
dem Aktivftand erſcheinen; zmeifelhafte entweber (entip.) 
nach einem entiprechenden Abzug ober gar nicht, worüber 
der Vorjtand zu entſcheiden Hat. 

Es werben für ben Grunbbefig und bie Gebäube ein 
Immobilien⸗Conto und für die Arbeitsmafdinen, Werf- 
zeuge und Requifiten ein Einrichtungskonto gebilbet und 
bemfelben alle fpäteren Erwerbungen und Anſchaffungen 
belaftet. Zur Dedung des Minderwerthed auf diejen bei- 
den Conti müflen jedes Jahr regelmäßig vier Prozent von 
dem jeweiligen Stande nad; Abzug ber bereits geichehenen 
Amortifation, einem Amortijationskonto gut gebracht wer: 
den. Unterhaltungstoften auf die Gebäude und Einrich— 
tungsgegenftänbe, ſowie Nachſchaffungen ber Meineren Re— 
quifiten, Utenfilien und Werkzeuge, um deren Beſtand 
evident zu erhalten, find als Zahresunfoften zu betrachten. 


Bei Berechnung bes Inventars werden 
a) vorräthige Roh = und Hilfs = Materialien zum nie— 
drigften laufenden Ankaufspreis, 


b) in Arbeit befindliche Garne nad vorſtehender Norm 
für den Rohftoff und mit mäßigem Zuſchlag für 
die darauf treffenden Fabrikationskoſten, 

c) fertige Garne zu dem Kojtenpreije , ſofern der lau: 
fende Preis ein höherer, ſonſt aber zu bem laufen- 
den niedrigſten Preis abzüglich ſechs Prozent Ver: 
taufsſpeſen angejekt. 
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Wenn nun bei Herjtellung der Bilance durch Miöglei: 
chung fämmtlicher Conti für Unkoſten des verflofienen 
Zahres, wie Arbeitslöhne, Reiſekoſten, Hilfsmaterialien, 
Reparaturen, Pailivfapitalien und Zinfen, rezelmäpige 
Abſchreibungen an Debitoren, Immobilien und Einricht⸗ 
ung, Affeturangprämien und dergleichen, ſich ein Ueberſchuß 
zeigt, fo bildet diefer den Nettogewinn, 


$. 34. 

Aus diefem Nettogewinn werben, jo weit er fünf Pro- 
zent des Aktienkapitals überfteigt, vor Allem die laut $. 
23 bemwilligten zwei Prozent für bie Arbeiterunterftügungs- 
kaſſe und bie nad; Maßgabe der bejtehenden Verträge und 
Beichlüffe dem Vorſtande und den Angeftellten der Gejell- 
haft zugefiherten Tantiemen bezahlt und dann der Ueber: 
reft als Neberſchuß, vielmehr Attivüberihuß folgendermaj- 
fen vertheilt: 

Zehn Prozent werden einem Rejervelonto gut 
geſchrieben und 

Neunzig Prozent ala Dividende auf ſämmtliche 
Aktien gleichheitlich vertheilt, joferne nicht von ber 
Generalverfammlung auf Antrag des Vorſtandes 
der Amortijation an Immobilien und Ginrichtung, 
ober dem Refervefond, oder auch alenfalljiger Schul: 
bentilgung ein außerordentliher Beitrag über ben 
vorgejchriebenen hinaus, zugewendet werben will. 

Wenn jedoch dieſe Dividende einen Betrag erreicht, 
welcher zehn Prozent bes Altienkapitals überfteigt, jo foll 
bie Hälfte des Ueberſchuſſes, inſolange der NRejervelonto 
nicht die Summa von fünf und zwanzig Prozent des Nt- 
tivenfapital3 ausmweist, nicht an die Wftionäre vertheilt, 
fonbern zur beſſeren Dotirung des Reſervelontos ober 
auch zu Ertras Amortifationen nad dem Gutachten bes 
Vorſtandes verwendet werben. 

6. 35, 

Grgiebt ſich aus der vermöge dev Bejtimmungen des 
$. 33. Hergejtellten Bilance kein Ueberſchuß, vielmehr ein 
Ausfall, jo wird derjelbe als Verluft einem Gewinn = und 
Verluft- Konto belajtet, inſoferne nicht der Reſerve-Konto 
benjelben tragen Kann. ö 
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Die Partheien tragen fofort ben Schiebsrihtern ben 
ftreitigen Fall unter Beifügung ber erforderlichen Doku— 
mente vor, und biefe entſchelden darüber nad) vorgängiger 
Unterfuung der Sad) = und Rechtsverhaͤltniſſe (wobei jie 
unabhängig von jeder pojitiven Rechtsvorſchrift das Ver— 
fahren nad) ihrem Ermeſſen bem gegebenen Falle anzu: 
paſſen haben) nach richterlicher Billigkeit. 

Gegen den Ausſpruch der Schiedsrichter, ſowie gegen 
deren Verfahren überhaupt, findet fein Rechtsmittel und 
feine weitere Beſchwerde ftatt, die Vollziehung des ſchieds⸗ 
richterlichen Ertenntnifjes gebührt jedoch nur bem ordent⸗ 
lichen Richter. 

Diejenige Parthei, welche einem ſchiedsrichterlichen 
Ausſpruche ſich nicht fügt, iſt — unbeſchadet der Rechts- 
beſtaͤndigkeit jenes Ausſpruches, — eine Strafe von Ein- 
hundert Gulden an die Geſellſchaft zu Gunjten der Arbei- 
terunterſtũtzungslaſſe (F. 33) zu entrichten ſchuldig. 


VI. 
Belanutmachungen. 


$. 41. 

Die Aufforderung zur Einzahlung der Aftienbeträge, 
die Einladung zu den orbentliden und außerordentlichen 
Generalverjammlungen, die Kundgebung über die Jahres: 
Dividende und deren Erhebung, überhaupt alle Bekannt: 
machungen erfolgen unter Fertigung des Vorjigenben des 
Vorſtandes. 

§. 42. 

Die Geſellſchaft bedient ſich: 

1) der Augsburger Abendzeitung, 

2) des Nürnberger Korreſpondenten von und für 

Deutſchland, 

3) der Frankfurter Handelszeitung, 

4) des Bayreuther Tagblattes, 

5) bes Anzeigers für Hof und Umgegend, 

6) des Mündberger Wochenblatte® und 

7) des Kulmbacher Boten vom Ober : Main 


% 
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zur Beröffentlihung ihrer Belanntmachungen und find Die: 
felben hiedurch für alle Betheiligten rechtsverbindlich pub: 
lizirt. .- 

Aenderungen in ber Wahl ber Blätter bleiben dem 
Vorftande vorbehalten, unterliegen ber Genehmigung ber 
K. Staatöregierung unb werben in gleicher Weiſe belannt 
gemacht. 


VL, 
Schlußbefimmungen. 


8. 43. 

Ueber die Errichtung und den Anhalt der Statuten, 
fowie über allenfalliige Aenderungen berjelben, über alle 
Wahlhandlungen, namentlich des Vorſtandes, ferner über 
Beihlüfie wegen allenfallfiger Auflöjung ber Geſellſchaft 
muͤſſen notarielle Urkunden aufgenommen werben. 





Borftehende Statuten erhielten laut höchſter Entſchlief⸗ 
fung des Kol. Staats:Minifteriums bed Handels und der 
öffentlichen Arbeiten vom 31. December 1863 unterm 28. 
eodem die allerhödjfte Genehmigung. 


Kulmbad, am 14. März; 1864. 


Der VBorftand der Miechanifchen Baum: 
wollen : Spinnerei Kulmbach. 


F. €. Püttner, Borjigender. 

€. Buz in Augsburg, jtellvertretender Vorſitzender. 
PH. Uſſelmann, Schriftführer. 

LM. Hübner jr. 

Andreas Burfel in Wüftenfelbig bei Mündberg. 
Milhelm Trendel, 

3. Jalob Rußler. 
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meinben bie mit der vorichriftsmähigen Empfangs— 
beicheinigung von Eeite ber Slänbiger verjehenen 
Verzeichniſſe an die Spezialkaſſen rückzuſenden find. 
5) Der Zins für 1866 ift zur Verfallzeit noch anf 
dem alten Conpon zu beiheinigen und zu erhe— 
'ben. 
Münden, ben-28. Ortober 1865. - 
Königlih Bayerifhe Staats-Schulden— 
Tilgungs-Commifjion. 
v. Eutner, 
Brennenann. 


Ad Num. 1153. : 
‚Befeuntmadung. 


(Errichtung eines Commiſſionslagers der Henfelder künſt- 


lichen Düngemittel bei F. C. Dilchert in Bayreuth betr.) 
Als Nachtrag zu unſerer Bekanntmachung desſelben 

Betreffs vom 22. Juni 1865, (cf, Kreisamteblatt Mr. 

56, vom 28. Aumi 1865, Eeite 774 — 776) wird 

biemit zur öffentihen Keuntniß gebradit, daf ſich das 
obengenaunte Handlungshaus bereit erflärt hat, bie Preije 

der ſämmtlichen dort aufgeführten Düngemittel bei Ab: 
nahme von mindeftens 10 Gentnern um 6 Kreuzer und 
Gel‘ Abnahme von mehr ala 25 Gentnern um 12 Kreuzer 
per Geutner zu ermäfjigen, . 
— Mögen ſich dadurch vor Allem die Bezirks- und Lo— 
kalvereine zu größeren gemeinſamen Beitellungen bewegen 
laſſen. 

Baureuth, am 18. October 1865. 

‚Kreis »Comite des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Oberjranten. 

von Zwehl. 


f 


"Jr j 


Fauna neue | ° Dr. Bugen. 
Dr. Burkhard, 


von Teuſchnitz nad Lohnborf, Georg Kolb von Notborf 
nah Halferftein, Joh. Auguft Ealberg von Höch— 
ftabt a./M. noch Teuſchuitz, Johann Braun von Wöljau 
nad Vorborf, Bart. Hahn von Vüchenbach nad En: 
chenreuth, Johann Kaifer von Kaiſerhammer nad) 
Lorenzreuth; die Schulvermwejer: Auguft Bränti: 
gam von Leupoldsdorf nad Fordheim, Georg Teuer: 
ling von Kehlbad nad Kird)lein, Johann Söhnlein 


von Kirdlein nad Burk, Kranz Koch von Burk nad) 


Nenborf, Georg Michel von Ahornberg nad) Leupolds— 
dorf, Georg Bayer von Gundlig nad Seulbitz, Gott— 
fried Strehl von Breitenbrunn nad Föhrenrenth, Wil: 
beim Brand von Föhrenreutd nad Voitjumra. 
Befdrbert wurden: zu Schullehrern die Verweſer: 
Simon Hagen von St. Georgen in Et. Georgen, Jo: 
hann Schicker von Poxdorf in Plantenfels, Friedrich 
Gräbner von Unterfieinah in Ramſenthal, Georg 
Weiß von Redwitz in Traindorf, Georg Prütting 
von Martinlamig in Förbau, Andreas Chriſtian Hauen— 
ftein von Lindau in Goldkronach; zu Shulvermwe: 
fern: die Edhulbienft-Erjpettanten: Michael Dippold 
von Königsield in Porborf, Johannes Topp von 
Schnabelwaid in Unterſteinach, Nriedrih Opel von Un— 
terjeinah in Aboruberg, Ernft Götz von Unterrodach 
in Oberweiſſenbach, Johaun Matthäus Geift von För— 


bau in WMartinlamig, Jatob Graf von Stabtfteinad) in 


Kehlbach, Joſeyhh Dümlein von Bamberg in Bam: 
berg, Konrad Rubner von Namjenthal in Lonnerſtadt, 
Paul Hirer von Tröftau in Hilbenbad), Auguſt Gagel 
von Ganlaborf in Lohan, Georg Epriftian-Poljter 
von Staffeljtein in Herzogenreuth, Joſeph Kunzel: 
mann von Zrainborf in Redwitz, Jakob Friedrich 
von Markersreuth in Gundlitz, Johann Diepel von 
Thierftein in Breitenbrunn, Johann Kiesling von 
Gattendorf in Großjhloppen, Johann Wagner von 
MWüftenftein in Ruppertsgrün. 


Fir ne 
' Schuldienft- Rachrichten. 


Berfegt murben: die Schulfehrer: Johann Reuß 


Der Schullehrer Johann Neugebaur in Wichſen— 
fein wurde vom Autritt der Schulftelle in Plantenfels 
entbunben unb in Wichfenftein belafien. 


mi) 
zmffl 95 


zyr) 








tische Zufammenftellung Graf von Hundt. 
ber Vorſchriften über den 
Hanfirhanbel 2.” von 


Hausmann betreffend. 


Ad Num. 3,251. 
(Die Handhabung ber Biftualien- Pollgei bereffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da bie im Nachbarſtaate Sachſen jüngft auögebro: 
chene Cholera : Gpibemie größere Dimenftonen gewonnen 
Hat, ald man Anfangs glaubte annehmen zu dürfen, fo 
fritt zur Verhütung der Gefahren, welche bei ber Nähe bed 


u cn = ft. 


zuſtandigen Arge YET 

Bayreuth, ben 5. November 1865. 

Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Inneru. 
von Zwehl, Präfibent. 

— Graf. 


Ad Num. 2206. 

An ſammtliche K. Juftige, Derwaltungss und Yinanz : Ber 
hörben, bann an die K. Baubehörben von Oberfranten. 
(Die Desinfeetion der Aborte in ben Aerarialgebäuben als 
Mafregel gegen bie Cholera betrefjend;) 

Im Namen Seiner Maieſtät des Königs. 


zu. aber ber Werleitgbe jahr Fe 
üfßenlejer win 
1, Nonember 1868. 


4 
egierung DOR dberſtuln 
mer bed JunttR 


u Zwehl, — 


Kammer ber Finanzen. 
von Zwehl, Präjibent. 
von Frey, Direltor. 
Keyßler, vn. 


Ad Num. 2141. 


An ſaͤmmtliche Kgl. Notare, dann an die Kpl. Nentämter 
von, Oberfranfen, 


(Die Stempelanwendung zu ben Quittungen der Notare 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſte Entſchließung des Kgl. Staats » Minl- 
ſteriums ber Juſtiz vom 5. October I. Is. Nr, 42 wurbe 


im Einverftändrijfe mit ben K. Staats: Minifterien bes 


Innern und ber Finanzen ausgeſprochen: 
1) daß die Notare verpflichtet jeien, für empfangene 
Zahlungen an Zaren, Stempel und Notariatd- 
MWshihran and Merlanasnı Ketanhers MDuittunaen 


Kenninignahme und Darnachachtung, beziehungsweiſe zur 
geeigneten Wahrnehmung Eröffnung gemacht. 
Bayreuth, ben 2. November 1865. 
Königlihe Regierung von Oberfranten, 
Kammer ber Finanzen. " 
von Zwehl, Präfident. . 
von Frey, Direktor. 


Keyßler, v. n. 


Ad Num. 291. i 
OT 0 
(Den Vertreter ber Staateanwaltſchaft am St, ——— 
Thurnau betreffend.) 

Inhaltlich höchſter Juſtiz-Miniſterial- Entſchließuug 
vom 1. dieſes Mis. wurde vom 8. dieſes Monats an, 
als Vertreter der Staatsanwaltſchaft am K. Landgerichte 
Thurnau ber Bezirksgerichtsacceſſiſt Erdmann Rind 

von — aufgeftellt. 


Pr. ı ai “« _ a Anr 


- 
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fertigten Stelle vom 20. März I. Js. wirb nun weiter 
belannt gegeben, baf mit dem 15. November I. 38. bie 
Anmeldungen zum Beſuche der Lehreurſe, mit dem 
15. Februar 1866 jene für bie bloße Theilnahme an ben 
Prüfungen -gefchlofien werben und fpätere Anmeldungen 
nicht mehr berüchfichtiget werben Pönnen. 

Die beiden Unterrichtskurſe beginnen Mon: 
tag ben 4. December l. Is. Morgens 8 Uhr. 

Die theoretiſche Prüfung beginnt am 1. März 
41866 unb wird bis incl. 7. desſelben Monats mit Aus: 
ſchluß des Sonntags fortgejeht. 

Derjelben folgen dann ‚praftifche Nebungen am Fette 
im Brouilloniren, ‚Gebrauch ber Mepinftrumente und 
Heinern Mefjungen vom 8. bis inel. 17. März. 

Der praktiſche Concurs begiunt am 20. März 
und wirb mit Ausnahme des Palmjonntags und Char: 
freitags bis zum 31. März fortgeſetzt. 

Dem prattiſchen Goncurje folgen ebenfalls Uebungen 
am Felde im Bronilloniren, Gebraud und Eorrection ber 
Mekinftrumente, Aufnahme mit dem Meftiihe, Winkel: 
mefjungen und Nivellements vom 3. bis incl. 14. April. 


Diejenigen, Candidaten, melde ‚Die eine ober andere 


Prüfung mitzumaden beabfihtigen, ohne einen ber Vor: 

bereitungsfurje zu beſuchen, haben fi 14 Tage vor bem 

 ‚Eramen einzufinden, um ihre Probenrbeiten im Zeichnen 
und Flaͤchenrechnen zu fertigen. 

Dem Praktikum, welches beiden Coucurſen folgt, ha- 
ben die ſämmtlichen Ganbidaten der betreffenden Abtheil- 
ung beizumohnen. 

Diejenigen Candidaten, welche einen 1 ber beiden Lehr: 
turſe mitzumachen gebenten und ihr beffallfiges jchriftli- 
ches Geſuch rechtzeitig einzureichen nicht verfäumten, haben 
NH Samſtags ben 2. December, Tormittagg 9 — 12 
Uhr, bei dem Direktor ber unterfertigten Stelle und dem 
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Kgl. Steuer⸗Aſſeſſor Epielberger perjönlih anzn- 
melben. 
Münden , den 30. October 1865. 
Königlige Steuerkataſter— Eommiffton. 
. Sheibenpflug. 
Imhof. 








Dienſtes⸗Nachricht. 

Don der K. Kreis = Regierung wurde für den verftor: 
benen Gemeindebevollmädhtigten, Webermeiſter Georg 
Günther von Shauenftein, auf bie Functiongzeit, 
welche er noch zu erfüllen hätte, in bad Gremium der dor: 
tigen Gemeinbebevollmädhtigten der Erſatzwaun, Meber: 
meifter Florentin Friſch allba einberufen. 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere, 


Augsburg, den 2, November 1865. 






Staats-Papiere, 







4'/, 9), ganzjähr. Obligationen 100} 

4, %/, halbjähr, = ‚1014 

4 % ganzjährige ” el 

4°/, halbjährige J ra 

4%, Grundrenten- Ablös.- Obligat. . | 9658 

31/,%, Obligationen . — 41 
Acltien. | 

Bayerische Bank ä fl. 500 . 39,1 960 | 






En Ostbahnen a fl 200 4'/,9, 

„ m. 60%, Einz. 4,9, 

4°, "Bäyerische Bank-Obligalionen . 
4%, » Bank-Pfandbriefe . | 













Beridtigung. 
In Nr. 92, Mafregeln gegen die Cholera, Ceite 1261, erfte Spalte, Zeile 2 von umten ift zu lefen Grä- 


ben: ftatt Gruben. 


WERTEEDF UWE 
Are gern wnche ik et 
vehenollmädhtigten , Behrniie bi 
Sqchanenſtein, anf ie Bandit | 


vou Oberfranten. 





* ue Ver | y 
2 = en Nro, 96. —Bahyreuth, Sonnabend den IL. November, 1865. 
«00 mag, vu Kim 

zrifc ade einsersim. - 








Zubalt: 

Abänderungen ber reglementären Grumbbeflimmungen ber bayeriihen Hupothelen s und Wechſelbank für beven Renten: 
anftalt, -— Ergänzung des Statutes der Feuerverſicherungs-Geſellſchaft Colonia in Köln, — Bermißte und aufges 
fundene Perfon. — Kirchen: Eellecte für das Taubſtummen⸗JInſtitut im Bamberg pro 1865. — Bekanntmachung, 
die XXX. Verloofung der Aprogentigen Crundrenten » Ablöjungs » Schulöbriefe. — Ituug: ber erften Schwurge⸗ 
richts Sipung im Jahre 1866, — Berichtigung. 





Ad Num. 2,921. Diejed wirb gemäß einer höchften Entſchließung bes 
Kgl. Staatö « Minifteriums bed Handels und ber öffentli- 


iten biemit i k 
(Die Wkuberuughn der 'roplemtifären" Giisehlcfimmangen hen Arbeiten hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


der baheriſchen Dppotheten: und Wechſelbank für deren Bayreuth, den 4. November 1865. 
Rentenanftalt betr.) j Königlide Regierung von Oberfranten, 


Betanntmadung. 








Nachdem bieje Statulenanderung DIE SURERYERIE sc 


wehmigung-erlangt Hat, wirb biefelbe unter Bezugnahme 
auf bie Regierungs-Belonntmagung vom 15. September 
4862 (Kreid- Amtsblatt von 1862, Nr. 91) in Folge ' 
hoͤchſten Auftrages Hieburd zur Öffentlichen Kenntnip_ges 


bracht. 
Bayreuth, den 3. Rovember 1865. 


Adnigliche Regierung von Oberfranten, 
Kammer ded Innern, 


von Zwehl, Präfident. — 
Graf. 


Ad Num. 2,707. 
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Beſchreibung. 
Alter 28 Jahre, Statur mittlere, Haare braun, be: 


ſondere Kennzelchen ohne. 

Sie Trug bei ihrer Entſernung einen blauleintnen 
Rock und Schürze, ein rothperſenes Halstuch, ein blaued 
Teinened Kopftuch unb ein leinenes Hemb, war in Heud⸗ 


ärmeln unb ging blokfühig. 


— 


"Ad NXum. 2682. 
Befanutmadnng 


(Die Kirchen s Eollecte für das TaubftummensAnftitut im 
Bamberg pro 1865 betr.) 


* Per a. ia 


en.isdile Kad Bfniad. 


yon Zwehl, — 


2 | Amlingftadt , 
’ ° — 
gefäreibunt \ 
afre, Stun tler, Quark | 







ichen ofut. : 
hei ührer Entfernung en Me 


is 
in rothperfene hal. "" 
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Eene a u 3 I Burgebrad 
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Geldbetrag. 
Bemerkungen. 





Pfarreien und Curatien. partial. | total. 











Summa | 


| * —8 


Bayreuth, den 3. November 1865. 
Königlibe Regierung von Oberfranten, kann bes Innern. 


von Zwehl, Präfivent. 


Graf, 





€ 


„ 
ss 
6 
3a 
3 





Haupt s Serien Theil zu nehmen hatte, 

Nah den Hiebei gezogenen 50 Haupt = Serien und 
Enknummern find laut dew Beſtimmungen des mittelft 
Belanntmahung vom 14. Januar 1851 (Megierungs- 
Blatt 1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Verlooſungs⸗ 
Planes jaämmtlihe Grunbrenten-Abldjungs: 
Sdu (dbriefe, welde bie in dem beigefüg: 
ten Verzeichniſſe) enthaltenen rothge— 
Ihriebenen Serien- ober Hauptkataſter— 

"Nummern tragen, zur Heumzahlung beſtimmt. 

Gemäß höchſter Anordnung ift bie Wieberanlage der 
zum Zuge gelangten Gapitolien bei bem Gijenbahn » Ans 
leben zu 4 Procent resp. bie Umjcdreibung ber gezoge- 


nen Grunbrenten = Ublöfungs: Schuldbriefe in Obligatis . 


onen bed Aprocentigen Eifenbahn: Anlehens bis auf Weis 
tereß geitattet; unb es wird baher hinſichtiich bes Vollzu- 
ges der Heingahlung, beziehungsweiſe Wieberanlage Nach · 
ſtehendes verfügt: 


Mit der Rücchahlung der Schutdbrieſe, ſowie Um— 


"4 Procemt findet dagegen in ber Regel nur bei ben K. 


Staats ſchuldentilgungs⸗ Specialtaffen Augsburg, Bams 
berg, Münden, Nürnberg, Regenöburg ind Würzburg 
ftatt, Tann übrigens ausnahmgweiſe auch auf den Wunſch 
ber Betheiligten durch die jüntmtlichense. Rentämter, dann 
bezüglich der au porleur - Obligationen durch das Bank: 
haus M. A. v. Rothſchild und Söhne in Frankfurt 
a. vermittelt werben. 
‚ W. 
Jedem Schulbbriefe müffen die Jammtrfihen Eous 


pons nebft ber dabei befindlichen Eonpons = Anmelfung 


(Zalorı) beigefügt werben. 
V 


Die Bezahlung oder Umſchreibung 

1) ber Capitalien auf Schulbbriefe, welche wegen ob⸗ 
waltenber Verhaͤltniſſe bei den Gerichten beponirt 
find, findet, inſoferne nicht beren Freigebung er⸗ 
folgt, nur gegen Abquittirung ober AUmfchreibungss 

Anweiſung der. gerichtlichen Depofital = Behörben 


Kuntt» 
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ducent Durch ein Zeugniß der Lehen, Fibeicommiß⸗ 
ober Gerichtd « Behörbe nachweiſet, daß er befugt 
ift, eined ober bad ambere zu verlangen und in 
beiben Beziehungen rechtsgültig zu bejcheinigen ; 

4) bei Schulobriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichts » Stif⸗ 
tungen (mit Ausnahme der unter gemeinblicher 
Berwaltung ftehenben Localſchulfonds) lauten, ha—⸗ 
ben die Vertreter derſelben vorerjt je nad) ben be= 
ftehenben - Gompetenz = Berhältniffen die Ermachti⸗ 
gung zur Geldempfangnahme entweber von bem 
betrefienben K. Bezirksamte ala Diſtrikts-Polizei⸗ 
behörbe, oder von ber X. Kreisregierung, Kammer 
des Innern, resp. von bem K. proteftantifchen 
Eonfiftorium oder von dem K. Staats: Minifte- 
rium des Innern für Kirchen- und Edjulangele- 
genheiten beizubringen. Zur Beantragung ber 
Unfchreibung ber gezogenen Echuldbrieje in Eifen: 
Hahn Anlehens » Obligationen zu 4 Prozent ift 
eine dergleichen Ermädtigung nicht erforderlich ; 

6) die Zahlung oder Umſchreibung der jonjt, einer 

x Dispojitiong +» Beichräntung unlerliegenden Schuld⸗ 
briefe erjolgt erſt nach der von Eeite der Gläubi- 
ger beigebrachten unbebingten und legalen Bejeiti- 
gung jener Binculirungen oder Bejhränfungen. 

Bon ſelbſt verjieht es ſich übrigens hiebei, daß, im 

Falle durch vorerwähnte Vermittelangen, Tevinculirungen 
"u. |. w. Zögerungen in her. Baarzahlung oder Umſchrei— 
bung der verlooäten Echuldbrieje herbeigeführt werben 
follten, deßhalb bie Zinfenfiftirung vom 1. 
1866 an, nit aufgehalten merke, fonbern der Hinde⸗ 


Februar 
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rungsurſachen ungeachtet, mit bem genannten Tage einzu⸗ 
treten habe, baher von den Gilä: bigern für bie rechtzeitige 
Bejeitigung aktafalfiger Zahlungshinderniſſe zu 
tragen ift.‘ 

Münden, den 30. October 1865. 
Königlih Bayerifhe Etaats-Cäulben- 
tilgungs-Commiſſion. 

v. Sutner. 
Diebel , Setretär. 


Ad Num. 25. 
Betfanntmadung. 
(Die Abhaltung der erften — — im Jahre 
1866 betr.) 

Das Königl. Staats-Miniſtetium ber Juſtiz hat in 
Tollziehung ber Art. 18 und 114 des Gejepes vom 
10. November 1848 (Geſetz-Blatt Nr. 25) die Eröfj: 
nung der erften für Oberfranken im Jahre 1866 zu 


| Bayrentd abzuhaltenden Schwurgerichtäfigung auf 


Montag den 5. Februar 1866 
feſigeſetzt und zum Fräfibenten bes Edimurgerichtähofes 
den Kath des Königl. Appellationdgerichts von Oberfran- 
fen, Johann Morgenroth, dann zu deſſen Etellver: 
treter ben Rath des Königl. Bezirlsgerichts Bayreuth, 
Edmund Hofmann, ernannt. 

"Bamberg, den b. November 1865. 
Präjidium des Königliden Appellationd: 
gerihts von Oberfranfen. 
Freiherr v. Kleinſchrod. 
Betz, Secr. 


(L. 8.) 





Beri tigung 
Im vorlegten Sihfake des $. 9 der in Ar. 87 bes Kreld: Amtsblattes enthaltenen Bekanutmachung, bie ie Stoß 
orbnung für bie zu Bayern gehörende Strecke des Mainz betreffend, ift jtatt 2 Fuß Duodezimalzoll zu lefen: „2 Fuß 


410 Duobezimalzoll,” was hiemit berichtigt wird. 


Hiezu zwei Beilagen: 
1) Abänderungen der Grunbbeftimmungen der Nenten- Anftalt ber bayeriſchen —— und Wed: 
ſelbank, 


2) Berzeichniß ber in Gemäßhelt der 30. Baier zur Heimzahlung beſtimmten Aprocentigen Grundreuten⸗ 
Abloͤſungs⸗ Echulbbriefe. 








Jerfrani 








z Mittwoch Den 


ıbalt: 


i aus Aleppo. — Hin 
es Stelzer-Modrad 
es Tor: und Stempel: 
ofeld“. — Getreidepre 
uf Landesverwieſene. 


——— —— — 


zeibehorden von 
enntniß geſetzt we 
Bayreuth, den 
"dniglide R 
Kar 
vo 


m. 2,943. 
jänmtliche 
ausgabe r 

Yensetift 
amten € 
Bezugna 
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Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion vom 28. v. Mis. 
(Kreis-Amts-Blatt Seite 1296) werden bie Kgl. Bes 
zirfBämter angewiejen, einewjeitd bie Hinausgabe ber von 
den K. Schuldenlilgungskaſſen an fie gelangenden neuen 
Couponsbogen und Verzeichnijfe an bie betrefienden Etif- 
tungen und Gemeinden und anbererjeits die Zurücſen— 
dung der von den Gläubigern mit der vorjchriftsmäßigen 
Empfangsbeſcheinigung verjehenen Verzeichniſſe an bie ein— 
ſchlägigen Spezialkajien möglichft zu beichleunigen. 
Bayreuth, den 9. November 1865. 


Königlie Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed \nnern. 


von Zwehl, Präjibent. 


Graf. 


Ad Num. 3280. 


Befanuntmadung. 


(Die Eoflatur bed Stelzer-Modrach'ſchen Familien: 
und Witwen» Stipendiums betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Turd) da3 vor Kurzem erfolgte Ableben bes K. Ne: 
gierungs =» Regijtrators Naab bahier ijt die Gollatur des 
Stelzer-Modrach' ſchen Familien- und Wittwen— 
Stipendiums in Erledigung gefommen. 

Dieſe Collatur kommt nach der Stiftungsurkunde vom 
23. März 1728 den Nachkommen des Bruders der Stif— 
terin, bed Chriftoph Heimih Mobrad, zu. 

Diefelben werben hiemit aufgeforbert , ihre Bewerbuns 
gen um die Gollatur unter Nachweiſung ihrer Verwandt: 
ſchaft bei ber unterfertigten Stelle binnen 2 Mona: 
ten einzureichen, wibrigenjalld der Verzicht auf ihre An- 
fprüde angenommen werben mühte, ' 


Bemerft wird hiebei: 
1) daß unter mehreren bejähigten Bewerbern der dem 


Verwandtihaftägrade nad) nächſte den Torzugfba- 
ben würde, 


4326 


.. 


2) daf; mit der Eollatur ein Gratificationsbezug aus 
dem Stiſtungs ond nit verbunden ift. 


Bayreuth, ben 10, Rodembir, 1865. 


Königlihe Regierung von Oberfranten, 
nn) Kammer bed Innern. 


von Zwehl, Präfibent: © 
Graf. 
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Ad Num. 3,385. 
An ſämmtliche Bezirtsimter von Oberfranken. 
(Die Drudjhrift „Anleitung zur Behandlung des Tar⸗ unb 


Stempel: Wefens bei-den Gemeinde: Beherdgı, von Mid: 
hardt Schleicher, Bezirks⸗Amtoſchreiber zu Gerofeld⸗ betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Der Bezirlsantsſchreiber Neibhardt Schleicher zu 
Gersfeld hat eine „Anleitung zur Behandlung des Tax— 
und Stempelweſens bei den Gewmeindebehoͤrden“ verfaßt, 
und im Selbjtverlage. zum reife von 18 Ara dru⸗ 
cken laſſen. 

Die unterfertigte Stelle beauftragt die Bezirls⸗Aenuer, 
auf dieſe Druckſchrift, melde ſich durch klare und zweck⸗ 
mäßige Verabfaſſung empfiehlt, die Gemeindeverwaltun— 
gen anfmertjam zu machen, ihre etwaigen. Bejtellungen 
darauf entgegen ‚zu nehmen und letztere an ben Verfajier 
burd das K. Bezirisamt Gersfeld als Partheiſache zu 
übermitteln. 


Bayreuth den 5, NRovember 45389. RT 


Königliche Regiernug von Oberfranken, 


Kaumer des Junern. 
von Zpehl/ TR 


? HT 4 Graf. 
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genborf einzureichen. Br 
Bahreuth, ben 9, Hovember 1865.) .. 


n z } j 
Königlide — Oberjkanfen, 


1 


Kammer deſs Junerm ; 
von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 
Ad Num. 2797. 


An fänmtlihe 8. Stadt:-Gommiffariate und Difirkttes | 
Boligeibepörben von Oberjvanfen. 


(Auffiht auf Lanbesperwiejene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Härtle, Johenn, Dienſttut chi von Dorndorf, K. 
württ, Oberhmts Laupheim, wurde wegen Vergehens ber 





— —— 


Dieuſtes⸗ Nachricht. 
Von ‘der Ki Kreisregieruug iſt für den werftochenen 
Gehneindebevollmäcptigten, Wirth Kadpar © e,melmer zu 
Hochſtadt auf bie Zunftionsdauer, bie er nod zu erfül- 
len gehabt hätte, in; bad Gremium «ber Semeinbebevoll: 
mächtigten dieſer Stadt der Eriopmann, Bäctermeifter 
"Georg Lang bortfelbft einberufen worden. 


| 


— - 





Cours der Bayerischen Stmnts- Papie 






re. 





Augsbing, ‚den 9. November 1568 
5, Propier ı| Geld 


Pe { 1 
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— en 





Fan: 1 Sing von SODETFTTANLEN, 
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— . Nro. 98. Bapreutb, Freitag den 17. Movember 1863. 
. Kreerg 

99 f Gain? =————— 777 777771 — — 

rigen, Wirt Aal FT Jubalt; 








ie Juntienedautt de — 
Abſchied für den Landrath von Oberfranken über deſſen Verhandlungen in ben Situngen vom 18. bis 31. Mai I. Js. 


‚in bad Grmiun Ve \ | 


e Stadt der Grichman, 
orrjelbf finbernfen ment 








; Fudwig H. mit einer Einnahme von . . 7,500 fl. 6°, fr. 
j mit einer Ausgabe von . . . 6,65€ fl. 50, fr. 
i — — —— 
* — nn ri ſohin mit einem Altivreſte von 843 fl. 16%, fr. 
38 y und einem Vermögensftande von 30,131 fl. 59%, ir, 


erzog von Bayern, Franken und in 
Seriog ’ B, über bie Kreisfonds pro 18, 


Schwaben ꝛc. ꝛe. 
mit einer Einnahme von . 22091 il. 34 tx. 
Wir haben Uns über bie von dem Laudrathe von mit einer Ausgabe von. . . 188,223 fl. 17, fr. 
Dartenufon in feinen Siknnart nam 18 Ks 31, Mai — —ñ ⸗ —— 





Beftimmung ber Kreis-Ausgaben und reis: 
fonds für bas Jahr 18%... 
Dem von dem Landrathe geprüften Voranichlage ber 
Kreisausgaben und Kreiseinnahmen ertheilen Wir Um 
fere Genehmigung in folgenden Sähen. 


a Kereid: Ausgaben 


Gay. I, 
Erhebung und Verwaltung der Kreideinnahmen zu 
2%, vom Nettobetrage der Kreisumlage 
1,529 fl, 42 Ic. — ph 


Summa des Cap. L 1,849 fl. #2 fr. — Pf. 
Gap. I. . 








8. 5. für einen reiplag in 
der Anftalt für krüppel⸗ 
hafie Kinder in Mäns 
hen 
$. 6. Uebrige Ausgaben auf 
Erziehung und Bildung: 
a) für bie Krreisbiblio⸗ 
theken in Bayreuth) 
und Bamberg 

h) für die Naturaliens 
fabinete 

e) für Erhaltung von 
Kunftdenfmälern 
und AltertGümern . 

d) Zuſchuß zum Bay: 


130 fl. — k. — pl. 





Kar at hauſen als erqiey⸗ 5. 6. Taggebuhren und Reiſe⸗ 


Univeritaten 
wien... MEER wege — toſten der Prüfungs: 
Feileh im — 821 Die Ges 
pi wann . 2... 100 fl. — fr, — pf. werhfäulen . . . . 200 I. — kr. — pi 
*— BZuſchuß zum germa⸗ $. 7. Stipendien für Zöglinge 
wi-k-i wilden Muſeum in z ») an ben polytedni- 
— Nurnberg . . - 50 fl. — ir. — pf. fjen und Gewerb: 
angehen © $. T.-Referve für Erziehung len 2. M-—g 
nn und Bildung - » » 1000 f. — Fe. — pf. b) an ben Adetbau: 
die Kleicdiblio⸗ —— — — ſchulen.. 300 fl. — tr. — 
s —. 
„ta 2 umma des Cap. I, 118,824 fl. 27 fr. I pf. 8. 8. Perfonal: und Neal: 
Hamberg +. » usi⸗ Gap. IV, . Erigen; ber Kreis- Ge- 
* is , 5 werbs⸗ und Hanbels- ü 
E — wit Induftrie und Eultur. fommr . 2... 350 fl. — fr. — pf. 
u $. 1. Kreis: Gewerbsſchule in $. 9. Uebrige Ausgaben für 
Erhaltung don Bayreuth. 2 2 2. 9,548 fl. 35 fr. — pf. Smduftrie und Cultur: 
—— wia⸗ke $. 2. Uebrige Gewerbsſchulen: gg 
f . “zu Mündberg . » 1,600 fl. — fr. —pf. 
Na a) in Bamberg . » » 8,773. fl. 40 fr. — pi. b) file Förberung der 





ad a. Außerordentliche Rindviehzucht, na: 





8. 3. Beiträge zu Krankenan: 
falten: 
a) zum chirurgiſchen 
Klinikum in Grlan: 
OB 2: Rear 
b) zur Marimilians- 
Heilanſtalt für Aus 
gentrante in Rürn- 
berg Ei 
8. 4. Beiträge zu ben Di. 
frifislaften für Suſten⸗ 
tation der Thierärzte . 
8. 5. Beitrag per Suftentation 
von Neriten in armen 


251. — kr. - Pf. 


des Gejeges vom 28. 
Mai 1852 . 4800 fe. — Me — Hl 


Summa bes Gap. VI. 20,800 fl. — fr. — Pf. 





Gap. VI. 
Allgemeiner Refervefond 1,119 fl. 11 k. 3 pf. 


Summa de Cap. VI. 1,119. ıı F. 3 pf. 





Rekapitulation der Kreisausgaben. 


Gap. I Erhebung und Ber: 
waltung ber reis: 
einnahmen.. . . 182 fl. 44 tr. — pl. 


Gap. II, Vedarf des Laud— 
* — 





Jerihug an 

d flohbaren 

od Kt. 2 

ven B. 
— 


Gap. vi mh 






Car. vl. 
u 
elernefond 1,119 aut 


Gap. vi. 1AnEaR ii 


8.3 
8.4. 
&5. 


8. 6. 


fen Dienftwohnungen 


und Dienfigründe . » 


Leiftungen für ſiändige 


Zur Ergänzung bes Ein: 
tommens ber Schulleh⸗ 
rer bie bisherigen Eon» 
grual-Ergänzungen und 
Erhöhungszuidüffe 
Für auberordentliche 
Säulvifitationen 


. Zur Unterftägung älte: 


rer Schullehrer, welche 
vor dem Erſcheinen bes 
Geſetzes vom. 10. No: 
vember 1861 quicseirt 
mworben find. 


AL am Aantahlidhan 


60 ſl. 80. — pf. 
12 f. 10 fi. 2 pf. 


32,399 fl. 40 ie. — pf. 


31,979 ft. 36 fe. 1 pf. 


1,000 fl. — fr — pf. 


4,651 1. — ix. — pf. 


vum DEU MUE [ie — mud 
Abzug von 4 Procent für 


Rüdfände und Nachläſſe. 91,485 fl. 58 fr. — pf. 
Summa,bes Cap. V. 91,485 fl. 58 fr. — pf. 


Relapitulation der Areiseinnahmen. 


Cap. I. Zuſchüſſe aus ber 

Staatstaſſe 87,342 fl. 36 kr. — pf. 
Cap. I. Beiträge ber Ge— 

meinden -L-k— v. 
Cap. III. Sonſtige Einnahme: 

quellen . . » — fl. — MM — pf. 
Gap. IV. Aftivrefte ber Kreis: 

fonds .. 16,245 fl. 37 ke. — pf. 
Gap. V. Kreisumlage 91,485 fl, 58 ke. — pf. 


Summa ber Kreiseinnahmen 195,074 fl. 11 . —pf. . 


Iv. 
Auf die bei Prüfung des Voranſchlages der ſtreis— 


1344: 


3 


— 


Lehrer-⸗Unterſtützungsvereins wird Unfere Kreis— 
regierung von Oberfranlen, Kammer des Innern, 
in zuſtändiger Weiſe nah Maßgabe ber Vereins: 
Eapungen vom 2. October 1862 und 21, November 
1863 die entiprechende Bedachtnahme zumenben. 
Wir haben dem gutachtlichen Antrage des Land: 
rathes entiprechend, bereits genehmigt, daß aufer 
der im Landrathsabſchiede vom 4. November v. Is. 
Abſchn. IV Ziff. 4 zur Vollendung der baulichen 
Ausftattung der Kreisackerbauſchule von Oberfranfen 
genehmigten Summe von 6000 fl. zur Dedung bes 
fi ergebenen Mehrbedarfs weitere 1000 fl., dann 
zu gleihem Zmwede, ſowie zur Herftellung von Fahr: 
wegen und zur Anfhaffung von Ader: und Wie: 
fenbaugeräthen 700. fl. — im Ganzen ſonach 
1700 fl. aus dem Abmaffirungsfonde der Kreis: 
Aderbaufhule entnommen und verwendet werben. 


45 Wir haben ferner dem Beſchluſſe des Landrathes, 


durch welchen dem Streis:Eulturingenieur Hintz aus 
dem Penfionsvereine für die Gewerböjchullehrer Dber- 
franfens, welchem derjelbe beizutreten hat, nad ben 
Beftimmungen biefes Vereins eine Tuftentation oder 
feinen Reliften eine Alimentation nur für den Fall 
jugefidert wurde, wenn berjelbe während. feiner 
Dienstzeit in der Hreisgemeinde Oberfranken dienſt— 
unfähig werden follte, dagegen deſſen Anfprüde 
hierauf "wegfallen, wenn der Dienſtvertrag von ir: 
gend einer Seite gelöst werben jollte, Unjere 
Genehmigung bereits ertbeilt. 

Der Beſchluß des Yandraths, dem Inſpektor 
May an der Kreisackerbauſchule eine Suftentation 


"oder Alimentation Für ſich und Seine Nelikten aus 


dem Nenftonsvereine der Gewerbsſchullehrer be: 
ſchrankungsweiſe zuzuſichern, bat fein Erledigung 
bereit® dadurch gefunden, daß dem genannten In— 
fpeftor inzwiſchen die Eigenichaft eines wirklichen 
Lehrers gedachter Anjtalt eingeräumt wurde und 
in Folge deſſen feinem Veitritter zum beseichneten 
Vereine kein Hinderniß im Wege jteht. 
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5) Der Autrag des Landrathes auf Genehmigung ber 


Aufnahme eines Annuitätenanlchens zur Aufbrin: 
gung der fir bie Errichtung einer Kreisirrenanftalt 
in Oberfranken erforderlichen Geldmittel hat durch 
das Geſetz vom 10. Juli d. Is., die Aufnahme 
eines Anlehens ‚zur Deckung der Koſten für bie 
Herftellung einer Kreisirrenanflalt in Oberfranfen 
betreffend, feine Erledigung gefunden. 

Bezüglih der weiteren biesfälligen Anträge des 
Landrathes wegen Einvernahme von Sachverftän: 
digen zur gutachtlichen Aeußerung über die Zwed⸗ 
mäßigleit · der Baupläne und über thunliche Koften- 
eriparende Abänderungen berjelben, dann wegen 
Antaufes des Bauplages hat Unfer Staatsmini: 
ſterium des nern unterm 12. Auguft I. Irs. 
bereits entſprechende Entſchließung erlaffen. 


V. 


Auf die weiteren Aeußerungen und Anträge des Land— 
raths erwidern Wir Nachjtehenves: 
1) Dem Wuniche, durch Verabgabung größerer Brenn: 


holzquantitäten als bisher auf, die Ermäßigung ber 
Brennholzpreife hinzuwirlen, lann im Hinblide auf 
das Forftgeieg vom 28. März 1852, weldes für 
die Bewirthihaftung ber Staatsforfte die Nachhal— 
tigkeit der Nugung als oberjtien Grundſatz aufitellt, 
einer Erweiterung der Holzfällungen daher entgegen 


” fleht, ferner bei dem Umſiande, daß durch die Ver- 


ordnung vom 19. Auguſt 1849 die Art und Weiſe 
der Forſtproduktenverwerthung mit Rüchſicht auf die 
Bedürfniſſe aller Klaſſen der Staatsangehörigen in 
angemefjener Weiſe gevegelt ift, eine weitere Folge 
wm jo weniger gegeben werden, als in Oberfran: 
fen die Staatsſorſte nur 34", der dortigen 
Geſammtwaldfläche einuehmen und die Stanisforit: 
verwaltung demnach nicht in der Lage iſt, den 
Holzpreis jeweilig nad) Belicben zu beftimmen. 


2) Die vom Landratbe wiederholt empfohlenen Anträge 


wegen weiterer Eilenbahnverbindungen in Ober: 
franfen werden, wie dem Yandrathe ſchon im vori- 








4) Die Anirage bes zandraiges auf Ehiraumung es jyorberung Der Intereſſen Des Seglerungspeziries eronf⸗— 
nes der Steuers und Umlagenpflicht entiprehenden men, verfihern Wir demjelben Unferer Königlichen 
Stimmrechtes der Höherbefteuerten, dann auf Yen: Huld und Gnade, 


Hohenſchwangau, den 9. November 1865. 


Ludwig. 


von Neumapgr, von Pfeufer. von Koch. von Pfrehzſchner. 


An 
die Königlihe Negierung, Kammer bes 
Innern, von Oberfranfen. Auf 








Ad Num. 3,876. 
Belauntmadung. 
(Die Erledigung ber Bezirksarztes: Stelle II. Klaſſe zu 
Neumarkt a MR. betreffend, ) 


Im Namen Eeiner Miajeftät des Königs. 

Geſuche um die durch ben Tob bed Dr. Lang erle— 
digte PBezirkdarzted : Stelle 1. Klaſſe zu Neumarkt a/R., 
K. Bezirkgamts Mühldorf, find von Bewerbern aus dem 
Regierungsbezirte Oberfranten binnen 

14 Tagen 

bei der unterfertigten K. Stelle vorihriftsmäßig einzurei⸗ 
en. 

Bayreutb, den 15. November 1865. 


rat alihae Baaliammnusa aaa Run ui Ban 


* 


DDR 5SWEedi, proent. 
j Graf. 


Ad Num. 3376. 
An fämmlide Königl. Stabt-Gommiffariate und Difiriftd- 
Polizeibehörden von Oberfrauken. 
(Bermifte und aufgefundene Perfon betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Am 24. October I. Is. wurbe im JIllergries bei Hei 
mertingen, Bezirksamts Illertiſſen, bie Leiche einer-er: 
bhängten Mannsperſon aufgefunden. 

Diefelbe zeigt eine Größe von 6 Fuß, breite Schul⸗ 
tern und Präftigen Hörperban, braune Haare und mag 
von einem ungefähr 40jährigen Manne herrühren; auf 
der rechten Seite des obern Hahnfiefers fehlen 4 Baden: 


ek 
ariäritten 
aber Etie 
Ta 
telt ned: 
Beauftra 
ehmaiges 
lennt zu 
Vazteı 
Kbni 
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gerichts zu Landau vom 14. Septentber wurde Carl 
Kutſcher von Framersheim (Großhektzogthum Heſſeu), 
Neiſeuder der Kunſthandlung Eiferlen in Ulm, wegen 
Betrug zu einer zweimonatlichen Gefängnißſtrafe uud 
zur Landesverweiſung verkrtheilt, 

Die obengenannten Behörden werden hievon unter 
Miitheilung des Signalements zur Einhaltung des vor: 
fhriftsmäßigen Verfahrens in Kenntniß geſetzt. 


” * = 


Signalement 
des Karl Kutjcher aus Framerspeim (Großherzogthum 
Heflen). 
Größe 6‘. 
Haare braun. 
Stirn nieber. 
Augenbrauen braun, 
Augen gran. 
Nafe jtumpf, 
Mund proportionirt. 
Kinn rund, 
Bart ſchwarz (Badenbart). 
Geſichtsform länglich. 
Geſichtsfarbe bla. 
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Körperbau ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen: bie rechte Schulter höher. 
Bayreuth, den 13. November 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Zwehl, Präſident. 
Graf. 





Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 16. November 1865. 


Staats-Papiere. 
4'/,°/, ganzjähr, Obligationen 
4'/,%/, halbjähr. 
4°, gunzjährige 
4 „ halbjührige BR 


Papier | Geld | 


4 


R je | 
5 


4®%, Grundrenten - Allös. -Obliget, 963 

31, %, Obligalionen . ; | 
Aclien. | 

Bayerische Bank a fl. 500 . | 955 


FF Ostbalmen a ii 200 4, | 115 | 


F „ m. 60%, Einz. 41, 0 
4°/, Bayerische Bank-Obligativnen . | 993 
49%, r Bank-Pfandbriefe . | 97 96} 
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riums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 14. 
I. Monats wurde im Ginverftändnäife mit dem K. Staats⸗ 
Minifterlum des Innern unter Anwendung des Mit. 8 
per gefeglichen Grunbbejtimmungen für das Gewerbäne: 
fen vom 11. September 1825 und dei $. 78. ber Boll 
 zugsinftruction hiezu vom 21. April 1862 bas Gewerbe 
der Brandmetzger ober Pflaſterſtecher unter Vorbehalt der 
einihlägigen Beſtimmungen über die Fleiſchbeſchau -nls 
eine ber freien Betriebſamkeit überlaffene Erwerbsart er: 
Märt. an N oa 
Hienach ift ſich zu achteu. 
Bayreuth, den 17. November 1865. 


Königliche Regierung von Oberfranten, 


«Kammer bes Innern. 
von Zwehl, Präfident. 


Graf. . 


— — — 


Ad Num. 3767. 
Befanntmadung. . 
(Die Wicderbefegung der erledigten praktiſchen Arzt: Stelle 
in Weißenſtadt, K. Bezirksamts Wunſiedel betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs: 

In Weißenſtadt, Kgl. Bezirlsantts Wunſiedel, iſt die 
praftifche Arztftell⸗ erebigt BVeweiber * haben ihte 
Geſuche 

lanerhais 4 Boden 
bieher vorzulegen. 

Mit diejer Stelle find auf Widerruf jährlih 200 ft. 
Suftentationäbezüge aiıs Kreisfends nnd 100 fl. aus Ge⸗ 
meinbemitteln verbunden. 

Bayreuth, den 15. November 1865. 


Königlige Regierung von Oberfranten, 
Kammer bes \unern. 


:pon Zwehl, Präſident. 
Gräf. 
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Ad Num. 4,094. 
Belawntmadung. 
(Die I. katholische Schulftelle- zu Burgebrach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Die IM. katholiſche Schulftelle zu Burgebrach mit dem 
Iiltensmäßigen Ertrage von 

300 ft. 
wird hiemit zur Bewerbung ausgejchrieben. 


-+ Die! Gefuche find. einfach binnen 3 Wochen bei dem 


K. Bezirlsamte Bamberg II. ober bei der K. katholiſchen 
Diſtrikts-Schulinſpeltion zu Burgebrad einzureichen. 
Bayreuth, den 15. November 1865. 
Koͤnigliche Regierung von Oberfranken, 
Rammer bes Innern. 


von Zwehl, Präfident. 
Graf. 


An ſammtliche Diftrikte » Polizeibehörben von Oberfranten. 
(Eurfiren falfher Münzen .betrefjend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 
I. | 


Ad Num. 3529. 

Bon dem Königl. Bolizeitoimmifjariate Lubwigähafen 
wurde im Mai I. J. ein falſches Württembergiihes Halb: 
guldenjlüd beſchlagnahmt; dasfelbe befteht aus Zinn und 
ift in ‚einer nad) einem ädhten Stück —“ Form 
gegoſſen. 

Indem dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
ergeht am ſaͤmmtliche Polizeibehörden die Aufforderung, 
zur Beachtung und gegebenen Falles zur Einſchreitung 
gegen Verfertiger oder Verbreiter derartiger ſalſcher Geld⸗ 
* na Vorſcheift be * Geſebes 


DH —— 





Ta]. 


* ‘ * 


Signalement. 

Alter 36 Jahre, ſchwarze Augen und ſchwarze Haare. 
Kleldung: grünliches Kleid, woattirter gruͤulicher Unter⸗ 
zo, ein leinenes Hemd, ein Paar Zeugftiejel, ein Paar 
Haummollene ‚ farbige Strümpfe, ein rotheb Kopf⸗ und 
ein gleiches Halstuch. 


Ad Num. 4,188. 


(Die katholiſche Schul⸗ und Kirchendienersitelle zu Ren: 
haus betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Tu 4 nn rnit, Di EEE Ze 


Hunden in bie Perfonenwägen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Auf Antrag der K. Negierung von Oberbayern, Kam: 
mer des Innern, wird das Verbot des Mitnehmens von 
Hunden in Perjonenmägen ($. 4 ber oberpolizeilichen 
Vorſchriften) mir dem Beiſugen in Ginnerung gebracht, 
daß bas Dienſtperſonol augewieſen iſt, die Außerachtlaſ⸗ 
fung dieſes im Jntereſſe ber Sicherheit ber Reijenden 
erlaijenen Verbotes itrengjtens zu handhaben, und gege 
benen Falles zu biefem Behuf hie Mitwirkung ber poli⸗ 
zeilichen Organe in Anfpruch zu nehmen. 

Münden, deu 14. Hovember 1860. 

Manasat:- Direktion her Königkı Bayer. 


\ro, 101. 







Aufftellung yon | 
Beiträge jur © 
richten, 


Ad Num. 3924 
Kr mutige Din 
(Die Aufteilung r 


beitern 
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je 25 fl., Münden l. J. 30 fl., Berchtesgaden 45 fl., 
Altötting, Burghaufen, Dachau, Friedberg, Ingolſtadt, 
Mühldorf, Nain, Neihenhal, Starnberg und Tittmo: 
ning je 50 fl., Brud 60 fl., Wolfratshauſen 70 fl., 
Aibling, Aichach, Miesbach, Schrobenhaufen, Traunftein 
und Trofiberg je 100 fl., Prien 110 fl., Rojenheim 
150 fl., Gberäberg, Haag, Pfaffenhofen und Waſſer— 
burg je 200 fl., Freifing, Moosburg 225 fl., Neu: 
marft 250 fl., Schongau 300 fl. und Erbing 400 fl. 
bewilligt haben. Die Aufftellung von Kulturvorarbei- 
tern war zur Zeit ber Berichtöerftattung erfolgt in ben 
Bezirken Aibling, Altötting, Burghaufen , Berchtesgaden, 
Ebersberg, Erding, Freiſing, Wriedberg, Ingolftadt, 
Laufen, Moosburg, Mühldorf, Neumarkt, Prien, Rei— 
chenhall, Roſenheim, Schongau, Tegerniee, Tittmoning 
nnd Wolfratöhaufen. 

Hiebei haben ſich die Bezirke Freiſing und Moosburg, 
dann Mühldorf und Neumarkt, endlich Rofenheim, Prien 
und Nibling zur gemeinfamen Aufftellung je eines Kul- 
turvorarbeiterd geeinigt. Damit ift die Gtelle eines Weg- 
meifterd in Verbindung gebracht in den Bezirlen Ebers⸗ 
berg, Erding, Neumarkt und Tittmoning. — In Tölz 
ift ein Kufturvorarbeiter aufgeftellt , zu deilen Bezahlung 
jedoch der Diftrift nichts beiträgt. 

In Nieberbagern ift die Summe ber zu dem bezeichne: 
ten Zwede bemilligten Gelbmitteln von 450 fl. auf 
1150 fl., johin um 700 fl. geftiegen, indem die Diftrifts- 
väthe Kelheim 30 fl., Pfarrkirchen 40 fl., Landshut 
50 fl., Simbach 80 jl., Dingolfing und Regen je 
100 fl., Eggenfelden, Griesbach, Landau, Rotthalmün— 
fter und Bilshofen je 150 fl. bewilligt haben. 

Welche von biefen Bezirken zur Aufftellung von Bor: 
arbeitern bereit geſchritten find, ift aus der Vorlage nicht 
zu entnehmen. 

In dem Regierungsbezirle ber Pfalz ift eine Verwen- 
bung von Diftriftöfonds zur Aufftellung von Wiefenbau- 
gebilfen nicht erfolgt. 

In bem Regierungsbezirke ber Oberpfalz und von 
Regensburg waren zur felbitftändigen Ausführung von 
Kulturen 7 Wieſenbaugehilfen aufgeftellt, für melche ber 
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Kreis » Kultur = Sugenieur Ziebemann einen praftiichen 
Lehrkurſus eröffnete und biebei die Pläne der im Früh: 
jahre begonnenen Kultur = Projefte erflärte, 

Außerdem erfolgte die Ausbildung von Kulturvors 
arbeitern aus Diftriktömitteln, wozu die Diftriftsräthe be- 
willigt haben: 

in Burglengenfeld 20 fl., Erbenborf, Kennath, — 
berg, Sulzbach, Vohenſtrauß und Wörth je 25 fl., Kaſil, 
Waldmünchen und Weiden je 30 fl., Neuftabt, Regens— 
burg und Waldſaſſen je 50 fl., Cham 60 fl., Neunburg 
und Oberviechtach je 100 ff. 

Außerdem find von den Diftriftsräthen Amberg und 
Vilseck je 100 fi. zu Kulturzwecken zur Verfügung ges 
ſtellt worden. 

In dem Regierungsbezirte von Oberfranken waren 
5 Miefenbangeilfen unter der Leitung des Kreis - Gomis 
to's des landwirthſchaftlichen Vereines jtändig beihäftigt 
und berart vertheilt, daß jeder von ihnen bie Arbeiten fo- 
wohl in dem Bezirke feines ftändigen Wohnfiges, als auch 
in ben nächftgelegenen Bezirken beaufſichtigen Eonnte, 
Ein weiterer Gehilfe ift im Berlaufe des Jahres aufge: 
ftellt und zubem eine Jnſtruktion für bie ftändigen Wie— 
fenbaugehilfen und Bezirk! = Kulturvorarbeiter in dem 
Kreisamtöblattte veröffentlicht worden. 

Die ftändigen Wiejenbaugehilfen wurden für bie 
Ausführung und Beauffihtigung ber Arbeiten zunächſt 
aus Diftriktsfonbs bezahlt, wozu bie Diftriftsräthe be- 
willigt haben : in Stadtſteinach 25 fl., Pottenftein 30 fl., 
Pegnig 47 fl., Gräfenberg und Wunſiedel 50 fl., Hof 
und Mündberg 100 fl., Rehau und Gelb je 150 ff. 
Für das nädjte Jahr find außerdem von mehreren Dis 
firiften Geldmitteln in Ausſicht geftellt, jo baf in bem 
kommenden Frühjahre ſchon mit der doppelten, wenn nicht 
dreifachen Zahl des jeitherigen kulturtechniſchen Perfonales 
wird gearbeitet werben können. 

In dem Regierungsbezirke von Mittelfranten iſt 
gleichfalls eine Inſtrukltion für Wiejenbangehilfen ausge— 
arbeitet worden; von ben Diftriftsräthen wurden 
1365 fl., ſohin um 365 fl. mehr als im Vorjahre be: 
willigt und zwar von Eichftäbt 20 fl., Altvorf, Fürth, 





— — — — — > 
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per Exemplar von der Regieverwaltung des K. ſtatiſti— 
ſchen Bureaux bezogen werben Fönnen. 

Hievon wird mit bem Bemerken Kenntuiß gegeben, 
daß den Diftrifts = Poligeibehörben bie Anſchaffung inner- 
halb der durch bie Regiefonds zur Verfügung ftehenden 
Mittel geftattet ift. 

Bayreuth, ben 20. November 1865. 


Königlihe Regierung bon Oberiranten, 
Kammer bed Innern. 


von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 3984. 
Belanntmadung. 


(Die Erlebigung des Magifter Gropp'ſchen Wamilienfti: 
penbiums betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Pas Gropp’ihe Familienſtipendium in jährlichen 
Betrage von 25 fl. tft für das Studienjahr 1888 zu ver 
leihen. 

Died wirb zur Bewerbung mit bem Bemerken befannt 
gemacht, daß 

1) das genannte Stipendium nur an unbemittelte 
proteftantifche Candidaten ber Theologie verliehen 
werben kann; 

2) daß der zweijährige Genuß bes Stipendinms bie 
MWiederverleipung, der Stiftungsurfunde gemäß 
ausſchließt, 

3) daß Anverwandte des Fundators den Vorzug von 
anderen Bewerbern haben. 

Allenfallſige Gejude um Verleihung des fraglichen 
Stipendiums nwüffen bei Vermeidung der Nichtberückſichti— 
gung längftens bis zum 1. Januar £. X8. bei der mir: 
terfertigten Stelle zum Einlauf kommen und mit einem 
Univerfitätögeuguif, einem legalen Vermögensatteſte und 
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im alle der Verwandtſchaft mit bem Stifter mit gehörig, 
beglaubigtem Nachweiſe hierüber verſehen jein. 
Bayreuth, ben 17. November 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer be8 Innern. 
von Zwehl, Präfibent. 


Graf. 





Dienftes: Nachrichten. 

Seine Majeftät der König Haben Sid 
allergnädigit bewogen gefunden, unter'm 8. November I. 
Is. auf bie erledigte Stelle eines Secretärd der K. Ne: 
gierung von Oberbayern ben Secretär der K. Regierung 
von Oberfranfen, Ernft Schmibt, feinem Anſuchen ent: 
ſprechend, in gleicher Eigenichaft zu verfeßen; dann 

die ſich erlebigende Stelle eines Secretärs der K. Res 
gterung von Oberfranken dem vormaligen Patrimonial- 
richter H. Elaffe und derzeitigen Secretariats-Functio— 
när ber genannten Regierung, Auguſt Keyßler, des— 
gleichen 

unter bemjelben Datum bie in folge Beförberung des 
Negierungsfecretärs Nofenbufch erledigte Stelle eines 
Secretärs ber Negierung von Oberfranfen dem Secreta= 
riatsfunctiondr der K. Negierung von Oberbayern, Jo— 
bann Michael Wittmann, Beiden in proviforijcher Eis 
genſchaft, zu verleihen; 

unterm 141. November I. 53. ben Profeſſor der Che- 
mie und Naturgeſchichte am Fyceum in Bamberg, Prie— 
fter Philipp Hofmann, feiner allerunterthänigften Bitte 
entſprechend, unter mohlgefälliger Anerkennung jener vor: 
züglien Leijtungen aus dem Staatsdienſte zu entlajlen, 

bie ſich hiedurch evöffnende Profeſſur der Chemie und 
Naturgeihichte am Lyceum in Bamberg, dem Profeilor 
der Naturgeſchichte am biihöfliden Lyceum in Eichſtädt, 
Priefter Dr. Theodor Shrüfer, in proviforiicher Gi: 
genſchaft zu übertragen, und 

ben quiescirten Lycealprofeſſor, Priefter Dr. Valentiu 
Tod, zur Zeit in Bamberg, als Profejlor der neuteſta— 
mentiichen Eregeje am Lyceum in Bamberg zu reackipiren. 
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unterfertigten K. Staats : Minifteriums ber Finanzen 
vom 21. Juli 1859, Nr. 7520 ber Gendarmerle-Mann= 
ſchaft, für Transport-Verrichtungen vermitteld Eiſenbahn 
im Falle unvermeidlichen auswärtigen Uebernachtens, 
gleich dem Gerichtsdienerperſonale genehmiget worden ſind, 
vom 1. October l. Is. angefangen nicht mehr 
dem Sicherheits-Etat, ſondern dem Gendarmerie-Etat 
zur Laſt zu fallen haben. 
Münden, den 10. November 1865. 
Auf Seiner Majeftät bes Königs Aller 
höchſten Befehl. 
von Pfeufer. 


An 
die K. Regierung, K. d. F. Durch den Miniſter 
von Oberfranken. der General: Sefretär : 
Den Transport ber Schüb- Biſchof. 
linge auf ben Eijenbab- 
nen betreffend. 
Ad Num. 4,704. 
An die K. Stadt: Commifjariate und Bezirktsämter von 
Oberfranken. 
(Die Aufhebung der Paßreviſion an der Grenze Oeſter— 
reichs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mit Bezugnahme auf das Regierungs-Ausſchreiben 
vom 19. März 1857 (Kreis-Amtsblatt S. 310 und ff.) 
die Einführung eines neuen Paß-Syſtems in Oeſterreich 
betreffend, wird ben K. Pafpolizeibehörben befannt gege- 
ben, daß durch Faiferliche Verorbnung vom 6. November 
1. 38. wirtſam für das ganze Reich in Defterreich bie auf 
die Grenzen bes Staatögebietes beſchraͤnlte Paßreviſion 
auch bort im Allgemeinen aufgehoben und dagegen jeber 
Reiſende, ſowohl In = als Ausländer, als verbunden er: 
YHärt worben ift, auf alljälliges amtliche Verlangen über 
feine Perſon und die Mittel zu feinem Unterhalte ſich aus— 
zuweiſen. 

Dieſe Verordnung der K. K. öſterreichiſchen Regie: 


J 1 
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rung ift durch bie Bezirlsamtsblätter zur entſprechenden 
Beröffentlihung zu bringen. 
Bayreuth, ben 25. November 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranken, 
Kammer bed Innern. 
von Zwehl, Präfident. 
Braf. 


Ad Num. 4217. 


An ſämmliche Königl. Stadt: Commifjariate und Diftrikte: 
Polizeibehörden von Oberfranken. 


(Vermißte und aufgefundene Perfonen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die Bauerntodhter Luzia Herdegen von 
Englmannzzell aufgegriffen worden ift, fo haben bie in 
ber Regierungsausfhreibung vom 5. ds. Mts. (Kreis: 
Amtsblatt Nr. 96) angeorbneten Nachforfchungen zu be: 
ruben. 

Bayreuth, den 24. November 1865. 
Königlide Regierung von Oberfranten, 
Kammer bed Innern, 
von Zwehl, Präfident. 

Graf. 


Ad Num. 4,979. 
An die Könige. Bezirksämter und unmittelbaren Magiftrate 
* von Oberfranken. 


(Die Fleifhtare für ben Monat December 1865 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund der Erhebungen über die Vieh: Ein- 
kaufspreife wurde die Tare für die verſchiedenen Fleiſch— 
gattungen für ben Monat December 1865 in nad: 
ſtehender Weiſe feſtgeſetzt: 

1) für die Stadt Bayreuth, 

welche ben Bezirksämtern Vayreuth, Berneck, Kulmbach, 
Pegnitz und Stadtſteinach zum Anhalte dient, 


wo biefes Confumtiondgefäll nicht eingeflihrt, der tweffende IV. 
Betrag von einem reſpt zwei Pfennigen per Pund wie: 


der abzuſetzen ift. 


Bayreuth, den 27. November 1865. 


Königlide Regierung von Oberjranfen, 
Kammer bed Innern. 


von Zwehl, Präſident. 


Ad Num. 476. 


(Die Erledigung der Pfarrei Königshofen, Defanats Bıf- 


fertrüdingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
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Einnahmen aus beſonders bezahlt 
werbenben Dienft: Biunftionen 170 fl. 49 kr. 
V. Aus objervanzmäßigen Gaben — 


und Sammlungen 5 fl. 30 kr. 
Sunma 882 ft. 22 Mr. 
Die Laften hievon ab mt * . A5fl.308 kr 





Neinertrag 866 fl. 514 fr. 
Dabei wird bemerft, daß die Auspfarrung ded Weis " 
lers Gaftenfelden in Ausſicht fteht. 
Ansbach, ven 18. November 1865. 
Königlihes proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Schmidt. 


Graf. 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers erle— 


digte Pfarrei Koönigshofen wird nach eingetretener weite: 
rer Ausſcheldung ber dem exponirten Vifar für bie Filiale 
Bechhofen und Sachsbach zufallenden Einfommenstheile 
zur Bewerbung bis zum 1. Januar k. 53. mit folgenden 


Bezügen nochmals ausgeſchrieben: 
I. An ftändigem Gehalte, 

Aus Staatskaſſen: baar . 

Aus Stiftungslaſſen: baar 

an Naturalien: 

17 Klafter Scheitholz a 5 fl. 
680 Stud Wellm a 1 fl. 30 fr. 
per Hunbert . 
1 Schleißbaum 
II. Ertrag aus Realitäten. 

Freie Wohnung im Pfarrhauſe, 
welches ſich in einem guten bau⸗ 
lien Stande befindet, mit De- 
tonomiegebäuben . 

aus 58 Dezimalen Garten 

aus 10,92 Tagwert Aeckern 

aus 3,09 Tagwerk Wiejen a 

Ill. Ertrag aus Rechten. 

Erbzinfe, Zinjen aus Werthpapie⸗ 
ven und Bobenzinie 

Gew einderecht 





Ordens⸗Verleihung. 

Seine Majeſtät der König haben Sid un— 
ter'm 8. November I. 38. allerguädigft bewogen gefunden, 
dem Bezirkögerichtö » Direktor Friebiih Striegel in 
Kronach bad Nitterkreuz erfter Klaſſe des Verbienit > "Dis 











62 1.30 Mr. dens vom heiligen Michael zu verleihen, 
63 fl. 20 Mr. u u 
86 fl. — kr. 
Cours der Bayerischen Staats -Papiero. 
10f.12 Mr. —— 
3.30 Mr. Augsburg, den 23. November 1865. 
Staats-Papiere. Papier | Geld | 
4'/,°/, ganzjähr. Obligationen 1003 
41, %, halbjähr. nr 101} | 
4°], ganzjährige „ „9 | 96 
40f.— Mr. 1143, halbjührige 974 
—f.— M. 4% Grundrenten.- Ablös. "Obi 
31/,°/, Obligationen . 941 
79.30 fr Actien, | ; 
Bayerische Bank a fl. 500 . . 39,956 ;953 
— Ostbahnen & 8.200 4'/ al 1164 116 
” „ m. 60°, Einz. PR 
360 fi. 46 Mr. 4°/, Bayerische Bank-Obligalionen „. | 995 | 99% 
1 fl. 15 fr, 4%, ” Bank-- Pfandbriefe . 97 | 963 





1379 2 


Georg Michael Trinklein von bort, deſſen Cohn, wel: 
her bei Feingoldihläger Gottſchalk zu Glaißhammer 
in ber Lehre ſtand, jeit dem 22, vorigen Monats, an 
welchem Tage ihn fein genannter Meifter mit bem Bemer— 
fen nach Haufe ſchickte, daß er ihn wegen Kurzfichtigfeit 
nicht mehr brauchen fönne, verſchwunden und fonnte jeit- 
dem nichts mehr von ihm ermittelt werben, 

Da bie feit 23. vor. Mts. angeorbnete polizeiliche 
Vigilanz bis jet erfolglos war, fo hat Georg Michael 
Trinflein am 1. d. Mts. um Ausſchreibung eines 
Sohnes gebeten, weil derjelbe nach ber Meinung des Ans 
tragftellers jedenfalls planlos im Lande herumirrt und ſich 
aus Furdt vor Strafe nicht wagt, nad) Haufe: zurückzu— 
fehren. 

Der vermißte Knabe heißt Johann David Trink: 
fein, ift proteftantijh, geboren am 20. Januar 1851 
in Nürnberg, von mittlerer Statur, hat volles Geficht, 
blonde, kurzgefchnittene Haare, blaue Augen ſchielt ein 
wenig und trug bei feiner Entfernung einen ſchwarzen 
Rod, ſchwarze Beinkleiver, Rohrftiefel, grüngeftreijte 
Weite, jchmarzjeidene Halsbinde und ſchwarze Schirm- 
müße, 

Der Vater des Knaben ijt vermögenglos. 

Indem bie jämmtlihen Diftrikts-Polizetbehörben hie-, 
von Kenntniß erhalten, werben fie beauftragt, nad dein 
Entwichenen Nachforſchungen in ihren Amtsbezirken pfle— 
gen zu laſſen, und ein etwa günſtiges Ergebniß dem 
Stadtmagiſtrate Nürnberg mitzutheilen. 

An ſämmtliche K. Stadt-Commiſſariate und Tiftrifts- 
Polizeibehörden von Oberfranken. 


(Auffiht auf Landesverwieſene betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 
I. 
Ad Num. 3756. 

Karoline Engelbert, angeblid aus Lyon im Kai: 
ſerthume Frankreich, wurde durch rechtäfräftiges Erkennt: 
niß des K. Bezirlsgerichts Neuſtadt qS. vom 20. v. 
Dis, wegen Tiebſtahlsvergehens in eine zweimonatliche 
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Gefängnißſtraſe und zur Landesverweiſung nach dem 
Strafvollzuge verurtheilt. 

Hiebei wurde noch Folgendes konſtatirt: 

Ihr Mann habe einen Faß und eine Erlaubniß, im 
Lande herumzuziehen, nicht auſweiſen können und ſich nur 
durch einen Poſtſchein Iegitimirt, daß er feinen Pak an 
bie franzdfiihe Geſandtſchaſt in Münden eingeſendet 
habe. 

Nach Angabe der Verurtheilten in der öffentlichen Si: 
gung ernährt ſich biefelbe nicht durch Blumenmachen, 
fondern dadurch, daß ifr Dann in ben Wirthähäufern 
bie Stimme der Vögel und anderer Thiere nahahmt. 

Sie jelbft gab an, daß ihr Mann und fie Zigeuner 
feien. Eine frembländijche Ausſprache hat jie nicht, ſolche 
läßt vielmehr fließen, daß fie vom Rheine jei. 

Sie verübte den Gelbbiebjtabl im Betrage zu 49 fl. 
45 fr. durch viele abergläubiſche Vorſpiegelungen. 

Ihr Manı fteht im Verdachte, das gejtohlene Gelb 
verborgen zu haben. 

Die obengenannten Behörden erhalten Bievdon-behufs 
Einleitung des vorjhriftsmäßigen Verfahreus im Betre- 
tungsfalle Kenntniß und folgt zu biefem Zwecke unten 
das Signalement ber ıc. Engelbert. 

* * * 
Signalement 

ber Karoline Engelbert, angeblich aus Lyon. 

Alter 46 Jahre, Größe A’ 11”, Haare ſchwarz, 
Stirne nieder, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, 
Naſe ſtark, Mund proportionirt, Kinn jPig, beſondere 
Kennzeichen: keine. 

Kleidung: 1 ſchwarz, roth und grünfärbiges Hals— 
tu, 4 braunes bitte, 1 graue Jade, 1 ſchwarz und 
grün geftreifte Schürze, 1 blau und grün gemwürfelter 
Mod, Hellblaue,. baummollene Strümpfe, Talbleverne 
Schuhe, 1 weißleinenes Hemd. 


II. 
Ad Num 3,349. 
Franz Müller von Mosbad im Grofherzogthum 
Helen wurde durch Erkenniniß des Kol. Bezirksgerichtes 


cc 
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Signalement 
bed Andreas Müller von Oſtheim. 

Alter 66 Jahre, Groͤße 5’ 6”, Haare grau, Stirne 
hoch, Augen grau, Naje proportionirt, Mund groß, Kinn 
rund, Bart grau (jogenannter Hambader), Statur unter: 
ſetzt. Beſondere Kennzeichen ohne. 

Die Kleibung befteht in einer alten blauen zerrifienen 
Jacke, einer zerriſſenen Tuchhofe, ſchwarzen Tuchkappe und 
altem zerriſſenen Hemde. 





VI. 
Ad Num. 4301. 
Die nahgenannten Perfonen wurden und zwar: 
1) ber ledige Dienſtlnecht und Taglöhner Anton Rup- 
pert aus Raulusbrunn, k. k. Bezirksamts Tachau 
- in Böhmen, durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts 
Weiden vom 14. October 1865 wegen Verge— 
hens der wiederholten Rücklehr aus ber Landes— 
verweiſung nach Bayern in eine bmonatliche Ge: 
fängnißjtrafe, 

2) der verheirathete Taglöhner Thomas Bitterer 
von Paulusbrunn, K. K. Bezirksamts Tachau in 
Böhmen, durch Urtheil des K. Bezirksgerichts Wei- 
ben vom 4. November 1865 wegen Vergehens der 
Nüdkehr aus der Landesverweiſung nad Bayern 
in eine 8 tägige Gefängnißftrafe 

rechtöfräftig verurtheilt und nad erftandener Strafe des 
Landes verwieſen. 

Die obenbezeichneten Behörden werben bievon unter 
Mittheilung ‚der Signalements ber voraufgeführten In— 
bividuen zum meitern vorſchriftsmäßigen Verfahren in 
Kenntniß geieht. 


“- * * 


Perjonalbejdgreibung. 
41) des Anton Ruppert. 
Alter 28 Jahre, Gröhe 5’ 6", Geftalt ſchlant, Haare 
blond, Augen blau, Raſe jpikig, Mund breit. 
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2) bes Thomas Bitterer. 
Alter 36 Jahre, Gröje mittlere Geftalt ſchlank, 
Haare braun, Augen gran Naje jpikig, Mund proporti: 
onirt. 





VII. 


Ad Num. 4,543. 

Durch Urtheil des Kgl. Landgerichts Neu: Ulm vom 
7. November ds. 38. wurde der Echreinergefelle Friedrich 
Bi. Hornung aus Monebach, herzoglich ſächſiſchen 
Landrathsamtes Ohrdruf, wegen Bettelö in eine 10tägige 
einfach geſchaͤrfte Arreſtſtraſe verfällt und nad) erſtande— 
ner Strafe des Landes verwieſen. 

Die oben genannten Behörben werben hievon unter 
Mittgeilung des Signalements des Genannten zum wei: 
tern vorſchriftsmaͤßigen Verfahren in Kenntniß geſetzt. 


Signalement: 

Alter: 25 Jahre, Gewerbe: Schreiner, Größe: 5‘ 8, 
Statur: ſchlank, Haare: dunkelblond, Stirne: hoch, 
Augen: grau, Naje: ftumpf, Mund:  proportionirt, 
Kinn: Tängih, Gefihtöform: länglich, Geſichtsfarbe: 
geſund. Bejondere Kennzeichen: ohne. 

Bayreuth, den 26. November 1865. 

Königlide Regierung von Oberfranfen, 
Kammer bed Innern. 
von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 





Dienftes-Nachricht. 

Seine Majeftät der König haben Sich un— 
term 22. November I. 38. allergnädigft bewogen gefun— 
den, zum Negiftrator ber Kanımer bed Innern der Ne: 
gierung von Oberfranfen den Negiftraturfunctionär bei 
dieſer Kreiöftelle, Thabdäus Bauer zu Bayreuth, in 
proviforiiher Eigenihajt zu ernennen. 
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2) 


3) 


Bei Genofienigajtsmühlen iſt das Geſellſchaftsſta— 
tut dem Oberanjichlagamte vorzulegen und der 
Vertreter der Genoſſenſchaſft anzuzeigen. 


Die Haltung einer genoſſenſchaftlich en ober 
gemeinblihen yutterihrotmühle ift in ber Re— 
gel auf bie nad) bem Orte der Aufftellung zu be: 
mejjende Gntfermmg von zwei geographiſchen 
Stunden beichränft. 

Die Zulaſſuug von Ausnahmen ift durch den 
Nachweis bes wirflid beitchenden Bedürfniſſes be: 
ſchränkt. 


4)xVor ber Benůtzung ber gemeindlichen ober genoj: 


5) Größeren O 


ſenſchaftlichen Mühle iſt ein Schroter zu beſtel— 
len, der ein Schrotregiſt er zu führen hat umb- 
für die Ginhaltung der beftehenwen Gontrol: Vor: 
ſchriften verantwortlid iſt. 

Dei Gemeinde : Mühlen darf der Schroter nicht 
ber ‚betrefienden Gemeinde, bei Genoſſenſchaftsmüh— 
Ten nicht ber Genoſſenſchaſt angehören. 


efonomiegutäbeligern Faun 
die Haltung von Ginzelmühlen nur im befonberen 


Bebürfnipialle geitattet werben, 


Dos Bedürfniß-wird als bejiehenb angenom— 
men, wenn der Grundbefiger wenigſtens 30 
Stüde Großvieh (Pferde und Hornvieh) im Stalfe! 
füttert,, oder wenn bejondere örtliche Verhältniße, 
namentlich iſolirte bergige Lage des Gutes die Hals 
tung einer beſonderen — — nothwen⸗ 
dig, mache, 


Die Auffteling und Benützung von Winzeln=’ 


NE chromühlen in Berbindung mit malz— 


6) 


N u ig be; K 


Fr 


i) 


aufſchagspflichtügen 


Gewerben kann 
mcht geſtaltet werben. 


T 


Die ‚Gonirnction der Mühle, und der Ort 
der Auf itelfung dericiben darf nur mit Genehmig 
Sberonfſchlagamtes veran dert werden. 
die —8*— jt verſchließbar zu Halten und 
en Zchlüffer zum Luſſiellungsorte dem Auf— 
Ichlögseinuchmer zu behãndigen 


Die Mühle darf nur während der Dauer ihrer 
Benügung geöffnet werden und wird die Ben ük- 


ungszeit vom 1. April-bis 30. September täg- 
ih von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, bann 


is vom 1. October bis 31. März von 7 Uhr More 


8) 


gens bis 6 Uhr Abends ſeſtgeſetzt. 


Das Brechen irgend welcher Art von Malz und 
das Quetihen von Grünmalz auf Futter: 


E83 ihrotmühlen ift witterfagt. 


9) Das Echroten des ausgewachſenen, ald Malz- 


10) | 


erfa'g nicht verwendbaren Getveibes auf ben 
lanbwirthichaftlihen Mühlen ift nur nad vor: 


. 8} gängiger Erlaujbnif bes betreffenden Aufſchlags— 


Einnehmers gejtattet. 


Die Futterjhrotmühlen find der Neberwachung der 
Aufichlagsbedienjteten, ober ſonſt beſonders obrig— 
keitlich beſtellter Perſonen unterſtellt. Den Auf— 
ſichtsorganen iſt der Eintritt in den Betriebsort je— 
der Zeit zu gejtatteı. 


14) Wenn der Aufichlegänerwaltung in Folge der Auf— 


12) 


L5) 


lder di 


beſcleiden. 


14) 


jtellung von Futterſchrotmühlen bejondere Ko- 
ſten erwachien, ſo find biejelben von den betref— 
ienden Mühlbefigeru zu erjegen. 


Die Benũtzung ber Futterſchrotmühlen ijt zu ſiſti— 
ven ober einzuzichen ‚| wenn dadurch das Malz: 
aufſchlagsgefäll gefährdet erſcheint, unbe— 
ſchudet der bei vorlommenden Defraudations- und 
andern Errafjüllen eintretenden richterlichen Abur⸗ 
theilung. 


Beſchwerden gegen tie? Veriügungen bes Obers 
anjichluganıtes hat die 8. Meoierung, Kammer 
nanzen, nech tollegialer Perathung zu 


4, 


Alle die fandwinshicheitlichen Autterichrotmühlen 


betreiienden Gegenſtände jinb aid bringlide zu 
her ſchleunnigſt zu ertebiden. 


behandeln und da 








In Faͤllen, melde eine höhere Thätigkeit in Anſpruch 
nehmen , iſt ſich an das zur Beauffihtigung des richtigen 
Vollzugs dieſer Gejhäftögegenftände zuftänbige Bezirfd- 
amt zu wenden. 

4. 

yür den Gejchäftöuerkehr mit ben Bürgermeifter-Aem: 
tern ber Pialz bleibt die obenerwähnte Beftimmung auch 
jernerhin unverändert ihrem vollen Umfange nad) in Ans 
wendung, uud es ijt insbeſondere das mit dieſer Anorbs 
nung, hinausgeſchloſſene Verzeichniß über ben Sitz ber 
Bürgermeifter-Aemter und ber bazu gehörigen Gemeinben 
hiefür ausjhliehend maßgebend. 

d. 


Für weitere möglichft zuläjfige Vereinfachung der Eor- 


jur das Genie-NRegiment ein Crempiat DER ERBETEN 
Handbücher, dann Gemeinde» und Ortö:Berzeichnifle der 
fieben vorgenannten Negierungöbezirke. 


Hiernach find die Haupigruudbücher nad Maßgabe 
der Weifung vom 13. Februar 1. Jahres, Nr. 1480, 
Ziff. IV., „Heeresergängung ‚aus den Konferibirten ber 
Alteröflafie 1843 betr.“ vollftändig zu berichtigen und 
nach biefen die übrigen Bücher und Liſten zu ergänzen. 

Da für die folge bie Apftellungs-Liften der Conſcribir⸗ 
ten hierüber ftetö die bezüglichen Aufiglühe bieten werben, 
fo ift nur noch bet freiwilligen Zugangen hierauf in den 
Rekrutenſchreiben ber nothige Bebacht zu nehmen. 

Den General: und Korps: Kommandos wirb dieſes 
mit dem Auftrage eröffnet, vorſtehende Vorſchriften den 
unterhabenden Abtheilungen zur Darnachachtung mit dem 
Memerken bekaunt au neben daß dielelben mit dem 1. Ja⸗ 


— 


» 


= 


⸗ 
ur 
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von 58 von Nr. 33,151 bis Nr. 34,201 incl. 
im Gejammt:Capitalbetrage von 929,059 ft.; 

b) bie nachträglich eingereihten obberennfiich-jtändiichen 
Domeftikal » Obligationen im urjprünglichen Zins- 
fuße von 4 von Nr. 644 bis Nr. 2233 incl. 
im Sefammt:Gapitalbetrage von 234,620 fi. 

Serie ATT enthält: 

a) die böhmiſch-ſiändiſche Aeravial : Oblization Nr. 
164,856, im urjpränglihen Zinsfure von 48 mit 
g, de Gapitaljumme; 

b) niederodſterreichiſch⸗ſtãndiſchen Rerarial:Obligationen 
von Kriegödarlejen vom „Jahre 1795 bis 1799 
lit A. im urfprünglichen Zinsfuße von 55 und zwar 
Nr. 2416 mit einem Drittel der Gapitalöjunme; 
hr. 4858 bis 7866 mit der ganzen Capitalsſumme 
im Geſammt⸗Copitalsbetrage von 1,082,665 fl. 

Dieje Obligationen werben nad den Bejtummungen 
des Patentes vom 31. März 1818 auf den uriprüngli 
hen Zinsfuj erhöht und jojerme dieſer bg erreicht, nad 
dem mit Finanzminijterial-Exlajje vom 26. October 1858 
veröffenttichten Umftellungsmahjtabe in dgige, auf öjter: 
reihijche Währung lautende Staatsſchuld⸗Verſchreibungen 
umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verloo— 
fung zur urjprüngliden, aber 58 nicht erreichenden Ber: 
zinjung gelangen, werben auf Berlangen der Berheiligien 
nad) Maßgabe der Bejtinmungen des erwähnten Finanz⸗ 
minifterial : Erlafjes bhige, auf djterreichiiche ANäbrung 
lautende Obligationen verabjolgt. 

In Gemähheit einer höchſten Entſchließung bes St. 
Staatöminifteriums des Junern vom 29. v. Mis. wird dieh 
zur Wahrung ber Intereſſen der betheiligten Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten befanut gemacht. 

Bayreuth, den 2, December 1865. 

Königlide Regierung von Oberjraufen, 
Kammer bes Innern 
von Zwehl, Präſident 


wraf 
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Ad Num. 5.275, 
Beltanntmadung 
(Die Erlebigung ber Bezirksgerichts⸗Arztesſtelle zu Aſchaf⸗ 
ſenburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch das Ableben des Dr. Degg iſt die Bezirks: 
gerichts = Arzteöftelle zu Ajchaffenburg, womit zugleich die 
Funetion eines Öffentlichen Arztes für ben Verwaltungs: 
bezivt der Stadt Aſchaffenburg verbunden iſt, erlebigt. 
Bewerber aud dem Negierungs : Bezirfe Oberfvanfen 
haben ihre desfallſigen Gejuche binnen 
14 Tagen 
bei der unterfertigten Kgl. Stelle vorſchriſtsmäßig einzu: 
reichen. 
Bayreuth, ben 1. Dezember 1365. 
Königlide Regierung von Oberjranten, 
Kammer des Innern. 
von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 5139. 
Betfanutmadung. 
(Die proteftantiihe Schul: und Kirchnerſtelle zu Död- 
jtädt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die proteftantijche Schul- und Kirchnerfielle zu Höd: 
frädt mit dem faſſionsmäßigen Ertrage von 
393 fl. 544 Ir. 
wird hiermit zur Bewerbung ausgejchrieben. 
Die Geſuche jind einfach binnen drei Wochen bei dem 
K. Bezirksamte Wunjicdel oder bei der K. proteftantijchen 
Diftritts - Shulinipeftion zu Thiersheim einzureichen. 
Bayreuth, den 28. November 1865. 
Königliche Regierung von Öberjranten, 
Kammer des Ännern. 
von Zwehl, Präſident. 
Graj. 








geben wird. 

Bayreuth, den 30. November 1865. 
Königlies proteftantijhes Gonfifto rium. 
Dr. Kraußold v.n. 

Biedermann. 


Ad Num. 507. 
Betannimadung. 
(Den Bertreter der Staatsanwaltiait am K. Landgerichte 
Scheßlitz betr.) 

An Gemähheit hoͤchſter Juftig-Minifterialentihliegung 
vom 27. vorigen Monats iſt als Vertreter ber Staatö- 
anwaltſchaft am K. Landgerichte Schehlig — vom 1. bie: 
ſes Monates anfargend — der geprüfte Rechtsprattitant 
Joſeph Kaiſerswerth zu Bamberg aufgeftellt wor⸗ 
ben. 

Bamberg, am 1. December 1865. 
Der Königlide Ober- Staatsanwalt, 


«= 4 am „tä 


Peufer. 
Reichold. 





Dienftes · Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich inhalt— 
lich allerhöchften Dekrets vom 26. November I. J. bewo- 


gen gefunden: ben Kal. Oberlieutwant a la suite, Abolph » 


Kummer in Bamberg, zum Lanbwehr » Oberjtlieutnant 
und Diftriktsinipeftor des VI. Lanbmebrinfpeftiond = Be: 
zirkes von Oberfranlen allergnäbigft zu eruennen. 
Seine Majeftät der König baben Sid nad 
Allerhoͤchſter Entſchliehung, d. d. Hohenſchwaugau, ben 
25. November d. Is. allergnädigit bewogen gefunden, 
den geprüften Rechtspraktilanten Joſeph Herb als 
rechtstuudigen Magiſtratsrath ber Stadt Bamberg in 








beisujegen, mas hiemtt zur algemeinen Beachtung Ders 
offentlicht wird. 
Bayreuth, ben 5. December 1865. 


Köntglihe Regierung von Öberfranfen, 
Kammer bes Innern. 


von Zwehl, Präfibent. 
Graf. 


Ad Num. 5607. 
(Die II. tatholiſche Schulftelle in Burgebrach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Nusichreiben ber unterfertigten Stelle vom 15. 
November I, Is. ad,Num. 4094, (Kreisamtöblatt Stüd 
100, Seite 1356) wirb babin berichtigt, daß nicht die III., 
»jondern die I. tatholiſche Schulftelle in Burgebrad; mit 
bem jalfionsmäfigen Ertrage von 


firafe von 5 Jahren verurteilt und zugleich bie Landes: 
verwelſung berfelben nach erjtanbener Strafe ausgeſprochen. 
Die obengenannten Behörben werben hievon unter 


Mittheilung bed Signalementö der ꝛc. Knauf zur Eins. 


leitung bed vorſchriftsmaͤßigen Verfahrens in Kenntniß 
geſetzt. 


m . ” 
Perſonalbeſchreibung 
ber Katharina Knanf, ledigen Schäſerstochter. 
Alter: 22 Jahre, 
Statur: Mein und unterjeht, 
Haare: blond, 
Etime: flad), 
Augen: hellgrau, 
Nafe: ipikig, 
Mund: proportionirt, 
Geſicht: Fänglich, 
Geftchtäfarbe: geſund, 
I pi PER Tun Pr % Jd8 


Fa Fe \ VERER 


N 
Al W 

hoch, Augen 

Zihne gut, B 


geſund, Stat 


GErdße & 
Bram, Yugeı 
Kinn rund, & 


üch, Eecſcht 


Kempten 
Larreutt, 


Königli 


AN... + 





zufteht , einzureichen. , 
Augsburg , den 28. November 1865. 
Seöniglihe Regierung von Schwaben und 
Neuburg, 
Kammer bed Jnuern. 
Freiherr von Lerdenfelb. 
Stubenbeit. 


Ad Num. 5576. 
Beltauntmadung. 
(Die Bildung einer jpeziellen Unterrihtsabtheilung für 
Landwirthſchaft an der Gewerboſchule zu Straubing betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern. | 

Die Stelle eines Fachlehrers in ber jpeziellen Unter: 
richtsabthellung für Landwirthſchaſt au der Gewerbsſchule 
zu Straubing mit bem Bezuge des primitiven Funktions 
gehaltes eines Lehrers der Gewerbsſchule zu jäbrlid) 


woͤhnliche und relommanbirie Brieſe nach den Paupot⸗ 
ten ber Sudſtaaten wieder bejörbert werben können. — 


Münden, den 5. November 1865. 


General:Direltion ber Königliden 
Verkehrs-Anſtalten. 


Freiherr von Brüd. 
Kollmann. 


Ce J 





| Cours der Bayerischen Staats- Papiere. 


Augsburg, den 7. December 1665. 


Stanis-Papiere. | Papier | Geld 
2 d/, ganzjähr, Oblignlionen | 1005 | 
}4'/,%, halbjähr. ,„ 1014 | 
4°, ganzjährige “ 2,968 | 


Al Lalkiikeiun en q 974 l 








\ro, 1 


| — 


Brand ir A; 


Ar ſannthhe 
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wovon nur 35,428 fl. bei Mobiliar: euer: Su 
ungs-⸗Geſellſchaften gebedit find. — 

Anf Grund der obenangeführten hoͤchſten Entſchließung 
ergeht nun an ſaͤmmtliche Diftrifts » Polizeibehörben von 
Oberfranken ber Auftrag, biefe allergnäbigft bemilligte 
Sammlung baldmöglichſt in ihrem Amtäbezirfe vor: 
nehmen, bie Ergebniffe unter der Bezeichnung „Gabe für 
bie durch Brand verunglüdten Bewohner Malbihurns 
auf ber Abreffe als R. S. unmittelbar an das K. Bezirks: 
amt Vohenftrauß gelangen zu laffen unb über bas Ges 
ſammtergehniß binnnen 8 Wochen fummariide An- 
zeige anber zu erftatten, 

Gebührenfreie Beförberung ber Sendungen, wenn fle 
mit obiger- Bezeichnung verliehen find, auf ben Staats⸗ 


Aounigiimge Regterung von aberjranten, 
Kammer bes Annern. 


von Zwehl, Präfibent. 
" Graf. 


i 


Ad Num. 5650. 


(Die katholifhe Schul⸗, dann Kirchendienerftelle zu Roth: 
mannothal betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Die katholiſche Eduls, dann Kirhenbienerftelle, zu 
Rothmannsthal mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 
RT A AN fr 


wirken, Für ai 
ben einzeln 
hiebei zu Beine 
9 uhr beg 
Die Bejil 
betreffenden 
au laflen, 
Vayrerih, 
Auigti 





Ad num, o4ıWV. 


(Bortofreielt ber zur Stempelung einbeförberten Urkunden: 
j formularien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 

Auf Grund Höcfter im Einvernehmen mit dem K. 
Staats: Minifterkum ber Finanzen ergangenen Entſchlie 
fung des K. Staats⸗ Miniſteriums des Haudels und ber 
offentlichen Arbeiten vom 25. v. Mis. wird Nachſtehen⸗ 
bes zur Darnachachtung eröffnet. 

Mach den beſtehenden Vorſchriften darf die Ertraftem: 
pelung ber Formulare motarieller Urkunden mur bei bem 
8. Haupt: Münz» und Stempelamte zu Münden jtatt« 
Kahen umh mh au biefem Zwede bie Vermittlung ber K. 


zirksamtsaſſeſſor Friedrich Albert Spies von Lichtenſels 
und 

auf die hiedurch eröffnete Bezirfsantsafjefjoritelle zu 
Lichtenfels ben Bezirldamtsafjeffor Johann Salb von 
Neumarkt in ber Oberpfalz, Beibe ihrer Ditte gemäß, zu 
verjegen ; 

die II. Piarrfielle zu Berg, Dekanats Hof, dem Parr- 
omtscanbibaten Hugo Richard Pfalzer aus Memmin- 
gen zu verleihen. 

S eine Majeftät der König haben Sid ut: 
möge Allerhoͤchſter Culſchllezung vom 20. November 1. 
Is alfergnäbigft bewogen gejunben, ber von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Herrn Herzoge Marimikian in 
Bayern für den Piarramtscandibaten Julius Erdmaun 


Nro, 1 


— 








Cerſiten jali 





Vom Stabtmas 
giftrate Bamberg 
mwurbe au bem 
Baue und Unter: 
haltung ber in jei- _ 
nem Bezirke bes 
findlichen Dis 
ſtriktsſtrahe weber 
aus Staats-, nod) 
aus Kreis⸗Fonds 
ein Zuſchuß bean: 
tragt und iſt ein 
folcher auch feither 
nicht geleiſtet mors 
ben. 


Hochwaſſer  beichäbigten Dijtrifts- 
firaße Nr. 12 nah Entſchließun 
vom 13. Mai 1865 

3) Zur Tilgung des für den Bau di 
Strafe aufgenommenen Pafftofe 
pital3 nach Entſchließung vom 17, 
October 1865. . . 











u, 


— 6, — — H) Zur Erbauung einer neuen fteiners 
— 7 nen Brüde im Orte Waizendorf au 

der Difiriftöjtrage Nr. 1 nah Ent 

fhliegung vom 22. October 1864] 200 — 
2) Zur Mbtragung der höchſten Steis 

gung bed Trosdorfer Berges, banı 





3 ) Zur Unterhaltung der Diſtriktsſtra 
Nr. 47 nad) Entſchließung vom 17 












N October 1865 . i 
| Summa 
ji 

un m —  1134]3um Beüdenbau im Orte Kür Unterhaltung ber Diftriktöftrafen: 
Arift Baprenti —45 A — 611 Geſees auf] der, Die 1) Bayreuth⸗· Kemnath Mr. 4 . . 
Eenonerc J ſtrittsſtrahe Nr. 6 na 2) Bayreuth » Streitberg Nr. 5 . 
m dr 4 | | Eniſchliehung vom 23] ” 13) Bayreuth» Weibenberg Nr. 8 . 
emna ' 4 November 1864. 10008. nad Entſchließung vom 23. Ro 
Sie kin F Summa vember 1864. 
Rasreut 2 | eitere Unterftügung nach Entſchließu 
manaftadt vom 17 October 1865 . . 


6} I: a eye ze 
| Summa 


han 4 Mn hr a er Pete N 
4. Jannar 1865, Weitere Untertügung nad Entſchließung | 
Eumma | 500) vom IT. October 1865 40 — 


| imma 400 — 
| 
) ————— 

— au Vollenbnng ber Zur Gorrection der Dijtriftsjtrage Ber— 

— 641 Markrihorgaft, Bö⸗ ned: Marttſchorgaſt Mr, 10 lau 





| fenet, Gefrteſer Dis, Entſchließung vom 14. December v. 


van 


Rn) Untermeileröbad, 








Fordheim 
2 n 
na = | 
9 b) Pregjelb bis zu 
Kreiggqrenze 
1 | 3 


2) Ehermannftabt, resp. af 
ſeldorf, Heiligenftabt, 
Scheßlitz, Zapfendorf, 
Nr. 12 

3 | 6 
3) Söhmeinfiein, Uriprin g 
Wannbach Nr, 18 





’ 
’ 


4) Houfeld, Heifigenftabt 
Nr. 21 











— — 





Immun WW A. 


ber 1865 


Summe | 


— 


30 fe.) für die Unterhaltung der Diſtrilts 


u ee 


87 420) Zur Beftreitung des Baaraufwand 










87 fl ftraße Nr. 12. . 

303) Zur Wieberherftellung ber du 
Hochwaſſer beſchaͤdigten En 
ſtraße Ar. 12. . 

* Negierungs⸗ Entſchliehung vom 
Februar, 18. April und 17. 
3* 1865. 
4) ur Unterhaltung ber — 
Nr. 21. 





= Regierungs - Entföliefung vo 
8. Februar und 18. April 1865. 
Summa ' 16251 — 











4421 | 1472 



































I. ——— Mm. j IV. = Y. 
ame der Diſtritis |Felammt-Betrag] gegnjäpriger FOurdfihnitts- —— 
Polizeibepörbe und per zu Erhebenen) Durdjchuitt | Summe LEange der im Bezirte befind- hobene —* “ 
Ausſcheidung der ireften Stenerngder erhobenen ſdes jährlichen n baaren 


Vaaraufwan: ichen einzelnen Diftrittöftraigen] Diftriftg »Umlagen 


Hrn für die Di- nad) a) im Gangen, 


© 
5 fortbeitehenben Art, 31 des 
— 





Kr . Htrift$ - Umla⸗ rn 
Diſtrilte. re en überhaupt, ftriltsjtraßen. ' b) —— 
tt Kir | ‚Stunden. | Achtel, fl. J 


r 


Ebermannftadt, | 23,826 [23 | 1184.46 | 1163 41 Difteift Hollfeld. a) 2779 * 


Bezirksamt | 1) Bayreuth,  Planfenjelö,) b) 2450 — 
b) Dijtrift | Etreitberg, Cbermannfiadt 
Hollfeld 1 Nr. d 
| 2 195% 
2) Hollfeld = Heiligenjtadt 
| Nr. 21 
| 2 7 


3) Hollfeld-Weismain Nr. 22 
1} 


| 4) Mungendorf, Planfenfels, 
Hollfeld, Kaſendorf Ar. 32 

7 3 
Summa 13 8. 


6Forchheim, Bel 30,413 $B5 | 3124 30 3584 54 Diftrift Forchheim. 
zirksamt | 1) Bayreuth, Plankenfels, 
a) Diſtrikt Sireitberg, Ebermannstadt 
Forchheim Nr. 5 
ar nad Unterweilersbad un 
| Forchheim 
| 


N | 3 

| h) Pretzfeld bis zur Kreis— 
| grenze 

| } 3 


9) 


Forchheim, Kersbach. Efiel⸗ 
wich, Neunkirchen Nr. 16 


ee 






| 


Summa 8 4 


—⸗ 
1 4 

3) Forchheimn, Wieſenthau 

1 


00 8 


le 





VIII. 





Erhaltener Zuſchuß aus Staats-Erhielt bereits eingewieſen oder zugeſichert aus Kreis- 
fonds nach $. 4, Abſ. 1 des ffonds pro 18°; und zwar zu nachfolgenden jpezie 

Finanz -Geſetzes ezeichneten Objekten nad Allegation der betreffende 
pro 18. Entſchließung. 


Hievon trifft 
auf den Steuer⸗ 
Gulden. 







Bemerkungen 















1) Zur Verlegung einer  Strede bei 
Aufſeß auf der Diftriktäftrage Nr. 21 
dann zur Unterhaltung — Di⸗ 
ſtriltsſtraße 
nad Entſchließung vom 7 und 25, 
Januar und 16. Juni 1865. 
2) Für Inſtandſetzung der Diftrifts- 
ftraße Nr. 22. . 
3) Für bie Unterhaltung der Diſiritis⸗ 
ftraße Nr. 32. . 
nad Entjhliegimg vom 1 4/25. Ja⸗ 
nuar und 16. Juni 1865, 
) Weiterer Zuſchuß für ſämmtliche 
Diſtriltsſtraßen nad Entſchließun 
vom 17. October 1865 . . 


-1 


Für die Unterhaltung der 
64H Dijtriktsftrage Nr. 5 
nad) Entſchließung vom 
4. Januar 1865 270 

Summa | 270 



























— 





Zu den Neubauten der Diſtriktsſtraß 
Nr. 5 und 17 nach Entſchließun 


— — Diſtriltsſtraßen Nr. 5 
vom 25. Januar 1865. 


und 17 
nach Entſchließung vom 
25. Januar 1865. 
Summa per se 


























zu erhebenden 
ireften Steuern, 
Art. 
Di 


: | Bolizeibehörbe und 


mei 


Diftrikte, 


31 des 
iftärathö- 
Geſetzes. 





10 Kulmbad, Be— 
zirksamt 

a) Diſtrilt 
Kulmbach 


b) Diſtritt 
Thurnau 


190ichtenfels, Be 
zirksamt 

a) Diſtrilt 

Lichtenfels 


21,365 | 


20,017 | 


b) Diftritt 
Weismain 


‚baaren Di⸗ 


ame der Diftrifts- „Gejammt-Betrag Zehnſahrig 
Bass Umla⸗ 


28,974 66 
16,017 2141 1230 



















Stunden. | 


74 1050 1404 Diftrift Thurnau. 

1) Bayreuth, Thurnau Nr, 7 
a) nad Weismain, Bung- 
kundſtadt 

5 


b) nad Kafenborf 
1 


2) Muggenborf, Planfenfels, 
Hollfeld, Kaſendorf Nr. 3 

1 | 
umma 7 | 






Diſtrikt Lichtenfels. 









Diſtrikt Weismain. 
1) Bayreuth, Thurnau, Weis— 
main, Burgkundſtadt Nr. 7 
3 7 
2) Hollfeld, Weismain Nr. 22 
2) 
2 | 6 


Summa 6 | 5 











| Adel. | 







iv. 
J , Betrag der im 
* Länge der im Bezirke befind⸗ — N 
— 3 lichen einzelnen Diſtrikisſtraßen Difteifts Umiagen 
fi ie Di nad) ar 
b) für Dijtritige 
ſtraßen insbeſ. 









nad 5 ajenborf 


— Planl 
ned, Kal ur 


— 





Mr. 1... = 
nad Entiöließung - vom T. . Deren: 
ber v. unb 18. Juli be, 8. 

2) zgür die Reparatur ber Diſtrikts- 
ſtraße Mr. 32 und Strakencorrec- 
tion am Fürftenberge - 
nach Entſchließung vom T. Decem⸗ 
ber v. 18 Juli und 17. Octo 
ds. 33. 


12 a 3 a MER en ne Antenne A ee en et 
I 

‚ 1 

| 


1101 — 





— — Zur Tilgung der Schuld für Herftel: 
lung ber — — 
Gleuſſen 





180 


Ausſcheidung der 


Num. 


ſchnitt 


baaren Di⸗ 





4 ünchberg, Be— 


13Maila, Bezirksamt 











Il, 


fammt:Beirag m = 
zu erhebenden Hehn ähriger Durchſchnitts 


direften Steuern, der erhobenen 
Art. 31 des 
Diſtriktsraths⸗ 
Geſetzes. 


39 1289 40 


| 


| 
| 





235] 3844 








Summe 
jährlichen 
Baaraufwan⸗ 
ſtrikts⸗ Umla⸗ des für die Di⸗ 
gen überhaupt.! ſtriltsſtraßen. 


. IE. RK | 








V. 


Länge der im Bezirke befind⸗ Ja 


lichen einzelnen Diſtriktsſtraßen Diſtrikts- Umlagen 
nad a) im Ganzen, 
b) für Diſtrikts⸗ 


- Stunden. | Adhtel. 


1) Kirchenlamig, Mündberg) a) 2128 
Naila, Lichtenberg Nr. 24] b) 1461 50 
r | 


5 | 3% 
2) Stadtiteinah, Preſſech, 
Naila Nr. 45 
-— | 44 
3) Unterfteinah, Guttenberg, 
Helmbrechts, Hof N. 48 
1 4 






Sum 7 0 | 4 
1) Hof, Naila, Marrgrür 
Nr. 20 
a) nad) Thierbad), Bobengrün, 
Norbhalben, Teuſchnitz 
5 15 


.) 
* J 
b) von Thierbach nach Steben 
i 2 — *5 


2) Kirchenlamitz, Muͤnchberg, 
Naila, Lichtenberg Nr. 24 
5 7 
3) Lichtenberg, Steben, Bo— 
bengrün gegen Gerolds— 
grün Nr. 30 
1 | 8 
4) Naila, Culmig Nr. 33 
a) Bernftein, Wallenfels, 


Zeyern 
4 | 4 
b) Schwarzenbah a / W. 


3 
5) Steben, resp. Hölle, Iſſi⸗ 
gau, Berg, Hot Nr. 46 

1 | 14 
6) Unterfteinach, Guttenberg, 
Helmbredts, Hof Nr. 45 

1 — 

Summa 20 ı 4 











Summa per se 






1941) Zur Erbauung einer 1) Zur Erweiterung ber Diftritäftrah 





ſteinernen Brüde über Mr. 20 am Gerolbögrüner Berg un 
den Rothenbach im Umarbeitung derjelden von Nail 
Maerkte Selbitz nad nach Robesgrän Ä 
Entihliefung vom 1 ı 2) ‚Zur Berichtigung ber —— 
Februar und 17. dungs Koſten bei Erweiterung de 
Juli 1865 10001 Diſtrittsſtraße Nr. 46, ſowie zu 
2) Yu Kumfibauten über: Baue ber fteinernen Brüde in de 
baurt sach Entichliei Hölle über, die Selbig - - - - 600 — 


2491 1492 
















I ll. I, IN. | v. 

‚Name der Diſtrikts⸗ Gelammt-Betrag) gehnſähriger Durchſchnitts⸗ „Betrag ber im 
E| Polizeibehörbe und ber au erpebenben] Durdfchnitt | Summe | Länge der im Bezirke befind- — —— 
Ausſcheidung der ern — — — — lichen einzelnen Diſtrikisſtrahen Diftrifts - Umlagen 
= forisefependen | Diftcittöcnggs- [frits=Umta: (bes für die Di- nad I 
- Diftrikte. Gefetsed. en überhaupt.] ftrittäftraßen. Rn — — 

ZU IEEE TIEI EI: Stunden, ı Abe.) HM Te 








14Peg nitz, Bezirks: 





| | | 
17,646 574 1036 * 1042 |36 Diſtrikt Pegnitz a) 1910 | 14 
| | 








amt 1) Pegnig, resp. Neuborf,| b) — 
a) Diſtrikt Plech bis zur Kreisgrenze 
Pegnitz Nr. 34 
4 | 4 
2) Pegnis, Pottenſtein, Mug⸗ 
genborf, Streitberg Nr. 35 
— 4 
Summa 5 J — 
b) Diſtritt 22,688 1341 2057 |12 | 2509 |44 | Diftrikt Pottenflein. | a) 2047 11 
Pottenftein 1) Bayreuth, Pottenftein, | b) — — 
Lauf Nr. 6 
T 2 


2) Göhmeinftein, Uripring, 
Wannbach Wr. 18 

2 6 
3) Pegnitz, Pottenitein, Mug- 
gendorf, Streitberg Nr, 35 

n 1 

Summa 15 1% 





a5Rchau, Bezirld-| 14,301j [182] 499 49 | 627 |26 Diitrift Mebau. a) 729 | 44 


amt Schwarzenbach, Rehau, Nent:]| b) 599 44 
DIN hau zur Meichägrenzel » 
Rehau N N. 4 
Ä | 54 


6000 
k 


EEE 











4 


2) zür Erbauung eimer neuen SILTREIK 
ſtraße von Creußen nad Rirgentaitadl 
laut RE von 1, — 


300 — 
Summa | 5006— 
— 11) Für bie Diftriftöftraße Nru6 226 — 
2) Zur Unterhaltung ber Diftelttöftraf 
Nr. 18. 125) — 
3) Fin aftandſehung ber Diftrits 
firaße Nr. 35.» 250— 


nad Entihliehung vom 8 Februn 
und 21, April 1869. | 


4) Zur Reparatur fämmtlißger Di: 
wma afı Au. 


! 3) Wunfiebel, Beruftein, 
Hoͤchſtaͤdt, Selb Wr, 51 
* a 


7 4 


Summa 


52] 1034 ss | 696 17 1) Kronach, resp. Oberro| a) 2385 |254 
dach, Stabtfteinach, Martt-] b) 1723 104 
| ſchorgaſt Fir. 29 
5 | 4 
2) Stabejleinad;, Preſſech 
Raila Nr. 45 
4 “ 


16|5tadbtfteinadh, | 20,480 
Besirfgamt 





4407 4 


ym. ' 













VL 






haltener Zuſchuß aus Staats —*— eingewieſen ober zugeſichert aus aereis 





— fonts mach $. 4, Ubi. 1.des ſondo pro 18%/4: und: zwar zu nadfolgenden ſegeiſ 
Gulden Finanz Gefehes range Objekten nach Allegation der betrefjenbenf , t 
en pro 18°;. Entjcließung. 

A ——E— = 





— TH Erbauung einer Brücke a) Nr. . 160— 


— MZur Beſtreitung der N) ur ** der Offer 
\ 
zu Hohenberg erwach⸗ b) Nr. rr u re Green Se, (>. 






| jenen Koſten nad) Ent⸗ ec) Nr. 614 .. . .I 200— 
ſchließung vom 4. Ja⸗ nach Eniſchließung vom 4. Janua 
nuar 1865 | 600] und 18. Juli 1865. 
Summa per se ir 6602) Für befiere Injtandjegung der Dis 
| ſtriktsſtraßen 
| laut Entſchließung vom 17. Octobe 
1865. 






-1 


- — 11) Zur Unterhaltung der Dijtrifts- 
\ ſtraßen: 
a) NR. 29... . 5 
1 rer 
ec) Nr. 48 . . 
| nad) Eniſchtiehung vom 1. Derem: 
ber v. und 17. Juli d8. 8. 
2 Kür beffere Inſtandſetzung der Di 







ſtriktsſtraßen 
laut Entſchließung vom ar ‚Otte 
1865. 
Summa 
— 6 BZur Erbauung einer ei— Für die Unterhaltung der beiden Di- 
jenen Brüde über den‘ ſtriltsſtraßen Nr. 2 und 44 naı 
Main bei Unnersborf) Entſchließung vom 1. Februar“ 1865 
nad Entſchließung vom Summa per s 
1. Kebruar 1865 








60 
Summa per se | 600| * 


Fe 


1498 ' 1500 

















l. | Il. I. V, 
me ber Diſtritts· eſammt; Betrag Zehniähriger urchſchnitts⸗ Betrag ber im 
5] Botigeibepörbe und 210 ehe Duräigritt | Summe | änge ber im Beyite Sefinb- — 
— der — EIER Si. — lichen einzelnen Diftrittöftrahen] Ditrifts - Umlagen 
er Res = Es 
m ht et n. — — 
fl. fl, fl. Stunden, | Achtel. e — 








FT 


, 

632 Diſtrikt Seſilach. a) 2685 —* 
— 1) Bamberg, resp. Breiten] b) 2383 1494 
N gußbach, Kaltenbrunn, Ko: inel, 
| 


Staffeljtein, | 13,048 554 1995 58 
Bezirksamt 
b) Diftrift 
Seßlach burg „Ißſtraße“ Nr, 2 1578 |— 
3 +8 Anſchlag der Na: 
2) Kaltenbrunn Nr, 23 turalleiſtung 
a) über Seßlach und Die- 
tersdorf nad) Nutenhau: 
jen zur Landesgrenze | 
gegen Meiningen 
4 | 6% 
b) von Dietersborf nad 
Tambad bis zur Lan— 
desgrenze gegen Koburg 
2 | 3 
c) Direft * — 


5) Stufen Gleufen 
Nr. 

— 3 

Summa 11 — 


16Teuſchniß, Def 13,795 304 205 





400 — [Diftrift LEndwigsſtadt./ ) 360 — 
zirksamt Hof, Naila, Mordhalben] b) 272 — 
a) Diftrift Teuſchuitz, Foͤrtſchendo 
Ludwigsſtadt Nr. 20 
1 5 
b) Dijteitt TOBE 36 340 1200 | - | Diftrift Nordbalben, | a) 1444 | 7 
| N Hof, Naila, Rordhalben) b) 870 — 


Norbhalben | 


Nr. 20 
4 I 5» 
2) Kronad, Lahm, Tichirn 
2 | 8 


\ 
1 
Teuſchnitz, Förtſchendorf 
| 


Summe 7 — 


* 


1501 | 18 





vl. vu. vun) J 









Hievon trifft haltener Zuſchuß aus Staats-Erhielt bereits eingewieſen ober zugeſichert aus Krei 


auf den Steuer⸗ Bemerkun 


Finanz = Gejeßes 

















— pro 18*%g;. | Entſchließung. 
— 
| 
— 13 _ — 1) Zur Unterhaltung der Jpitraße Rr. 2] 1000| — 
— 8 nach Entſchließung vom 22. Mär; 
.. und 18. Juli 1865. 
2) Für nftandfegung der übrigen Di: 
ftriftöftraßen laut Entſchließung vo 
30. Mai 1865. 
"Summa ma T1100R — 
———— — Far den Bau einer Brüde über 
Kremnitzfloßbach — 10045 
nad Entihließung vom 23. Decem 
ber v. und 31. October ds. Is. | 
! Summa per se 
— 112MFür Verlegung der Ti 1) Zu gleichem Zwede (cf. Rubrit VI] 
ftrift8 » Strafe Nr. 20 nad) Entſchließung vom 4. Decem: 
von Rappolbengrün nach ber 1864. 500 — 
Tihirn, dann für den 2) Für die Herftellung der burd) Ueber⸗ 
Brüdenbau über ben Do- ſchwemmung beichädigten Diftri 
berfloßbach; bei ber Do- ſtraße Nr. 20 im Kremniggrund ge- 
bermühle nach Entſchlie⸗ gen Rappoldengrün und Tſchirn 160 — 
bung vom 22. Spt. 1864 laut Entjliegung vom 13. Mai 
und 18. Juli 1865 11500] 1865. 
Summa per se |1500 ‘ Summa | 650— 
x N 





LE oe an Zu- 
3) Redwitz, Thiersheim Nr.39 
1 | 2 


4) Nebwit, resp. Dorſlas zu 


Kreiögrenze gegen Win: 
vdiſcheſchenbach Nr. 40 
1 


5) Wunfiebel, Bernftein, 
Höchftäht, Selb Nr. 51 
1 1 


By Wunſiedel, Thieräfelm 
Nr. 62 
1 We 





Sunma 5 | 4 


3) Desgleicen nad Entjäiung von 


| ABRB Sans 1 
; 17, October 1865. - 10, — 


"Summa | 42554 


| 








as Ber — [Zur Unterhaltung der Diftriftäftrapen ! 








=} SREDIDIN, ATZUETg, ZUEH- 
ding Nr. 37 
2 10 
3) Rebwig, Thiersheim 
Nr. 39 
1 3 
4) Selb, Hobenberg, Schirn— 
ding Nr. 42 
— 2 
5) Wunfiebel, Bernitein, 
Höcftäbt, Selb Nr. 51 


1 l 
6) Wunſiedel, Thlersheim 
Ar. 52 
_ | 3 


unımm a — 





ULEB A u u de net 


— — — — — vr 
Summa per se | 150 Summa | 700 — 











ayreuth 










— — — — un 1 * * | 
of 1--I-1-I-P = 4 - = 
II. Besirfsämter. 
Bamberg I 
a) Dit. Bm — — | — || — Im 1 + — 5 * 
b) „. Schehlik — => — 1 — — 7 21 — Fi = 
amberg II 
a) Dift. Bamberg I — — 11 13 _ _ — 
b) Burgebra 3* ——— — = 64 — 7— u 
Bayreuth ' 
a) Dift. Bayreuth | — — 9 — „J F 
b) „ Weiden = — — J7 — 1* 12 3 — —— — 
MWerneck — — — 8 7 er — _ 
bermannftadt | 
a) Diſt. Ebermaun⸗ 


ſtadi 








| 


1 





— — 


J111 





600 — 


400 — 
1060 — 


500— 
640 — 


540 — 
840— 


206 ⸗ 
1100 — 


u ie 





Nr®.:110, Bayreuth, Sonnabend den 23. Deceniber '18ös. 


Anbaltso: J vn 


Unmittelbarer Verkehr zwiſchen anstärtigen Gejandticaften und den K. baheriſchen Stellen ünb Bebhörben. — Funk: 
Hionsaverfum und Reifefoftenvergätung am dent S oritmeifter N. N., bier Stempel wendung ‚zu den Quittungen. 
— . Berfeifung, der Waijenhanspfräuisen pro ık Dudrtah 18%%/,4. — Berwendung eiter fogenaunten Biercouleur bei 
ber Bierfabrikation. . 
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Hyvothelen Verſicherungs⸗ Geſell ſchaft in Dresden, pP. 770, 
874, 875. 
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Jagd (Feldiagd),. pag. DIE. 

Jahresberichte ber Phyſilate, p. 1191. 

Jalob, entwichener Pflegling, p- 849, 880. 

Sanker, Anna, vermißte, p. 483. : 

Janos, Balala, Lanbesverwielener, p. 724. 

Janz, Anton, Landesverwieſener, p. 520, 521. 

Idelheim, Pfarrei s Erledigung, P- 7. 

Jehoda, Franz (False Sadka) Landesverwieſener, p. 368, 
270, 


ſchiſſe, p, 375. 
Kirpenftiftungen, katholiſche, Renten Ueberſchüſſe in ber 
Diözefe Regensburg, p. 900 bis 906. 
Kleefamen, p. 79, 247, 1258. 
Klingenberger, Heinrich, Landesverwieſener p. 1028, 1020. 
glint, Gertraud, Landesverwieſene, p. 856. 
Knaben, katholiſche, verwahrloste, deren Unterbringung, 
p. 1113. 
Knauf, Katharina, Landesverwieſene, p. 1404. 
KRohlberg, Pfarrei» Erledigung, p. 1129. 
Königäbrumm, Pfarrvilariats⸗ Erledigung, p. 1121. 
Königshofen, Pfarrei: Erledigung, 1375, 
Kop, Johann und Genofen, Unterfuhung gegen ihn, p. 
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&orengreuth, Egjultienft Erledigung, p. 1099. 

org, Georg, verunglüdter, p. 1176, 1273. 

Löfche, Friedrich, Landesverwiefener, p. 1130, 1140, 

Lowenwirih, Franz, Landesverwieſener, p. 626. 

Sotterien, bier Gefuche um Stempelbefreiung der Roofe, 
p. 1401. j 

Lotterie, zum Beſten eines zu Paris für arme Deuiſche 
zu gründenden Krankenhauſes, p. 288. 

Ludwigshohe, Benennung eines Berges bei Gösweinftein, 
p. 1039. 

Ludwigſchorgaſt, Shulbienft » Erledigung, p. 47. 

Luitpold, Menrab, vermißter, p. 1060. 


Michel, Ottilia, Lanbesverwiefene, p. 464, 504, 717, 

Militär » Dienftzeit, (f. 9.) 

Militär» Anlehen, p. 15, 131 big 140, 399. 

Militär Confeription, (1. €.) 

Militär: Einftands sBerträge, p. 967, 968, 

Mittärfachen, Gefchäftsverkehr, p. 1389 bis 1392. ' 

Miltenberg, erledigte Bezirksarztftelle, p. 1112. 

Mitſch, Andreas, Landesverwiefener, p. 785. 

Mobelle für ben Gebrauch in Unterrichts = Anftalten, des 
x. Fleifhmann, p. 113. i 

Mönchherrusborf, Schulbienft » Erledigung, p. 553. 

Nühlbühl, Schuldienft s Erledigung, p. 55%: 

Münden I. d. Jſar, erledigte Bezirksgericht: Arztftelle, 
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p. 1415. 

Poftportofreiheit ber Gemeindeverwaltungen, p- 231. 

Voftportofreiheit für Senbungen ber Nektorate, Gemerbi: 
ſchulen, Penfionsvereine u. ſJ. w., p. 27. 

Pottenftein , Tiftriftägemeinde- Nenungsweien, p. 374. 

Pottenfiein, Gemeinde -Erfatwahl, p. 827. 

Pordorf, Schuldienſt⸗ Erlebigung, P- 1253, 

» Prefvergeben, p. 1179. 

Prien, erlebigte Bezirkdarztftelle, p. 291. 

* Priller , Joſeph, Sanbeäverwiefener, p. 559, 560. 
Pritſch, Valthafar, Lanbesvermwielener, p. 854. 

Probft, Chriftian, aufgefundene Leiche, p. 1074, 1257. 
Vroteftanten in ber Oberpfalz, Aufftellung eines Reife: 


Reyer, Rarl, Sanbesverwiejener, p. 670. 

Nheinfhifffahrts » Aſſecuranz· Geſellſchaſt in Mainz, p. 69. 

Ninbviehzuht, p. 433, 1200. 

Nobing , erledigte Vezirfdarztfielle, p. 561. 

Rodl, Anna, Landesverwieſene, p. 795. 

Nofenauer, Maria, Zanbesverwiejene, p. 705. 

Roth, erledigte Parrabjunctur x., P- 657. 

Röthenbach, bei St. Wolfgang, Pfarrei Erlebigung, P- 
203. 

Rothmannsthal, Säulbienft » Erlebigung, p. 141%, 1431, 

Notthalmünfter, erledigte Bezirktarztftelle, p. 1224. 

Nubolphitein, Schuldienſt⸗ Erledigung, p. 722. 

Nuland, Georg, angeblicher, deſſen Heimaths » Ermittel- 
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. Teftamentäftempel (f. S.) 
ei : ——— Zettau,, erledigte practifche Arziftelle, p. 567. 
Stiftung des zc. Roth von Kirchſchlenen, P- 1089. Teuſchnitz, Sänulbienft » Erlebigung, p. a 
Stiftungs «Obligationen (f. 3.) Thietheillunde, prattiſche Prilfung, p. 11% a * 
Suiftungs⸗ und Geweinde⸗ Anwãlte, p. 107. Thiertrantheiten, anſtedende, Koſten aus deren Anlaß, 
Cupendien für arme Stibirenbe in Bamberg, p. A— p. 002. . 
Stipenbien+ Verleihung aus dem im Jahre 1831 begrän Thiersheim, Difittägemeinbe  Renungsmefen, p. 163. 
beten Stipenbienfonde, p. 671. Thiersfeim, Gemeinde» Erfagwahl, p. 715, 1066, 1202. 
Stipenbien + Vertheilung aus bem  Seiltbrouner donde, Thurnau, Schuldienft-Erlebigungen, P. 503, 915, 1174. 
a Tiefengrün, Schuldienſt ⸗ Erledigung, p. 171. 


i i irlsarziſtelle, p. 183. 
Stipendium, Stelzer -Modrachiſches, p. 1325. Zittmoning, erledigte Bezirksargiit 


æ Traindorf, Schuldienſt⸗Erledigung, P- 916. 
Erdmann. Emil, Landesverwieſener, p. 7196. EN rn kn AT LRIL. 





| EStipenbium, Magifter Groppiſches, p. 1367. 





Willersdorf, Schuldienſt⸗ Erledigung, P- 230. 
Winhold, Johann, Sanbesvermiefener, p. 634, 636. . 
Wirlungetreis der Bejirtsämter, (. B.) 

Wirsberg, Schuldienſt⸗ Erlebigung, P- 633. 

Blima, Folevd, Landesverwieſener, p. 1350, 

Molf, Franz, Landesverwieſenet, p. 1532, 1533. 
Wolfratshanfen, Phyjitats » Erledigung, p. 848. 
Wolfsberg, Schuldienſt s Erlebigung, P- 710, 

Mol, Anna, Sandesverwiefene, p. 367, 369. 
Wolpert, Wilhelm, Sanbesverwielener, p. 63%, 636. 
Wolſau, Schuldienſt ⸗ Erlevigung, p. 1216. 
Wonnſees, Schuldienſt⸗ Erledigung, p. 562. 
sitikurg, Viarrei- Erlebigung, P- 1542. 


euer, ET 

Bibel, Johann, Landesverwieſener, p. 368, 369, 1349, 
1350, 

Bila, Joſeph, entlaufener Knabe, p. 366. 

Zilgammer, Therefe, Landesverwiefene, p- 71, 72. 

Zimmer, Joh. Zanbesverwiefener, p. 108, 109. 

Zins » Coupons zu ben Stiftungs » Obligationen, P- 1296, 
1324. 

Zollweſen — bier Erridtung einer Uebergangäftelle in 
Rothenkirchen, p. 142). 

Bollweien, bier Mainichiffahrts Abgaben, p. 0. 

Zollweſen, hier Inſtradirung von fperrigen Gütern, P- 358, 

Zuöätvießmärtte, p- 381, 468, (Berichtigung 478). 


